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ZUR EINFUHRUNG

Eine Verheiflung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

+~Wer Meine Gebote hat und sie hilt, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich aber
liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn lieben
und Mich ihm offenbaren

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von Bertha
Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden Buch veréffentlichten Texte
Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott Selbst in
Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ...

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hieran ....

Vieles in den alten Uberlieferungen, viele oft ,eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluss. In diesem Licht entwickelt sich Verstindnis
fir den neu offenbarten Heils- und Erlésungsplan Gottes. Sichtbar wird die un-
endliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der gefallenen
Schopfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions- oder Religionszu-
gehorigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal Gott nur die Herzen
der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891-1965) war insofern eine von Gott Erwéhlte. Man kann sie
als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christliche Prophetin,
deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriften anderer christlicher
Mpystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durfte zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne Kund-
gaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit vieler hilfs-
williger Freunde wurde die Herausgabe ermaéglicht.

Weitere Informationen unter http://www.bertha-dudde.info
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BD 8325 empfangen 9.u.10.11.1962

Rechte Diener Gottes ....
Einsetzungsworte ...
Geistwirken ....

Ihr, die ihr glaubet an Mich und Mein Wirken des Geistes in euch, ihr emp-
fanget von Mir ein ungewohnliches Wissen .... Und es verpflichtet euch dieses
Wissen, euch den Mitmenschen mitzuteilen, denn ihr erhaltet es nicht nur fiir
euch selbst, sondern ihr seid nur als Mittler tatig zwischen Mir und den Men-
schen, zu denen Ich nicht reden kann, die aber dringend ein wahrheitsgemafles
Wissen benétigen, um ihre Erdenaufgabe erfiillen zu kénnen. Es muf ihr Wille
angeregt werden, ihrem Gott und Schépfer wieder nahezukommen, und darum
miissen sie aufgeklart werden iiber Mich Selbst und ihr Verhiltnis zu ihrem
Gott und Schopfer ....

Sie miissen erfahren um Meinen Willen und ihre Aufgabe auf Erden .... Dann
erst konnen sie zur Verantwortung gezogen werden, ob und wie sie ihr Erden-
leben auswerten. Sie miissen auch erfahren um den Riickfiihrungsprozef, in
dem sie selbst stehen, und welche Ursachen diesem zugrunde liegen .... Denn
all dieses Wissen kann dazu beitragen, dafl die Menschen selbst tiber sich nach-
denken und ihre bisher nur weltlich gerichteten Sinne nun geistig richten und
ihr Pilgerlauf auf dieser Erde nicht erfolglos bleibt, sondern die Riickkehr zu
Mir stattfindet und sie dann zur Seligkeit gelangen, wie es uranfanglich ihre
Bestimmung war. Diese Aufgabe des Verbreitens des euch von oben zugelei-
teten Wissens ist fir euch die wichtigste Tatigkeit, deren Ausfithrung einen
tibergroflen Segen nach sich ziehen kann ...

Ich Selbst werde jegliche Arbeit unterstiitzen, die ihr fiir Mich unternehmet,
denn der Erfolg konnen zahllose gerettete Seelen sein, die Ich zurtickgewinne
fir Mich, die Mein Gegner an Mich zuritickgeben muf}, wenn sie selbst es wollen.
Und diese Seelen haben dann einen Entwicklungsgang beendet, der schon
endlose Zeiten wihrte .... der aber auch wieder endlos lange Zeit verlangert
werden kann, wenn der Mensch auf Erden versagt .... Euch, Meinen Lichtboten,
fithre Ich ein so umfangreiches Wissen zu, dafl ihr wahrlich viel Licht in die
geistige Finsternis tragen konnet .... (10.11.1962) Und es brauchten nur die
Mitmenschen Herz und Ohren 6ffnen, um teilzunehmen an einem tibergrofien
Gnadenschatz, den ihr heben diirfet, weil ihr Mir dienen wollet. Thr sollet
immer nur austeilen das Brot des Himmels, das Wasser des Lebens, das ein
wahrer Wein ist fiir eure Seele mit all seiner stirkenden Kraft ....

Dann seid ihr Meine rechten Jiinger, denen Ich diesen Auftrag erteile gleichwie
Meine ersten Jingern, als Ich das letzte Abendmahl einnahm mit ihnen. Ich
teilte ihnen wohl leibliche Speise aus, doch sie wufiten, dafl mit Meinem
Auftrag das Austeilen geistiger Nahrung gemeint war .... sie wuf3ten es, dafl Ich
sie mit diesen Worten einsetzte in ihr Verkiinderamt, daf§ sie Mein Evangelium
hinaustragen sollten in die Welt, daf§ sie die Seelen der Mitmenschen speisen
sollten mit Meinem Wort, das sie selbst von Mir empfangen hatten und durch
das Wirken Meines Geistes in ihnen stindig empfingen .... Diese Jinger also
hatte Ich eingesetzt und ihnen den Auftrag erteilt, hinauszugehen in die Welt

Zu einem solchen Auftrag aber war es notig, daf} sie von Mir Selbst erst das Brot
des Himmels, das Wasser des Lebens, empfingen, denn sie sollten géttliche
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Gaben weitergeben, nicht menschliche Geistesgiiter, die der Seele nicht zum
Heil gereichen. Und solange also jene Verkiinder Meines Wortes, als deren
Nachfolger, durch das Wirken Meines Geistes in ihnen befdhigt waren zu
lehren, solange auch waren diese Lehrenden Meine Beauftragten, Meine Jiinger
und somit die Nachfolger der ersten Jiinger, die von Mir das rechte Evangelium
empfangen hatten ....

Und es kann sich auch ein jeder als Mein Jinger ansehen, als Nachfolger der
ersten Junger, die Ich in das Verkiinderamt eingesetzt hatte .... in dem Mein
Geist wirket in der Weise, dal er von innen heraus in ein umfangreiches Wissen
eingefithrt wird, das verstandesméfiig nicht erworben werden kann .... Und
wird ein Geistesgut traditionsmafig iibernommen, auch dann mufl zuvor der
Geist aus Mir in dem Verkiinder wirken kénnen, um dieses Geistesgut recht
zu verstehen und so weitergeben zu kdnnen, dafl es sich wahrhaft segensreich
auswirkt bei denen, die belehrt werden .... Und nur ein geisterweckter Verkiin-
der Meines Wortes ist ein rechter Nachfolger Meiner Jinger .... nicht aber jene
Prediger, die berufsmifig sich selbst dazu entschlossen haben und glauben,
durch Studium sich ein Wissen erwerben zu kénnen, mit dem sie dann arbeiten
wollen in Meinem Weinberg ....

Diese Arbeiter sind nicht tauglich, denn sie mussen die Berufung von Mir
Selbst abwarten, sie kdnnen nicht zuvor rechte Weinbergsarbeit leisten, weil Ich
Selbst durch Meinen Geist in denen wirken will, die fiir Mich und Mein Reich
tatig sind. Und diese Berufung kann auch nicht von seiten der Mitmenschen,
von seiten eines Menschen geschehen, der auch wieder selbst ohne innere
Berufung ein Amt angetreten hat, der auch wieder erst von Mitmenschen zu
einem ,Diener Gottes“ gemacht worden ist .... Dieses Verkiinderamt ist ein so
verantwortungsreiches, daf§ dazu wahrlich auch die Befdhigung vorhanden sein
mufd und niemals menschlicher Wille oder menschliche Handlungen gentigen,
ein solches Amt zu vergeben ...

Ich stieg Selbst zur Erde herab, um den Menschen Mein Wort zu bringen,
das Wissen, das der Wahrheit entspricht, das helles Licht schenkt und den
Menschen wieder in den Zustand des Erkennens versetzt, der sein Anteil war
vor seinem Abfall von Gott.... Ich Selbst brachte den Menschen dieses Wort und
wahlte .... weil Ich nur begrenzt auf Erden weilen konnte .... Mir die tauglichen
Gefifle aus, die Ich fullte mit Meinem Geistesstrom, die Ich Selbst unterwiesen
habe und ihnen auch .... da sie ein Leben in Liebe fiihrten .... Meines Geistes
Wirken versprechen konnte bei der Ausfihrung Meines Auftrages ....

Und ihr Menschen wisset, dafl die reinste Wahrheit aus Mir des freien Willens
der Menschen wegen verbildet werden kann, wenn die Voraussetzungen nicht
mehr vorhanden sind, die das Wirken Meines Geistes zulassen .... Glaubet ihr
nun, daf} alle jene Menschen, die sich als Meine ,Vertreter auf Erden“ ausgeben,
als Nachfolger Meiner ersten Jiinger, die Voraussetzungen aufweisen konnten,
die ein Wirken Meines Geistes in ihnen zuliefen? Und somit war auch die
reine Wahrheit nicht mehr garantiert, denn ein Mensch, der sich selbst nicht zu
einem Aufnahmegefafl Meines Geistes hergerichtet hat, der wird von Meinem
Gegner leicht beeinfluft werden konnen, dem es immer nur darum geht, die
reine Wahrheit aus Mir zu untergraben ....

Und darum konnten sich auch Irrlehren tber Irrlehren durchsetzen, ohne
von ihnen erkannt zu werden als solche .... Denn wo Mein Geist noch nicht
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wirken kann, dort ist noch Finsternis, denn erst Mein Geist entziindet das
Licht im Menschen, denn Mein Geistfunke ist Liebe, und die Liebe ist Licht
und Kraft .... Verbindet sich nun der gottliche Liebefunke im Menschen ... der
Gottesgeistfunke .... mit dem Vatergeist von Ewigkeit, so muf ein helles Licht
erstrahlen, in dem kein Irrtum mehr standhalten kann, weil er aufgedeckt und
mit der Wahrheit widerlegt wird von Mir Selbst, Der Ich immer nur die reine
Wahrheit begiinstigen werde und diese euch Menschen zugéanglich machen will

Verstehet es, dafl dies der eigentliche Sinn Meines letzten Abendmahls mit Mei-
nen Jingern gewesen ist, daf§ sie also den Auftrag erhielten, reinste Wahrheit
den Menschen zu bringen und zugleich Meines Erl6sungswerkes und Meiner
Menschwerdung in Jesus Erwdhnung zu tun, weshalb Ich sprach: Tuet dies zu
Meinem Geddchtnis .... Denn nur durch die Verkiindigung des reinen Evangeli-
ums konnte den Menschen auch das Wissen um Mein Erlosungswerk gebracht
werden ....

Und da dieses Wissen iiberaus wichtig ist, erwahnte Ich es mit jenen Worten,
denn Meiner sollen alle Menschen gedenken, die selig werden wollen .... Solan-
ge aber gerade diese ,Einsetzungs“worte falsch verstanden werden und damit
eine vollig sinnlose Handlung verbunden wird, ist noch tiefes Geistesdunkel
unter den Menschen .... Und darum gebe Ich auch nun wieder Meinen letz-
ten Jungern den Auftrag, Mein Wort hinauszutragen in die Welt, die reine
Wahrheit, die Ich ihnen zuleiten konnte durch Meinen Geist ,der in euch
wirket, die ihr glaubet®....

Amen
BD 8326 empfangen 11.11.1962
Schwidichezustand ...
Liebe gibt Krafft ....

Ihr sollet niemals glauben, daf§ Ich Meine Liebe von euch zurtickziehe, so ihr
gefehlt habt, denn Ich weifd um eure Schwiche, Ich weifd um die Bedrangungen,
denen ihr von seiten Meines Gegners ausgesetzt seid, und Ich weifl auch um
euren Willen, der Mir ergeben ist. Und darum werde Ich euch immer nur
emporhelfen, wenn ihr gefallen seid, niemals aber an euch voriibergehen, ohne
euch Beistand gewdhrt zu haben. Immer wieder werdet ihr in Bedrangnisse
geraten, immer wieder wird sich der Feind eurer Seele an euch versuchen, und
immer wird euer Widerstand erlahmen, und wenn es auch nur fir kurze Zeit
ist, denn da euer Wille Mir gilt, werdet ihr auch eure Schwache bekennen und
zu Mir rufen um Hilfe.

Und derer konnet ihr gewifl sein .... ihr werdet auch nicht mehr bewuf3t siindi-
gen, weil ihr Mir angehoren wollet und Mir das auch bekundet habt durch eure
innere Einstellung zu Mir, doch immer wieder werdet ihr in Schwachezustinde
geraten, denn Mein Gegner weif§ es genau, wo ihr noch verwundbar seid, und er
greift euch immer dort an .... Er nttzet eure Schwéche und will euch zur Siinde
verleiten .... Darum sollet ihr stets wachsam sein und beten um Kraft, daf ihr in
Stunden der Versuchung nicht fallet .... Doch ihr brauchet den Feind nicht zu
fiirchten, denn sowie ihr euch an Meine Seite stellet, wird er euch nicht mehr
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beherrschen kénnen, denn Ich bin wahrlich starker als er, und Ich schiitze euch,
sowie ihr nur Meinen Schutz begehret.

Das Erdenleben aber wird bis zum Ende ein Kampf bleiben fiir einen jeden
Menschen, weil er noch nicht vollkommen ist, denn so lange gibt es auch
Mein Gegner nicht auf, um eure Seelen zu ringen. Wer sich aber einmal Mir
hingegeben hat, der kann auch Meines stindigen Schutzes gewif§ sein. Und
ob er auch noch so ausdauernd seinen Einfluff ausiiben wird .... Ich werde
im gleichen Mafle Meine Gnaden ausschiitten und mit Meiner Liebe auf die
Menschen einwirken, die ihm und seiner Gewalt entrinnen wollen .... Es geht
immer nur um euren freien Willen, welchem Herrn dieser sich zuwendet.

Und sowie ihr glaubet an Jesus Christus und Sein Erlosungswerk, brauchet
ihr Thn nur anzurufen um Stirkung eures Willens, und wahrlich .... es wird
der Gegner verlieren, ihr selbst werdet siegreich hervorgehen aus dem Kampf,
der um eure Seele gefiihrt wird. Ohne Kampf aber wiirde auch euer Erdenlauf
erfolglos sein .... Es sei denn, die Liebe ist in euch so hell entflammt, daf ihr
stindig dienet, daf§ ihr dann auch schon einen hohen Reifegrad erreicht habt,
der den Gegner abdrangt von euch, denn ein Dienen in Liebe ist das einzige
Mittel, vor dem er flieht, weil sie einen hellen Lichtschein verbreitet, in dem
sein schlechtes Wirken erkennbar ist.

Dienen oder kimpfen mufl der Mensch bis zu seinem Lebensende .... Das
Dienen in Liebe wird ihn selbst begliicken, denn es trigt ihm ein Ubermafl von
Kraft ein .... Der Kampf aber erfordert Kraft, und diese muf er von Mir erbitten
oder wieder durch Liebewirken erwerben. Und stehet ihr nun in der Liebe,
dann werdet ihr auch nicht mehr in Schwichezustinde verfallen, in denen ihr
dem Feind eurer Seelen erlieget, in denen ihr siindig werdet .... in denen ihr
strauchelt und leicht zu Fall kommen kénnet. Darum bemtiht euch immer nur,
ein Leben in Liebe zu fihren, und jegliche Schwiche wird von euch weichen,
so dafl ihr allen Versuchungen des Gegners Widerstand leisten kénnet und nur
noch Meinen Willen erfillet. Denn durch euer Liebewirken ziehet ihr Mich
Selbst zu euch, und wo Ich bin, dort hat Mein Gegner jegliches Recht und
jegliche Macht verloren ....

Amen

BD 8327 empfangen 12.11.1962

Einigung der Seele mit ibrem Geist ....

In der einfachsten und verstindlichsten Weise offenbare Ich Mich euch Men-
schen, denn Meine Ansprache gilt nicht nur den Verstandesmenschen, sondern
allen, die Wahrheit begehren, auch wenn sie nicht iiber einen scharfen Verstand
verfugen. Ich spreche sie aber so an, daff sie verstehen kénnen, und darum
bediene Ich Mich dafiir eines Menschen, der selbst schlicht ist in seiner Aus-
drucksweise, den auch alle verstehen kénnen, wenn er als Mensch zu Mensch
spricht, weil Ich auch dann durch Meinen Geist wirke, so er sich an geistigen
Gesprachen beteiligt ....

Wird nun Mein Wort zur Erde geleitet, so geschieht dies auch in der Weise,
dafl der Inhalt Meiner Offenbarungen klar und verstandlich ist. Und so wird
auch ein jeder Mensch begreifen konnen, daf der Vorgang des Abfalls der
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Geister darin bestand, daf sie Meine Liebeanstrahlung zuriickwiesen, Meinen
,2Liebegeist” .... und also die Riickkehr zu Mir wieder darin besteht, daf§ sie
Meine Liebeanstrahlung freiwillig annehmen .... sich also mit Meinem Geist
wieder einen miissen.

Die Einigung mit Meinem Geist findet dann statt, wenn der in jeden Menschen
gelegte gottliche Liebefunke, der Mein Anteil ist, entziindet wird zur hellen
Flamme, die unablassig Mir als dem Urfeuer zudrangt .... Dann ist der gefallene
Urgeist wieder zu seinem Urelement geworden, und zwar bewufit .... Denn
Kraft aus Mir ist er geblieben auch nach seinem Abfall von Mir, weil von Mir-
ausgestromte Liebekraft nicht vergehen kann .... Die Riickkehr zu Mir kann also
nur bewufit zuriickgelegt werden, wozu der freie Wille nétig ist, den das zuvor
gebundene Wesen als Mensch wieder zurtickerhalt und nun diesen Willen recht
niitzen muf3 ...

Unbewuf$t geht wohl das Urwesen den Weg der Riickkehr .... in zahllose
Partikelchen aufgelost .... wenn es in den Schopfungen der Erde gebunden
ist. Und diese Riickkehr ist ein Gnadenakt Meinerseits, weil Ich dem zutiefst
gefallenen Wesen helfen will, daf§ es jene Hohe wiedererreicht, wo ihm der freie
Wille zurtickgegeben wird. Dann aber muf die Einigung des Geistesfunkens in
ihm mit dem Vatergeist von Ewigkeit stattfinden, wenn die endgiiltige Riickkehr
vollzogen werden soll.

Der Urgeist, der als Seele des Menschen nun den Erdenweg zurticklegt, ist
so lange noch entfernt von Mir, wie er ohne Liebe ist, denn wenngleich Ich
ihm einen Liebefunken beigesellt habe, mufl er selbst diesen Liebefunken
erst entziinden, bevor nun eine Einigung mit dem Vatergeist sich vollziehen
kann, denn nur die Liebe bringt diese Einigung zustande, und die Liebe mufl
freiwillig von dem Menschen getibt werden, was also auch die Anstrahlung
Meiner Liebekraft erméglicht und somit das Wesen wieder wird, was es war im
Anbeginn ....

Die Seele ist ein gefallener Urgeist .... Wenn es also heifit, die Seele einet sich
mit ihrem Geist, so ist unter letzterem immer nur der Liebegeist aus Mir zu
verstehen, den der Urgeist einstens zurtickwies und sich jeglicher Liebeanstrah-
lung verschlof .... Als Mensch tragt die Seele .... der einst gefallene Urgeist ...
ein gottliches Geistfiinkchen in sich, muf aber im freien Willen sich zu ihm be-
kennen, was sie nun bewufit tut, wenn sie sich 6ffnet Meiner Liebeanstrahlung
und dadurch selbst in Liebe wirket ....

Sie hat also den Geist in sich, und ihre Erdenaufgabe ist nur, sich von diesem
Geist beeinflussen zu lassen, was stets zur Folge haben wird, daff der Mensch
die Liebe bt und sich durch die Liebe zusammenschliefit mit Mir, Der Ich
die Ewige Liebe bin. Dann also einet sich die Seele wieder mit ihrem Geist
.... Der Urgeist verhalt sich nicht mehr ablehnend gegen Mich und Meine
Liebeanstrahlung, sondern er strebt Mich bewuflt an, er verlangt nach der
Anstrahlung Meinerseits, und jegliche Trennung zwischen Mir und ihm ist
aufgehoben ...

Er ist wieder das gleiche gottliche Urwesen, das von Mir seinen Ausgang nahm
und nach seinem freiwilligen Abfall von Mir auch freiwillig wieder zu Mir
zurtickgekehrt ist, jedoch nun zu Meinem ,Kind“ geworden ist, das Ich Mir
nicht schaffen konnte, sondern den freien Willen des geschaffenen Wesens
erforderte, hochst vollkommen zu werden. Es hat sich also vergoéttlicht im
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freien Willen und kann nun schaffen und wirken mit Mir in hochster Seligkeit
im freien Willen, der aber auch der Meine ist, weil ein vollkommenes Wesen
nicht anders wollen und denken kann als Ich, Der Ich Selbst der vollkommenste
Geist bin in der Unendlichkeit ....

Amen

BD 8328 empfangen 13.11.1962

Gottes immerwdbrende Hilfe auf dem Erdenweg ....

Standig mochte Ich euch beschenken, denn Meine Liebe kennt keine Grenzen
.... Und ldsset ein Mensch Mein direktes Wirken in sich zu, dann ist es auch sein
Wille, von Mir beschenkt zu werden, dann liegt kein Glaubenszwang vor, denn
er 6ffnet sich Meiner Gnadengabe, weil er an Mich glaubt .... Niemals aber kann
Ich dort offensichtlich wirken, wo dieser Glaube mangelt, weshalb auch kein
Mensch Meine Stimme vernehmen wird, der nicht durch seinen Glauben ....
der durch die Liebe lebendig wurde .... bewuf3t mit Mir in Verbindung tritt.

Alles will Ich den Menschen geben, was ihnen mangelt, seien es geistige oder
auch irdische Giiter, denn solange Meine Geschdpfe noch unvollkommen sind,
brauchen sie stindige Unterstiitzung, um zur Vollendung zu gelangen, und
solange sie tiber die Erde gehen als Mensch, miissen sie auch irdisch versorgt
werden in jeder Weise. Das rechte Maf aber weif Ich allein .... Ich weiff um den
Reifezustand der Seele und also auch, wessen sie bedarf, um auszureifen .... Ich
weil$ aber auch um ihre irdischen Bedtrfnisse, Ich weif}, was ihr niitzen kann
und was ihr schadet, und Ich bedenke einen jeden seiner Beschaffenheit gemafl

Denn ihr Menschen seid nicht alle gleich geartet, ihr seid durch euer Vorleben,
durch euren Gang durch die Schopfung, so verschieden gestaltet eurer Seele
nach, dal Ich Mich eines jeden einzelnen annehmen muf}, um ihm immer
das zu geben, was er benoétigt ... Und auch irdisch muf Ich euch verschieden
bedenken, weil auch dies euer Seelenzustand erfordert. Ihr brauchet alle Meine
besondere Betreuung, und ihr sollet es auch glauben, daff Mir eines jeden
geistiger Erfolg am Herzen liegt, den Ich zu erhéhen suche durch die rechten
Mittel .... Denn das ist Meine Liebe, daf sie euch zur hochsten Reife fithren
mochte, weil Ich euch in Meinem Reich dann endlos begliicken will und kann.

Da ihr einst freiwillig euch von Mir abgewendet habt und also euer mangel-
hafter Zustand selbstverschuldet ist, sind es nun alles Gnadenmittel, die euch
unaufhorlich zuflieflen, und Meine Liebe wird nie authéren, bis ihr mit Mir wie-
der vereinigt seid, denn ihr seid aus Meiner Liebe hervorgegangen und kehret
auch unwiderruflich einmal wieder zu Mir zuriick. Ihr kénnet aber auch dessen
gewil$ sein, daf§ Meine Gnadenmittel von Erfolg sind, nur durfet ihr selbst
euch nicht ihnen widersetzen, ihr diirfet euch nicht verschliefen Meiner Liebe,
indem ihr Mir entgegenwirket, indem ihr euch Meinem Gegner hingebet, der
alles daransetzen wird, die Riickkehr zu Mir zu unterbinden ....

Ich verlange von euch ein bewufites Mir-Zuwenden, was gleichzeitig ein Ab-
wenden von Meinem Gegner bedeutet .... Dann aber erfafit euch Meine Liebe
und lasset euch ewiglich nicht mehr fallen .... Ist aber in eurem Herzen kein
Raum fiir Gedanken an Mich, dann besitzt Mein Gegner euer Herz, und dann
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wird es nur erfiillt sein von weltlichen Gedanken, von irdischen Wiinschen,
von Begierden jeglicher Art, und dann hat er eure (Herzen) Seele ganzlich in
Besitz genommen und ldsset sich nur schwer daraus verdrangen. Dann wird
Meine Liebe zwar immer wieder versuchen, eine Wandlung eures Willens zu
bewirken durch Schicksalsschlage aller Art, doch immer werdet ihr selbst euch
tiberwinden miissen und eure Sinnesrichtung wandeln.

Und dazu kénnet ihr nicht gezwungen werden, weshalb Ich euch auch nicht
direkt anreden konnte, weil eine solche Ansprache fir euch ein Glaubens-
und Willenszwang ware. Ihr musset den Weg zu Mir freiwillig antreten, und
wahrlich, ihr werdet tiberall Stiitzen finden, die euch den Weg erleichtern und
die euch ein Licht vorantragen, damit ihr den Weg erkennet, den ihr wandelt.
Und dann werde Ich Selbst euch auch begleiten, Ich werde Mich euch als Fihrer
anbieten, und gesegnet seid ihr, wenn ihr Meine Fithrung annehmet und euch
Mir ganzlich ibergebet .... Ich fithre euch zwar hinweg von der Welt, doch ihr
werdet dann auch nicht mehr zurtickschauen, ihr werdet nicht mehr verlangen
nach dem Reich, das ihr nun freiwillig verlassen habt, sondern eure Blicke
werden aufwarts gerichtet sein und nur ein Ziel anstreben, Mich Selbst ....

Und ihr Weltlinge konnet es glauben, dal Ich um eure Seelen ringe und in
gleicher Sorge euch verfolge, dafl Ich euch immer wieder in den Weg treten
werde, denn Ich will euch nicht verlieren, Ich will eure Sinne hinlenken auf
geistige Giiter, die unvergénglich sind, und Ich will euch daher die Verganglich-
keit der Welt vor Augen stellen .... Denn noch ist euch eine kurze Zeit gegeben,
wo euch Meine Liebe und Gnade verfolgt und ihr Mir nur keinen Widerstand
entgegensetzen dirfet, um auch der Liebe und Gnade teilhaftig zu werden ....
Und Ich will euch immer wieder anreden durch Meine Diener, Ich will euch ein
Gnadenmittel zuwenden von grofiter Wirksambkeit, wenn ihr selbst euch nur
nicht widersetzet und bewuf{t Meine Gnade in Empfang nehmet ....

Amen

BD 8329 empfangen 14.u.16.11.1962
GrofSe geistige Not in der Endzeit ...

Ihr darfet euch nicht wundern tber die verwirrten Ansichten der Menschen
in der letzten Zeit vor dem Ende .... ganz gleich, auf welchem Gebiet .... Es
herrscht tiberall Mein Gegner, und er beeinflufit das Denken derer, die nicht
ganz fest Mir verbunden sind. Die Meinen aber werden sich fragen, wie es
moglich ist, daf ein so verkehrtes Denken unter der Menschheit eingesetzt hat,
denn sie sind von Mir Selbst geleitet in ihrem Denken und kdnnen es daher
nichtverstehen, in welcher Gedankenrichtung sich die Menschheit bewegt, weil
sie wenig Glauben hat und ihren Weg allein geht, ohne Mich .... und deshalb
sich Mein Gegner ihnen beigesellen kann.

Irdisch und geistig haben sich die Menschen abgewendet von der Wahrheit,
von nattirlichem Empfinden und von allem Guten und Schénen .... Dagegen
huldigen sie der Welt in krassester Form, d.h., sie verzerren alles und haben
jegliches Empfinden fiir das Rechte und Gute verloren .... Und geistig befinden
sie sich in tiefster Finsternis, sie wissen nichts iiber geistige Zusammenhdange,
tiber ihren Gott und Schopfer und ihre Erdenlebensaufgabe und begehren, auch
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nichts dartiber zu erfahren. Sie leben in ganz verkehrter Willensrichtung und
geben daher Meinem Gegner uneingeschrankte Macht, die er gebrauchet in
tibelster Weise. Und eine Hilfe ist so lange unmdglich, wie in ihnen selbst nicht
das Verlangen auftaucht, Klarheit zu gewinnen in allen Dingen.

Es mufl aus ihnen selbst dieses Verlangen emporsteigen in der Erkenntnis,
daf} die Welt und ihre Giiter verganglich sind und daf§ ihr Leben nicht nur
Selbstzweck sein kann, sondern Mittel zum Zweck sein mufi. Diese Erkenntnis
konnen sie gewinnen, sowie sie sich gleichsam ausgelebt haben, sowie sie irdisch
genossen haben, was ihnen begehrenswert erschien .... Es kénnen Stunden
innerer Besinnung kommen, die ihnen das bisher gelebte Leben schal und
widersinnig erscheinen lassen, und dann ist es méglich, daf} sie eine Wandlung
vornehmen, daf} sie zugdnglich sind den Reden der Mitmenschen, die auf
rechten Wegen wandeln und jene zu tberzeugen suchen, daf§ ihr Weg der
rechte sei.

Und es sollten sich Menschen der geistigen Not eines Mitmenschen erbarmen
und firbittend ihrer gedenken .... Denn solche Gebete bleiben nicht unerhort.
Doch zumeist behélt der Gegner seine Macht tiber solche Menschen, und die
geistige Not wird immer bedrohlicher und veranlaft auch die Umwandlung
dieser Erde .... Denn sowie der geistige Tiefpunkt erreicht ist, ist auch eine
Zerstorung der alten Erde mit allen ihren Schopfungen begriindet, eine totale
Umwandlung alles dessen, was unreifes Geistiges in sich birgt zum Zwecke
der Aufwartsentwicklung. Stets wird vor dem Ende einer Erlésungsperiode
dieser entgeistete Zustand unter den Menschen sein, weil viele Menschen zu
dieser Zeit iiber die Erde gehen, die noch viel unausgereiftes Geistiges in sich
bergen, dessen Zeit aber abgelaufen ist, die ihnen zur Freiwerdung aus der
Form zugebilligt wurde.

Diese Menschen konnen zur Reife gelangen in der Zeit bis zum Ende, aber
sie miissen ihren Widerstand gegen Mich aufgeben, sie miissen ihren Willen
wandeln und Mir zuwenden .... Doch ihnen fehlt der Glaube an Mich als Gott
und Schoépfer, Der ihnen Kraft zuwenden kann und will .... Ohne solche aber
sind sie zu schwach .... Sie werden aber stindig hingewiesen auf die Macht,
Die ihnen das Leben gab, sowohl durch Mein Wort, das auch diese Menschen
zuweilen erreicht, als auch durch das Erleben, das eigene Schicksal und das der
Mitmenschen .... Denn Ich gebe Mich allen Menschen zu erkennen, die nur
dartiber nachdenken, was ihnen das Erdenleben beschert .... Das Denken steht
dem Menschen vollig frei, er wird wohl beeinfluflt von Meinem Gegner oder
auch von den Lichtkraften, aber nicht gezwungen, in der gleichen Richtung zu
denken wie jene.

Solange aber der Mensch von Mir aus Denkfdhigkeit besitzt, muf er sich auch
verantworten, wie er sein Erdenleben geniitzt hat, denn von Mir aus wird alles
getan, um sein Denken anzuregen .... (16.11.1962) Und darum ist es auch den
Menschen moglich, auf Erden zur Reife zu kommen, die ihnen den Eingang in
das Lichtreich gestattet.... diein noch sehr unreifem Zustand diese Erde betreten
.... Sie mogen beschaffen sein, wie sie wollen, es ist ihnen nicht unmdglich, sich
zu wandeln und zur Vollendung zu gelangen, weil Meine Gnade ungewo6hnlich
allen zufliefit und sie nur geniitzt zu werden braucht .... Und selbst einem sehr
schwachen Willen trage Ich Rechnung, indem Ich solche Menschen in Lagen
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kommen lasse, wo ihr Widerstand nachldfit und es ihnen leichtfallen kénnte,
sich Mir zuzuwenden ....

Ich wende jedes Mittel an, das noch Erfolg verspricht, auf daf die Seele nicht
dem Lose der Neubannung verfalle .... Die letzte Freiheit aber muf§ Ich ihnen
belassen. Und eine grofle Gnade ist es, wenn sie vorzeitig aus dem Erdenleben
abberufen werden, weil sie dann auf Erden nicht mehr tiefer fallen kénnen und
im jenseitigen Reich wahrlich alles versucht wird, um sie vor einem weiteren
Fall zur Tiefe zu bewahren. Doch dann halten sie sich noch in Erdnihe auf]
und sie kénnen auch das Schicksal mancher Menschen auf Erden verfolgen,
die ihnen nahestanden im Erdenleben .... Auch in der geistigen Welt konnen
sie noch denken, wenn auch oft verwirrt, doch es wird ihnen immer wieder
Beistand gewdhrt von seiten der Lichtwesen, die sich ihnen .... in gleichem
Gewand verhiillt .... zugesellen und mit ihnen reden ....

Es wird alles versucht, die Seelen auf den Weg zur Hohe zu bringen, immer
ohne Willenszwang, doch in liebender Fursorge, die auch zuweilen erkannt
und dankend angenommen wird .... Sowie aber diese Erlosungsperiode zu
Ende geht, sind auch die Pforten in das geistige Reich geschlossen, d.h., es ist
dann schon auf Erden die Scheidung vollzogen worden von den Bocken und
Schafen .... Es bleiben nur noch jene Menschen zuriick, die Mir treu sind und
entriickt werden auf die neue Erde .... Die anderen aber sind Meines Gegners
Anhang, und sie teilen auch das Los Meines Gegners .... Sie werden gebunden
wieder auf endlos lange Zeit.

Und darum sollet ihr nicht die Menschen bedauern, die aus dem Leben gerufen
werden, denn an jenen ist immer noch eine Besserung zu erzielen, sie sind
nicht gdnzlich Meinem Gegner verfallen, wenngleich sie auch im jenseitigen
Reich noch absinken kénnen .... wihrend die Zuriickbleibenden wohl bis zu-
letzt noch die Moglichkeit haben umzukehren und dann auch gerettet werden
vor dem Untergang, aber diese Méglichkeit wenig niitzen und darum einem
entsetzlichen Lose entgegengehen. Und ihr werdet auch den Heimgang eurer
Lieben zuvor als einen Gnadenakt Meinerseits ansehen diirfen, und sowie ihr
ihnen liebende Gedanken und Fiirbitte nachfolgen lasset, brauchet ihr auch
nicht mehr zu firchten, daf sie verlorengehen ...

Es sollen euch diese Zusicherungen Meinerseits immer trostlich berithren und
alle Schicksalsschlage, Ungliicksfélle und Katastrophen erkldren, wo viele Men-
schen ihr Leben verlieren .... Denn Ich will die Zahl der Unseligen, die eine
Neubannung erfahren, verringern, soweit dies moglich ist .... Denn sie wird
sehr hoch sein, ist doch Mein Gegner am Ende in einer Weise tdtig, daf er
groflen Anhang hat und behalt. Doch das eine steht fest, daf} sowohl auf der
Erde als auch im geistigen Reich gerungen wird um jede einzelne Seele, dafl
alles getan wird, um die Menschen auf den rechten Weg zu fithren und den ab-
geschiedenen Seelen Hilfestellung zu leisten .... Denn alle sollen zur Seligkeit
gelangen ....

Amen
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BD 8330 empfangen 17.11.1962

Ruf des Hirten ....
Grofe geistige Not ...

Wenige nur horen auf Meine Stimme, die von oben ertont .... Es ist nur eine
kleine Herde, die Ich sammeln kann am Ende und heimfiihren in eine bessere
Welt ... sei es auf Erden oder auch im geistigen Reich .... Und darum gehe Ich
noch bis zum Ende einer jeden einzelnen Seele nach und locke und rufe, dafl
sie zurtickfindet zu Mir .... Als guter Hirt suche Ich alle Schaflein zu retten,
die in Gefahr sind abzustiirzen, die sich verstiegen haben und schwerlich allein
den Weg bewidltigen konnen. Keines Meiner Schiflein werde Ich ohne Hilfe
lassen und alles tun, um sie aus den Klauen Meines Gegners zu befreien, der
eingebrochen ist in Meine Herde, sie auseinandertrieb und sie hindern will,
daf} sie zurtickfinden zu ihrem Hirten ....

Und wer Meiner Lockrufe achtet und ihnen folgt, den wird Mein starker Arm
auch schiitzen vor jenen Angriffen. Und darum wird immer und immer Meine
Stimme ertdnen, und alle werden sie horen konnen, denn da dichte Finsternis
ist, missen sie zuvor Meinen Ruf héren, und folgen sie ihm, dann wird es auch
bald heller werden, sie werden zu Licht und Freiheit gelangen, denn Ich bin
wahrlich ein guter Hirt, Der allen Seinen Schiflein eine Heimstdtte bereitet hat,
in der sie sich wohl fiihlen .... Ich will die Menschen zur Seligkeit fithren, Ich
will, daf} sie heimfinden in ihr Vaterhaus, und spreche sie darum immer wieder
von oben an. Die Menschen brauchen viel Hilfe in der letzten Zeit vor dem
Ende, weil sie schwach sind und stindig bedroht werden von dem Feind ihrer
Seelen.

Doch wie wenige nur nehmen die Hilfe an, die ihnen ihr Vater von Ewigkeit
leisten will .... Wie wenige héren Mich an und folgen Meinen Worten .... Und
ob ich noch so ungewdhnlich in Erscheinung trete, sie achten dessen nicht und
zwingen Mich, Mittel anzuwenden, die sie schmerzlich betreffen, die aber doch
noch von Erfolg sein kénnen und darum auch als Liebebeweis Meinerseits
gewertet werden konnen .... Auch dann werden wieder nur wenige den Weg
zu Mir finden, doch um dieser wenigen willen lasse Ich nichts unversucht,
denn diese sind gerettet vor dem entsetzlichen Los der Neubannung, und was
das bedeutet, das weiff allein Ich .... Die geistige Not auf Erden ist riesengrof,
und sie ist es, die Mich veranlafit zu einem Eingriff, der euch Menschen kurz
bevorsteht.

Glaubet diesen Meinen Ankiindungen, und bereitet euch darauf vor, indem
ihr euch in Verbindung setzet mit Mir durch Gedanken oder inniges Gebet
.... Denn sowie ihr nur die Bindung hergestellt habt mit Mir, kénnet ihr nicht
mehr verlorengehen, selbst wenn euer Reifegrad noch ein niedriger ist, aber ihr
habt Mich Selbst anerkannt, und ihr brauchet dann das Los einer Neubannung
nicht mehr zu fiirchten .... und selbst wenn ihr euer irdisches Leben verlieret,
so kann Ich euch doch aufnehmen in das geistige Reich, wo ihr immer noch zur
Hohe steigen konnet. Dann seid ihr dem Rufe eures Hirten gefolgt und zu Ihm
zuriickgekehrt, und Mein Gegner hat euch freigeben missen, denn sowie euer
freier Wille Mich anerkennet, werdet ihr auch dem Erlésungswerk Jesu Christi
nicht mehr ablehnend gegentiberstehen, wenn es euch wahrheitsgemaf erklart
und begriindet wird, und ihr werdet den Weg zum Kreuz nehmen, und ob es

BD 8330 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



auch erst im jenseitigen Reich geschieht, aber es ist euch doch die Erlésung
sicher.

Nur rufet Mich an in grofler Not, wenn euch Meine Stimme von oben ertont,
die sich durch die Naturgewalten duflert .... Rufet Mich, auf dafl ihr nicht
verlorengehet wieder fur endlos lange Zeit. Doch zuvor werde Ich Mein Wort
tiberall dorthin leiten, wo noch eine willige Seele ist, die Meine Stimme als
»Stimme des Vaters“ erkennet, und alles wird geschehen, was moglich ist, um
Seelen zu retten vor dem Verderben, die nur willig sind, die ihren Widerstand
gegen Mich aufgeben und sich von Mir und Meiner Liebe erfassen lassen
.... Denn Ich habe wahrlich keine Freude daran, dafl der Leidensweg Meiner
Geschopfe verldngert wird, Ich will immer nur Seligkeit bereiten und allen
Meinen Geschépfen zur Seligkeit verhelfen. Und darum will Ich nur, daf§ die
Menschen erfahren von Meinem Wesen, das Liebe ist, Weisheit und Macht ....
daf§ sie vertrauensvoll sich an Mich wenden in jeder irdischen oder geistigen
Not, auf dafl sie Mir ihren Willen beweisen und Ich ihnen helfen kann ....

Und Ich werde darum zu den Menschen reden bis zum Ende, Ich werde nicht
aufhoren, sie zu warnen und zu ermahnen, Ich werde Meine Schafe rufen und
locken, denn Ich bin wahrlich ein guter Hirt, Der Seine kleine Herde sammeln
wird, bevor das Ende kommt ....

Amen

BD 8331 empfangen 18.11.1962

Jesus lebte den Menschen das Leben vor ...

Das Leben des Menschen Jesus auf Erden war ein unausgesetztes Dienen in
Liebe, denn Er wollte den Menschen ein Beispiel geben von einem rechten
Lebenswandel, um sie zu veranlassen, Ihm nachzufolgen und so also auch in
den Segen der Auswirkung eines Liebelebens zu kommen .... Er Selbst war
erftllt von Liebe, denn Er brachte die Liebe mit aus dem Reiche des Lichtes, aus
dem Seine Seele herabgestiegen war zur Erde .... Er war nicht mit der Urstinde
belastet, die darin bestand, daf sich die Wesen ganzlich ihrer Liebe begaben,
daf§ sie die Liebeanstrahlung ihres Vaters von Ewigkeit zurtickwiesen .... Er war
mit dem Vater aufs innigste verbunden, und also empfing Er auch unausgesetzt
Seine Liebeanstrahlung und brachte die Liebe daher mit zur Erde.....

Und kraft Seiner Liebe wuflte Er auch, was Liebelosigkeit bedeutete fiir die
Menschen .... Er wufte es, dafd sie verfinsterten Geistes waren ohne Liebe und
daf§ sie daher auch gédnzlich dem verfallen waren, der bar jeglicher Liebe sie
beherrschte und zu Gott-widrigem Handeln veranlafite .... Und dieser grofien
Not der Menschen erbarmte Er Sich .... Er zog alle Menschen in Sein Liebebe-
reich und Er diente ihnen, indem Er Sich aller irdischen N6te derer annahm, die
Ihn umgaben, indem Er ihre Kranken heilte und sie von ihren Schwéichen und
Gebrechen befreite .... Und auch der geistigen Not nahm Er Sich an, indem Er
lehrte und die Menschen einzufiihren suchte in die Wahrheit, um die Finsternis
aus ihnen zu vertreiben .... um sie aufzukldren, dafl sie nur durch die Liebe
wieder zu Gott zurtickkehren konnten ....

Denn Er wufite, daf Er das Erlosungswerk fiir die Menschheit vollbringen
wiirde, um die Riickkehr der gefallenen Briider zu Gott wieder moglich zu

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 8331



machen, die ohne Seinen Tod am Kreuz als Tilgung der Urschuld nimmermehr
hatte stattfinden kénnen. Doch das Erlésungswerk konnte nur dann erfolgreich
sein fur die Menschen, wenn sie nun auch ein Liebeleben fiithrten, weil sie
dadurch erst wieder ihr uranfangliches Wesen gewinnen konnten .... weil nur
die Liebe eine Anndherung an Gott als die Ewige Liebe moglich machte ...
Darum lehrte Er unentwegt, und der Inhalt Seines Evangeliums bestand aus
der gottlichen Liebelehre ... den Geboten der Gottes- und der Nichstenliebe
.... das dann auch Seine Jiinger verbreiten sollten in der Welt ... Darum sollet
ihr Menschen den Weg der Nachfolge Jesu gehen ....

Ihr sollet einen Lebenswandel in Liebe fiihren, aber auch ein Maf von Leiden
geduldig auf euch nehmen. Denn der Erdenweg Jesu war unsaglich leidvoll,
und Er wuflte es zuvor schon, welch grofles Leid Thn erwartete, und ging den-
noch diesen Weg im freien Willen .... Denn Er war zur Erde gekommen, um
eine tibergrofle Stthne zu leisten dem Vater gegentiber fiir Seine gefallenen Brii-
der. Diese Stindenschuld konnte nur durch einen ungewthnlichen Leidensweg
getilgt werden, und diesen ist wahrlich der Mensch Jesus gegangen .... Doch die
Liebe in Thm gab Ihm auch die Kraft dazu .... Er war erfiillt von der géttlichen
Liebe, Sein Korper barg die Ewige Liebe Selbst in sich .... Und also bezog Er
auch standig die Kraft von Ihr, die Thn dazu befdhigte, das Erlésungswerk zu
vollbringen.

Gott Selbst war in Thm, Seine Seele war eine Seele des Lichtes, und nur der
Koérper gehorte der Erde an, der noch unreife Substanzen in sich barg, die der
Mensch Jesus aber vergeistigte durch Sein Liebeleben und zuletzt durch Sein
Leiden und Sterben am Kreuz .... Er hatalso den Menschen das Leben vorgelebt,
das alle Menschen fithren konnen mit Seiner Hilfe, d.h., sowie sie erlost sind
durch Jesus Christus und Vergebung ihrer Schuld gefunden haben .... Denn
ohne diese Erlosung sind sie zu schwach, in der Nachfolge Jesu zu leben, sie
werden weder Liebe tiben noch Leid zu tragen gewillt sein, weil die Urschuld
sie noch niederdriickt und sie also unter dem Einfluf} des Gegners stehen, der
ihren Fall zur Tiefe veranlafit hat ....

Wer aber bereit ist, den Weg der Nachfolge Jesu zu gehen, der erkennt Thn
auch an als den gottlichen Erléser, und er hat seine Schuld unter das Kreuz
getragen, er erbittet sich von Thm Stirkung des Willens, denn er wird die
Gnaden niitzen, die der Mensch Jesus durch Seinen Tod am Kreuz fiir ihn
erworben hat. Und es wird auch dessen Seele ausreifen durch Liebe und Leid
.... Sie wird .... als ihrer Urschuld ledig .... nun auch alle Schlacken abstoflen
konnen, was Liebe und Leid zuwege bringen .... Denn Jesus hat nicht umsonst
die Worte ausgesprochen: Nehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir nach ....
Er ist euch als Kreuztrager vorangegangen, und Ihm sollet ihr folgen. Er nahm
die Kraft fiir Seinen Kreuzgang aus der Liebe, Die in Ihm wohnte ...

Ihr Menschen konnet jederzeit die Liebe Jesu und Seine Kraft in Anspruch
nehmen, denn Er ist die Ewige Liebe Selbst, Die Wohnung nahm in Seiner
fleischlichen Hiille, Die diese Hiille vollig vergeistigte und sie durchstrahlte,
um Sich Selbst den Wesen schaubar zu machen, die aus der Ewigen Liebe
einst hervorgegangen waren und Gott schauen wollten .... Immer aber muf§
der Mensch durch Liebe sich in jenen Zustand versetzen, der ihm zu Anbeginn
eigen war .... Er muf die Riickwandlung zur Liebe vollziehen, solange er auf
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Erden weilt, und er kann es, wenn er nur zu Jesus Christus seine Zuflucht nimmt
.... wenn er Thm nachfolgt und den Weg der Liebe und des Leides geht ....
Amen

BD 8332 empfangen 19.11.1962

Willensentscheid, Denkfdbigkeit ....
Stimme des Gewissens ....

Das Stadium des Ichbewufitseins ist fiir euch die letzte Strecke auf dem Weg
zur Vollendung, die ihr, die ihr den freien Willen besitzet, erreichen konnet
.... aber auch euch wieder auf lange Zeit hinaus verscherzen kénnet, wenn ihr
euren Willen erneut verkehrt niitzet. In diesem Stadium des Ichbewufitseins,
wo ihr als Mensch tber die Erde geht .... seid ihr mit Verstand begabt, d.h.,
eure Denkfdhigkeit gestattet es euch, mit allem, was ihr erlebet, euch auseinan-
dersetzen zu konnen .... Und ihr tretet durch euer Denken nun mit geistigen
Kraften in Verbindung, die eure Seelen zu bestimmen suchen, in gleicher Rich-
tung zu wollen und zu denken wie sie selbst .... Und da negative und positive
Krafte um eure Seele kimpfen, werden also auch beiderlei Krafte sich an euch
versuchen, sie werden ihren Willen auf euch zu ibertragen, d.h. sich in euer
Denken einzuschalten und euren Willen zu gewinnen suchen.

Und also miisset ihr wissen, daf ihr fiir euer Erdenleben eine Verantwortung
traget, denn euch ist zu dem Zweck das Dasein als Mensch gegeben, daf ihr
eure Gedanken in Gott-gewollter Ordnung beweget, und ihr kénnet dies auch,
denn ihr werdet von innen heraus zu rechtem Denken und Wollen gedringt
durch die Stimme des Gewissens .... Ein kleiner Mahner und Warner ist in
euch, der euch Gut und Bése erkennen lafit und der euch immer zum Guten
zu bestimmen sucht .... Die geringste Zuwendung zum Guten hat auch das
Einschalten der guten Krafte zur Folge, so daf§ auch eure Gedanken in die rechte
Richtung gedrangt werden ....

Und zudem wird auch von seiten Gottes daftir gesorgt, dal euch Sein Wort
nahegebracht wird, daf§ ihr die Gebote der Gottes- und Nachstenliebe kennen-
lernet, daf§ euch ein .... wenn auch vorerst nur geringes Wissen .... zugefiihrt
wird tiber euren Gott und Schopfer .... Und an euch selbst liegt es nun, daf ihr
zu Thm die rechte Einstellung findet, dafl ihr dem Einfluf§ der positiven Krafte
nachgebet, die eure Gedanken immer auf Gott und das geistige Reich lenken
werden .... Gleichzeitig wird zwar auch der Gegner Gottes Einfluf auf euch zu
gewinnen suchen durch Zusenden negativer Gedanken, und ihr selbst .... d.h.
euer Wille .... entscheidet nun, wen ihr anhoéret.

Es ist euch aber von Gott aus die Denkfahigkeit gegeben worden, weil ihr euch
selbst entscheiden sollet und weil ihr durch euren Willensentscheid euch selbst
das Los schaffet fir die Ewigkeit. Euer Ich wird sich einst zu verantworten
haben, denn dieses ,Ich“ ist die Seele .... der einst gefallene Urgeist .... der
als Mensch wohl die Fihigkeit hat, sich recht zu entscheiden .... ansonsten
keine Verantwortung von ihm gefordert werden kénnte .... Aber da diese Seele
anfanglich als ein gottliches Geschopf aus der Liebe Gottes hervorgegangen
war, ist sie auch so beschaffen, daf sie die Riickkehr zu Gott vollbringen kann,
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weilihrinjeder Hinsicht Hilfe geleistet wird .... Ob sie es aber will, das bestimmt
sie selbst, und dafiir muf sie sich auch verantworten.

Denn ob auch der Gegengeist ebenso um ihren Willen kiampft, so kann er
sie doch nicht zwingen. Von Gott aus aber ist der Mensch so ausgestattet,
daf er Liebe tiben kann .... Und die Liebe garantiert ihm auch einen rechten
Willensentscheid, und daff er darum weif}, dazu tragen die guten Krifte im
geistigen Reich stindig bei und leiten dem Menschen ein Wissen zu, das ihm
die Auswirkung eines Liebelebens beweiset (enthiillt) und sich nur der Wille
des Menschen zu entscheiden braucht, der aber frei ist und weder von Gott
aus noch von Seinem Gegner gezwungen wird. Und darum ist das Stadium als
Mensch tiberaus bedeutsam fuir das Los der Seele im geistigen Reich, das sie
nach dem Tode des Leibes betreten wird ...

Denn wie sich der Mensch auf Erden entschieden hat, so wird die Seele beschaf-
fen sein: .... Gott zugewandt oder Seinem Gegner angehédrend .... Und so wird
sie also bedacht werden von Gott oder von Seinem Gegner. Das Erdenleben
wird ihr immer wieder Gelegenheit bieten, ihren Willen in diese oder jene
Richtung zu lenken. Horet sie auf die innere Stimme, dann wird ihr Wollen und
Denken recht sein, denn durch diese innere Stimme gibt Gott Selbst Sich einem
jeden Menschen kund, und wer dieser Stimme achtet, wird auch sein Ziel errei-
chen, er wird sich bald mit Gott Selbst verbinden und Ihn nun bewufit um Seine
Fithrung bitten, und dann kann er seines Zieles auch sicher sein, dann werden
immer die positiven Krifte das Ubergewicht haben und alles verdringen, was
unguinstig auf die Seele einwirken mochte.

Das Ichbewuflte, der Mensch, muf! von sich aus darauf schlieffen, dafl es von
einem ichbewufiten Wesen ausgegangen ist, Das in hochster Vollendung steht,
und mit diesem Wesen sich zu verbinden suchen durch Gedanken und durch
Liebewirken .... Dann wird es garantiert sein Ziel erreichen, den stindigen
Zusammenschlufy mit Gott bis in alle Ewigkeit ...

Amen

BD 8333 empfangen 20.11.1962

Auftrag zum Verbreiten des Wortes ...

So traget Mein Wort hinaus in die Welt .... Wenn Ich Selbst euch diesen
Auftrag gebe, so konnet ihr auch dessen gewif sein, daf Ich alles tun werde,
um euch die Moglichkeit zu schaffen, ihn auszufiihren .... Ich werde Selbst
euer Lebensschicksal so lenken, daf ihr Meiner Aufforderung gerecht werden
konnet, und Ich werde Selbst die Wege bestimmen, die ihr gehen sollet im
Erdenleben. Nichts tritt willkarlich an euch heran, alles ist so gefiigt, daf§ es der
Verbreitung Meines Wortes dienlich ist.

Und auch die Mitmenschen werden so euren Lebensweg kreuzen, wie Ich es als
erfolgreich ersehe, dafl auch sie zum Ausreifen ihrer Seelen kommen, wenn ihr
Wille sich nicht widersetzet. Und mag es euch nun auch erscheinen, als seien
euch die Gelegenheiten genommen, fiir Mich und Mein Reich zu wirken ....
Ich werde immer wieder Moglichkeiten schaffen, weil Ich weif, wie nétig es
ist, dafd die Menschen Mein Wort horen, das Ich direkt von oben euch zuleiten
kann. Mein Gegner jedoch wird ebenso eifrig bemtht sein, euer Wirken zu
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unterbinden, und er wird alles tun, um euch zu hindern, Meinen Auftrag zu
erfilllen, doch den Sieg wird er nicht davontragen, denn Mein Wortist das Licht,
das in das Dunkel der Nacht hinausstrahlen soll, das von Mir Selbst ausgeht
und auch euch durchleuchtet .... Und dieses Licht wird der Gegner fliehen, weil
es schon zu hell erstrahlt und er es nicht mehr verl6schen kann.

Darum verlasset euch jederzeit auf Meine Hilfe, die nicht ausbleiben wird,
und wisset, dal Ich Mein Werk nicht gefdhrden lasse, daff Ich immer wieder
Lichtboten zur Erde sende, die in Meinem Auftrag titig sind, wenn ihr sie auch
nichtals Lichtboten erkennet .... Doch Ich weif§ von Ewigkeit um den Willen der
Menschen, und so weif Ich auch, ob und wann es nétig ist, daf§ Ich euch willige
Diener zufiihre, die sich einsetzen daftir, Mein von oben euch zugeleitetes Wort
zu verbreiten, sowie es Meinem Gegner gelungen ist, Hindernisse zu errichten
oder durch seinen Einfluf die Weinbergsarbeit zu gefahrden.

Ich werde euch stindig anreden, die ihr euch Mir 6ffnet als Aufnahmegefafl
Meines Geistes, und ihr werdet auch nicht zu fiirchten brauchen, daff Mein
Gnadenstrom schwacher flielen wird, denn solange ihr euch Mir hingebet,
kann Ich in und durch euch wirken, und so lange auch wird Mein Wille euer
Erdenleben gestalten, wie es der Verbreitung Meines Wortes dienlich ist. Ich
werde aber auch niemals einen Menschen zwingen, Mir zu dienen, wenn dessen
Willen sich widersetzet, wenn er sich von Meinem Gegner beeinflussen lafit,
denn nur allein der freie Wille kann eine gesegnete Arbeit fir Mich und Mein
Reich leisten ....

Und immer wieder werden sich auch Menschen finden, die sich Mir im freien
Willen zum Dienst anbieten, weil die Lichtwelt weifl um die grofle Not auf
Erden und sich freiwillig Lichtwesen erboten haben, in dieser Endzeit zur
Erde herabzusteigen und nun als Mensch eine geistige Mission auf sich zu
nehmen .... Das Wort, das von Mir ausgeht, soll verbreitet werden, weil es das
einzige Mittel ist, um den Menschen zur Rettung ihrer Seelen zu verhelfen,
weil es ihnen gleichzeitig Licht und Kraft schenkt und weil eine direkte Hilfe
Meinerseits nétig geworden ist .... Also werde Ich auch dafir Sorge tragen, daf§
Mein Wort verbreitet werden kann ....

Ich werde alles so fiigen, wie es erfolgreich ist, und auch die rechten Diener
erwdhlen, die in Meinem Auftrag nun tatig sind. Denn Meine Macht ist grof},
und Meine Liebe zu euch begriindet es, daf§ Meine Macht auch zum Ausdruck
kommt und daf ihr darum Dinge erlebet, durch die Ich euch Meine endlose
Liebe beweisen will ... Ihr kénnet daher sorglos eure Weinbergsarbeit ausftih-
ren, weil Ich Selbst dariiber wache und nicht Mein Werk der Liebe an euch
gefdhrden lasse .... Denn ihr Menschen brauchet Mein Wort, ihr brauchet eine
lebendige Ansprache Meinerseits, auf daf§ allen Seelen Licht werde, die noch in
der Finsternis wandeln ....

Amen
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BD 8334 empfangen 21.11.1962

Wer war ,Abedam®....
(Haushaltung Gottes - Debatte)

Es ist dies ein Problem, das euch schwer verstandlich zu machen ist, weil es
sich um Vorgange handelt, die sich auf Erden abspielten zu einer Zeit, da die
Bindung von den Menschen auf Erden zu Mir noch mehr bestand wie in der
Jetztzeit, weil zur Belehrung der Menschen viele Licht- und Liebegeister unter
ihnen weilten, teils auch als Mensch verkorpert und teils direkt aus der Hohe
herabgestiegen in zwar geistigem Gewande, doch den Menschen sichtbar als
gleichfalls korperlich bestehend .... die sich aber dann immer nur kurze Zeit
auf Erden aufhielten, um die Menschen zu stirken und in ihnen die Liebe
aufflammen zu lassen zu Mir, ihrem Gott und Vater von Ewigkeit ....

Alle diese Lichtwesen waren von Meiner Liebekraft durchstrahlt; sie hatten also
Licht und Kraft im Ubermaf und strahlten solche auch auf die Menschen aus,
so daf diese sie als etwas Ubernatiirliches erkannten und selig waren, in ihrer
Nihe weilen zu duarfen. Der Geisteszustand der Menschen in dieser Zeit war
zwar ebenso zwiespiltig wie jetzt, denn die Last der Ursiinde hielt sie noch
am Boden, so daf sie den niederen Trieben immer wieder erlagen und doch
auch wahrend ihres Erdenlebens so weit ausreifen sollten, daf} sie nach ihrem
Tode nicht in das Reich der unteren Geister eingingen, sondern in die Vorhoélle
aufgenommen werden konnten .... daf§ sie also wiahrend des Erdenlebens einen
gottesfurchtigen Lebenswandel fihrten und dazu ihnen auch Hilfe geleistet
wurde in jeder Weise.

Ich sandte darum immer wieder Lichtwesen .... d.h. nicht gefallene Urgeister
.... mitten unter die Menschen, die sie belehrten und ihnen Meinen Willen zur
Kenntnis brachten .... Und die nun Meinen Willen erftillten, erweckten auch in
sich die Liebe zu ihrem Gott und Schépfer, und die Liebe zog Mich als die Ewige
Liebeauchan....Ich Selbstwar aber als ,Liebe“ den Menschen kein vorstellbares
Wesen, doch sie konnten Mich vernehmen; es ertonte denen Mein Wort, die in
sich die Liebe erweckt hatten, und also konnten Mich zuweilen auch Urviter
vernehmen, wenn es notig war, daff ihnen iber ihre Lebensfithrung Ratschlage
erteilt werden sollten .... Und dann stiegen auch Lichtwesen zur Erde, die eine
menschliche Form annahmen und durch die Ich, als der Vater .... als die Ewige
Liebe .... Mich Selbst nun duflern konnte....

Es war also diese Meine Anwesenheit auf Erden keine ,Menschwerdung®, es
war keine ,Verkérperung® Meines Urwesens in einem Menschen .... sondern
es war und blieb immer nur ein rein geistiger Vorgang, dafl Sich die Ewige
Liebe .... der ,Erzeuger aller geschaffenen Wesen .... in einer den Menschen
voriibergehend schaubaren geistigen Form den Menschen offenbarte, d.h.; daf§
sie Sein Wort vernehmen durften oder auch: daf§ diese Lichtwesen die Liebe in
sich sprechen lieflen .... daf} das Wort, das in Mir seinen Ausgang nimmt, durch
liebeerfiillte Geistwesen sich den Menschen hérbar dufierte ...

Der ,Vater sprach also die Menschen an, wie auch jetzt der Liebekraftstrom
ausgeht von Mir, den hochste Wesen des Lichtes empfangen und weiterleiten
.... nur, daf§ jene Lichtwesen zur Erde stiegen und sich den Menschen sichtbar
machten durch ihren Willen und ihre Kraft, da ihnen gleich Mir alles méglich
war, denn sie standen in Meinem Willen und waren immer nur Ausfithrende
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Meines Willens .... Und es blieben diese Wesen auch nicht den Menschen
schaubar .... wiahrend Jesus, in Dem Ich Mich als Mensch verkorpert habe, auf
Erden allen schaubar war und auch blieb bis zu Seinem Tode und auch nach
Seinem Tode das Wesen ist und bleibt, Das fiir alle Meine Geschépfe zum
schaubaren Gott geworden ist.

Dieser Akt der ,Menschwerdung Gottes“ in Jesus ist und bleibt einmalig,
wenngleich zuvor Ich Selbst als die Ewige Liebe oft den Menschen gegenwirtig
gewesen bin, doch da die Menschheit noch unter der Last der Urstinde stand,
Ich Mich in keiner Form verkorpern konnte, sondern Mir eine Form aus Mei-
nem Willen heraus erwéihlte, die aber immer nur das Geisteskleid eines der
hochsten Lichtwesen sein konnte .... wihrend der Mensch Jesus ohne Urstinde
zur Welt kam und Er Seinen menschlichen Korper durch Liebe und Leid restlos
vergeistigte und Er Mir daher zum Aufenthalt werden konnte, so dafl von einer
SVerkorperung®, von einer Manifestierung Meines Liebegeistes in Jesus .... von
der ,Menschwerdung Gottes“ gesprochen werden kann ...

Der Vater sprach wohl aus jenen hohen Wesen, die zu den ersten Menschen
herabkamen, denn diese Wesen gaben immer nur Mein Wort wieder, das sie
unmittelbar von Mir durch die Liebeanstrahlung empfingen und also der Vater
aus ihnen sprach, wie Ich Selbst heut noch spreche durch ein von Mir erwéhltes
Werkzeug, dessen Urschuld durch das Erlosungswerk Jesu getilgt ist .... das
aber darum nicht als Gott, als Vater Selbst, anzusprechen ist .... Verstehet es,
dafy das Wort Ich Selbst bin .... und daff das Wort auch immer den Vater
bezeuget, dafl aber die Hiille, durch die das Wort ertonet, nur ein ,Mittler* vom
Vater zu Seinem Kind sein wird .... wohingegen der Mensch Jesus durch Sein
Erlosungswerk und als reinster Urgeist Mich Selbst in aller Fille aufnehmen
konnte, weil nun auch die , erlosten Menschen Mich schauen kénnen sollten ....
wihrend zuvor fir die noch unerlésten Geschopfe ein Schauen Meiner Selbst
unmoglich war.

Ich blieb ihnen daher auch nicht als Lichtgestalt sichtbar. Nur wollte Ich immer
denen, deren Herzen liebewillig waren, verhelfen, dafl sie wenigstens den
Grad auf Erden erreichten, daff sie in das Vorreich eingehen konnten, wo
sie vorerst blieben bis zu dem Erlosungswerk Jesu, und Ich sie dann nach
Meinem Kreuzestod mit hintibernehmen konnte in das Reich des Lichtes und
der Seligkeit .... In Jesus bin Ich Selbst Mensch geworden, denn Jesus hatte eine
sichtbare Hiille, die Er jedoch Selbst vergeistigte, die aber fiir Meine Geschopfe
sichtbar bleiben sollte, um Mich schauen zu kénnen in Meinem Reich ....

Und so lasset euch mit dieser Erkldrung geniigen, dafl Meine Vaterliebe wohl
allzeit unter den Menschen weilte, wo diese sich so gestalteten, daf§ Ich mit
Meiner Liebe ihre Existenz nicht mehr gefahrdete; doch immer war diese Liebe
in Schranken gehalten in jenen Formen, die wohl Meine Ursubstanz bargen,
weil sie selbst geistige Wesen waren, die Mir angehérten und die nur begrenzt
sich den Menschen sichtbar machten, wie dies Mein Wille war .... Doch sie
brachten den Menschen den Beweis Meiner Selbst .... sie brachten ihnen Mein
Wort ... doch das Wort Selbst war noch nicht Fleisch geworden .... was erst
geschah in Jesus, in Dem Ich Selbst das Erlosungswerk vollbracht habe, um die
Menschen frei zu machen von Siinde und Tod ....

Amen
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BD 8335 empfangen 22.11.1962

Im Jenseits bringt nur die Wabrbeit Seligkeit ....

Euch wird alles unterbreitet, was ihr ben6tigt, um auszureifen im Erdenleben.
Doch immer wieder werden Fragen gestellt, entweder von Menschen auf der
Erde oder auch von Seelen im jenseitigen Reich, die Ich beantworten will durch
euch, Meine Diener auf Erden, auf daf ihr wieder lehrend euch betatigen kon-
net und gleichzeitig das Begehren jener Seelen erfiillt werde, die lichthungrig
geworden sind durch Meine Ansprache, die auch sie vernehmen diirfen, wenn
Ich Mein Wort euch zuleite aus der Hohe. Seelen, die unwissend abgeschieden
sind von der Erde, sind schnell aufnahmewillig, sowie sie einmal die Kraft
Meines Wortes gespiirt haben ...

Doch die Seelen, die mit einem nicht irrtumsfreien Wissen das geistige Reich
betreten haben, sind weit schwerer von ihrem Irrtum abzubringen und von
der Wahrheit zu tiberzeugen, doch sie stellen immer wieder Fragen, weil auch
sie erkennen, welche Kraft aus Meiner Ansprache ihnen zustromt. Und darum
bin Ich immer bereit, ihnen zu antworten, so daf ihr auch die Erklarung habt,
welche Anldsse den verschiedenen Belehrungen zugrunde liegen. Es sind oft
die gleichen Fragen, die jene jenseitigen Seelen stellen, die sich erst frei machen
missen von ihrem bisherigen Denken, die im Jenseits erkennen mussen, dafl
gewisse Segnungen ausbleiben, die ihnen auf Erden versprochen wurden von
seiten ihrer Kirche ....

Es ist die , ewige Seligkeit®, die jene erwartet haben, die es sich angelegen sein
lieRen, alles zu erfiillen, was von seiten ihrer Kirche verlangt wurde .... die
glauben, durch Einhalten der Gebote .... die aber menschlich erlassen wurden
.... sich die ewige Seligkeit erworben zu haben, und es nun nicht verstehen
konnen, daf sie noch nicht unbegrenzt selig sind. Es miissen diese Seelen
vorerst zum Licht der Wahrheit gefithrt werden, bevor sie selbst solche wieder
austeilen kénnen und dadurch selbst begliickt sind .... Es mufl ihnen immer
wieder vorgestellt werden, daf§ die Liebe das Wichtigste ist und daf sie .... wenn
sie auf Erden dieses Liebegebot zu wenig beachteten .... im Jenseits viel Liebe
tiben miissen an den ungliicklichen Seelen in ihrer Umgebung, um nun auch
der Wahrheit teilhaftig werden zu kénnen, die sie nun erst begliicken wird ...

Und darum werden Meine Belehrungen von oben durch Mein Wort immer
wieder Meine goéttlichen Liebegebote zum Inhalt haben. Thr werdet verstehen,
dafl Ich nicht genug von der Liebe reden kann, sowohl zu den Menschen auf
der Erde als auch den jenseitigen Seelen, die wahrlich schon einen héheren
Lichtgrad aufzuweisen hétten und in erhéhtem Wissen stinden, wenn sie auf
Erden die Liebe mehr geiibt und sich dadurch auch einen héheren Wissensgrad
erworben hatten.

Die Liebegebote sind die einzigen Gebote, die Ich auf Erden gegeben habe,
und diese Meine Gebote werden zuwenig beachtet, dagegen setzen die Men-
schen alle ihre Kraft ein, um menschlich erlassene Gebote zu erfiillen, die ihnen
keinerlei geistigen Erfolg eintragen und sie darum im jenseitigen Reich ver-
geblich die erhoffte Seligkeit suchen oder erwarten, bis sie nun Aufklirung
empfangen, wenn sie sich nicht Meiner Ansprache verschlieffen, die auch sie
vernehmen diirfen, denn Meine Liebe will ihnen allen zum Leben verhelfen
und zur Seligkeit.
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Darum wisset ihr, Meine Diener auf Erden, auch um die Wichtigkeit eurer
Mission, selbst wenn ihr auf Erden wenig Erfolg verzeichnen kénnet, doch
keine Arbeit, die ihr fir Mich und Mein Reich leistet, ist vergeblich, wird sie
doch von zahllosen Seelen im geistigen Reich verfolgt, die noch nicht den
Reifegrad erreicht haben, daf§ sie selbst Meine Anstrahlung direkt empfangen
konnen. Von diesen Seelen seid ihr stindig umgeben, und jeder Gedanke,
der Mir gilt, ist ein Lichtschein, dem sie nun zueilen und immer teilnehmen
werden, sowie zwischen Mir und euch der Kontakt hergestellt wird, der die
Zuleitung Meines Wortes, Meines Liebekraftstromes zur Erde, zur Folge hat.

Und Ich begliicke auch eine jede Seele, die nach Meiner Ansprache verlangt,
indem sie stets Kraft empfangen wird und erhohten Antrieb zum Liebewirken
an notleidenden Seelen .... Dann wird sie sich auch ihnen mitteilen und sie zu
bewegen suchen, sich gleichfalls einzufinden, wo ein Licht erstrahlt. Glaubet es,
daf§ die Erloserarbeit tiberaus umfangreich ist und daf Ich einen jeden segne,
der sich daran beteiligt, auf Erden oder auch im geistigen Reich .... Denn Ich
will nur, daf alle zum Leben kommen, das ewig wahret, und Ich werde Selbst
darum denen die Wahrheit zuftihren, die sie begehren, um selig werden zu
kénnen ...

Amen

BD 8336 empfangen 23.11.1962

Umwandlung zur Liebe ....

Alle Meine Belehrungen laufen also nur darauf hinaus, euch Menschen klar-
zumachen, aus welchem Anlaf ihr auf Erden weilet und welchen Zweck das
Erdenleben fiir euch hat .... Thr musset nur eines wissen, daff ihr vollig ohne
Liebe euer Erdenleben beginnt und bis zum Ende euch gewandelt haben sollet
zur Liebe .... Dies ist alles, was Ich von euch verlange, aber es erfordert euren
freien Willen .... ihr selbst miisset diese Umwandlung zur Liebe wollen .... Alles
andere will Ich nun tun, indem Ich also vorerst den Willen so zu beeinflussen
suche, daf§ er sich Mir zuwendet. Dann werde Ich euch mit Kraft versorgen,
auch den Willen zur Ausfiihrung bringen zu kénnen ....

Und da die Umwandlung zur Liebe erstes und letztes Ziel eines jeden Menschen
sein soll, ist in euer Herz ein Liebesfunke gelegt worden, von Mir aus ... und
ihr seid nun nicht mehr unfahig zu jener Wandlung, aber stindig miisset ihr
ermahnt und angeregt werden, und dies soll nun Meine Ansprache zuwege
bringen, Mein Wort, das euch Meine Liebe zufthret, die eure Riickkehr zu Mir
ersehnet .... Solange ihr ohne Liebe seid, besitzet ihr auch keinerlei Erkenntnis
... ihr wisset nichts um euren Ursprung, um euren einstmaligen Zustand, in
demihr unaussprechlich selig waret .... Thr wisset nicht, daf ihr selbst euch diese
Seligkeit verscherzt hattet durch eure Auflehnung wider Mich .... daf ihr also
euer Wesen vollig verkehrtet in das Gegenteil, daf ihr eure Liebe hingabet und
jede Liebeanstrahlung Meinerseits zuriickwieset und darum in einen unseligen
Zustand geraten seid.

Doch erst, wenn ihr dieses Wissen wieder besitzet, ndhert ihr euch dem einsti-
gen Zustand der Vollkommenheit, denn ein solches Wissen wird immer Folge
sein eines Liebelebens und kann ohne Liebe niemals gewonnen werden ... Das
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Wissen wird euch aber auch beseligen, denn ihr erkennet nun auch Mich Selbst,
euren Gott und Schépfer, und wisset, dafl ihr mit Mir im Zusammenhang stehet,
daf} ihr die Liebe eures Gottes und Schopfers besitzet und darum auch von Mir
immer wieder Liebe werdet empfangen diirfen, so ihr selbst euch zur Annahme
bereit erkldret. Mein Wort also schenkt euch dieses Wissen, und darum ist es
wabhrlich eine Gnadengabe von unermefllichem Wert, weil es gleichzeitig ein
Beweis Meiner Existenz ist, die vollig lieblose Menschen leugnen wollen, weil
sie bar sind jeder Erkenntnis als Folge eines liebelosen Lebenswandels.

Der Glaube an Mich aber ist schon ein beseligender Gewinn des Menschen,
denn an Mich glauben zu kénnen setzt auch einen Grad von Liebe voraus,
und es ist auch dann der Beweis gegeben, daff ihr euch auf dem Riickweg zu
Mir befindet, wenn dieser lebendige Glaube in euch ist. Es geht Mir lediglich
darum, dafl ihr wahrend eures Erdenlebens heraustretet aus dem Geistesdunkel
in das Licht .... daf ihr eine wenn auch nur geringe Erkenntnis gewinnet, ein
wahrheitsgemafles Wissen .... Denn dann ist ein Liebelicht in euch entziindet
worden, das immer heller aufflammen wird, wenn die Liebe in euch ansteigt ....
Solange es aber nicht méglich ist, euch zum Liebewirken aus eigenem Antrieb
anzuregen, solange ihr Mein Wort nicht freiwillig annehmet und es auslebet,
so lange bleibt es auch dunkel in euch, und eure Riickkehr zu Mir wihrend des
Erdenlebens ist fraglich, wenn nicht gar hoffnungslos.

Meine Liebe wendet wahrlich alle Mittel an, euch zum Licht zu fithren, und sie
wird euch daher immer wieder Gelegenheiten schaffen, wo in euch die Liebe
sich entztinden kann, wo also der in euch gelegte Liebefunke aufflackert und
euch von innen heraus zu einem Liebewerk drdngt .... Und wehret ihr euch
nicht innerlich, héret ihr auf diese leise Mahnung in euch, auf die Auferung
eures Gewissens, dann gehet ihr auch sicher dem Licht des Tages entgegen,
denn es wird die Liebe in euch stets ofter zum Wirken zugelassen werden.
Thr werdet selbst eure Begliickung darin finden, den Mitmenschen zu helfen
in jeglicher Not. Denn nur die gebende, selbstlose, begliicken-wollende Liebe
ist zu verstehen unter der Liebe, die Ich von euch fordere, auf dafl ihr euch
vollendet.

Ich kann also nur eure Gedanken beeinflussen, daf euer Wille sich recht richte,
und euch immer wieder Moglichkeiten schaffen, euren Willen zur Tat werden
zu lassen .... Und Ich kann euch immer nur Liebe predigen .... Und kommet ihr
nun Meinem Willen nach, so werdet ihr auch zur hellsten Erkenntnis gelangen
noch auf Erden und wahrlich mit reichen Schitzen eingehen kénnen in das
jenseitige Reich, wenn euer Erdenleben beendet ist. Doch erwecket ihr niemals
den Liebegeist zum Leben, dann werdet ihr in geistiger Finsternis verbleiben,
und euer Erdenleben wird ein Leerlauf sein, doch immer aus eigener Schuld,
denn von Mir aus wird alles getan, daff ihr aus eurem unseligen Zustand
herausfindet.... euer freier Wille jedoch entscheidet, und darum werdet ihr euch
einst fiir diesen Willen verantworten mussen, wie ihr ihn genitzet (gerichtet)
habet ....

Amen
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BD 8337 empfangen 24.11.1962

Priifung geistiger ,, Empfdnge“....

Ich will allerorten Mein Wort hinleiten, Ich will, dafl alle Menschen Kenntnis
nehmen, und fithre euch auch alle in den Weg, denen ihr Mein Wort vermitteln
sollet. Ich giefle Meinen Geist aus iiber alles Fleisch und erwdhle Mir allerorten
dierechten Gefafle, die Ich gedanklich oder auch durch dasinnere Wort belehren
kann, weil es notwendig ist, dafl die Menschen wissen um Meinen Willen und
um ihre Erdenaufgabe. Und so bin Ich tiberall am Wirken, weil die letzte Zeit
vor dem Ende ungewohnliche Hilfeleistung erfordert. Und immer wieder sage
Ich euch, daff Ich direkt oder indirekt euch anspreche durch Meine Lichtboten,
die von Mir Mein Wort empfangen und es weitergeben an euch, die ihr den
Geistesstrom einfliefen lasset in euch.

In letzterem Falle wird Mein Wort als von Mir diesen Lichtboten gegeben auch
erkenntlich sein an der Form des Wortes .... Doch immer wird es reine Wahrheit
sein aus Mir, weil die Lichtboten nur Meinen Willen erfiillen und nichts anderes
als Wahrheit euch vermitteln werden, die ihr die Wahrheit ernstlich begehret.
Dennoch sollet ihr stets priifen und immer dessen eingedenk sein, daf} sich
auch Mein Gegner in der letzten Zeit duflern will, daf§ er sich ausgeben wird
als Engel des Lichtes .... ihr sollet immer dessen eingedenk sein, daf Ich euch
gewarnt habe vor falschen Christis und falschen Propheten .... Denn auch diese
treiben ihr Unwesen auf der Erde und wollen die Menschen verwirren.

Und immer werdet ihr diese Prifung durchfithren kdnnen unter Anrufen Mei-
nes Beistandes und unter Beachtung Meines Wortes: dafl jeder Geist, der
bekennet, daf§ Jesus Christus ist in das Fleisch gekommen, auch als von Mir
dazu berufen angesehen werden kann .... Es muf aber dabei immer beachtet
werden, dafl euch tiber diese Einzeugung im Fleisch Aufschlufl gegeben werden
muf .... Denn es kann auch ein Ungeist, um euch zu tiduschen, gleiche Worte
gebrauchen, die ihm wohlbekannt sind, doch zu einer Erkldrung ist er nicht
fahig.

Ebenso konnen sich auch unreife Geister, die noch nicht im Licht stehen,
aber keine schlechten Absichten haben, duflern wollen, und sie geben nun
das wieder, was ihnen bekannt ist aus dem Erdenleben. Diese sind als lehrende
Krafte nichtanzuerkennen.... Und wiederist die Einstellung des Empfangenden
ausschlaggebend, ob sich solche unreife Wesen duflern kénnen oder durch den
ernsten Willen zur Wahrheit gehindert werden an ihren Absichten. Wie auf
Erden es Prediger gibt, die nur das zum Inhalt ihrer Predigten nehmen, was
ihnen bekannt ist, ohne aber vom Geist erleuchtet zu sein .... und dennoch
nicht schlecht zu sein brauchen .... so auch duflern sich jenseitige Wesen, die
auch auf Erden dieses Amt versehen haben, und sie setzen nun im Jenseits ihre
Belehrungen fort.

Und solange sie sich als jenseitige Lehrer ausgeben, werden sie angehort oder
abgelehnt .... je nach der Reife des Menschen, den sie zu belehren suchen. Da
diese jenseitigen Wesen es selbst nicht wissen, dafl Gott und Jesus eins ist, son-
dern immer nur den ,Menschen“ in Jesus sehen, Der Sich vollendet hatte auf
Erden .... sie aber auch nicht wissen, was unter dieser ,Vollendung® zu verste-
hen ist .... bedienen sie sich Seines Menschen-Namens, um ihre Belehrungen
glaubhaft zu machen .... Denn die volle Erkenntnis dieser groflen Siinde fehlt
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ihnen, ansonsten sie diese wahrlich nicht begehen wiirden .... Denn immer
noch haben sie die Absicht, die Menschen dem ,Himmelreich zuzufiihren, wie
sie es auf Erden tun wollten mit ihrer Tatigkeit als Prediger ....

Darum werden auch ihre Berichte aus dem geistigen Reich auf die Menschen
den Eindruck machen, einwandfreien Geistes zu sein, stammend aus héheren
Sphdren .... Der geistig Geweckte aber spiirt es, daf§ nicht Ich der Quell je-
nes Geistesgutes bin und sein kann, weil Meine Gottheit in Jesus nicht klar
herausgestellt wird, diese aber stets durch Mein Wort euch verstindlich ge-
macht werden soll, weil erst dann das Erlosungswerk Jesu Christi verstanden
und anerkannt wird, wenn ihr Menschen dariiber wahrheitsgemaf Aufschlufl
erhaltet.

Es kann euch nicht genug der Hinweis zugehen, euch stindig innig mit Mir zu
verbinden und im Geist und in der Wahrheit mit Mir zu beten, auf daf{ alles
ausgeschaltet werde, was irrig oder unverstindlich fir euch ist, was eurer Seele
keinen Nutzen, sondern eher Schaden eintrdgt .... Denn es ist Mein Gegner
eifrig bemtiht, tiberall durch Schatten das Licht zu verdunkeln, das dort hell
leuchtet, wo der Wille zur Wahrheit vorherrscht und wo er selbst daher die
Menschen nicht irrefithren kann .... Doch wo ihr im unklaren seid, fraget Mich,
und Ich will euch stets Licht schenken und immer wieder euch den Beweis
Meiner Liebe erbringen, die euch alle zum Licht fihren will, auf daf ihr selig
werden konnet ....

Amen

BD 8338 empfangen 25.11.1962
Gott fiibrt Seinen Heilsplan durch ...

Nichts wird Mich daran hindern, Meinen Heilsplan von Ewigkeit durchzu-
fuhren, denn Meine Liebe und Weisheit erkannte von Ewigkeit, zu welcher
Zeit es notig ist, Meine Macht zum Ausdruck zu bringen, kraft Meiner Macht
Anderungen zu vollziehen an Meinem Schépfungswerk Erde, und diese Zeit
wird auch eingehalten werden, denn was Ich einmal erkannte als notwendig,
das fuhre Ich auch durch. Der geistige Tiefstand der Menschen bedingt diese
Anderung, denn er kann bald nicht mehr tiberboten werden, und so ist der Tag
auch nicht mehr fern, der vorbestimmt ist seit Ewigkeit .... Es gilt nur noch, den
Menschen auf der Erde groffitmoglichste Hilfe zu leisten, auf daf§ jene, die sie
annehmen, noch gerettet werden.

Doch niemand soll glauben, Mich bestimmen zu kénnen, abzugehen von
Meinem Heilsplan von Ewigkeit .... wenngleich Ich stets innige Gebete erhére,
wie Ich es verheiflen habe. Doch um diese Abwendung des letzten Gerichtes auf
dieser Erde sollet ihr nicht bitten, weil dieser Akt nur ein Liebeakt Meinerseits
ist und ihr niemals Mich in Meinem Liebewirken hindern sollet .... Denn Ich
weifd es, dafl eine totale Wandlung nétig ist, sowohl fiir euch Menschen als auch
fur alles noch in den Schépfungen gebundene Geistige, das aufwartsstreben
soll. Und wenn ihr um Abwendung betet, dann tut ihr das nur aus Eigenliebe,
weil ihr weder euer irdisches Leben noch irdischen Besitz hingeben wollet ....

Ist aber eure Liebe recht gerichtet, daf sie Mir und eurem Néchsten gilt, dann
seid ihr auch so weit erleuchteten Geistes, daff ihr auch in dem letzten Gericht
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einen Liebeakt Meinerseits zu erkennen vermaogt .... Dann erkennet ihr selbst
den geistigen Tiefstand, und ihr wisset, daf} Ich eine Wandlung schaffen muf$,
um zu retten, was noch zu retten ist .... Ich habe wohl immer auf dieses letzte
Ende hingewiesen, doch niemals euch eine Zeit angegeben, und Ich gebe auch
nun nicht die genaue Zeit an, aber ihr kdnnet dessen gewif sein, dafl bald Meine
Ankiindungen in Erfiillung gehen werden, daf§ euch nicht mehr viel Zeit bleibt
bis zu diesem Ende der Erde .... daf} ihr sehr kurz davorsteht (das euch sehr kurz
bevorsteht) ....

Und wenn ihr betet, dann betet nur darum, dafy noch viele Menschen zur Er-
kenntnis gelangen mogen, daf sie den Weg nehmen mégen zum Kreuz, auf
daf} fiir sie die Stunde des Endes kein Verderben, sondern Seligkeit bedeutet ...
Suchet allen Menschen die Liebegebote verstindlich zu machen, suchet sie zu
veranlassen, ihre eigene Liebe in uneigenniitzige Nachstenliebe zu wandeln,
und es wird dies wahrlich das rechte Gebet sein, wenn ihr um Hilfe fiir eure
Nachsten betet, die selbst noch nicht im Erkennen stehen .... Aber glaubet
nicht, durch Gebetsaktionen Mich und Meinen Willen bestimmen zu kénnen,
Meinen Heilsplan nicht durchzufithren, denn es ware dies wahrlich kein Gna-
denakt, sondern Mein Gegner wiirde seinen Anhang nur noch vergréflern, und
auch die Meinen waren in Gefahr, von ihm in das Verderben gestiirzt zu werden

Glaubet, dafy Meine Liebe und Weisheit allzeit das Beste will fir Meine Ge-
schopfe, da auch dieses letzte Gericht kein Strafakt Meinerseits ist, sondern
nur ein Richten des ginzlich aus der Ordnung Gekommenen .... Ich will die
Ordnung wiederherstellen, die durch Menschenwillen, durch Einfluff Meines
Gegners, umgestoflen wurde, so daf§ auch der Rickfihrungsprozeff Meiner
Geschopfe gefdhrdet st .... Und Mein Heilsplan bezweckt immer nur die Riick-
fithrung des Gefallenen zu Mir .... Euch Menschen aber fehlt die Ubersicht,
die rechte Erkenntnis, und ihr wisset auch nicht, wie tief die Menschheit schon
gesunken ist und dafl darum auch der Zeitpunkt gekommen ist, wo ihr Fall
aufgehalten werden muf}, wo die Seelen Meinem Gegner wieder entwunden
werden miussen und neu gebannt, damit sie einmal wieder die Moglichkeit
haben, die Riickkehr zu Mir anzutreten, die sie in diesem Erdenleben sich ver-
scherzten, die sie nicht ausniitzten und darum wieder unselig sind aus eigener

Schuld.

Aber Mein Gegner behalt nicht die Gewalt tber sie, und das schon ist ein
Plus fur das gefallene Geistige, das wieder aufgel6st hindurchgehen mufl durch
die Schopfungswerke der neuen Erde. Thr Menschen wisset es nicht, dafl Mich
immer nur die Liebe bestimmt, weil ihr alle einmal Mein werden sollet ....
und ihr seht in Mir nur den strafenden Gott .... Doch diese ,Strafe“ habt ihr
selbst euch geschaffen, ihr selbst habet das Los angestrebt durch euren Hang
zur Materie, der euch zum Verderben geworden ist .... Denn die Materie gehort
Meinem Gegner, also begabt ihr euch freiwillig wieder unter seine Herrschatft,
und er wird euch festhalten, bis Ich Selbst euch ihm wieder entwinde, was durch
die Bannung in der harten Materie geschieht .... die aber gleichzeitig wieder der
Beginn ist eures Aufstiegs aus der Tiefe zur Hohe ....

Das alles wird euch immer wieder gesagt, und darum bereitet euch auf ein Ende
dieser Erde vor und tut alles, um euch noch zuvor zu l6sen von dem, der euch
verderben will .... Kommet zu Mir, und wahrlich, Ich werde euch beistehen
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im Widerstand gegen ihn .... Und dann werdet ihr nicht das Ende zu fiirchten
brauchen, das unwiderruflich kommen wird, wie Ich es euch verkiindet habe

Amen
BD 8339 empfangen 26.11.1962
Ddmmerlicht im Jenseits ....
Glaube an Gott ...

Und wenn euch nur ein kleines Licht angeztindet werden kann vor eurem
Hinscheiden aus dieser Welt, dann brauchet ihr nicht in die tiefste Finsternis
eingehen, und ihr kénnet euch zurechtfinden, ihr kdnnet auch andere Seelen
schon in euren kleinen Lichtkreis einbeziehen und ihnen gleichfalls zur Hellig-
keit verhelfen. Und ein solches kleines Licht ist es, wenn ihr glaubet an einen
Gott und Schopfer und zu Ihm betet .... Dann ist euer Widerstand gebrochen,
und dann ist es auch moglich, euch immer helleres Licht zustrahlen zu lassen
im jenseitigen Reich ....

Und ihr werdet dann auch nicht Jesus Christus ablehnen, wenn euch von seiten
geistiger Lichtwesen das Wissen um Ihn zugefiihrt wird. Denn hellstes Licht
kann euch erst erstrahlen, wenn ihr frei geworden seid von aller Schuld, wenn
ihr Ihn anerkannt und Thn um Erlésung und Vergebung eurer Schuld bittet
.... Doch wie viele Menschen scheiden von dieser Erde ab, ohne Thn gefunden
zu haben, und sie kénnen dann auch nicht in das Lichtreich aufgenommen
werden .... Dennoch kénnen sie im Dammerlicht sich bewegen, wenn ebender
Glaube an Mich vorhanden ist, wenn sie einen Gott und Schépfer nicht gédnzlich
leugnen, denn letzteres wiirde unweigerlich auch tiefste Finsternis bedeuten fur
die Seele.....

Im Dammerlicht zu wandeln ist zwar keine Seligkeit, aber nicht hoffnungslos....
Die Seele wird gleichgeartete Seelen erkennen und auch Méglichkeiten haben,
hilfsbereit zu sein, und dadurch auch das Licht in sich und um sich verstarken
.... Denn daf§ sie an Mich glaubt, 14ft sie auch Meiner gedenken und um Hilfe
bitten, und diese kann ihr immer nur geleistet werden im jenseitigen Reich,
wenn sie die Ratschldge annimmt, die ihr von seiten unbekannter Lichtwesen
gegeben werden und die immer nur darin bestehen, zu Jesus Christus zu rufen
und leidenden Seelen Hilfe zu leisten.

Der Widerstand wird auch nicht mehr so grof} sein, weil sie auf Erden schon den
Widerstand aufgegeben hat durch ihren Glauben an Mich. Es ist darum duf3erst
wichtig, den Menschen noch auf Erden Mein Wort zu bringen, das sie belehret
und Mich Selbst ihnen nahebringen kann, denn ihr Wille ist frei, und auch
der Glaube an Mich muf ihnen freistehen, und sie kénnen ihn nur gewinnen
durch Liebewirken .... Also ist die stindige Ermahnung, die Gebote der Gottes-
und Nichstenliebe zu erfullen, nétig .... und wer diesen Ermahnungen Folge
leistet, der wird auch bald durch sein Liebewirken Mich erkennen und an Mich
glauben ....

Und diesen Grad soll er wenigstens auf Erden erreicht haben, dann braucht er
auch die Stunde des Todes nicht zu fiirchten, wenngleich er nicht in die Gefilden
der Seligen eingehen kann, doch ein kleines Licht nimmt er mit hintiber, das

BD 8339 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



ihm den Weg erleuchtet und, seinem auch nun noch freien Willen entsprechend,
vermehrt wird und sein Aufstieg zur Héhe ihm gesichert st ....

Wo aber nicht das geringste Licht entziindet werden konnte, dort ist unwi-
derruflich auch tiefste Finsternis das Los einer Seele, die weit eher noch tiefer
absinken wird als den Weg zur H6he nehmen, wenngleich auch in der Finster-
nis zuweilen Lichter aufleuchten und die Seelen herauslocken .... doch selten
nur wird die ihnen dargebotene Hilfe angenommen, wenn nicht jenen Seelen
viel Furbitte geschenkt wird, die sich als Kraftstrom auswirkt und dann auch
eine Seele veranlassen kann, daf sie sich wandelt und Licht begehrt ....

Auf Erden ist aber zur Zeit ein Zustand tiefster Finsternis in den Menschen-
herzen, denn der Glaube an Mich ist der Menschheit verlorengegangen, weil
ein Form-Glaube .... ein Kirchenglaube, der nicht lebendig ist durch die Liebe
.... kein Glaube genannt werden kann und die Menschen selbst nicht innerlich
davon iiberzeugt sind, daf es einen Gott gibt, vor Dem sie sich dereinst ver-
antworten missen. Darum ist das Reich der Finsternis tiberaus dicht bevolkert,
und die Erde ist umgeben von jenen Seelen, die sich nicht zu l6sen vermégen
von ihrer fritheren Umgebung und die im ungiinstigsten Sinne einwirken auf
die Menschen.

Auf daf} nun diese Finsternis auf der Erde noch durchbrochen wird, leuchten
tiberall kleine Lichter auf, d.h., iiberall suche Ich Mein Wort hinzuleiten, das
die Menschenherzen erleuchten soll, auf daf§ die Zahl derer verringert werde,
die hoffnungslos absinken zur Tiefe. Denn das geistige Reich wird bald seine
Pforten schlieflen und keine derartig finsteren Seelen mehr aufnehmen, denn
sowie das Ende der Erde gekommen ist, fallen diese dem Lose der Neubannung
anheim .... Die Finsternis wird ihr Anteil sein, weil sie das Licht scheuten, das
ihnen aus der Hohe geboten wurde ....

Amen

BD 8340 empfangen 27.11.1962
Kraftzustrom durch Verbindung mit der lichtvollen Welt ...

Jeder geistige Kontakt, d.h. jede Bindung mit Mir Selbst sowie mit der guten
geistigen Welt, 1}t eine Ubermittlung von Kraft zu, die fiir euch Menschen
von grofitem Nutzen ist, denn geistige Kraft zu empfangen heif3t, dafl die Seele
wieder zum Leben kommt, das ewig wéhret .... Sie ist aus ihrem Todeszustand
herausgetreten durch ihre freiwillige Zuwendung zur lichtvollen Welt, zu Mir,
Der Ich in dieser lichtvollen Welt regiere, und sie kann nun auch den Lebens-
strom in Empfang nehmen, der von Mir ausgeht und auch durch die lichtvolle
Welt ihr zugeleitet wird.

Thr wisset nicht, wie segensreich es ist, wenn ihr euch taglich in Gedanken in
diese lichtvolle Welt versetzet, wenn ihr alle herbeirufet, die euch wohlwollen,
wenn ihr alles gute Geistige, das euch umgibt, um Unterstiitzung bittet in allen
euren irdischen Angelegenheiten, wenn ihr euch den Lichtboten vertrauensvoll
tibergebet, die in Meinem Auftrag euch zugesellt sind, um euch zu fihren,
und die immer nur Meinen Willen ausfiithren, sowie ihr ebenso innig Meiner
gedenket und dadurch der Kontakt hergestellt ist von euch zu Mir, der zur
Kraftvermittlung Voraussetzung ist ...
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Und lasset euch nicht beirren, wenn auch euer Kérper diese Kraftzuwendung
nicht spirt, die Seele aber empfangt, und wahrlich, sie gesundet und reifet in
einem Maf}, daf} ihr mit Freude und Hoffnung durch das Erdenleben gehen
konnet, denn ihr erreichet sicher euer Ziel .... den Zusammenschluf3 mit Mir.
Es ist fiir euch noch eine unwirkliche Welt, in die ihr euch gedanklich versetzet,
sowie ihr Verbindung suchet mit Mir und allem lichtvollen Geistigen, und doch
ist es die wahre Heimat eurer Seele, und diese erkennt die Heimat auch und
strebtihr bewuf3t zu. Sie kann aber dem Korper nicht die Eindriicke tibermitteln,
weil dieser es nicht ertragen konnte und unfihig ware zu seinem Wandel auf
dieser Erde.....

Doch die Seele selbst ist befdhigt durch die Zufuhr von Meiner Liebekraft,
in das geistige Reich zu schauen, und sie ist begliickt, einmal dieses Reich
betreten zu dirfen. Und immer, wenn ihr Menschen innig Meiner gedenket,
kann ich euch (ihr) diese Kraft zustromen lassen, denn der Kontakt zwischen
euch und Mir hat diesen Zustrom zur Folge, denn Ich strahle unausgesetzt
Meinen Liebekraftstrom aus, und wo dieser keinen Widerstand findet, kann
er wirksam werden .... Wo aber niemals eines Menschen Gedanken sich dem
Lichtreich zuwenden, d.h. Mich Selbst suchen, dort ist auch ein Kraftzustrom
unmoglich, und es verbleibt die Seele in ihrem todesdhnlichen Zustand und
kann auch im gleichen Zustand hintibergehen in das jenseitige Reich ....

Darum stellet des ofteren diese innige Bindung mit Mir her, und empfanget
von Mir unbegrenzt Meine Liebekraft, und glaubet Mir, daf ihr nichts Besseres
tun konnet, als immer wieder eure Gedanken zu Mir zu senden und euch allem
lichtvollen Geistigen anzuvertrauen, denn wahrlich, ihr werdet geschuitzt und
geftihrt werden wie Kinder, die immer der liebevollen Fithrung bediirftig sind
.... Aber ihr werdet auch sorglos dahingehen kénnen und keinerlei Mangel zu
furchten brauchen, denn die Seele und der Korper werden empfangen, was
sie benotigen, weil ihr selbst es moglich machet, da Ich euch bedenken kann
geistig und irdisch durch eure bewuf3te Zuwendung zu Mir ....

Glaubet es, daf Ich euch stindig beschenken will, aber dazu eure gedffneten
Héande brauche, die Meine Gnadengaben in Empfang nehmen .... dafl eure
Herzen sich 6ffnen missen, um Meine Liebekraftanstrahlung entgegenzuneh-
men .... Und dies also geschieht, wenn eure Gedanken sich Mir zuwenden und
immer wieder bei Mir und in dem geistigen Reich verweilen .... Dann seid ihr
nicht mehr entfernt von Mir, denn dann wird auch euer Wesen voller Liebe
sein, ansonsten ihr nicht Mich als die Ewige Liebe suchen wiirdet.

Und so werdet ihr es auch verstehen, warum Ich euch immer wieder vor der
Welt warne, warum Ich euch von ihr zuriickhalte und fordere, daf ihr in die
Stille gehen sollet .... Denn in der Welt bin Ich nicht zu finden, und durch die
Welt werdet ihr gehindert an der innigen Bindung mit Mir und darum auch
wenig Kraft verzeichnen kénnen, solange die Welt noch zwischen uns steht ....
Scheinbar empfanget ihr auch, doch immer nur dem Kérper wohltuende Giter,
niemals aber das, was die Seele braucht, um sich zu vollenden. Denn das kann
nur Ich ihr zuwenden, und sie empfangt es auch, sowie sie sich Mir verbindet
und den Kraftzustrom ermdéglicht, der allein ihr zum Leben verhilft, das ewig
wahret ....

Amen
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BD 8341 empfangen 28.11.1962

Einfiibrung in geistiges Wissen ...

Ich will den Menschen eine leicht fafliche Belehrung geben, Ich will sie in
einfachster Weise aufklaren, sowie sie noch ginzlich ohne Wissen sind, aber
eine rechte Erklarung annehmen wollen: Ihr Menschen werdet es euch denken
koénnen, dafd Ich euch nicht so erschaffen habe, wie ihr seid, denn ihr konnet viel
Mangelhaftigkeit bei den Menschen erkennen, und denket ihr dariiber nach, so
wird es euch zweifelhaft erscheinen, dafd ein héchst vollkommenes Wesen, Das
ihr ,Gott“ benennet, eine so unvollkommene Menschheit erschaffen haben soll
.... Da ihr aber euch selbst sowie alle euch sichtbaren Schépfungswerke nicht
selbst habet erstehen lassen konnen, mufl eine Kraft am Werk gewesen sein, an
Die von euch der Glaube gefordert wird ....

Es mufl ein Gott existieren, ein Schopfer alles dessen, was ihr sehet, und
auch eurer selbst .... Dieser Schopfer nun ist hochst vollkommen, wovon ihr
euch im Erdenleben viele Beweise werdet schaffen konnen .... Er also hat
auch euch Menschen geschaffen, jedoch nicht in dem Zustand, in dem ihr
euch jetzt befindet, sondern ihr seid ebenfalls hochst vollkommen aus Thm
hervorgegangen, ihr seid Produkte der hochst vollkommenen Schopferkraft,
Die ein denkfahiges Wesen ist .... gleich euch, jedoch in hochster Vollendung
.... Ihr waret also vollkommen erschaffen, bliebet aber nicht vollkommen, weil
ihr einen freien Willen besafiet, der sich entfalten konnte nach jeder Richtung
und der darum auch alle Vollkommenheit hingeben und sich ins Gegenteil
verkehren konnte .... Und das habt ihr getan ....

Thr verliefet das Vaterhaus, ihr entferntet euch von eurem Gott und Schopfer,
ihr wieset Seine Vaterliebe zuriick und wurdet ungliickselige Geschépfe, weil
zur Seligkeit Gottes unbegrenzte Liebe gehort. Meine Liebe aber ist unendlich,
und sie folgt euch auch in die Tiefe, der ihr im freien Willen zugestrebt seid
.... Meine Liebe will einmal eure Riickkehr wiedererreichen, und sie ldsset
euch daher nicht in eurem unseligen Zustand, sondern verhilft euch dazu,
daf ihr aus der Tiefe wieder emporsteiget zur Héhe, daff ihr aus dem Reiche
der Finsternis wieder in das Reich des Lichtes zuriickkehret und eure einstige
Seligkeit wiedergewinnet, weil Liebe immer begliicken will und auch Meine
Liebe daher nicht nachlassen wird, bis ihr den Weg der Riickkehr zu Mir
vollendet habt.

Und eine ganz kurze Station auf dem Wege der Riickkehr zu Mir ist euer
Mensch-Sein auf dieser Erde .... Thr seid vernunftbegabt, ihr besitzet freien
Willen und Verstand, ihr kdnnet denken, empfinden und wollen und nun auch
entsprechend handeln .... Und ist nun euer Denken und Wollen recht, dann
bewegt sich euer Denken und Wollen immer in der Liebe, es wird die Liebe euer
Denken und Wollen bestimmen, weil der recht gerichtete Wille sich von Mir
Selbst bestimmen lasset zum Liebewirken und weil nun das Wirken in Liebe
gleichbedeutend ist mit Anndherung an Mich, Der Ich die Ewige Liebe bin ....
weil es gleichbedeutend ist mit Umwandlung eures verkehrten Wesens in das
Urwesen, das in aller Vollkommenheit von Mir einst ausgegangen ist ...

Also habet ihr Menschen auf Erden nur eine Aufgabe, ein Liebeleben zu fihren
.... Und ihr erfillet damit euren Erdenlebenszweck, der wieder Anschlufl an
die Ewige Liebe ist und somit auch die Ewige Liebe euch begliicken kann im
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Ubermaf und ihr nun wieder selig seid, wie ihr es waret im Anbeginn .... Das
ist das einzige Ziel, was ihr anstreben sollet auf Erden, und auf daff ihr es tut,
werdet ihr belehrt von Mir Selbst, durch die Stimme des Gewissens, durch die
Stimme des Geistes, der als Funke in eines jeden Menschen Herzen glimmt und
nur durch Liebewirken entziindet zu werden braucht, um nun euch Menschen
alles zu sagen, was ihr tun oder lassen sollet .... und der euch zu immer neuem
Liebewirken anregen wird ...

Die Liebe ist Ursubstanz eures Wesens, und wollet ihr vollkommen sein und
bleiben, muf auch die Liebe euch voll und ganz erfillen .... Vernachldssigt ihr
aber die Liebe, so bleibt ihr unvollkommene Wesen, und ihr seid dann ein
solches Geschlecht, wie ihr es zur Zeit um euch in der Welt erkennen kénnet:
lieblose, eigenliebige Menschen, die immer nur an sich selbst denken, niemals
aber des Néachsten sich annehmen, der in der Not neben ihnen lebt .... Mangel
an Liebe bedeutet jedoch auch Mangel an Seligkeit, es bedeutet verdunkelten
Geist, Erkenntnislosigkeit, Schwachezustinde und Unfreiheit, denn es erkennet
der Mensch dann auch nicht seinen Gott und Schépfer, und er nimmt nicht den
Weg zu Thm ....

Doch nur die Vereinigung mit Mir kann dem Wesen wieder die Seligkeit
eintragen .... Und um dieser Vereinigung mit Mir willen seid ihr auf Erden. Ihr
sollet wieder eure Vollendung erreichen, die ihr einst freiwillig dahingegeben
hattet, ihr sollet euch wieder wandeln zur Liebe, die eure Ursubstanz war, und
mit dieser Wandlung werdet ihr auch den Zusammenschluf mit Mir herstellen
.... Ihr werdet selbst Liebe geben und unbegrenzt Liebe empfangen diirfen, ihr
werdet zum rechten Leben eingehen kénnen, das ewig wahret, und ihr werdet
vollkommen und daher auch unbegrenzt selig sein ....

Amen

BD 8342 empfangen 29.11.1962
Gebet zum Quell ...

Mein Lebensborn ldsset euch unaufhérlich ein frisches, gesundes und heilkraf-
tiges Wasser zuflieflen, das jedem Erdenwanderer zur Verfiigung steht, wo jeder
sich niederbeugen kann und daraus schépfen und seinen Durst stillen .... Es
ist wahrlich ein kostlicher Strom, der unaufhaltsam flieflet und der fir euch
alle zuganglich ist, die ihr nur den Weg nehmet zu diesem Quell, den Meine
Liebe euch erschlossen hat. Euer Pilgerweg auf Erden erfordert Kraft .... Diese
steht euch zur Verfugung, weil euch auch gleichzeitig Lebenskraft zustromt,
auf dafl der Korper seine Aufgabe erfiille und tdtig werden kann nach seiner
Bestimmung ....

Doch es geht im Erdenleben um das Ausreifen der Seele, und darum beno-
tigt auch die Seele eine Zufuhr von Kraft, die jedoch nicht durch kérperliche
Nahrung ihr zugefihrt werden kann. Es ist geistige Kraft, die sie benotigt
zum Ausreifen, und diese empfdngt sie von Mir Selbst in reichstem Mafle und
braucht sie nur zu niitzen .... Diese geistige Kraft ist Mein Wort, es ist der
Gnadenschatz, der nur gehoben zu werden braucht, es ist der Lebensborn, der
eines jeden Erdenpilgers Seele speiset und tranket und ihr also das Ausreifen
auf der Erde sichert. Doch es mufy Mein Wort freiwillig entgegengenommen
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werden, es muf! die Seele Hunger und Durst danach empfinden, und also muf§
der Mensch den Weg nehmen zum Quell, wo er das lebendige Wasser schépfen
kann, wo sich die Seele Kraft holen kann zu ihrem Erdenleben.

Ich lasse euch nicht kraftlos durch das Erdenleben gehen, Ich trage euch immer
wieder kostliche Speise und erquickenden Trank an .... doch ihr musset Meine
Gaben auch dankend in Empfang nehmen und verwerten .... Ihr dirfet euch
nicht dagegen wehren, und ihr diirfet auch nicht das Wasser des Lebens schop-
fen weit abgelegen vom Quell, denn dann hat es schon viel seiner Heilkraft
eingebiifit, dann hat es nicht mehr die Wirkung wie am Quell, wo es direkt von
Mir euch dargeboten wird und wo ihr auch selbst eine grofle Heilkraft werdet
feststellen kénnen .... Machet euch die Miihe und gehet den Weg zum Quell,
der nicht in der Tiefe zu finden ist, sondern ihr schon einen leichten Anstieg
unternehmen miisset, d.h., ihr musset ernstlich wollen, daf ihr eure Erdenauf-
gabe erfiillet, und bereit sein, euch von der Tiefe .... der Welt mit ihren Reizen
und Verlockungen .... abzuwenden, und aufwartsschreiten .... die Hoéhe suchen
und ihr zustreben ....

Thr musset ernsten Willens den Quell des Lebens aufsuchen, dann werdet
ihr aberglicklich sein, ihn zu finden und euch erquicken zu kénnen, denn
das Wasser, das ihm entstromet, ist eine wahre Labsal fiir die Seele .... Und
ihr konnet dann auch dessen gewif8 sein, daf ihr keinerlei Unreinigkeiten
zu furchten habet, daff der Trank euch nicht schadet, sondern ihr nur daran
gesunden konnet, weil Ich Selbst euch den Lebensborn erschlossen habe, Der
Ich doch will, daf§ eure Seele noch auf Erden zur Gesundung gelange, und weil
Ich auch weif}, daf} sie darum einer kraftigen, heilsamen Nahrung bedarf, die
ihr nur an jenem Quell geboten werden kann.

Sowie das Wasser sich schon ein Fluflbett geschaffen hat und der Tiefe zu-
flie3t, ist auch eine Verunreinigung des Fluf8bettes méglich, und dann wird das
Wasser auch an Heilkraft verlieren, wenn es nicht gar ganzlich untauglich wird
und den Menschen schadet, die es genieflen .... Es ist also dann keine Gewdhr
mehr gegeben, dafl Mein Wort noch rein und unverfélscht bleibt, wenn es mit
menschlichem Zusatzwerk vermengt oder gar durch menschliche Verstandes-
ergebnisse ersetzt wird .... Davor will Ich euch alle warnen, daf ihr nicht ein
Geistesgut entgegennehmet, das eher das Heil eurer Seele gefahrdet als ihr zur
Gesundung verhilft ....

Denn der Feind alles Lebens wird alles versuchen, Meinen Lebensstrom zu
vergiften, indem er die Wahrheit mit Irrtum durchsetzt und die Seele dann
wahrlich keinen Nutzen ziehen wird aus einem Geistesgut, das nicht von
Mir ausgegangen ist, sondern ihn zum Urheber hat .... Daher ermahne Ich
euch immer wieder, nicht jegliche Nahrung anzunehmen, sondern den Quell
aufzusuchen, wo euch ungetriibtes Lebenswasser zustromt, das Mich Selbst
zum Ausgang hat und das Ich Meinen Geschopfen stindig zuleiten werde,
damitsie ihr Ziel auf Erden erreichen .... daf§ eure Seele ausreife und zum Leben
gelange, das ewig wahret ....

Amen
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BD 8343 empfangen 30.11.1962

Tatliebe.....
Gutes Beispiel ...

Ihr sollet auf Erden Meine Lehre kiinden, die nur Liebe lehret (fordert) .... Liebe
zu Mir und zum Néchsten .... Und also musset ihr selbst auch ein Leben in Liebe
fithren, ansonsten ihr keinen Glauben finden werdet bei euren Mitmenschen,
wenn ihr selbst anders handelt, als ihr predigt .... Gebet ihr ihnen aber ein gutes
Beispiel, so werden sie auch selbst versuchen, diesem gemaf ein Liebeleben zu
fuhren, und dann werden sie auch die Auswirkung eines Liebelebens an sich
selbst erfahren .... Der Segen wird auch dann nicht ausbleiben, und sie werden
viel gewinnen an Licht und Kraft, an Weisheit und geistige Kraftzufuhr standig
entgegennehmen diirfen ...

Zuvor aber miissen sie erst einmal die Liebe in sich aufflammen lassen, und
dazu sollet ihr ihnen verhelfen, durch eure Lehren und euer eigenes Liebeleben
.... Sehr oft werden wohl die Worte zitiert: Liebe Gott tiber alles und deinen
Nichsten wie dich selbst .... Doch es bleiben immer nur Worte, es werden
diese Liebegebote nicht ausgelebt, und daher wissen nur wenige um den Segen,
den ein rechtes Liebeleben nach sich zieht. Die Liebe ist das Géttliche, das
als winzigster Funke im Menschen glimmt und vom Menschen selbst zum
Auflodern gebracht werden muf} ...

Die Liebe ist in sich Licht und Kraft, und also muf ein liebender Mensch
heraustreten aus dem Zustand der Finsternis und der Schwiche .... Und es
muf dies zu erkennen sein an einem reichen Wissen und an einer starken
Glaubenskraft .... Es mufl der Mensch zum Erkennen der Wahrheit kommen
und auch durch sein Liebeleben sich mit Mirals der Ewigen Liebe verbinden und
sonach auch Kraft entgegennehmen diirfen, deren Zustrom jede Verbindung
mit Mir zur Folge hat. Nichts von allem aber wird der Mensch verzeichnen
konnen, der sich an leeren Worten gentigen lasset, der die Liebe nicht auslebt
und so den Mitmenschen ein fithrendes Beispiel gibt. Denn oft hat ein gutes
Beispiel mehr Erfolg, als Worte zu zeitigen vermogen.

Und wenn ihr Menschen euch das immer wieder saget, daf jegliche Form vor
Mir nichts gilt, dann werdet ihr euch auch bemiihen, ein rechtes Liebeleben zu
fuhren, und es wird der Segen nicht ausbleiben, ihr werdet selbst begliickt sein
uiber die Auswirkung, denn da ihr nun in einen Zustand des Erkennens tretet,
wird euch auch der Sinn eures Erdenlebens klar, und ihr lebet nun bewufit ....
Die Liebe in euch wird immer stirker werden, weil euch auch unausgesetzt
von Mir Kraft zustromt, die ihr wieder zum Liebewirken ntitzet. Was aber ist
unter rechter Liebe zu verstehen? Thr sollet alle eure Mitmenschen als Briider
betrachten, die alle den gleichen Vater haben und nach deren Heimkehr der
Vater Sich sehnet ...

Ihr sollet diesen Briidern in jeder Not und Gefahr Hilfe leisten, ihr sollet sie
zu begliicken suchen, ihnen Freude machen, ihnen Gaben austeilen, die sie
benétigen; ihr sollet sie vor jeglichem Schaden bewahren .... ihr sollet alles tun,
was ihr dem winschet, den ihr aus ganzem Herzen liebet, denn diese Liebe
ist in euch und braucht nur entziindet zu werden .... Thr sollt auch wissen, dafl
jeder Mensch in Gefahr ist, verlorenzugehen, der nicht den Weg findet zu Mir,
und darum sollet ihr ihm auf den rechten Weg helfen, ihr sollet seinen Weg
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erleuchten mit einem hellen Licht, das euch selbst wieder durch Liebewirken
hell erstrahlt und das ihr in das Dunkel der Nacht hinausleuchten lassen sollet,
auf dafl auch eure Briidder den Weg erkennen, der zurtickfithrt zum Vater ....

Thr sollet mehr an euren Nachsten denken als an euch selbst, denn wahrlich,
Ich Selbst werde dann euch zu schiitzen wissen, wenn ihr in Liebe euch des
Nachsten annehmet, der zu schwach ist, um sich selbst helfen zu kénnen. Thr
werdet auch niemals zu fiirchten brauchen, daf ihr selbst darben misset, weil
ihr zuerst an euren Nachsten dachtet, der in Not war .... Denn wie ihr ausmesset,
so auch wird euch zugemessen werden, und also bannet ihr auch eure eigene
Not, wenn ihr euch des Nichsten annehmet ...

Und ihr kénnet es glauben, an einem solchen Liebeleben werden sich auch eure
Mitmenschen ein Beispiel nehmen, und dann wird auch ihr Geisteszustand
erhellt werden .... sie werden zuginglich sein der Wahrheit und auch alles
verstehen konnen, was ihnen tber ihre Bestimmung auf Erden gesagt wird,
denn durch die Liebe werden alle Hiillen durchbrochen, es wird hell in den
Herzen der Menschen, sie konnen nun auch belehrt werden iiber alle geistigen
Zusammenhange, iiber ihren Anfang und ihr Endziel ....

Sie werden Verstiandnis dafiir haben und wieder ihren Mitmenschen von ihren
Kenntnissen abgeben wollen, weil sie selbst begliickt sind durch das Wissen
und nun die Liebe sie antreibt, auch andere teilnehmen zu lassen an dem Licht,
dasihre Herzen erleuchtet. Denn zur rechten Verkiindigung Meiner Liebelehre
gehort auch eine Tatliebe, es gehort ein Lebenswandel in uneigenniitziger
Naichstenliebe dazu, der auch den Mitmenschen veranlassen wird, die Gebote
der Gottes- und der Nichstenliebe zu erfiillen ....

Amen

BD 8344 empfangen 1.12.1962
Gottes Auftrag an Seine Knechte ...

Ich will eure Arbeit segnen, die der Verbreitung Meines Wortes gilt, denn
wahrlich, die geistige Not ist grof}, die Finsternis ist fast undurchdringlich,
und die Menschheit braucht ein Licht, durch das ihr der Weg erleuchtet wird,
den sie gehen soll, um den Erdenzweck zu erreichen: zurtickzukehren zu Mir,
von Dem alles Wesenhafte einstmals ausgegangen ist .... Um das Wichtigste
im Erdenleben, um die Riickkehr zu Mir, wissen die Menschen nichts, wie
sie auch nicht wissen um den Sinn und die Begriindung ihres Daseins als
Mensch. Und sie wissen darum nichts davon, weil sie nicht das Liebelicht in
sich entziinden, das ihnen Helligkeit des Geistes schenken wiirde und also ein
wahrheitsgemdfles Denken ....

Und darum mufl diesen Menschen ein Licht gebracht werden, durch dessen
Schein sie eine kleine Erleuchtung gewinnen kénnen, wenn sie die Ratschld-
ge annehmen, die ihr ihnen bringet durch Mein Wort, das Meinen Willen
offenbart. Es mufl den Menschen geholfen werden, denn sie sind hilflos in
ihrer geistigen Blindheit, und es gibt nur eine Hilfe, daf8 sie ermahnt werden
zu einem Liebeleben, daff ihnen Mein Wille kundgetan wird, der im Erfullen
der Liebegebote besteht .... Gelingt es euch, Meinen Knechten auf Erden, sie
davon in Kenntnis zu setzen, sie nur zum Nachdenken zu veranlassen, so ist
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schon eine gesegnete Arbeit vollbracht, denn dann ist es auch den Lichtwesen
moglich, sich in die Gedanken einzuschalten, denn es wird alles getan, um die
Menschen aus ihrer geistigen Not herauszureiflen, um ihnen Hilfe zu bringen,
um ihre Seelen zu retten vor dem Ende.

Und also miisset ihr immer nur emsig tatig sein fiir Mich und unermidlich
Weinbergsarbeit verrichten: den Samen, mit dem Ich euch so reichlich versehe,
zulegenin fruchtbares Erdreich .... den Menschenherzen Mein Wort zuzuleiten,
auf daf§ der Same aufgehe und reiche Frucht trage .... auf daff Mein Wort Kraft
und Licht schenke allen, die es nur bereitwillig entgegennehmen. Von Mir
aus wird euch jeder Beistand gewdhrt, die Arbeit fiir Mich und Mein Reich
zu leisten, und je williger ihr dieser Arbeit nachkommt, desto reicherer Segen
stromt euch zu sowie allen Menschen, denen ihr ein kdstliches Gut tibermittelt,
dasvon Mir direkt den Ausgang genommen hat und das darum auch nicht ohne
Wirkung bleiben kann: .... vorausgesetzt, daff diese Gnadengabe nicht bewuf3t
abgelehnt wird, was jedoch nur den harten Widerstand der Menschen beweiset,
die noch unter der Gewalt Meines Gegners stehen ...

Doch gedenket der vielen schwachen und unschlissigen Menschen, die nur
eine starke Stiitze benotigen, die nur aufgeklirt werden miissen tiber ihren Da-
seinszweck, die nicht unwillig sind, wenn sie wahrheitsgemaf belehrt werden
.... Denen sollet ihr helfen und ihnen die Moglichkeit schaffen, Mein Wort in
Empfang zu nehmen durch euch .... Denn Ich hére nicht auf, zur Menschheit
zu sprechen, und Ich will nur, dal ihr, Meine Diener, Mein Wort weiterge-
bet, weil Ich die Menschen nicht direkt ansprechen kann, es aber keine andere
Moglichkeit mehr gibt, als ihnen das zuzuleiten, was sie benétigen zu ihrem
Aufstieg zur Hohe .... Lasset euch keine Arbeit verdriefRen, seid emsig titig, und
glaubet es, daf Mein Auge wohlgefillig auf euch ruht, die ihr Mir bereitwillig
dienet und den Auftrag erfiillet, den Ich immer wieder euch erteile, weil die
Zeit drangt.

Doch Meine Liebesorge héret nicht auf, sie lasset nicht nach und wird immer
wieder Hilfe zu bringen suchen, wozu ihr, Meine Diener auf Erden, Mich un-
terstiitzen sollet insofern, als daff euch der Zugang zu den Menschenherzen
leichter maéglich ist als Mir, Der Ich der Unvollkommenheit der Menschen
wegen nicht so nahe mit ihnen in Bertihrung treten kann, dafl sie Mich er-
kennen kénnten und ihre Abwehr aufgeben wiirden .... Euch aber kénnen sie
annehmen, weil ihr keinen Glaubenszwang ausiibet, sondern es ihrem freien
Willen tiberlasset, ob sie euch anhéren oder nicht .... Aber ihr erhaltet von
Mir das Saatgut, das ihr ihnen vermitteln sollet, und Ich werde euch reichlich
versorgen, so dafl jeder Mensch das empfangen kann, was er benétigt.

Die grofle Not veranlafit Mich, euch immer wieder anzuregen zu eifriger Ta-
tigkeit, denn Ich brauche euch und erklire es euch darum immer wieder, in
welcher Weise ihr Mir dienen kénnet .... Doch Ich zwinge auch euren Willen
nicht .... Habet ihr jedoch Liebe in euch, so werdet ihr selbst alles tun, um
euch an der Erloserarbeit zu beteiligen, es wird euch die grofe geistige Not der
Mitmenschen erbarmen und euren Willen bestirken, Abhilfe zu schaffen, und
wahrlich, Meines Segens werdet ihr immer gewif sein kénnen ....

Amen
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BD 8345 empfangen 2.12.1962

Neuer Erlosungsabschnitt ....

Esistkein grofler geistiger Aufstieg mehr zu erwarten auf dieser Erde, es werden
nur wenige noch den rechten Weg finden und ihn gehen, der zu Mir fihrt ....
zuriick ins Vaterhaus. Es wird wohl iberall Menschen geben, die bemtht
sind, fur Mich und Mein Reich zu arbeiten, die mit inniger Hingabe an Mich
eintreten fiir die Glaubenssatzungen, die in den verschiedenen kirchlichen
Organisationen gelten .... Sie werden den guten Willen haben, den Menschen
die Wahrheit zuzufiihren, und es auch tun, wenn Mein Geist durch sie wirken
kann, sowie sie predigen fir Mich und Mein Reich.

Doch es sind wenige Menschen, die es ernst nehmen mitihrer Seelengestaltung,
deren Glaube an Mich sie auch an eine Verantwortung Mir gegentiber glauben
lasset und die daher ein bewufltes Erdenleben fithren. Die Mehrzahl ist und
bleibt gleichgiiltig, und ob ihnen noch so gewaltige Redner gegentiberstehen
.... Alles Geistige wird nur mit einem tiberlegenen Lacheln abgetan, denn es
scheint den Menschen als Phantasie und unwirklich und nimmt sie daher auch
nicht gefangen. Doch der wenigen wegen soll noch eifrige Arbeit getan werden,
denn eine Seele nur gerettet zu haben vor dem Untergang, sie bewahrt zu
haben vor einem nochmaligen Gang durch die Schépfungen der Erde ist ein so
gewaltiger Erfolg, daf§ darum auch keine Miihe gescheut werden sollte, denn
jene Seele dankt es ihrem Retter ewiglich, der sie auf den rechten Weg gefiihrt

hat.

Scheinbar kehren viele Menschen zum Glauben zurtick .... Noch grofer aber ist
die Zahl derer, die abfallen und leichtfertig ihren Glauben an Mich hingeben,
die auch das Erlésungswerk Jesu Christi nicht anerkennen als ein Stthnewerk
fur die gesamte Menschheit .... Und weil gerade der Glaube an Jesus Christus
stets mehr schwindet, wird auch die geistige Not immer gréfler, und sie fiihrt
auch zuletzt zur Auflésung des Schopfungswerkes Erde, weil das noch tiefere
Absinken in die Finsternis verhindert werden soll, was durch das Entwinden
des Meinem Gegner angehérenden Geistigen geschieht durch die Neubannung
jenes Geistigen in der materiellen Schépfung.

Immer wieder sage Ich euch dies, dal auf dieser Erde keine geistige Wende
zum Guten zu erwarten ist, daf} ein neuer Erlésungsabschnitt beginnt und dies
zugleich eine geistige und auch eine irdische Wende ist, denn es wird nichts
bestehenbleiben, was auf, in und tiber der Erde lebt und besteht, sondern es
wird alles eine Verdnderung erfahren, es wird eine neue Erde erstehen, und
diese neue Erde wird wieder in gesetzlicher Ordnung beginnen, auf daf aufihr
wieder eine Weiterentwicklung alles Geistigen gesichert ist und also der Riick-
fuhrungsprozef seinen Fortgang nimmt in dieser gesetzlichen Ordnung.

Ob ihr Menschen dies glaubet oder nicht, bestimmt nicht Meinen Plan von
Ewigkeit, aber ihr, die ihr Meinen Angaben keinen Glauben schenken wollet,
ihr werdet tiberrascht sein, wie schnell der Tag hereinbricht, wo sich die ersten
Ankiindungen erfiillen: wo ihr noch ein letztes Zeichen von Mir erfahren
diirfet, das euch die Wahrheit aller derartigen Ankiindungen bestétigen soll ...
Gerade die Menschen, die sich verstandesmafig ihren Mitmenschen iiberlegen
glauben, leugnen solche Endankiindigungen, und sie zweifeln also auch die
Wahrheit Meines Wortes an, das direkt von oben zur Erde geleitet wird ....
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Wer sonst aber kénnte wohl eine so bestimmte Voraussage geben, wenn nicht
Der, Dem alle Macht gegeben ist und Der auch Herr ist tiber alle Krifte des
Himmels und der Erde? .... Sein Wort kénnet ihr wahrlich als sicher und
gewifl annehmen, denn Ich rede nicht nur, sondern Ich begriinde euch alles
Geschehen, als von Meiner Liebe, Weisheit und Macht iiber euch verhdngt,
weil dies notig ist fiir die Seelen, die noch in letzter Stunde zu Mir rufen sollen,
bevor das Ende kommt. Ich will durch Meine Voraussagen nichts anderes
erreichen, als euer Verantwortungsbewufltsein zu wecken, daf} ihr euch kurz
vor dem Ende wihnet und euch fraget, ob und wie ihr wohl bestehen kénnet
vor den Augen eures Gottes und Schopfers ....

Ihr sollet nicht denen glauben, die ein Ende leugnen, die in euch Menschen
die Hoffnung erwecken wollen an eine zum Guten sich wandelnde Zeit ....
an eine geistige Wende, die noch auf dieser Erde eintritt, die nur ein anderes
Menschengeschlecht erfordert, das nach Meinem Willen lebt .... Auf dieser
Erde wird ein solches Menschengeschlecht nicht mehr anzutreffen sein, denn
die Entgeistigung nimmt ihren Fortgang, und sie allein ist es, die ein Beenden
dieser Erdepoche nach sich zieht. Denn die Erde soll eine Schule des Geistes
sein, doch nur die Materie beherrscht die Gedanken der Menschen, und darum
werden sie selbst auch wieder zur Materie werden, die sie tiber alles begehren
und dartber voéllig eines Gottes vergessen, Der ihnen das Erdenleben gab um
eines bestimmten Zweckes willen ....

Diesen Zweck erfiillen die Menschen nicht, diesen Zweck erftillt auch die Erde
selbst nicht mehr, denn es ist die gesamte géttliche Ordnung umgestofien, es
ist die Erde zum Reich Meines Gegners geworden, der jegliche Aufwdrtsent-
wicklung des Geistigen verhindern will .... Und ihr Menschen, die ihr noch
an eine geistige Wandlung der Menschen auf dieser Erde glaubet, ihr seid
geistig blind, euch fehlt jegliche innere Erleuchtung, euch bestimmt nur euer
Menschenverstand, Behauptungen aufzustellen und gottliche Offenbarungen
zu leugnen und sie hinzustellen als Auflerung des Gegengeistes, ansonsten ihr
selbst es erkennen mifitet, auf welcher Stufe die Menschheit angelangt ist, und
ihr solltet euch lieber still verhalten, wenn ihr auch selbst nicht an ein Ende zu
glauben vermaget ... aber nicht eure mangelnde Erkenntnis preisgeben durch
falsche Behauptungen, die Meinen Voraussagen zuwiderlaufen ....

Denn auch ihr werdet euch dafiir verantworten miissen, hindert ihr doch die
Menschen an der Selbstbesinnung tiber ihr verfehltes Leben und also auch
an einer Umkehr zu Mir, die noch vor dem Ende stattfinden muf}, soll die
Seele gerettet werden vor dem entsetzlichen Lose einer Neubannung in den
Schopfungen der Erde ...

Amen
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BD 8346 empfangen 3.12.1962
Ausleben der gottlichen Liebegebote.....

Es ergeht an euch alle die Aufforderung, Meinen gottlichen Liebegeboten
gemdf zu leben auf Erden, weil kein Mensch seine Vollendung auf Erden
erreichen kann, der diese Liebegebote aufler acht ldsset. Und darum sollet ihr
alle das Evangelium anhéren, das euch Meine Jiinger bringen, weil dieses die
gottlichen Liebegebote zum Inhalt hat und weil ihr dann auch erst ein inneres
Licht erhaltet, wenn ihr sie erfillet. Zuvor geht ihr vo6llig unwissend tber die
Erde, und nur das Weltwissen strebet ihr an, das aber keinerlei Aufstieg zur
Hohe sichert. Erst wenn euch geistiges Wissen zuteil wird, wenn ihr in ein
geistiges Gebiet Einblick gewinnt, werdet ihr ein bewufites Leben fithren, und
dieses geistige Gebiet will Ich euch erschlieflen, kann es aber nur, wenn ihr
zuvor in euch ein Liebelicht entziindet .... und das wieder ist die Folge eines
Liebelebens auf dieser Erde.

Ihr glaubet es nicht, wie wichtig die Liebegebote zu nehmen sind; ihr glaubet
es nicht, daf sie zuvor erftllt werden miissen, soll eure Seele sich fortschrittlich
entwickeln. Die Seele aber geht nur deshalb als Mensch iiber die Erde, um
ihre Vollendung zu erreichen, um auszureifen, um sich zur Liebe zu wandeln
und wieder ihren Urzustand zu erreichen .... Und das kann nur durch Liebe-
wirken geschehen, durch das Erfiillen Meiner Gebote, die Liebe zu Mir und
zum Naichsten fordern. Und darum wird euch Menschen immer wieder Mein
Evangelium verkindet, darum wird euch immer wieder Mein Wort zugetra-
gen, weil Ich nicht nachlassen werde, euch zu ermahnen und euch zu erklaren,
wie tiberaus wichtig es ist, Mein Wort zu befolgen, das euch immer nur zum
Liebewirken anregen wird.

Eure Unvollkommenheit, eure Mangelhaftigkeit besteht nur darin, daf euch die
Liebekraft fehlt, daf euer Wandel auf Erden von der Ich-Liebe bestimmt wird,
daf ihr nur immer an euch selbst denket und fur die Not eures Mitmenschen
kein Verstandnis habt, daf§ eine gewisse Gleichgtiltigkeit eurer geistigen Erden-
aufgabe gegeniiber besteht und den Lebenswandel bestimmt .... Denn all euer
Wollen und Denken ist nur irdisch gerichtet und geht nur darauf hinaus, dem
Korper zum Wohlbehagen zu verhelfen, doch die Seele lasset ihr unbeachtet,
weil ihr die ihr notige Kraft nicht erwerbet durch Liebewirken ...

Und so bleibt euer Erdenleben immer nur ein Leerlauf .... und ob ihr noch
so viele irdische Giiter erwerbet und besitzet, sie sind verganglich, und ihr
konnet sie nicht mit hintibernehmen in das jenseitige Reich, wenn ihr das
Erdenleben hingeben miisset. Solange eure Seele darben muf, erfillet ihr nicht
euren Erdenlebenszweck. Und ihr solltet nur einen Versuch machen und Liebe
tiben .... ihr solltet nur einmal keinen Eigennutzen erwarten, sondern voéllig
selbstlos euch eures Nachsten in seiner Not annehmen .... Und ihr werdet
ein begliickendes Geftihl empfinden, das euch irdisch erfillte Wiinsche nicht
bereiten konnen ....

Denn euer Nachster wird euch wieder Liebe entgegenbringen, die euch beseligt,
und wahrlich, ein kleines Lichtlein ist in euch entziindet worden .... Darum wird
euch auch die Liebe stindig gepredigt, weil ihr angeregt werden sollet, denn
sowie ihr es versuchet, wird es nicht bei einem Versuch bleiben, ihr werdet selbst
euch innerlich gedrangt fithlen zu erneutem Liebewirken, weil jedes Liebewerk
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fur euch Zufuhr von geistiger Kraft bedeutet, die ihr wieder niitzet zum Wirken
in Liebe .... Denn das ist der Segen eines jeden Liebewerkes, dafl der Wille im
Menschen gestarkt wird, weil Liebe immer Kraft eintrigt.

Ein jeder kann Meines Segens gewif$ sein, der das Evangelium der Liebe ver-
kiindet, der seine Mitmenschen zu veranlassen sucht, uneigenniitzig liebetatig
zu sein .... der auch selbst ein gutes Beispiel gibt, indem er den Mitmenschen
ein Liebeleben vorlebt, das immer wohltatig empfunden werden wird von allen
Menschen in seiner Umgebung. Wisset es, daf8 die Liebe eine grofle Kraft ist,
dafl ihr alle euch auch das Leben sehr erleichtern kénnet, wenn ihr die Kraft der
Liebe ausnttzet, die euch auch zu einem lebendigen Glauben verhelfen wird,
und ihr dann auch jeder Gefahr entronnen seid ....

Denn Liebe und Glauben sind die Fundamente Meiner Kirche, die Ich Selbst
auf Erden griindete; dann also gehort auch ihr dieser Meiner Kirche an, und
ihr gewinnet auch die Erkenntnis zurtick, die ihr verloren hattet durch euren
Abfall von Mir, der darin bestand, daf ihr die Liebe zuriickwieset .... daf3 ihr
bar jeder Liebe euch von Mir abwandtet .... Erst wenn die Liebe wieder euer
Herz erfillt, kénnet ihr euch auch wieder mit Mir vereinen, und dann ist euer
Erdenlebenszweck erfillt.

Darum horet Meine Boten an und weiset sie nicht ab, wenn sie euch das
Evangelium der Liebe verkiinden, denn Ich sende sie euch allen zu, die ihr noch
ohne Licht und Liebe durch das Erdenleben wandelt .... Horet sie an und suchet
Mein Wort, das sie euch bringen, auszuleben, und wahrlich, ihr werdet viel
gewinnen, und euer Erdengang wird nicht vergeblich gewesen sein, wenn eure
Seele den Leib verldsset und eingehet in das jenseitige Reich, das eure wahre
Heimatist....

Amen

BD 8347 empfangen 4.12.1962

Hingabe an Gott sichert Seligwerdung ....

So lasset euch von Mir lenken und leiten, indem ihr euch bewufit Meiner
Fihrung anvertraut, indem ihr Mich bittet, daf Ich euch nicht von der Hand
lasse und jeden Gang mit euch gehe, damit ihr nicht abirret vom rechten Wege,
sondern stets wandelt Meinem Willen gemafl. Und glaubet es, daf§ ihr dann
auch eure Erdenaufgabe erfillen werdet, denn in Verbindung mit Mir wird
auch Mein Liebekraftstrom in euch einstrahlen, und ihr werdet euer Wesen
umgestalten zur Liebe, weil seine Gegenwart daftir die sicherste Gewdhr ist.
Dann also werdet ihr auch freiwillig dienen, von der Liebe getrieben, und eure
Seele wird ausreifen, sie wird alles Widergéttliche von sich abstoflen, denn die
Liebe kristallisiert die Seele und macht sie fahig, immer stérkere Liebestrahlung
aufzunehmen ....

Liebe aber ist Licht, und so kann die Seele bei ihrem Abscheiden von dieser
Erde ungehindert eingehen in das Lichtreich, denn sie hat sich im Erdenleben
so gestaltet, daf alle Hiillen abgefallen sind von ihr und sie nun in einem hohen
Lichtgrad auch die Seligkeiten Meines Reiches empfangen kann. Die Hingabe
an Mich hat dies dann zuwege gebracht, denn wer sich einmal Mir ergibt,
den lasse Ich wahrlich ewig nimmer, und Ich werde auch seinen Erdengang
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gestalten so, dafl er ihm den hochsten Erfolg eintragen kann ... Thr miisset dann
ausreifen, weil jeder Widerstand in euch geschwunden ist und also auch die
Riickkehr zu Mir vollzogen wurde.

Doch bewuf3t sich Mir hinzugeben erfordert einen Glaubensgrad, der durch
Liebewirken erreicht wird .... Es erfordert eine .... wenn auch nur geringe .... Er-
kenntnis Meines Wesens, die wiederum nur durch Liebewirken zu erlangen ist
.... Denn wissetihr um Mein Wesen, das Liebe ist, Weisheitund Macht, so drangt
es euch auch, euch (sich) diesem Wesen hinzugeben, und dann habt ihr eure
Willensprobe auf Erden bestanden, ihr habt Mich freiwillig wieder anerkannt
und ersehnet den Zusammenschluf mit Mir .... Darum ist es Mein grofites und
immerwdhrendes Bestreben, euch diese kleine Erkenntnis zu schenken, Mich
euch zu offenbaren, euch Aufschluff zu geben tiber Mein Wesen, aus dessen
endloser Liebe ihr selbst ausgegangen seid.

Doch zwangsmafig ist euch dieses Wissen nicht zuzuleiten .... es muf euer
freier Wille bereit sein, es anzunehmen, und also ist euer freier Wille allein
entscheidend, ob ihr im Erdenleben zu Mir zurtickfindet oder in der Entfernung
von Mir verharrt, die Unseligkeit ist. Und deshalb ist auch die Méglichkeit
gegeben, daf} der Erdenweg als Mensch vergeblich zuriickgelegt wird, und doch
kann Ich nichts anderes tun, als immer wieder auf euren Willen einzuwirken,
daf} ihr Mich anhéret, wenn Ich euch aufkldren will, wenn Ich euch ein kleines
Licht anztinden will, in dem ihr Mich Selbst und Mein Wesen zu erkennen
vermoget.

Fahig seid ihr dazu, ob ihr aber willig seid, das bestimmet ihr selbst, und es
wird keinerlei Zwang auf euch ausgetibt, weder von Meiner noch von Meines
Gegners Seite. Niemals aber brauchet ihr zu furchten, daff Ich euch aufgebe ....
Bis zu eurem Tode suche Ich euch zu gewinnen fir Mich, um euch das Eingehen
in das jenseitige Reich zu erleichtern, daf ihr nicht die tiefste Finsternis zu
beftirchten habet, aus der ihr sehr schwer herausfindet, wenn ihr nicht gar noch
tiefer absinket. Den freien Willen mufl Ich euch aber belassen, und nun werdet
ihr es verstehen, daff Ich euch ergreife, um euch nimmermehr zu lassen, wenn
ihr euch Mir freiwillig anvertraut, wenn ihr Meine Fithrung erbittet und Ich
nun auch die Fihrung iitbernehmen kann, die euch wahrlich auch das Erreichen
des Zieles sichert.....

Thr Menschen sollet alle nur wissen und glauben, dafl Ich Selbst die Liebe
bin, die alles fiir ihre Geschépfe tut, um sie zu retten vor dem Abgrund, vor
einer Neubannung in der Materie .... Thr solltet nur glauben, dafl ihr Mir
bedingungslos vertrauen konnet, dafl ihr gerettet seid, wenn ihr euch nur an
Mich haltet .... Denn Ich trage auch aller eurer Schwéichen Rechnung und
werde euch immer mit Kraft versorgen, den Erdenweg zu gehen mit der rechten
Zielrichtung ....

Ich werde stets neben euch gehen, und miihelos werdet ihr den Aufstieg zu-
ricklegen konnen, denn ihr gehet ihn an Meiner Hand, und ihr werdet immer
die rechte Stiitze finden, wenn euch der Aufstieg beschwerlich erscheint. Das
Ziel aber ist herrlich, denn alle Last und Miihe, alle Triibsal, Leiden und Note
werden von euch abfallen, sowie ihr an dem Tor der Ewigkeit angelangt seid
und das Lichtreich euch aufnehmen wird, wo alle Herrlichkeiten euch erwarten
und ihr tiberselig sein werdet ....

Amen
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BD 8348 empfangen 5.12.1962

Gott will geliebt, aber nicht gefiirchtet werden ....

Ich will nicht als rachender, strafender Gott von euch angesehen werden, der
erbarmungslos verdammet und mit hartesten Strafen belegt, die ihm zuwider-
handeln .... Ich will nicht als strenger Richter euch zur Furcht veranlassen, denn
Ich will nur Liebe von euch .... Ich will eure Liebe gewinnen, und darum sollet
ihr auch Mich in Meinem Wesen erkennen und keinen Glauben schenken de-
nen, die von Mir ein ganz falsches Bild geben, das niemals geeignet ist, Liebe
zu erwecken zu eurem Gott und Schopfer, Der auch euer Vater ist und als Vater
erkannt werden will .... Und es ist jede Lehre irrig, die Mich als einen Rachegott
und ewig ziirnenden Richter hinstellt, denn es werden solche Irrlehren immer
nur die Entfernung zwischen euch und Mir vergroflern, denn solange die Liebe
zu Mir nicht in euch ist, gibt es auch keine Anndherung an Mich ....

Meine Ursubstanz ist Liebe, und aus dieser Liebe seid ihr hervorgegangen
.... Es bleibt aber auch die Liebe unwandelbar, und sie verlangt stindig nach
Gegenliebe .... Sie kann sich nicht verandern und auch nicht vergehen, und
darum wird euch auch Meine Liebe gelten bis in alle Ewigkeit. Und sie wird
euch auch folgen in die tiefsten Tiefen, um euch auch wieder daraus zu befreien

.. niemals aber werde Ich euch in diese Tiefe stiirzen, niemals werde Ich
ewig verdammen, was aus Mir hervorgegangen ist, selbst wenn es sich Mir
widersetzet und Meine Liebe zurtickweiset. Aber die Liebe wird alles tun, um
euch, Meine Geschopfe, zu veranlassen, Mir wieder nahezukommen ....

Meine Liebe wird um eure Liebe werben, bis ihr selbst euch einmal in heifler
Liebe Mir zuwendet und den Zusammenschlufy mit Mir suchet. Und dann wird
auch unbegrenzte Seligkeit euer Los sein, wie es war im Anbeginn, als ihr euch
noch nicht gegen Meine Liebe-Anstrahlung wehrtet. Euch Menschen auf der
Erde ist Mein Wesen falsch dargestellt worden, und im besten Falle fiirchtet ihr
Mich, wenn ihr Mich als eine Macht anerkennet, Die alles erstehen lief .... Aber
ihr waget euch nicht, wie Kinder zu Mir zu kommen und Mich um etwas zu
bitten, weil ihr nicht um Meine iibergrofle Liebe wisset, die sich verschenken
will, jedoch dazu euer freiwilliges Entgegenkommen fordert ....

Ich aber will nicht nur als ein Gott der Macht erkannt werden, sondern als
ein Gott der Liebe, und darum offenbare Ich Mich stindig den Menschen, die
unzihlige Male im Erdenleben durch Not oder leidvolle Geschehen hindurch-
gehen und immer wieder ihnen herausgeholfen wird .... Und sie konnten Mich
dann auch als einen liebenden Gott erkennen, Der um alles weifs und immer
wieder zur Hilfe bereit ist .... Denn Ich trete einem jeden Menschen im Erden-
leben nahe, und so er nur aufmerket, wird er eine hohere Fiigung erkennen
konnen in seinem Erdenlauf, in seinem Schicksal, in allen Erlebnissen, die ihm

begegnen.

Aber Ich offenbare Mich auch den Menschen durch das Wort, Ich spreche sie
an und gebe ihnen auch damit ein Zeichen Meiner groflen Liebe, indem Ich sie
ermahne und warne, indem Ich ihnen Rat und Trost spende, indem Ich ihnen
ganz verstandlich ihren Erdenlebenszweck erklare und ihnen Kraft und Hilfe
verheif3e fiir ihren Erdengang, dafl er zum Ziel fithren mége, zur Vereinigung
mit Mir .... Denn der Vater sehnet Sich nach Seinen Kindern, aus Dessen Liebe
sie hervorgegangen sind;.... und die Liebe wird niemals ihre Kinder aufgeben.
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Solange aber der Mensch die Liebe Gottes nicht erkennt, weil er durch falsche
Lehren Gott nur fiirchten gelernt hat .... so lange wird auch das Kind nicht
das rechte Verhaltnis herstellen zum Vater, und es wird die Riickkehr zu Mir
gefdhrdet sein. Und ihr kénnet jede Lehre zurtickweisen als Irrtum, die euch
Furcht einflof8et vor eurem Gott und Schépfer, denn Ich habe Erbarmen mit
dem grofiten Stinder und suche ihm zu helfen, nicht aber, daf Ich Selbst einen
Qualzustand verschirfe, den er selbst tiber sich heraufbeschworen hat .... Ich
verdamme nicht, sondern hebe alles Gefallene zur Hohe .... Ich strafe nicht,
sondern das Wesen straft sich durch seine Stindenschuld selbst, und Ich suche
ihm Erlésung zu bringen.

Und was ihr als Strafgericht ansehet, ist nur ein gerechter Ausgleich und ein
Hilfsakt Meinerseits, weil gesetzmaflig sich jeglicher Verstofl gegen Meine
Ordnung von Ewigkeit auswirken muf und Ich dann immer nur allem in Un-
ordnung Geratenen zur Ordnung verhelfe, weil dies Meine Liebe und Weisheit
als segensvoll erkennt, denn Ich will Mich verschenken und kann das wieder
nur im Rahmen Meiner ewigen Ordnung .... Und was ihr Menschen als leidvoll
ansehet, dienet nur immer dazu, daf ihr euch in Mein Gesetz ewiger Ordnung
einmal wieder eingliedert, auf daf Ich euch dann auch wieder beschenken kann,
auf dafl Ich euch mit Meiner endlosen Liebe begliicken kann, wie es war im
Anbeginn ....

Amen

BD 8349 empfangen 6.12.1962
Tilgung der Siindenschuld durch das Blut Jesu ....

Thr Menschen sollet alle Kenntnis nehmen von dem Werk der Erlosung, das
der Mensch Jesus auf Erden vollbracht hat, um Mir Sithne zu leisten fir die
uibergrofle Stindenschuld des einstigen Abfalles der geschaffenen Geister von
Mir .... und um Meiner Gerechtigkeit Geniige zu tun .... Darum sandte Ich
Meine Jiinger hinaus in die Welt, daf§ sie kiinden sollten von Mir und Meiner
Liebe, die sich in dem Menschen Jesus manifestierte, denn es vollbrachte die
Liebe dieses Werk der Erbarmung, und die Liebe bin Ich Selbst ....

Also mufiten Meine Jinger bei der Verkiindigung Meines Evangeliums immer
wieder Meiner Erwdhnung tun, sie mufiten den Menschen erstmalig Meine
gottlichen Liebegebote zur Kenntnis bringen und ihnen auch tber das Erlo-
sungswerk Jesu Christi Aufschlufl geben .... sie muften immer Dessen geden-
ken, Der sie hinaussandte in die Welt mit jenem Auftrag, die Menschen zu
speisen mit Meinem Wort und im Gedéchtnis an Mich Selbst Kunde zu geben
von dem Kreuzesopfer, das der Mensch Jesus dargebracht hat.

Das Wissen um jenes Kreuzesopfer soll allen Menschen zugehen, und es wird
auch dieses Wissen nicht verlorengehen, solange es noch unerléstes Geistiges
gibt, das als Mensch tber die Erde wandelt. Alle Menschen sollen es erfahren,
dafl ein Mensch in reinster, selbstloser Liebe Sein Blut vergossen hat, zur Til-
gung ihrer Schuld, die ein tibergrofles Stihneopfer erforderte, um als gerechter
Ausgleich ihrem Gott und Vater gegentiber zu gelten ...

Doch immer wieder wird es euch gesagt, daf ihr als Mensch die GrofRe dieses
Kreuzesopfers nicht zu fassen vermogt, doch es soll euch geniigen, dafl ihr

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 8349



wisset, daf§ Jesus Christus anerkannt werden muf als Gottes Sohn und Erloser
der Welt, in Dem Sich die Ewige Liebe Selbst verkorpert hat, um die Menschen
zu erlésen von Siinde und Tod. Und dieses Wissen soll euch dazu veranlassen,
den Weg zum Kreuz zu nehmen, d.h., im freien Willen euch schuldig zu
bekennen, eure Schuld Ihm zu tibergeben, und reumiitig bitten um Vergebung
.... um Reinigung, um wieder vor das Angesicht Gottes treten zu kdnnen, Den
ihr Menschen nun erschauen kénnet in Jesus Selbst ....

Wisset, daf§ es immer nur Mein Bemithen ist, euch den Weg zum Kreuz finden
zu lassen .... daf} Ich alles tue, um euch durch Meine Boten, durch Meine
Junger, die Ich Selbst erwdhle, dieses Problem Meiner Menschwerdung in
Jesus und Meines Opfertodes am Kreuz verstindlich zu machen, weil es keine
andere Rettung fiir euch gibt, von der Schuld des einstigen Abfalls von Gott
freizukommen .... weil nur der géttliche Erloser Jesus Christus diese Schuld
getilgt hat und ihr Sein Erldsungswerk daher anerkennen und auch die Gnaden
Seines Erlosungswerkes annehmen miisset, ansonsten ihr ewig nicht zu Mir als
eurem Vater zurtickkehren konnet .... weil Ich kein siindenbeladenes Wesen
aufnehmen kann in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit.

Thr miisset aber reingewaschen sein durch Sein Blut, das Er fiir euch am Kreuz
vergossen hat .... Sein Tod war ein Opfertod, denn Er hat ihn freiwillig auf Sich
genommen, Er ist freiwillig einen unsagbar schweren Leidensweg gegangen,
den dann der Tod am Kreuz kronte, der der Menschheit Erlésung brachte von
Stinde und Tod .... Aber ihr kénnet auch dessen gewiff sein, daff eines jeden
Menschen Schuld getilgt wurde durch Sein Erbarmungswerk, daff Er fiir alle
Menschen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft Sein Blut vergossen hat
und daf nur euer freier Wille nétig ist, dieses Erbarmungswerk anzunehmen;
also ihr misset zu denen gehéren wollen, die Sein Blut reingewaschen hat von
aller Schuld.

Er gab Sein Leben hin am Kreuz .... Bewuf}t ist Er den letzten Weg gegangen,
da Er Sich aufopferte fiir die Stinden der Menschheit, und so auch musset ihr
bewuflt den Weg nehmen zu Ihm, unter Sein Kreuz .... Es kann euch nicht die
Erlosung geschenkt werden wider euren Willen .... Es hat ein ,Mensch“ dieses
schwerste Opfer dargebracht, weil Ich als Gott nicht haitte leiden kénnen und
daher Mich auch zuletzt zurtickzog, wenngleich Ich Ihn ganzlich erfillte mit
Meiner Liebekraft, doch der Mensch Jesus niitzte diese ungewdhnliche Kraft
nicht mehr, um Sich zu befreien von aller Not und Qual .... was IThm wohl
moglich war .... sondern Er hat als nur Mensch gelitten und ist als nur Mensch
gestorben am Kreuz ....

Er hat mit Seinem Blut die Menschheit freigekauft von Meinem Gegner, der so
lange noch ein Anrecht hat auf die Seelen, wie sie das Erlosungswerk Jesu und
den Gnadenschatz nicht in Anspruch nehmen. Doch die erl6st sein wollen, die
mufl Mein Gegner freigeben, weil dafiir das grofle Opfer dargebracht worden
ist am Kreuz. Und wenn Ich euch Menschen immer wieder das Wissen darum
zutrage, so sollet ihr es auch weitergeben, ihr sollet Meinen Namen verkiinden
in der Welt, in Dem allein das Heil zu finden ist ....

Ihr sollet Meine Liebelehre hinaustragen und immer Dessen Erwdhnung tun,
Der Selbst die Gebote der Liebe gegeben hat, Der Selbst auf Erden ein Leben
in Liebe lebte und zuletzt durch Seinen Tod am Kreuz das groflte Liebewerk
vollbrachte, weil Er euch von der Siinde erlosen wollte, die euch von Thm
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getrennt hielt schon Ewigkeiten und die ihr selbst auch ewiglich nicht héttet
abtragen konnen .... Es wird aber auch euer Erdenweg als Mensch vergeblich
sein, wenn er nicht hinfithret zum Kreuz von Golgatha..... Denn auf diesem Weg
kann und wird euch nicht Mein Gegner folgen, er wird euch freigeben missen,
denn er hat dann jegliches Anrecht an euch verloren, und euer einstiger Abfall
von Mir ist gesithnt worden durch die Liebe ....

Amen

BD 8350 empfangen 7.u.8.12.1962

Das Wort Gottes ist Beweis Seiner Selbst ...

Ich rede zu euch und gebe euch durch Mein Wort einen Beweis Meiner Existenz
und Meiner Gegenwart. Doch wieder nur wenige Menschen lassen dieses als
Beweis gelten, und um ihren Glauben nicht unfrei zu machen, wird ein jeder
Mensch sich auch eine andere Erklarung geben konnen, wenn er dieses will.
Denn niemals werden die Beweise Meiner Existenz so kraftig sein, daff der
Mensch glauben muf .... Meine Ansprache gilt aber auch nur den Menschen,
deren Widerstand gegen Mich schon nachgelassen hat, denn die noch fest in
der Gewalt Meines Gegners sind, erkennen Mich nicht an, und sie werden auch
deutliche Beweise und Zeichen stur ablehnen, weil ihr Wille noch ganzlich
gegen Mich gerichtet ist.

Diese also werde Ich nicht mehr gewinnen vor dem Ende, sie bleiben Meinem
Gegner horig und werden ihren Erdengang vergeblich zurtickgelegt haben ....
Doch Ich rede die noch Unentschiedenen an, um sie zu veranlassen, nachzu-
denken, und wenn sie nur ein offenes Herz haben fiir Meine Ansprache, werde
Ich sie auch noch gewinnen, ehe es zu spat ist. Die Not der Zeit wird viele
Menschen aufnahmewillig machen fiir Mein Wort, denn ob auch scheinbar
die Lebensverhaltnisse gut sind, ob auch die Welt bietet an irdischen Giitern,
was jedem Menschen begehrenswert ist .... es wird dennoch schicksalsméfig
grofle Not zu erkennen sein, weil immer wieder Katastrophen jeglicher Art die
Menschen aufschrecken werden aus der Lethargie des Geistes und zu Fragen
oder Selbstbesinnung Anlaf geben.

Ich weiff um die Regungen eines jeden Menschenherzens, Ich weif also auch,
wann ihnen Mein Wort zugefiihrt werden kann, daf es nicht ohne Ein-
druck bleibt .... Und wahrlich, Meine Boten stehen immer am Weg, wenn
ein Wanderer vortibergeht, der einer Labsal bedarf .... Ich stelle die seltsamsten
Verbindungen her zwischen den Menschen, Ich kntipfe Fiden an, die euch ganz
unmoglich erscheinen .... Ich leite Mein Wort immer dorthin, wo es benoétigt
wird und wo ein annahmebereites Herz Trost und Zuspruch begehrt .... Ich
weifd auch die zu finden, die nach der Wahrheit suchen und fragende Gedanken
hinaussenden in die Unendlichkeit .... Auch sie werden bedacht werden ihrem
Willen gemaf. Und ihr, die ihr Mir dienet auf Erden, ihr kénnet euch immer
auf Mich verlassen, daf§ Ich euch die rechten Wege aufzeige.

Und wenn ihr selbst nun willens seid, geistige Not zu lindern, wenn ihr euch
eurer Mitmenschen erbarmet, dann werdet ihr auch immer in Meinem Willen
handeln, den Ich euch deutlich erkennbar in das Herz lege. Lasset euch immer
treiben, wenn ihr euch innerlich gedrangt fiihlet, dies oder jenes zu tun ....
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Es ist nichts willkiirlich, was ihr erlebet, was euch vorgetragen wird oder was
eure Gedanken beweget .... Immer ist Meine sichtliche Fithrung erkennbar an
den Auswirkungen, die jegliches Geschehen nach sich zieht. Denn Ich weif§ es,
wie notig die Menschen Meine Ansprache brauchen, die noch nicht génzlich
Meinem Gegner verfallen sind. Und immer wieder werde Ich euch anreden
und euch Kraft vermitteln, in Meinem Auftrag tatig zu sein und Mein Wort zu
verbreiten.

(8.12.1962) Ihr werdet auch immer Meinen Schutz genieflen durfen, denn es
soll Mein Werk nicht gefahrdet werden, ist doch ein Zuwenden der reinen
Wabhrheit in Form Meines Wortes nicht oft méglich, weil die Menschen noch
zu sehr gebunden sind an irdisches Wissen oder an ein geistiges Wissen, das
ihnen von auflen zugefiihrt wurde, das nicht als reine Wahrheit gelten kann,
weil ihm immer von Mitmenschen tibernommenes Geistesgut zugrunde liegt,
das nicht irrtumsfrei ist .... Denn ihr Menschen kénnet euch keine Vorstellung
machen, in welcher Weise und in welchem Umfang Mein Gegner wirket in der
letzten Zeit vor dem Ende.

Er schafft Verwirrung, wo er nur kann, und gerade die Menschen, die von
ihrem klaren Verstandesdenken tiberzeugt sind, die also auch verstandesmaflig
forschten, hinter geistige Geheimnisse zu kommen, sind seinem Einfluf} stark
ausgesetzt .... Es geht die Wahrheit nur allein von Mir aus, aber sie ist jedem
Menschen zuginglich, der den direkten Weg zu Mir nimmt, auf da Ich ihn
nun auch bedenken kann und dies auf vielerlei Weise geschieht .... indem er mit
Lichttrdgern zusammenkommt, die ihm das Licht von Mir geben kénnen, oder
auch durch Schriften, die gleicherweise Mich Selbst zum Ursprung haben ....

Das sei euch Menschen gesagt, daf ihr alle in den Besitz der reinen Wahrheit ge-
langen konnet, wenn ihr nur in ernstem Begehren nach der alleinigen Wahrheit
Mich Selbst darum angehet .... Denn ist dieses Verlangen in euch erwacht, dann
ist auch eure Einstellung zu Mir so, daf Ich eurem Verlangen nachkommen
kann .... Denn es wird kaum ein Mensch nach der reinen geistigen Wahrheit
verlangen, der vollig ohne Liebe dahingeht, weil dieser Mich Selbst auch nicht
anerkennt, ohne jegliche Bindung ist mit Mir und darum auch nicht den Weg
geht zu Mir ....

Daf$ nun den Menschen auch durch Lichtwesen die reine Wahrheit zugetragen
werden kann, steht fest, denn immer wieder sage Ich euch, daf diese Lichtwesen
nichts anderes lehren werden, als was sie selbst von Mir empfangen, daf also
auch sie nur reine Wahrheit austeilen und darum das Ergebnis immer das
gleiche sein muf8. Und wenn also einem Lichttrager auch noch nicht die tiefsten
Weisheiten, das tiefste Wissen aus Mir, erschlossen werden kann .... weil alles,
was Ich austeile, keine Begrenzung kennt.... so muf§ doch alles tibereinstimmen,
denn Ich duflere Mich stets so, dafl es allen Menschen verstandlich ist und dafl
darum nicht geglaubt werden darf, daff Ich die Zuleitung der Wahrheit abhingig
mache von schirferem Verstandesdenken, vielmehr wird auch der einfaltigste
Mensch das klar verstehen kénnen, was Ich ihm durch Mein Wort vermittle,
und er wird nicht anderswo sich Aufklarung oder Vertiefung seines Wissens zu
holen brauchen ...

Nur lasset das Geistesgut nicht brachliegen, sondern gebet es weiter, denn alle
eure Mitmenschen sind in geistiger Not, die keinerlei Wissen haben um ihre Er-
denlebensaufgabe und den Zweck ihres Daseins als Mensch .... Darum versorge
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Ich euch, Meine Diener auf Erden, reichlich, und niemals werdet ihr zu darben
brauchen, niemals wird Mein Gnadenstrom aufhéren, zu fliefen, solange ihr
selbst willig seid, Mir zu dienen, und Ich nun durch euch diesen Gnadenstrom
zur Erde leiten kann .... Denn Meine Liebe zu Meinen Geschopfen ist endlos,
und sie sucht immer nur zu retten, die in Gefahr sind, verlorenzugehen wieder
fur lange Zeit ....

Amen

BD 8351 empfangen 9.12.1962

Verwirrtes Denken der Menschbeit ....
Zutragen der Wahrbeit ...

Auch das ist ein Zeichen der Verworrenheit menschlichen Denkens, daf es
schwer ist, den Menschen glaubhaft zu machen, daf§ Ich Selbst Mich kundgebe
durch das innere Wort. Denn ihr Denken reicht nicht tiber ihren Verstand
hinaus, alles suchen sie verstandesmaflig zu erkldren .... und da der Mensch
auch immer nur tber begrenzte Fahigkeiten verftigt, solange er nicht geistig
eingestellt ist .... ist der EinfluR Meines Gegners noch zu stark, als dafl er ein
gottlich-geistiges Wirken erkennen konnte.

Dann sucht er sich fiir ungewdhnliche geistige Vorgdnge immer eine seinem ei-
genen verwirrten Verstand entsprechende Erklarung. Diese wird bei Fanatikern
religiéser Richtungen immer ,satanisches Wirken® sein, wahrend vollig irdisch
eingestellte Menschen eine Erklarung suchen in Phantastereien und religiésen,
schwarmerischen Ideen .... Denn zu erkennen vermégen sie alles geistige Wir-
ken wieder nur durch den Geist in sich .... Und dieser wird erst geweckt durch
die Liebe, weshalb bei lieblosen Menschen kein Verstindnis zu erwarten ist,
wahrend der liebewillige Mensch dariiber nachdenkt und auch bereit ist, anzu-
nehmen, was ihm tber das ,Wirken Meines Geistes“ im Menschen zugetragen
wird.

Doch wie weit sind die Menschen von der Liebe und auch von der Wahrheit
entfernt .... Die Wahrheit kann nur begriffen werden von einem liebewilligen
Menschen, und die Liebe ist erkaltet, so daf immer nur wenige Menschen sich
in der Wahrheit bewegen, dafl immer nur wenige Menschen Mich Selbst und
Meine Stimme erkennen, wenn diese ihnen ertont oder vermittelt wird durch
Meine Boten. Ich Selbst wirke ungewohnlich in der letzten Zeit vor dem Ende,
um Meinem Gegner die Seelen zu entwinden, die er gefangenhilt .... aber Ich
werde nicht erkannt und kann doch nicht durch Zwang auf einen Menschen
einwirken, daf§ er sich Meiner Stimme 6ffnet ....

Dichte Finsternis liegt tiber der Erde, die wohl Mein Licht aus der Héhe verjagen
konnte, doch wer den Schein des Lichtes nicht zu sich dringen lasset, wer sich
selbst verschliefet, wenn ein Strahl Meines Lichtes in sein Herz eindringen
mochte, der wird nicht aus der Finsternis herausfinden, denn allein sein freier
Wille bestimmt, ob Ich oder Mein Gegner Einfluff auf ihn gewinnt .... Das
Denken der Menschen ist tiberméfig in Anspruch genommen von der Welt,
von der Materie, die ihnen Mein Gegner immer lockend vor Augen stellt ....
Sie verwenden ihren Verstand immer nur dazu, ihre weltlichen Vorteile zu
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erhohen, ihren irdischen Reichtum zu vermehren, und desto verwirrter wird
ihr Denken werden, denn es entfernt sich von allem Géttlich-Geistigen ...

Der Mensch kann nicht mehr geistig denken, weil er erfiillt ist von der Welt,
die Meinem Gegner angehort, der der First ist dieser Welt .... Und bevor nicht
der tberstarke Trieb in ihm nachlifit, seinem Korper alle Annehmlichkeiten
zu verschaffen, bevor er nicht die Guiter der Welt als schal und 6de empfindet
und er nun etwas anderes sucht, das ihn befriedigt und das er nur auf geistigem
Wege finden kann, wird er auch sein Denken nicht kldren, und er wird unfihig
sein, Meine Gnadengaben zu erkennen und anzunehmen. Dennoch soll immer
wieder versucht werden, sie auch den Weltmenschen anzutragen, es soll ver-
sucht werden, auch in ihnen das Interesse zu erwecken und sie hinzuweisen auf
den eigentlichen Erdenlebenszweck.

Denn es wird gedanklich immer wieder auf solche Menschen eingewirkt durch
die Lichtwesen, die ihnen als Fiihrer fir ihren Erdenlauf beigegeben wurden ...
Und Schicksalsschldge oder leidvolle Anladsse konnen doch einmal das Denken
derer wandeln und sie die Leere ihres Daseins erkennen lassen. Und darum soll
keine Mithe gescheut werden von seiten Meiner Knechte auf Erden, um immer
wieder eine Seele zu retten aus der geistigen Finsternis .... Denn Geduld und
Ausdauer kann viel erreichen, weil auch Meine Weisheit und Fiirsorge immer
wieder Moglichkeiten schaffen, die das Denken eines verstockten Menschen
wandeln konnen .... weshalb ihr auch die vielen Katastrophen und Ungliicksfal-
le, von denen die Menschen betroffen werden, ansehen lernen sollet als Mittel,
die Meine Liebe anwendet, um die Menschen zur Selbstbesinnung zu bringen,
die sehr schwer sich von der Welt und der Materie zu l6sen vermégen ...

Und was Mein Wort nicht erreicht, kdnnen solche Schicksalsschldge zuwege
bringen, und dann erst kann Ich solchen Menschen im Wort gegentibertreten
und auch sie anreden durch Meine Mittler .... Dann erst werden sie diesem Wort
Bedeutung zulegen und es durchdenken .... Und dann kann auch Mein Wort
fur sie zu einem hellen Licht werden, in dessen Schein sie den rechten Weg
erkennen und ihn gehen .... Denn Ich will allen Menschen Rettung bringen
aus ihrer geistigen Not .... Doch die Menschen dirfen nicht selbst Schranken
errichten, die sie ganzlich von Mir abschlieflen, weil Ich nicht wider ihren
Willen ihre Umwandlung zum rechten Denken erzwingen werde.....

Amen

BD 8351 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



BD 8352 empfangen 10.12.1962

Paradiesischer Zustand auf der neuen Erde ...

Ich will die Erde wieder zu einem Ort des Friedens machen, wo nur die Liebe
regieret, wo keine Feindschaft besteht, wo alles Geschopfliche miteinander
lebet in Harmonie und Gluckseligkeit, wo die Ausstrahlungen der Liebe der
Menschen auch wohltatig alles noch gebundene Geistige bertihren, wo ein
jeder bemiht ist, seinem Mitmenschen beizustehen geistig und irdisch .... wo
Ich Selbst als die Ewige Liebe mitten unter den Menschen weilen kann, weil
nichts Negatives Mir diese Gegenwart unmaéglich macht ....

Ich will, daf§ die Erde wieder dazu dienet, das Menschengeschlecht zur hchsten
Reife zu bringen, so daf} viele Menschen als vollendet diese Erde verlassen
konnen, weil sie innig Mir verbunden sind und also auch die Auswirkung der
einstigen Urstinde nicht mehr die Menschen belastet, denn sie alle sind erlost
worden schon auf Erden durch Jesus Christus und konnten darum auch auf
die neue Erde versetzt werden .... Denn diese Entriickung von der alten Erde
vor dem Gerichtstage ist auch der Beweis ihrer Zugehorigkeit zu Mir, es ist
der Beweis, dafl sie den Zusammenschlufy mit Mir auf der alten Erde gefunden
haben .... daf} sie frei sind von allen Lastern und Begierden und Ich darum sie
auf die neue Erde versetzen konnte.

Und wieder wird ein Erlosungsabschnitt beginnen, der anfanglich viele Men-
schenseelen zum Ausreifen bringen wird, weil Mein Gegner gebunden ist und
diese Seelen nicht mehr bedrangen kann und weil diese auch freiwillig jeglichen
Widerstand aufgegeben haben .... also schon Mein geworden sind und nur um
der nachfolgenden Generationen willen noch das irdische Leben fithren, denn
sie sollen zeugen von Meiner Macht und Herrlichkeit, sie sollen aus eigenem
Erleben reden konnen tber die Zustinde auf der alten Erde und auch ihren
Nachkommen die Liebe zu Mir predigen .... Und auch ihre Kinder und Kin-
deskinder werden erfiillt sein von Liebe, und ihre Seelen sind nicht mehr weit
von ihrem Urzustand entfernt, denn in reiner, selbstloser Liebe sind sie gezeugt
worden, weil Mein Gegner keinen Einfluf hatte auf die Menschen, welche die
neue Erde beleben ....

Die Liebe aber ist eine Kraft, und sie vermag wahrlich, auch das Ausreifen der
Seelen zu beschleunigen, sie vermag auch dem noch gebundenen Geistigen zu
verhelfen aus der Form, und auch dieses wird seinen Widerstand aufgeben und
immer Meinem Willen gemaf sich aufwartsentwickeln .... Und es wird dieser
Zustand lange anhalten .... und in dieser Zeit kehret vieles des einst gefallenen
Geistigen als vollendet zu Mir zurtick, in dieser Zeit gewinne Ich viele ,,Kinder
und Meine sowie auch ihre Seligkeit kennt keine Grenzen, denn Ich weif} es,
daf alles Gefallene einmal zu Mir zurtickkehren wird und Mein Heilsplan von
Ewigkeit nicht erfolglos sein wird.

Und doch wird auch dieser Zustand auf der neuen Erde einmal wieder anders
werden, denn immer mehr Seelen werden sich wieder verkérpern, die durch die
Erdschépfungen hindurchgegangen sind, und es wird wieder der Hang nach
der Materie durchbrechen .... zuerst nur selten, doch immer mehr ansteigend,
und das Verlangen nach materiellen Giitern 16set auch Meinem Gegner wieder
die Ketten, denn der freie Wille der Menschen ist mafigebend, und diesen kann
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nun auch Mein Gegner wieder beeinflussen, weil die Menschen selbst sich nicht
mehr wehren gegen ihn.

Doch immer wieder wird Meine Liebe auch diesem Geistigen zu Hilfe kommen,
und es wird wieder gerungen um jene Seelen, doch entscheidend wird der
Wille der Menschen selbst sein, welcher Herr den Sieg davontrigt. Denn auch
diesen neuen Generationen wird das Wissen vermittelt tiber Jesus Christus,
den gottlichen Erloser .... weshalb sie also nicht Meinem Gegner machtlos
ausgeliefert sind und auch schneller ihren Widerstand aufgeben werden, weil
ihr Glaube an Mich als Gott und Schépfer noch stark genug ist und also auch
Mein Einfluf durch die Stimme des Gewissens Wirkung hat ....

Doch es wird nicht mehr das paradiesische Leben sein wie zu Anfang, es
werden innere Kampfe den Menschen bevorstehen, die Versuchungen Meines
Gegners werden nicht ausbleiben, und auch der Daseinskampf wird hértere
Form annehmen, doch leicht ertraglich fur jene Menschen bleiben, die Mir
treu sind und die Liebe in sich zur Entfaltung bringen .... Und auch dann
werden Meine Boten des Lichtes den Menschen beistehen, teils unter ihnen
als Mensch verkorpert, teils auch geistig auf die Menschen einwirken, die sich
ihnen tberlassen und stindig mit Mir in Verbindung bleiben. Und solange
noch die Liebe regieret, werden die Menschen auch aufwartsschreiten in ihrer
Entwicklung; solange die Liebe regieret, istauch Mein Einfluf auf die Menschen
stark, und es ist kein Rickfall zur Tiefe zu fiirchten .... denn gegen die Liebe
kdmpfet Mein Gegner vergeblich an ....

Amen

BD 8353 empfangen 12.12.1962

Messias, der Retter der Menschbeit ....

Aus lichten Hohen bin Ich zur Erde herabgestiegen, um in die Finsternis Mein
Licht hineinzutragen .... Denn die Sonne des Geistes war untergegangen, kein
Lichtstrahl erleuchtete die dunkle Nacht, und die Menschen befanden sich in
argster Not. Und die ihre Not erkannten, die schrien zu Mir um Hilfe, sie riefen
nach einem Retter, Der sie befreien sollte, denn diese wenigen waren noch nicht
ganz von Meinem Gegner gefangengenommen, sie lebten ein Liebeleben und
hatten die Bindung mit Mir noch nicht ganz verloren, und darum wandten sie
sich an Mich in ihrer Not, daf Ich ihnen einen Retter senden mége.

Und so sandte Ich Meinen Sohn zur Erde .... Ein Lichtgeist, Der aus Meiner
Liebe hervorgegangen war und Der Mir auch treu verblieb, als die Schar der
Urgeister abfiel von Mir .... erbot Sich Mir fiir ein Werk, das einmalig war, das
jedoch der gesamten Menschheit Rettung brachte .... Er stieg zur Erde herab
und nahm mitten unter den Menschen Wohnung. Er begann wie jeder andere
Mensch Seinen Erdenlauf, aber Er hatte eine groffe Mission auf Sich genommen:
Sich Selbst, d.h. Seine irdische Hiille, herzurichten, daf§ sie Mir zum Aufenthalt
dienen konnte, weil Ich Selbst Mich Meiner Geschopfe annehmen wollte, weil
Ich Selbst ihre grofle Schuld tilgen wollte, die sie durch ihren freiwilligen Abfall
von Mir auf sich geladen hatten ....

Es erbot Sich dieses Lichtwesen, ein Kind Meiner Liebe, als Mensch fir Mich
dieses Sithnewerk zu leisten, und Er nahm als Seele Aufenthalt in dem Kindlein
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Jesus und begann einen Erdengang, der so ungewohnlich leidvoll war, weil auch
Sein irdischer Leib sich vergeistigen sollte, um Mir Selbst als der Ewigen Liebe
zur Wohnung zu dienen. Schon bei Seiner Geburt konnte die Umwelt erkennen,
daf} dieses Kindlein der verheiflene Messias war, denn zuweilen drang Seine
tibergrofie Lichtfulle durch und duflerte sich in iiberweisen Reden des Kindleins.
Doch Seine Seele wurde ungewéhnlich bedrangt von Meinem Gegner, der alles
ihm noch angehérende Geistige antrieb, von Seinem Korper Besitz zu nehmen,
so daf also der Kérper durch diesen Einfluf} in starke Versuchung geriet, gegen
die nun der Mensch Jesus ankdmpfen mufite, um nicht zu erliegen.

Die Liebe in Ihm gab Ihm diese Kraft dazu, doch Er mufite ungewohnlich
ringen, und es war Sein ganzer Erdengang ein wahrer Kreuzweg, den Er jedoch
freiwillig auf Sich genommen hatte aus Liebe zu Seinen gefallenen Briidern,
um deren grofle Not Er wufite. Sein Leben war aber auch ein unausgesetztes
Dienen in Liebe und da Ich die Liebe Selbst bin, konnte Ich auch immer in [hm
sein und Thn mit der Kraft versehen, die Mission zu erfillen: das Sithnewerk
fur die grofle Siindenschuld der Menschen zu leisten ...

Er war Mein Sohn, Er war eine Seele des Lichtes, die auf Erden die ginzliche
Vereinigung fand mit Mir, die das Werk der Vergottlichung vollbrachte, das
Ziel eines jeden von Mir geschaffenen Wesens ist: aus einem ,,Gesch6pt“ Mein
,Kind“ zu werden, das im freien Willen ganzlich in Meinen Willen eingeht
und somit den hochsten Grad der Vollendung erreichen kann. Jesus war ein
nicht-gefallener Urgeist, aber dennoch mufite diese Vergéttlichung stattfinden
im freien Willen, die der Gang durch das Erdenleben .... der Gang durch die
Tiefe .... zuwege gebracht hat.

Und also mufite auch Seine Seele allen Bedrangungen von seiten Meines Geg-
ners ausgesetzt sein, weil dieser auch jene Seele besitzen wollte, die er nicht zum
Fall hatte bringen konnen. Und da die Erde sein Reich .... also das Reich des
gefallenen Geistigen .... war, ist auch die Seele Jesu allen luziferischen Trieben
und Bedrdngungen ausgesetzt gewesen, und der Mensch Jesus muflte ihnen
Widerstand leisten, Er mufite trotz aller Versuchungen zu Mir als Seinem Vater
von Ewigkeit stehen, Er mufte Mich Selbst zu Seinem Mitkdmpfer machen,
und Er hat es getan, indem Er unausgesetzt Meine Liebe anforderte und durch
Sein Liebewirken auch empfing, weil die Liebe Sich nicht versagt und die grofle
Liebe des Menschen Jesus Mich tibermachtig anzog. Und kraft dieser Liebe ...
denn die Liebe ist Kraft in sich .... konnte Er Widerstand leisten und das Werk
der Erlésung durchfiihren bis zum Ende.

Es war der Menschheit in Wahrheit der Retter gesandt, es war der Messias
gekommen, wie es verheiflen war lange zuvor .... Es war das Licht zur Erde
gestiegen, um die Menschenherzen zu erleuchten, die Ihn anerkannten, die
Mich Selbst in Thm erkannten, Der Ich den Menschen Rettung bringen wollte
von Siinde und Tod .... Und es durchbrach das Licht die Finsternis .... Es
erstand Meinem Gegner in Jesus ein Kampfer, Der ihn besiegte .... Denn Seine
Waffe war die Liebe, und gegen die Liebe kimpfet Mein Gegner vergebens an,
der Liebe wird er immer erliegen, denn die Liebe bin Ich Selbst, und Ich bin
wabhrlich starker als der, der euch einstens in die Tiefe sturzte ....

Amen
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BD 8354 empfangen 13.12.1962
Zustand der Kraft- und Lichtlosigkeit ....

Durch das Erdental hindurchzugehen erfordert Kraft, denn der Mensch ist ein
schwaches Geschopf, solange er noch nicht wieder die Bindung gefunden hat
mit Mir, von Dem ihm Kraft zugeht, wenn er selbst es will. Es hatte sich das
Wesen, das nun als Mensch verkorpert tiber die Erde geht, einstens seiner
Kraft und seines Lichtes begeben; es war freiwillig von Mir abgestrebt und
hatte seinen kraftvollen Zustand vertauscht mit einem elenden Zustand der
Kraftlosigkeit in tiefster Finsternis .... Dieser anfangliche entsetzliche Zustand
ist durch Meine Liebe und mit Meiner Hilfe schon so weit behoben worden,
da das Wesen ein kleines Mafl von Kraft empfangen kann, und zwar die
fur das Mensch-Dasein notige Lebenskraft, die ihm nun ermoglicht, sich in
einer gewissen Willensfreiheit zu bewegen auf Erden, und aus sich heraus nun
wollen, denken und handeln kann ....

Also es verwendet die ihm zustromende Lebenskraft zu irdischem Schaffen,
um den an seinen Korper gestellten Anforderungen gerecht zu werden, um also
korperlich tatig zu sein .... Es ist ihm auch so viel Licht gegeben worden, daf er
fahig ist, gedanklich auszuwdgen, was ihm férderlich ist fiir Leib und Seele ....
Und wenn er nun diese Fahigkeit recht auswertet, dafl er nicht nur seines Leibes,
sondern auch seiner Seele gedenket .... wenn er die ihm zur Verfiigung stehende
Lebenskraft nicht nur niitzet fiir das Wohlbehagen des Korpers, sondern er sich
damit auch geistige Schitze erarbeitet, daf} er die Kérperkrifte auch verwendet
zur uneigenniitzigen Liebetatigkeit, dann wird er bald auch das Maf von Kraft
erhohen kénnen, denn dann geht ihm von Mir aus ungemessen Kraft zu, die
er wieder geistig verwenden wird und er aus dem Zustand des Licht- und
Kraftmangels bald heraustritt und sich seinem Urzustand langsam nahert, der
Kraft und Licht in aller Fiille fir das Wesen bedeutete.

Dann wird sein Erdendasein als Mensch ihm vollen Erfolg eingetragen haben,
dann ist das Wesen wieder zu seiner gottlichen Beschaffenheit zuriickgekehrt,
die es einst freiwillig wandelte in das Gegenteil. Und ihr kdnnet daraus ersehen,
daf} das Erdenleben als Mensch ein Gnadengeschenk ist fiir euch, das Meine
Liebe euch zuwendet, weil ihr selbst euch der Kraft und des Lichtes beraubtet
und freiwillig euch von Mir abgewendet habt .... Doch Meine Liebe zu euch,
Meinen Geschopfen, ist so grof, daff es Mich erbarmte, euch in dieser Kraft- und
Lichtlosigkeit zu wissen, und Ich euch daraus wieder erlésen wollte .... Ich hatte
euch wohl verloren an Meinen Gegner, doch nur voriibergehend, und zwar
solange euer freier Wille ihm galt. Und da ihr in vélliger Finsternis versunken
waret, hattet ihr niemals von selbst euren Willen Mir zugewendet ....

Deshalb mufite Ich euch vorerst wieder zu einem Zustand verhelfen, wo ihr
wieder euren freien Willen gebrauchen konntet in aller Freiheit .... Und da Mir
alle Macht zu Gebote steht, entwand Ich Meinem Gegner die aus Meiner Kraft
erstandenen Geschopfe, die darum auch Mein Anteil waren, und bannte sie in
Schopfungen verschiedenster Art, so daf§ sie durch Dienen im Mufigesetz wie-
der einen Reifegrad erlangten, der dann auch einen Entscheid im freien Willen
ermoglichte. Und dieser Reifegrad nun ist erreicht, wenn ihr euch als Mensch
auf Erden verkorpern diirfet und ihr dann auch den freien Willen zurticker-
haltet, der sich nun wieder entscheiden soll, welchem Herrn ihr angehéren
wollet.
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Dies war und ist Mein Liebewirken an euch, die ihr aus Meiner Liebe her-
vorgegangen seid, daf Ich euch nicht in dem elenden Zustand der Kraft- und
Lichtlosigkeit belasse, dal Ich alles tue, um euch wieder zur Seligkeit zu ver-
helfen, die ihr freiwillig hingabet durch euren Abfall von Mir, die ihr aber doch
einmal erreichen sollet, weil ihr gottliche Geschopfe seid. Darum ist das Erden-
leben als Mensch fiir euch eine unerhorte Gnade, die ihr euch nicht verscherzen
sollet, indem ihr die euch zustromende Lebenskraft falsch niitzet, d.h. nur zum
Wohl eures Korpers verwendet. Denn das ware gleich einem Entscheid fir Mei-
nen Gegner, und ihr sinket ab wieder in die tiefste Finsternis und werdet darin
noch ewige Zeiten schmachten miissen, bis euch wieder die Méglichkeit gebo-
ten wird, in einem erneuten Erdenleben .... nach wieder endlos langem Gang
durch die Schopfungen der Erde .... den Willensentscheid erneut abzulegen

Ihr kénnet in einem Entwicklungsgang euer Ziel erreichen, ihr kénnet aber
auch oftmalige Neubannungen in der harten Materie durchmachen miissen,
wenn immer wieder euer freier Wille sich verkehrt richtet, wenn ihr immer
wieder Mir als eurem Gott und Schopfer die Anerkennung verweigert und
darum in einem licht- und kraftlosen Zustand verbleibet, bis euer Starrsinn
gebrochen ist, bis ihr euch freiwillig einmal Mir ergeben werdet .... was zwar
Ewigkeiten dauern kann, einmal aber sicher euer Wille den Zusammenschlufl
mit Mir ersehnen wird und ihr dann als Mensch auf der Erde bewufit euch mit
Mir einet, um unaussprechlich selig zu sein auf ewig ...

Amen

BD 8355 empfangen 15.12.1962

Jesu VerheifSungen miissen sich erfiillen ...

Ihr sollet von Meinem Geist eingefiihrt werden in die Wahrheit .... Diese Ver-
heiflung habe Ich euch gegeben, als Ich auf Erden wandelte, weil Ich wufite,
daf§ ihr, um selig werden zu kénnen, immer in der Wahrheit stehen mufitet ...
weil Ich auch wuflte, dafl die reine Wahrheit sich niemals lange hielt unter den
Menschen, denn diese waren und sind unvollkommen und werden niemals das
Vollkommene, Reine, unveridndert erhalten .... Thr Menschen, die ihr dartiber
nachdenket, ihr werdet niemals behaupten kénnen, daf§ ein Verbilden der rei-
nen Wahrheit nicht maéglich ist, ihr werdet auch nicht behaupten kénnen, daff
Ich Selbst eine solche Verdnderung der Wahrheit nicht zulassen konne, denn da
ihr einen freien Willen besitzet als Merkmal eurer gottlichen Herkunft, kann
und werde Ich nicht diesen freien Willen beschneiden, wenn der Mensch aus ei-
genem Antrieb Verdnderungen vornimmt an dem Geistesgut, das urspriinglich
als Mein Wort von Mir ausgegangen ist ....

Und das allein schon begriindet euch Meine Neuoffenbarungen, die Ich euch
zuleite, damit ihr auch in der Wahrheit euch bewegen konnet, so dies euer
ernster Wille ist .... Es ist dies so leicht verstandlich, daf§ Ich als die Ewige
Wahrheit immer nur darauf bedacht sein werde, auch Meinen Geschopfen
diese zugdnglich zu machen, da Ich nicht will, dafd sie sich in der Finsternis des
Geistes bewegen, weil sie dann auch niemals den Weg zu Mir zuriickfinden
wiirden. Doch suchet Mir ein Wort aus der Schrift, das besaget, daf§ Ich niemals
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mehr Mich dufern werde den Menschen gegeniiber, weil Ich Mich .... angeblich
... in diesem Buch der Vater entduflert habe und also nun stumm bleibe denen
gegentuber, die des Vaters Stimme zu horen begehren ....

Thr werdet diesen Beweis nicht erbringen kénnen, denn Meine Vaterliebe weifd
es wahrlich, was Meine Kinder auf Erden benétigen, und sie wendet ihnen auch
stets zu, wessen sie bediirfen .... Und ihr Menschen habt euch von der reinen
Wahrheit entfernt, weil ihr .... solange ihr noch unerweckten Geistes seid ....
auch Mein Wort in der Schrift nicht recht auszulegen verstehet .... Denn des
Wortes geistigen Sinn erfasset ihr nicht, ansonsten nicht so viele Irrtiimer hitten
die reine Wahrheit durchsetzen kénnen und die Menschheit in hellem Licht
dahingehen wiirde, wiahrend doch das Gegenteil der Fall ist .... Und ob ihr alle
Buchstaben auswendig lernet, sie bleiben tot, solange nicht der Geist geweckt
ist. Ein erweckter Geist aber horet Meine Stimme und erkennet sie als Stimme
des Vaters, weil Geist zu Geist spricht und die Seele wohltatig bertihret.

,Meine Schafe erkennen Meine Stimme ... Warum betone Ich das? Weil ihr
alle euch fragen sollet, ob ihr wohl Meine Schafe seid .... Ihr vertretet Mein
Wort, das in der Schrift steht, die von Mir zeuget .... Dann aber miisset ihr auch
alles vertreten, was Ich Selbst als Mensch Jesus gesprochen habe, und ihr werdet
dann sehr deutlich hingewiesen werden darauf, daf§ Ich Mich den Menschen
offenbare, die ,Mich lieben und Meine Gebote halten ... Und ihr werdet dann
auch nicht behaupten kénnen, daf jede direkte Ansprache Meinerseits dem
Buch der Buicher widerspricht.

Ihr selbst habt euch Satzungen geschaffen und haltet eisern daran fest .... Fur
euch gilt das Buch der Biicher als abgeschlossen, das wohl alles enthilt, was dem
Menschen zu wissen dienlich ist .... aber ohne Wert bleibt fiir den Menschen,
dessen Geist nicht erweckt ist und der des Wortes geistigen Sinn (nicht = d.
Hg.) verstehet. Und wenn Ich nun den Menschen Selbst Kunde gebe, dafl und
wie der Geist in ihnen geweckt werden muf8 .... wenn Ich ihnen zur Erleuchtung
des Geistes verhelfen will durch Meine direkte Ansprache, auf daf sie nun
auch Mein geschriebenes Wort verstehen lernen .... dann kénnet ihr nicht einen
solchen Liebebeweis Meinerseits leugnen oder als gegnerisches Wirken abtun

Denn dann beweiset ihr nur, daf ihr selbst noch unerweckten Geistes seid, dafl
ihr Mein Wort leset und nicht dartiber nachdenkt, daf sich jede Verheiflung
erfilllen muf, die Ich Selbst den Menschen gab. Und Ich habe gesagt: ,,Ich will
euch den Troster senden, den Geist der Wahrheit, der wird euch einfiithren in
alle Wahrheit und euch dessen erinnern, was Ich euch gesagt habe ...“ Ich habe
gesagt: ,Ich bleibe bei euch bis zum Ende ... ;Wer an Mich glaubt, wie die
Schrift sagt, aus dessen Leibe werden Strome lebendigen Wassers flieflen ...
Ich habe gesagt: ,Ihr miisset alle von Gott gelehret sein ... und auch noch
mancherlei Hinweise gegeben auf das ,Wirken Meines Geistes in euch .

Doch habet ihr euch diese Meine Worte schon ernstlich tiberlegt, wie und ob
sie sich erfiillen? Nein .... denn sonst kdnntet ihr wahrlich nicht Meine direkten
Auferungen anzweifeln, ihr kénnet nicht Mich Selbst der Liige bezichtigen,
sondern ihr miisset glauben, was Ich gesagt habe, und dankend in Empfang
nehmen, was Ich euch biete .... Und sehet die grofie geistige Not um euch, die
wabhrlich nicht sein kdnnte, wenn alle Menschen vom Geist erleuchtet das Buch
der Biicher lesen wiirden. Da aber die Menschen nicht die Vorbedingungen zur
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Erleuchtung durch den Geist erfiillen, die in einem uneigenniitzigen Liebewir-
ken bestehen, niitzet ihnen auch dieses Buch nichts, das wohl gentigen konnte,
um die Menschen zur Seligkeit zu fithren ....

Doch sie verstehen es nicht, und es sind zumeist nur Formchristen, deren Mund
anders spricht, als das Herz beschaffen ist ... Ich aber kann Mir nicht an einem
Scheinchristentum gentigen lassen, denn wo die uneigenniitzige Nachstenliebe
fehlt, dort kann auch kein Licht sein, dortist kein lebendiger Glaube, ansonsten
Ich Selbst erkannt wiirde in jedem Wort, das Meine iibergrofle Liebe den
Menschen zugehen ldsset von oben, weil sie notig Hilfe brauchen; denn es ist
die Zeit des Endes, und nur die reine Wahrheit kann den Menschen das Licht
geben, das ihren Weg erleuchtet, der zuriickfithrt zu Mir ....

Amen

BD 8356 empfangen 17.12.1962

Gottes Fiirsorge fiir die Weinbergsarbeiter ....

Thr werdet von Mir gelenkt und geleitet, die ihr euch Mir zur Weinbergsarbeit
erbietet .... Doch ihr miisset sie auch als vordringlich betrachten, denn geistige
Giiter empfanget ihr und teilet sie aus, die von Bestand sind .... wahrend alle
irdische Tatigkeit euch nur Giiter eintragt, die verganglich sind .... Und wisset
ihr, wie lange euer Dasein auf Erden noch wahret? .... Und so kénnet ihr
schaffen und schaffen und doch keinen Nutzen haben von dem, was ihr euch
durch irdisches Schaffen erwerbet .... Arbeit fiir Mich und Mein Reich aber
zieht viel geistigen Segen nach sich, der von Bestand ist und auch irdisch euch
zugute kommt, denn wahrlich, ihr werdet nicht zu darben brauchen, solange
ihr als Meine Knechte den Willen eures Hausvaters erfiillt, solange ihr Mir
dienet in der letzten Zeit vor dem Ende, wo Ich eure Mitarbeit ganz besonders
benétige.

Thr konnet es auch glauben, daf sich irdische Sorgen verringern, sowie ihr nur
vordringlich fiir Mich tdtig seid, denn Ich habe gesagt: ,,Suchet zuerst das Reich
Gottes .... alles andere wird euch zugegeben werden ... Solange jedoch zuerst
der weltlichen Bediirfnisse Rechnung getragen wird, tritt die Arbeit fiir Mich in
den Hintergrund, und ihr werdet es dann erleben, wie es immer schwerer sein
wird, euch fiir Mich und Mein Reich einzusetzen .... Es werden eure Gedanken
weit mehr der Welt zugewandt sein; Mein Reich aber ist nicht von dieser Welt,
und es mufl der Mensch kdmpfen, will er wieder sich Mir inniglich verbinden

Ich brauche euch aber notig als Mitarbeiter, denn Ich zwinge keinen Menschen,
sich Mir zur Verfiigung zu stellen, weil nur der freie Willensakt einer getreuen
Mitarbeit den Segen bringt, dal die Erl6serarbeit von Erfolg ist, ganz gleich,
welche Arbeit ihr fiir Mich leistet .... Sowie euch die Liebe zu Mir und zum
Nachsten erfullt, seid ihr Mir geeignete Mitarbeiter, und diese Liebe wird euch
auch immer die Kraft vermitteln, fiir Mich tdtig zu sein. Darum lasset euch nicht
niederdriicken von irdischen Sorgen, die Ich leicht abwenden kann und es auch
tun werde, sowie ihr euch vordringlich einsetzet fiir den geistigen Gewinn,
den eure eifrige Mitarbeit einbringt .... sowohl euch selbst als auch den zu
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erlésenden Seelen und nicht zuletzt auch Mir, wenn Ich jene Seelen wieder fur
Mich zuriickgewonnen habe durch eure Tatigkeit fiir Mich und Mein Reich.

Immer sollet ihr bedenken, daf eines jeden Leben morgen schon beendet sein
kann und daf} euch dann keinerlei irdischer Gewinn mehr nitzet, daf§ ihr aber
einen reichen Schatz mitnehmen dirfet in das jenseitige Reich, den ihr geistig
euch erworben habt, und daf euer Schaffen in diesem Reich dann ein seliges
sein wird, weil ihr dann austeilen und wieder empfangen diirfet unbegrenzt.
Und wenn ihr, die ihr Mir als treue Knechte dienen wollet, euch stets ein nahes
Ende vorstellet, ganz gleich, ob es die gesamte Menschheit oder nur euch selbst
betrifft .... dann werdet ihr die Sinnlosigkeit irdischer Tatigkeit erkennen und
sicher auch der geistigen Arbeit den Vorrang geben, und ihr werdet sicher
auch irdisch erhalten werden von Mir Selbst, ihr werdet keine Not zu leiden
brauchen, weil ich Selbst als euer Hausvater sorge fiir euch auch leiblich, auf
dafd ihr eure Aufgabe erfiillet konnet ....

Denn glaubet es, dafl Ich stets Mittel und Wege finde, daf§ Mir nichts unmaéglich
ist, daf§ nur ihr selbst Meinen Willen zu erfiillen brauchet, um jeglicher Hilfe
Meinerseits gewif sein zu kénnen .... Oft aber priife Ich euch auch, ob ihr dem
Ansturm durch die Welt auch Widerstand zu leisten gewillt seid, und solche
Glaubensproben miisset ihr bestehen, weil gerade euer Glaube besonders stark
sein muf3, wollet ihr den Versuchungen durch Meinen Gegner gewachsen sein,
der immer wieder an euch herantreten wird, um euch zu hindern an der Arbeit
fiir Mich und Mein Reich .... Dann aber wisset, dafl Meine Macht starker ist und
daf$ Ich auch euch schiitze vor ihm, wenn ihr nur gewillt seid, Mir zu dienen

Amen

BD 8357 empfangen 18.12.1962
Wissen um die Ursache der Mangelbaftigkeit ....

Ich will nicht euer Verderben, sondern nur eure Seligkeit .... Die Unseligkeit
habt ihr euch selbst geschaffen und daraus will Ich euch wieder befreien und
euch ein seliges Leben geben, das ewig wahret. Doch es ist dazu nétig, dafl ihr
euch freiwillig in das Gesetz Meiner ewigen Ordnung einfiigt, deren Prinzip
immer nur die Liebe ist .... Aus der Liebe seid ihr hervorgegangen, die Kraft
der Liebe lief} alles erstehen, alle geistigen und irdischen Schopfungswerke hat
Meine Liebekraft ins Leben gerufen, und alles kann als vollendet angesprochen
werden, was aus dieser Meiner Liebe hervorgegangen ist. Thr Menschen aber
.... d.h. eure Seele .... tratet freiwillig aus Meinem Liebestromkreis heraus, und
ihr wurdet dadurch unvollkommen, also auch unselig.

Mein Urwesen aber ist und bleibt Liebe, die unverdnderlich ist und niemals
ein Ende nimmt .... Und diese Liebe erfaflt auch das unselig Gewordene und
sucht es anzustrahlen und ihm die Seligkeit wiederzugeben .... Doch sie bleibt
wirkungslos, solange ihr Widerstand entgegengesetzt wird, solange sich das
unselige Wesenhafte Meiner Liebeanstrahlung verschliefRet .... So lange also
kann es auch nicht mehr die Seligkeit Meiner Liebeanstrahlung erfahren, und
so lange befindet sich auch das Wesen auferhalb Meiner géttlichen Ordnung
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Dieser Vorgang muf euch Menschen immer wieder erkliart werden, damitihr es
verstehen lernet, warum ihr unselig seid und worin diese Unseligkeit besteht:
daf§ ihr schwache, mangelhafte Wesen seid, die begrenzt sind in ihrer Kraft
und ihrer Erkenntnis .... die zwar wollen kénnen, aber zumeist eine verkehrte
Willensrichtung einschlagen, weil ihnen jegliche Erkenntnis mangelt, die auch
ihren Willen nicht immer zur Ausfithrung bringen kénnen, weil ihnen dazu
die Kraft fehlt, die verfinsterten Geistes durch das Erdenleben gehen und ihnen
jegliches Wissen um ihren Urzustand und ihr Verhdltnis zu ihrem Gott und
Schopfer fehlt.... und die ihren mangelhaften Zustand auch nicht selbst wandeln
konnen, solange ihnen die Liebe fehlt, solange sie sich nicht freiwillig in das
Gesetz der Ordnung einftigen.

Wollet ihr nun diesen unseligen Zustand der Mangelhaftigkeit beheben, so
misset ihr auch vorerst darum wissen, und ihr werdet nun auch die Wichtigkeit
Meiner Liebegebote erkennen, denn das Wissen um den Anlaf§ dieser Meiner
zwei Gebote muf§ euch zugeleitet werden, ansonsten ihr nicht zur Verantwor-
tung gezogen werden konntet .... eben weil ihr mangelhaft gestaltet seid durch
euren einst verkehrt gerichteten Willen. Und suchet ihr nun Meine Liebegebote
zu erfiillen, so wird euch wahrlich auch zur Seligkeit verholfen werden, denn
ihr tretet dann wieder in enge Verbindung mit Mir, Der Ich die Ewige Liebe bin,
und ihr kénnet dann auch nicht mehr kraft- und lichtlos sein, weil ihr durch ein
Wirken in Liebe euch selbst wieder 6ffnet Meiner Liebeanstrahlung.

Also werdet ihr auch wieder zum Leben gelangen, das ewig wahret, denn ihr
kehret dann zu Mir zurtick, weil Liebe zu Liebe drangt, und ihr seid dem
Verderben entronnen, ihr konnet dann auch nicht mehr zurtickfallen zur Tiefe,
wenn einmal die Liebe in euch entziindet wurde, sondern ihr steiget stindig
zur Hohe, denn fir alles Vollkommene gibt es keine Begrenzung, es strebt
standig Mir zu, und es findet in diesem Verlangen und Streben nach Mir seine
Begliickung, die ewig kein Ende mehr nimmt. Solange ihr aber unvollkommen
seid und als Mensch tber die Erde gehet, werde Ich euch immer nur zur Liebe
anzuregen suchen, denn sie allein vermittelt euch Kraft und Licht, nur sie allein
verbindet euch mit Mir, nur sie allein versetzt euch wieder in den Urzustand, in
dem ihr unbegrenzt selig waret.

Und ihr werdet daher auch verstehen, warum Ich euch Menschen immer wie-
der anspreche und euch die Liebegebote vortrage .... Ihr werdet auch verstehen,
warum Ich Meine Jiinger hinaussende in die Welt, die den Menschen Kunde
bringen sollen von ihrer Erdenaufgabe und die ihnen immer wieder das Evan-
gelium der Liebe predigen .... Denn aus Meiner Liebe seid ihr hervorgegangen,
und Meine endlose Liebe will euch beglticken .... Doch ihr miisset zuvor selbst
wieder zur Liebe werden, denn Ich kann Mich nur mit Gleichem zusammen-
schlieflen, niemals aber Verbindung haben mit Wesen, die sich in das Gegenteil
verkehrt haben, denn deren Widerstand hebt auch die Wirkung Meiner Liebe-
kraft auf .... weshalb er erst gebrochen werden muf, ehe Ich Selbst wieder in
einem Menschen wirken kann .... dann aber auch unbegrenzte Seligkeiten ihm
gewif sind, denn er wird leben ewiglich in Licht und Kraft und Freiheit und
Mich schauen kénnen von Angesicht zu Angesicht ....

Amen
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BD 8358 empfangen 19.12.1962

Begrenzung der Liebewirkung Gottes ....

Wie groff Meine Liebe zu euch ist, das fasset ihr nicht .... Denn ihr kénnet nur
Begrenztes fassen, doch Meine Liebe ist unbegrenzt, sie nimmt ewig kein Ende,
und sie erfullt alles, was ist, seien es geistige oder auch irdische Schépfungen
.... Sie erhalt alles, was besteht, und sie wird sich ewiglich nicht von Meinen
Geschopfen abwenden, selbst wenn sie sich freiwillig von Mir entfernt haben,
denn sie sind Produkte Meiner Liebe, die unaufl6slich mit Mir verbunden sind.
Sie sind von Mir einst ausgestrahlte Liebekraft .... also ist Meine Ursubstanz
immer und ewig in den Wesen, die Ich erschaffen habe.

Ich Selbst bin in allen Schopfungswerken, Ich bin in dem kleinsten Sandkérn-
chen wie im gesamten Weltall, denn es konnte nichts bestehen, wire es nicht
von Meiner Liebekraft durchflutet, denn jedes Schopfungswerk ist ebendiese
Liebekraft .... Also muf§ auch euer ganzes Wesen Mich Selbst in sich bergen,
selbst wenn es nicht vollkommen ist, d.h. sich selbst freiwillig ins Gegenteil
verkehrt hat.... Aber es ist unvergénglich, weil es Liebekraft aus Mir st .... Doch
so wie die Sonne keinen Schein abgibt, wenn sie dicht von Wolken verhdllt ist,
so auch kann Mein Liebestrahl nicht hindurchleuchten durch dichte Hiillen, die
der verkehrt gerichtete Wille entstehen liel. Und diese Hiillen muf erst wieder
der freie Wille des Wesens aufldsen, bevor Mein Liebestrahl durchdringen kann
und das Wesen auch Meine Liebe empfindet als Seligkeit ....

Thr konnet also wohl sagen, daf} Ich in euch bin, weil ihr sonst nicht wéret, denn
alles, was ist, ist Kraft aus Mir .... Und Ich Selbst bin der Urquell der Kraft, Ich
bin Selbst die Kraft und das Licht .... Und so werdet ihr verstehen, daff die Un-
vollkommenheit des Wesens auch Meine Liebewirkung hindert, daf so lange
nicht vollste Harmonie in einem Menschen sein kann, wie dessen Seele .... das
einst gefallene Wesen .... durch seine Mangelhaftigkeit Meinem Liebewirken
Grenzen setzt. Also es mufl zuvor der Mensch in den Zustand der Vollkommen-
heit eintreten, dann wird er auch in keiner Weise mehr belastet sein, denn alle
diese Belastungen sind noch Beweise daftr, daf§ er die Vollkommenheit noch
nicht wiedererreicht hat, die uranfanglich ihn beseligte ...

Nur wenige Menschen aber erreichen diese schon auf Erden, und daher sind
auch die Menschen mehr oder weniger belastet mit Leiden und Krankheiten
aller Art. Stehen sie jedoch in einem ungewohnlich hohen Liebegrad, dann
16set die Liebe ihre Schlacken der Seele auf, dann kann Meine Liebekraft wirken
und der Seele auch zu immer hoherer Reife verhelfen .... Dann ist aber auch
der Glaube durch die Liebe so lebendig, daf kraft des Glaubens jede Krankheit
weichet, dafl Ich nun auch Besitz nehmen kann von Meinem Hause, von dem
Menschenherzen, das Mir wieder angehort auf ewig.

Da aber Meine Weisheit auch mitbestimmend ist an dem Schicksal jedes ein-
zelnen Menschen, dienen doch alle Note und Leiden auch oft dazu, daff dem
Menschen Moglichkeiten geschaffen werden, immer tiefer in sich zu gehen, die
Bindung mit Mir herzustellen und also bewuf8t Mich und Mein Reich anzu-
streben .... Sie dienen dazu, den Menschen anzuregen zu geistiger Tatigkeit, zu
einer bewuf{ten Weinbergsarbeit, um wieder den Mitmenschen zu helfen, die
in geistiger Not sind.
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Gerade solche Arbeit erfordert einen Reifegrad, der durch Leid leichter zu
erreichen ist, wo Liebe und Leid dazu beitragen, daf§ der Mensch diesen hohen
Reifegrad erreichet, der dann auch Meine Liebelichtanstrahlung garantiert und
in ungewdhnlichem Wirken des Geistes zum Ausdruck kommt .... Denn es
ist Meine Liebe tibergroff zu euch Menschen, die ihr als Meine Geschopfe
ausgegangen seid von Mir und als Meine Kinder wieder zu Mir zurtickkehren
sollet .... Und alles, was euch betrifft, ob Leiden oder Freuden, ist in Meinem
Heilsplan von Ewigkeit festgelegt, weil Ich um den Willen eines jeden einzelnen
weifl und alles tun werde, daff er recht gerichtet sei, dal er einmal auch die
Vervollkommnung des Wesens zustande bringt, die das Endziel alles dessen
ist, was Ich erstehen lief3 ....

Amen

BD 8359 empfangen 20.12.1962

Bindung mit Gott garantiert Seine Liebeanstrablung....

Das ist Meiner Liebe sicherstes Zeichen, dal Ich immerwahrend mit euch in
Verbindung stehe, dafl ihr nur eure Gedanken zu Mir zu erheben brauchet,
um Mich zu euch zu ziehen, dafl Ich Mich stets zu euch herniederneige und
euch anspreche, wenn ihr Mich darum bittet, wenn ihr selbst Meine Stimme
vernehmen wollet .... Niemand wird vergeblich zu Mir rufen, wenn sein Gebet
im Geist und in der Wahrheit zu Mir gerichtet ist. Denn diese Bindung von
euch zu Mir ersehne Ich, weil ihr Meine Kinder seid und weil Meine Vaterliebe
die Einigung mit euch finden will, die von eurer Seite aus im freien Willen
vollzogen werden muf.

Doch sowie ihr selbst tiberzeugt seid von Meiner Liebe, werdet auch ihr Mir
eure Liebe schenken, und dann ist auch eure Riickkehr zu Mir gesichert, zwecks
derer ihr auf Erden lebet. Ich kenne keine Begrenzung, und darum konnet ihr
ungemessen Meine Liebeanstrahlung in Empfang nehmen .... Nur 6ffnet euch
selbst fiir diesen Liebestrahl, indem ihr Mich niemals aus euren Gedanken
auslasset, indem ihr immer wieder euch Mir zuwendet und sooft als méglich
heimliche Zwiesprache haltet mit Mir, denn dann kann Ich euch antworten,
auch wenn es nicht offensichtlich geschieht, aber auch Meine Kraftanstrahlung
ist eine Antwort, und da ihr standig Kraft benétigt fiir euren Aufstieg zur Hohe,
gibt es kein besseres Mittel, Meine Kraft in Empfang zu nehmen, als daf ihr
innig Meiner gedenket und gedanklich mit Mir redet.

Doch was ihr selbst empfanget, sollet ihr auch wieder austeilen kénnen eurem
Nachsten, und darum geht euch Mein Kraftstrom zu in Form Meines Wortes,
als direkte Ansprache, die ihr festhalten und weitergeben kénnet .... Und dieser
Vorgang ist ein so sichtbarer Beweis Meiner Liebe, daf§ ihr ihn nicht aufgeben
sollet, denn ihr seid reich zu nennen, empfanget ihr doch eine Gnadengabe
von grofitem Wert, die von nichts Irdischem tibertroffen werden kann .... Ihr
empfanget den Beweis Meiner Existenz und Meiner Gegenwart ... Ihr kénnet
keinen Gott mehr leugnen, weil ihr Seine Anrede vernehmet .... Und ihr emp-
fanget auch ein untriigliches Zeichen Seiner Liebe, denn was Er euch gibt, sind
unvergangliche Giiter, die ihr ewiglich nicht mehr verlieren kénnet ....
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Ich schenke euch wieder, was ihr verloren hattet durch euren einstigen Abfall
von Mir .... Licht und Kraft werden euch wieder vermittelt, weil Meine Liebe um
euren licht- und kraftlosen Zustand weifl und ihn beheben will .... Denn Liebe
will sich immer verschenken, Liebe will geben und begliicken .... Und Mein
Wort, das ihr empfanget, ist wahrlich ein Gnadengeschenk, das euch beseligen
wird, auch wenn ihr auf Erden seinen Wert nicht zu schitzen vermoget .... Im
jenseitigen Reich aber werdet ihr auf einen Reichtum blicken kénnen, tiber den
ihr jubeln und jauchzen werdet, denn ihr werdet Mich Selbst und Meine Liebe
erkennen konnen und Mich loben und preisen ewiglich ....

Ein jeder Mensch auf Erden koénnte diese Beweise Meiner Liebe entgegenneh-
men, doch sein freier Wille allein entscheidet, ob er sich von Mir ansprechen
ldsset oder eine Gnadengabe zuriickweiset .... Und nur ein liebender Mensch
wird diese Gabe recht erkennen als Liebegeschenk seines Gottes und Vaters
von Ewigkeit .... Und auf daf§ ihr nun auch eine rechte Liebe zu Mir empfindet,
mochte Ich euch anstrahlen, und darum sollet ihr oft und innig Meiner geden-
ken, um diese Anstrahlung dadurch zu ermdglichen .... Denn dann 6ffnet ihr
euer Herz fiir Meinen Liebestrom, der euch nun bertihrt und euch mit Kraft
erfullt, die ihr wieder zum Liebewirken beniitzet ....

Ich will immer wieder eure Gedanken erfiillen, Ich will nur, da ihr Mich
nicht ausschaltet, daf§ euer Tageslauf des ofteren euch Gelegenheit gibt, eure
Gedanken aufwirtszusenden zu Dem, Der euch erschaffen hat und Der euch
endlos begliicken méchte, Der euch zu einem Leben in Gliickseligkeit verhelfen
mochte, das ewig wahret. Und wahrlich, Ich werde immer bei euch sein, und
ihr werdet Meine Gegenwart spiiren, denn ihr werdet heiter und sorgenlos
durch das Erdenleben gehen, weil ihr niemals ohne Kraft und daher auch allen
Anforderungen gewachsen seid, die an euch gestellt werden .... Und ihr werdet
geistig reifen, denn die von Mir euch zustrémende Kraft treibt euch an zum
Liebewirken, und ihr findet dadurch auch den Zusammenschluff mit Mir, der
Zweck und Ziel eures Lebens auf dieser Erde ist ....

Amen

BD 8360 empfangen 21.12.1962

Falschmeldungen aus der Astralwelt ...
,»Geistige Fiibrer*....

Ich bin wahrlich immer bereit, zu reden zu euch Menschen, die ihr Meine
Stimme vernehmen wollet und es zulasset, dafl Mein Geist in euch wirken kann
.... Und Ich blicke wohlgefillig zu euch hernieder, die ihr als Kinder zu eurem
Vater kommet und Mich zu héren begehret .... Und dann werde Ich euch auch
Meinen Willen kundtun, Ich werde euch, die ihr noch verdunkelten Geistes
dahingehet, ein Licht schenken, Ich werde die verschiittet in euch liegenden
Geistesgaben zum Durchbruch kommen lassen, und ihr werdet die Erkenntnis
wiedergewinnen, die ihr verloren hattet durch euren Abfall von Mir .... Ich
werde euch auch in Meinen Heilsplan von Ewigkeit einweihen .... ihr sollet
tiber Mein Walten und Wirken in der Unendlichkeit Aufschluf§ erhalten, denn
ihr sollet wieder zur Seligkeit gelangen, ihr sollet aus eurem Todeszustand
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heraustreten und zum ewigen Leben erweckt werden, wie es eure uranfangliche
Bestimmung war ....

Deshalb also offenbare Ich Mich euch und allen Menschen, die ein Liebeleben
fithren und sich Mir inniglich verbinden durch die Liebe..... Denn Ich bin Selbst
die Liebe von Ewigkeit .... Ich bin euer Gott und Schépfer, aus Dessen Liebe ihr
hervorgegangen seid .... Ich bin euer Vater, Der Sich in Jesus manifestierte ....
Der also in Jesus fuir euch zum schaubaren Gott geworden ist .... Und das muf}
euch immer wieder erklart werden, daf Jesus und Ich eins ist, dal die Ewige
Gottheit Selbst Sich euch offenbart, wenn Jesus zu euch spricht .... wie Ich Selbst
auf Erden sprach: ;Wer Mich liebt, dem will Ich Mich offenbaren ...~

Immer aber werde Ich Mich offenbaren durch den Geist, wenn also ,Mein
Geist in euch wirken kann .... Und ihr kénnet euch auch immer von Mir
angesprochen fithlen, sowie ihr vollbewufit euch Mir verbindet und Meine
Ansprache erwartet .... Ich gebe euch aber zu bedenken, daf§ Ich rede zu euch,
wie ein Vater zu seinem Kind spricht .... klar verstdndlich, liebevoll und weise
.... daf§ Ich zu eurem Herzen spreche, nicht zu eurem Verstand, denn habe
Ich euer Herz gewonnen, daf es Mir in Liebe entgegenschligt, dann wird die
Seele bei ihrem Eintritt in das jenseitige Reich schlagartig erleuchtet sein und
alles wissen und verstehen, was ihr auf Erden niemals vermittelt werden kann,
weil ein solches Wissen fiir ihr Erdenleben, fur ihre Aufwartsentwicklung,
bedeutungslos ist.

Und gehen nun euch Menschen in medialem Zustand Auferungen zu, die den
Verstand ungewohnlich in Anspruch nehmen, so konnet ihr mit Gewi8heit dar-
auf schlieflen, dal euch solche Mitteilungen aus dem geistigen Reich zugehen
von Wesen, die auf Erden auch nur ihr Wissen verstandesmafig sich aneigne-
ten, deren Gedanken sich wohl mit geistigen Fragen beschéftigten, doch ihre
(nicht rechte) Bindung mit Mir nicht die Moglichkeit geschaffen hatte, daf§ Ich
Selbst Mich ihnen offenbaren konnte .... Sie bewegen sich immer noch in einem
bestimmten Weltwissen, das nicht irrtumsfrei ist, und sie suchen dieses auch
auf die Menschen zu tibertragen.

Die Empfanger solcher Botschaften haben wohl auch den Willen, fiir Mich
und Mein Reich zu arbeiten, doch solange sie sich jenen geistigen Wesen
hingeben, anstatt in sich selbst den Geist aus Mir zur Auerung zu veranlassen,
kann ihres freien Willens wegen kein Gewaltakt angewendet werden, denn
ein jeder Mensch muf selbst sich Mir innig verbinden und die Auferungen
Meines Geistes ermoglichen, dann wird er auch der Wahrheit dessen gewif}
sein konnen, was er nun durch die innere Stimme vernimmt .... die dann aber
Meine Stimme ist, nicht die eines ,Fithrergeistes®, der nicht in Meinem Auftrag
wirket ....

Es soll der Mensch ernstlich priifen, was er wohl von solchen Mitteilungen
gewinnt fur seine Seele, die, solange sie auf Erden weilet, doch nur ihren Liebe-
grad erhohen soll, dann aber selbst von innen erleuchtet wird und angebliche
Aufklarungen wahrlich nicht benétigt, wie sie ihr aus der Astralwelt zugehen
als angebliche Offenbarungen Jesu .... die sich aber selbst als Irrtum beweisen
durch die falsche Darstellung des Verhéltnisses: Gott .... Jesus .... Denn Ich
bin nicht getrennt zu denken .... Es ist ein Wesen, und dieses Wesen offenbart
Sich durch den Geist in euch .... Es steht zwar einem jeden Menschen frei, zu
glauben, was er will, doch sowie es ihm ernst ist um die Wahrheit, muf er sich
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diese auch vollernstlich erbitten von Mir Selbst, Der Ich die Ewige Wahrheit
Selbst bin.

Und leise und zart werde Ich in einem Menschenherzen wirken, Ich werde
Selbst ein Licht anziinden in ihm, und es wird ihm auch Mein Heilsplan
von Ewigkeit enthiillt werden, jedoch so, daf§ er nur in heifler Liebe zu Mir
entbrennen kann und wird, weil ihm Meine endlose Liebe, iibergrofie Weisheit
und Allmacht erkenntlich wird und er dann auch immer tiefere Weisheiten wird
empfangen kénnen, doch immer nur auf dem Wege einer rechten Offenbarung
aus Mir .... durch das Wirken Meines Geistes in ihm .... Und ihr werdet dann
auch lernen, den Irrtum von der Wahrheit zu scheiden, weil die Ewige Wahrheit
Selbst euch erleuchtet, Die niemals irren kann ....

Amen

BD 8361 empfangen 23.12.1962

Das Ende ist nabe ...

Jeder Tag bringt euch dem Ende néher .... Denn es ist die Zeit erfiillet, und
es wird Mein Heilsplan von Ewigkeit durchgefithrt, der von Meiner Liebe
und Weisheit als erfolgeintragend erkannt wurde fiir unzahlige Wesen, die
noch in der Aufwartsentwicklung stehen und Meine Hilfe brauchen. Und
wenngleich euch nicht Tag und Stunde angegeben wird, so konnet ihr doch
mit Gewif$heit dieses Ende als nahe bevorstehend erwarten, denn ihr befindet
euch in der letzten Zeit .... Und diese wird sehr schnell voriibergehen und
viele unvorhergesehene Ereignisse bringen, an denen ihr immer deutlicher die
Wahrheit dieser Worte erkennen kdnnet.

Doch was auch immer geschehen mag, Ich halte schiitzend Meine Hande ge-
breitet tiber die Meinen, tiber die Menschen, die bewufit mit Mir in Verbindung
stehen, die zu den Meinen gehéren wollen und durch Gebet und Liebewirken
auch eng mit Mir verbunden sind. Scheinbar zwar wird ein Aufschwung in
der Welt zu erkennen sein, scheinbar wird sich der Wohlstand der Menschen
stindig erhohen, und kein Gedanke wird ihnen ferner sein, als daf§ sich alles
plotzlich wandeln kénnte und die grofite Not und Triibsal iiber die Menschen
hereinbricht ....

Doch sowie Ich Meine Stimme erténen lasse durch die Elemente der Natur,
wird ein Elend und ein Chaos einsetzen, und die letzte Phase auf dieser Erde
hat begonnen und wird auch sehr schnell vortibergehen .... Und Ich will euch
dies immer wieder vorhalten, auf daf§ ihr nicht lau und trdge werdet in dieser
euch noch alles bietenden Zeit .... Es bleibt nicht so, und desto schrecklicher wird
die Not euch treffen, die ihr nichts wisset von Meinem ewigen Heilsplan, die
ihr keine Kraft schopfen kénnet aus einem lebendigen Glauben an Mich, Der
Ich immer helfen kann und will, wenn Ich nur angerufen und also als Gott und
Schopfer anerkannt werde, Der voller Liebe ist und Seine Macht gebrauchet,
weil Er auch euer Vater ist, zu Dem ihr wie Kinder beten sollet im Geist und in
der Wahrheit ....

Und wahrlich, ihr werdet auch die kommende Notzeit, die Zeit grofiter Triibsal,
bestehen und immer wieder herausgefithrt werden aus jeder Not, sowie ihr
euch nur an Mich haltet .... Und das Ende wird nicht lange danach ebenso
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gewifl kommen, denn der Tag des Endes ist festgesetzt von (seit) Ewigkeit, und
er wird eingehalten werden .... Darum kann Ich euch Menschen immer nur
zurufen: Gedenket des Endes .... Lebet so, daf ihr das Ende nicht zu firchten
brauchet, lasset euch nicht blenden durch das scheinbare Aufblithen, das ihr
um euch tberall beobachten kénnet ...

Wisset, dafd ihr in der letzten Zeit lebet, und niitzet sie gut, dann wird auch der
letzte Tag euch nicht zu schrecken brauchen, denn dann werdet ihr nur diese
Erde vertauschen mit einem Ort des Friedens, wohin Ich die Meinen versetzen
werde, bevor das letzte Zerstorungswerk sich abspielen wird .... das jedoch
notig ist fir das noch gebundene Geistige, dem Befreiung werden soll und das
in Neuverformungen seine Aufwartsentwicklung fortsetzen soll. Lange genug
ist euch das Ende angekiindigt worden, denn immer habe Ich durch Seher und
Propheten euch davon Kenntnis gegeben, da einmal der Tag des Gerichtes
kommen wird .... der Tag, da alles , gerichtet, d.h. dahin versetzt wird, wo es
seinem Reifegrad nach hingehort .... sei es das noch gebundene Geistige oder
auch der Mensch, der gleichfalls noch auf dem Wege seiner Hoherentwicklung
sich befindet und diese ins Stocken geraten lief durch seinen verkehrt gerichten
Willen ....

Alles ist aus der Ordnung getreten und mufl wieder in den Zustand Meiner
Ordnung von Ewigkeit versetzt werden .... es mufl ,gerichtet werden, auf
daf} die Aufwirtsentwicklung alles Geistigen wieder ihren Fortgang nimmt
.... Und ihr stehet nun kurz vor diesem ,Gericht, und ihr werdet gut tun,
damit zu rechnen und euch vorzubereiten fiir ein plotzliches Ende, auf dafl ihr
dieses nicht zu furchten brauchet .... Doch dazu ist der Glaube erforderlich an
die Wahrheit Meiner Voraussagungen, und diesen werdet ihr auch gewinnen,
sowie ihr euch nur bemiihet, ein Liebeleben zu fiihren, sowie ihr Meinen Willen
zu erfiillen trachtet. Es wird euch dann alles verstdndlich und glaubhaft sein,
was Ich euch Selbst von oben zuleite, um euch Menschen zu retten, bevor das
Ende kommt ....

Amen

BD 8362 empfangen 24.u.25.12.1962
Weibnachtsbotschaft 1962

Ich bin Selbst zu euch gekommen, weil ihr Mich brauchtet in eurer groffen
geistigen Not .... Ich stieg zur Erde herab, Ich betrat das Reich der Finsternis
und brachte ein hell strahlendes Licht hinein, denn Ich war Selbst das Licht
von Ewigkeit, Das stindig Seinen Glanz hinausstrahlet in die Dunkelheit ....
Und also nahm Ich die Gestalt eines Menschen an, weil Ich nur als Mensch das
vollbringen konnte, was fiir euch Rettung bedeutete aus der groffen Not ... Und
dieser Mensch war das Kindlein Jesus, Das euch geboren wurde in der heiligen
Nacht .... Denn dieses Kindlein war rein und stindenlos gezeugt worden aus
Meiner Macht und Liebe und konnte daher auch Mich Selbst als die Ewige
Liebe in Sich aufnehmen ....

Es war Seine Seele eine Seele des Lichtes, die Mir auch zum Aufenthalt dienen
konnte, weil Ich Mich nur in einem reinen Gefifl bergen konnte, denn Meine
Liebe hatte sonst nicht erstrahlen kénnen in ihrem hellen Licht. Das Kindlein
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Jesus war erfiillt von dem Liebegeist, denn Seine Seele brachte die Liebe mit
zur Erde .... Es war ein nicht-gefallener Urgeist, Der Sich Selbst der Liebe nicht
verschlof}, die Thm unausgesetzt von Mir zustrahlte. Und die Liebe gab dieser
Urgeist auch nicht auf, als Er Sich in dem Kindlein Jesus verkorperte, nur dafl
Er Seine strahlende Lichtfiille eindimmte, um nicht die Menschen mit einer
Leuchtkraft anzustrahlen, die sie nicht ertragen hétten ihres unvollkommenen
Zustandes wegen.

Aber bei Seiner Geburt geschahen ungewdhnliche Dinge, die den Menschen,
die liebeerfullt waren, den Beweis gaben, dal der verheiflene Messias zur Welt
gekommen war. Doch nur wenige erkannten IThn, und es trat das Kindlein
Jesus Seinen Erdengang an wie jeder andere Mensch, denn die Mission, die Es
zu erfillen hatte, durfte keineswegs einen Glaubenszwang auf die Menschen
austiben, denn Er (Jesus) sollte ihnen nur den Weg aufzeigen, den jeder Mensch
gehen muf, um aus der Tiefe empor zum Licht zu gelangen .... Aber die Liebe
in dem Kindlein Jesus wirkte zuweilen iibermdéchtig, denn die Liebe war Ich
Selbst, Der Ich also die menschliche Hiille gewdhlt hatte, um das grofite Werk
der Erbarmung fur die siindige Menschheit zu vollbringen, das jedoch ein
Mensch leisten mufte, der leidensfahig war, um die Ursiinde des Abfalles der
Wesen von Mir zu entsithnen ....

Ich stieg Selbst zur Erde und verkérperte Mich in einer Seele des Lichtes,
die freiwillig den Erdengang zurticklegen wollte, um Mir Selbst als Wohnung
zu dienen. (25.12.1962) Lange zuvor schon war den Menschen der Messias
verkiindet worden durch Seher und Propheten, und die Menschen, die Mir
noch in Liebe ergeben waren, erwarteten IThn mit Sehnsucht, und diese waren
es, die Thn auch bald erkannten in dem Jesusknaben, die Seine ungewéhnliche
Weisheit als gottlich erkannten und es wufiten, dal Ich ihnen Den gesandt
hatte, Der ihnen Rettung bringen sollte.

Doch es durfte auch Jesus durch Seine auflergewohnliche Kraft und Weisheit
nicht dem Glauben der Menschen Zwang antun .... Und darum brach wohl
zuweilen Sein helles Liebelicht durch, und es duflerte sich Mein Geist durch
Ihn, um aber immer wieder sich zuriickzuziehen, und es ging der Mensch Jesus
wie jeder andere Mensch durch das Erdenleben, denn Er sollte ihnen das rechte
Leben vorleben, das auch die Menschen fithren mufiten, wollten sie loskommen
von Meinem Gegner, der nur durch und mit der Liebe zu besiegen war. Und
da die Seele .... obwohl aus dem Reiche des Lichtes herabgestiegen .... inmitten
der luziferischen Welt sich nun bewegen mufite und auch der irdische Leib aus
unausgereiften geistigen Substanzen bestand, war es fiir den Menschen Jesus
ein harter Kampf, Sieger zu bleiben gegen alle (in allen) Versuchungen, die
Mein Gegner anwandte, um Ihn zum Fall zu bringen.

Doch Jesus hatte die Liebe nicht dahingegeben, Seine Seele war so erfillt von
der Liebe zu Mir, Seinem Gott und Vater von Ewigkeit, da8 Er also auch kraft-
und lichterfillt war und darum Wunder wirken und in aller Weisheit Seine
Mitmenschen belehren konnte. Sein Koérper jedoch legte Thm noch mensch-
liche Beschrankungen auf, solange Er noch nicht vollig ausgereift war, wozu
aber Sein Erdengang von Thm gentitzt wurde, bis Er das eigentliche Werk der
Erlésung vollbrachte, das Sein Leiden und Sterben am Kreuz beendete ... Es
war wohl Sein Koérper durch Sein Liebeleben schon fast vergeistigt, doch Seinen
Kreuzestod hat Er als schwacher Mensch auf Sich genommen.

BD 8362 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



Und alle goéttliche Liebekraft gab Er fiir die letzten Stunden Seines Barmher-
zigkeitswerkes freiwillig dahin, um als nur Mensch nun unséglich zu leiden
und zu sterben und so durch dieses grofite Sithnewerk aller Zeiten die grofle
Urschuld der gesamten Menschheit zu tilgen .... Es war nur Liebe, die Ihn zu
diesem Werk bewog, und diese Liebe war Ich Selbst .... Doch ewiglich werdet
ihr das nicht verstehen, es sei denn, auch ihr werdet pur Liebe, wie ihr es waret
im Anbeginn ....

Dann erst werdet ihr das Wesen der Liebe verstehen, dann erst werdet ihr
wissen, warum Ich Selbst als euer Erloser von Stinde und Tod anerkannt werden
mufl, und ihr werdet es dann auch verstehen, dafy und warum Jesus und Ich
eins ist, warum ,,Gott“ euch nur in ,, Jesus“ vorstellbar sein kann, und ihr werdet
es verstehen, warum ein ,Mensch“ dieses Erlosungswerk auf Erden vollbringen
mufite .... denn eine Sithne fiir eine so ungeheure Schuld wie euer einstiger
Abfall von Mir konnte nur ein Mensch leisten, der so liebeerfiillt war .... in dem
Ich als die Ewige Liebe Wohnung nehmen konnte .... wie es der Mensch Jesus
gewesen ist....

Es war wahrlich ein einmaliger Akt, und niemals mehr wird die Auswirkung
dieses Gnadenaktes authoren, so dafl alles einst gefallene Geistige seine ganzli-
che Erlésung finden kann, weil Jesus fiir alle Menschen der Vergangenheit, der
Gegenwart und der Zukunft gestorben ist am Kreuz und ewiglich nicht mehr
eine Sithne fur die grofle Schuld nétig ist ... Jedoch immer und ewig wird der
freie Wille des Menschen selbst erforderlich sein, um Erlosung zu finden von
seiner Schuld.

Als das Kindlein Jesus zur Welt kam, begann der Kampf mit Meinem Gegner,
der bis dahin alles Gefallene gefesselt gehalten hatte .... Doch Jesus loste die
Fesseln und entwand ihm nun die Seelen, die sich zu Thm fliichteten in ihrer
Not, die Sein Erlésungswerk in Anspruch nahmen und von dem Gegner frei
werden wollten .... Und es kehrten die ersten Seelen, die ersten einst-gefallenen
Urgeister, zu Mir zurtick, sie kamen als Kinder wieder zurtick in das Vaterhaus,
das sie einst freiwillig verlassen hatten, denn der Mensch Jesus hatte mit Seinem
Tode am Kreuz die Schuld bezahlt, und jede Seele wird frei, die Thn anerkennt,
die ihren Gott und Vater in Thm erkennt, Der ftr die Menschheit am Kreuz
gestorben ist ....

Amen
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BD 8363 empfangen 26.12.1962
»Ich bin bei euch alle Tage ....“

»1ch bin bei euch alle Tage bis an das Ende ... Niemals seid ihr verlassen, auch
wenn ihr mitirdischen N6ten belastet seid, denn immer ist Einer bereit, euch zu
helfen .... Immer gehe Ich neben euch, sowie ihr nur Meine Gegenwart zulasset,
sowie ihr euch bewuf}t Meine Fithrung erbittet. Ihr selbst also bestimmet es, ob
Ich bei euch weilen kann, denn sowie Mir noch innere Abwehr entgegengesetzt
wird, ziehe Ich Mich zuriick, d.h., ihr werdet dann auch Meine Liebe nicht
sptren konnen, selbst wenn sie euch ewiglich nicht aufgibt .... Ich aber habe
euch verheiflen, daf} Ich bei euch bleiben werde bis an das Ende.

Und dieser Verheiflung kénnet ihr wahrlich Glauben schenken, weil jedes Wort
Wabhrheit ist, das Meinem Munde entstromt .... Wenn Ich aber bei euch bin,
brauchet ihr auch kein Unheil zu firchten, denn Ich kann es abwenden und will
es auch abwenden, so ihr euch Mir verbindet durch Gebet und Liebewirken.
Standig also stehet ihr in Meiner Firsorge, die ihr zu den Meinen gehoren
wollet ... Und stdndig gebe Ich euch auch einen Beweis dessen, indem Ich zu
euch rede, wie ein Vater spricht zu seinen Kindern .... Ich mahne und warne
euch, Ich gebe euch Meinen Willen kund, und Ich gebe euch Aufschluf tiber
Mein Wesen, auf dafl in euch die Liebe entbrenne zu Mir, die dann auch Meine
stindige Gegenwart garantiert ....

Was es aber heif3t, euch gegenwartig zu sein, das werdet ihr erfahren in der kom-
menden Zeit, wo es um euch stiirmen und brausen wird, wo ihr durch eine Zeit
der Triibsal hindurchgehen miisset, weil diese um der gesamten Menschheit
willen kommen muf}; wenn noch einzelne Menschen gerettet werden sollen
vor dem Verderben .... Thr, die ihr Mein seid, werdet wohl stindig Meinen
Schutz und Meine Hilfe erfahren, aber die Grofle der Not wird auch von euch
einen starken Glauben fordern, ansonsten ihr nicht standhalten kénnet den
Bedrangungen gegentiber, denen ihr durch Meinen Gegner ausgesetzt seid und
in denen ihr euch bewéhren sollet ....

Ihrbrauchetdiese Notzeitnichtzu fiirchten, denn sowie ihr euch Mir empfehlet,
sowie ihr Mich anrufet, werde Ich euch stets gegenwartig sein, denn dieses habe
Ich euch verheiflen, als Ich Selbst tiber die Erde ging .... Nur lasset diese Meine
Gegenwart bei euch zu, indem ihr danach verlanget, indem ihr nicht von der
Welt euch gefangennehmen lasset, die tberstark mit ihren Verlockungen an
euch herantreten wird .... Doch ihr wiirdet einen schlechten Tausch machen,
denn sie ist verganglich, wie alles, was um euch ist, sehr bald der Vernichtung
anheimfallen wird, wie es angekiindigt ist durch Wort und Schrift ....

Und was die Menschen besitzen, werden sie verlieren und arm und blof}
dastehen am Tage des Gerichtes. Ihr aber konnet euch in Meinem Schutz
jederzeit geborgen wissen, und eure Giiter werden wahrlich unverganglich
sein; sie werden euch den Eingang in das Lichtreich sichern, wenn ihr noch
vor dem Ende dieser Erde abscheidet .... oder ein Leben im Paradies der neuen
Erde eintragen, das ihr dann mit einem groflen Reichtum betretet und nun in
Seligkeit wirken konnet. Und dann werdet ihr Mich Selbst erleben diirfen, dann
wird Meine Verheiflung offensichtlich in Erfiillung gehen, denn ,Ich bleibe bei
euch ..., weil ihr Mir die Liebe entgegenbringet, die Meine Anwesenheit bei
euch Menschen ermdéglicht ...
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Gedenket immer dieser Meiner Worte, und fiirchtet euch nicht, was auch
kommen mag, denn Ich habe es euch vorausgesagt, daff eine Zeit der Triibsal
tiber die Erde geht, die das nahe Ende ankiindigt und die von den Meinen
auch durchgestanden werden muf .... die Kraft dazu euch jedoch jederzeit
zugeht .... Und viel Kraft sollet ihr euch zuvor schon erwerben, immer sollet ihr
euch Mir 6ffnen und Meine Gegenwart in euch zulassen, auf dafl euer Glaube
unerschiitterlich werde und ihr Meine Hand nicht mehr loslasset, die euch
fihret und liebevoll durch alle Né6te hindurchleitet ....

Und lasset ihr Mich nicht aus euren Gedanken aus, so werde auch Ich euch
nicht lassen, Ich werde in jeder Stunde euch mit ungewéhnlicher Kraft erfiillen,
so daf} ihr Meine Gegenwart spiiret und Mir stindig mehr Liebe schenket,
die euch immer inniger Mir verbindet .... Denn eine Erlésungsperiode wird
abgeschlossen und eine neue beginnen, wie Ich es von Beginn dieser Periode
vorausgesagt habe durch Seher und Propheten .... Und alles wird sich erfiillen,
denn Mein Wort ist Wahrheit .... Und dieses Mein Wort kénnet ihr vernehmen
bis zum Ende, denn Ich bleibe bei euch, und Meine Gegenwart beweiset sich
durch Meine Ansprache an euch, die ihr Mich zu héren begehret, die ihr Mein
sein und bleiben wollet bis in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 8364 empfangen 28.12.1962
Der Mensch bat die Pflicht, Geistesgut zu priifen ...

TIhr werdet euch nicht entschuldigen kénnen damit, daf§ ihr falsch belehret
worden seid, denn ihr seid von Mir aus in die Lage versetzt worden, euren
Verstand zu gebrauchen, und sonach habt ihr auch die Pflicht, zu priifen, was
euch gelehrt wird .... Und sowie euch nur das Wissen zugefiihrt wird von einem
Gott und Schopfer, Der alles erstehen lief und erhalt, was ihr um euch sehet,
und auch euch selbst, so brauchet ihr nur euch diesem Schépfer zuwenden in
Gedanken, und wahrlich, Ich werde auch euer Denken lenken, daf8 ihr erkennen
kénnet, wenn ihr nur wollet.

Und es werden euch aus dem geistigen Reich immer solche Gedanken zugehen,
die Mich Selbst und euch zum Inhalt haben, die euch fragen lassen, in welchem
Verhiltnis ihr stehet zu Mir, eurem Gott und Schépfer. Und solche Gedanken
misset ihr aufgreifen und in euch bewegen .... Immer miisset ihr euch dessen
bewufit sein, dal ein jeder Mensch irren kann, der nur seinen Verstand in
Anspruch nimmt .... Also miusset ihr euch auch fragen, ob jene Menschen
irrtumsfrei sind, die euch belehren, die euch ein Wissen unterbreiten, das sie
selbst wieder von Mitmenschen empfangen oder auf dem Wege des Studiums
erworben haben ....

Denn es werden in euch sicher Zweifel auftauchen, und dann tut ihr gut daran,
dartiber nachzudenken. Es ist nun aber nur euer eigener Wille bestimmend,
ob ihr selbst die Wahrheit begehret .... Denn dieser Wille allein veranlafit, dafl
euch reine Wahrheit zugeftihrt wird .... Nehmet ihr nun aber gedankenlos alles
an, was euch unterbreitet wird, so werdet ihr niemals den Weg finden zu Mir,
denn ihr besitzet dann nur ein reines Verstandeswissen, das niemals das Herz
berithren kann, und es hat eure Seele nicht den geringsten Vorteil davon, weil
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es weder zur rechten Erkenntnis fithrt noch euch selbst veranlafit, ernstlich an
euch zu arbeiten ....

Es ist und bleibt auch nur ein Weltwissen, selbst wenn es geistige Probleme
zum Inhalt hat. Denn es wird nur euer Verstand angesprochen, und dieser wird
nicht in Anspruch genommen, so daf er sich damit auseinandersetzt und dann
auch erkennen kann, was ihm geboten wurde. Und wenn ihr nun durch Verbote
gehindert werdet, dartiber nachzudenken, dann solltet ihr von selbst auch die
Unsinnigkeit eines solchen Verbotes erkennen und stutzig werden und darum
schon zu zweifeln beginnen an der Wahrheit der euch zugefiihrten Lehren.
Es braucht nicht alles Irrtum zu sein, doch ihr solltet euch dariiber Klarheit
verschaffen, indem ihr selbst nachzudenken beginnt und euch an Den wendet,
Der euer Gott und Schopfer ist und Der allein euch Aufklirung schenken
kann.

Ihr solltet also ein lebendiges Wissen zu erlangen suchen und euch nicht mit
einem toten Wissen begniigen, das so lange tot ist, wie es keinen Einfluf§ ge-
winnt auf die Seele des Menschen, indem es diese anregt zur eifrigen Arbeit an
sich, die vordringlich im Liebewirken besteht .... Denn sowie der Mensch ein
Liebeleben fthrt, wird auch sein Denken erleuchtet sein, und dann gibt er sich
nicht mehr zufrieden mit Lehren, die nicht voll der Wahrheit entsprechen ....
Das Liebelicht in ihm ldsset ihn dann nicht mehr bedenkenlos alles entgegen-
nehmen, was ihm geboten wird, sondern veranlafit ihn zu Priiffungen, weil die
Liebe gottliches Prinzip ist und niemals Irrtum oder Liige neben sich dulden
kann ....

Dann also setzt auch ein reges Wahrheitsverlangen ein, und dann wird dem
Menschen auch die Wahrheit zugefithrt, ganz gleich in welcher Weise .... Denn
wer die Wahrheit begehret, der wird sie empfangen .... Wer die Wahrheit
begehret, der verlangt auch nach Mir Selbst, Der Ich die Ewige Wahrheit bin
und ihm werde Ich Mich auch offenbaren, d.h. in irgendeiner Weise die reine
Wahrheit zuleiten, die er dann auch ohne Bedenken annehmen und auswerten
wird .... Ein jeder muf} selbst seine Vollendung anstreben, und er hat auch die
Fahigkeit dazu, denn es geniigt wahrlich nur die Bindung mit Mir und ein Gebet
im Geist und in der Wahrheit um Meine Hilfe, seinen Erdenweg erfolgreich zu
gehen. Und dieses Gebet wird ihm erfillt werden .... er wird stindig von innen
gedrangt werden zum Liebewirken, und er wird auch zum Licht gelangen, das
ihn den rechten Weg erkennen ldsset, der zur Vollendung fiihrt ....

Amen
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BD 8365 empfangen 29.12.1962
Angriffe des Gegners in der Endzeit ...

Ihr werdet euch oft noch bewdhren miissen, denn Mein Gegner wird euch
angreifen, wo es nur moglich ist .... Und er wird Unfrieden sden, er wird die
Menschen gegeneinander aufhetzen, er wird alles tun, um euch selbstin Unruhe
zu versetzen, um euch zu Fall zu bringen, und immer werdet ihr um Kraft bitten
mussen, seinen Versuchungen zu widerstehen .... Und darum sollet ihr stindig
zu Mir fliichten, bevor er euch angreifen kann, ihr sollet Mich taglich und
stiindlich um Schutz bitten vor ihm, auf daff Ich dann an eurer Seite stehen und
ihn abwehren kann. Es wird ein Kampf wider ihn bleiben bis zum Ende, denn
er tberldsset euch nicht kampflos Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit.

Ich aber habe auch ein Anrecht an euch, und darum brauchet ihr nur euch an
Mich zu wenden, und Ich werde immer bereit sein fiir euch, weil Ich euch liebe
und den Feind eurer Seelen von euch abdrdngen will, auf daf ihr nicht in der
Versuchung fallet .... Wo immer Mein Gegner ein geistiges Streben erkennt,
dort ist er besonders heftig am Werk und suchet es zu unterbinden .... Dann
musset ihr euch bewihren und allen Ernstes Widerstand leisten, ihr dirfet ihm
keine Angriffspunkte geben, indem ihr euch selbst zu Ungeduld, Unmut oder
Lieblosigkeit hinreiffen lasset, denn dann wird es immer schwerer, von ihm
loszukommen, wenngleich Ich stindig zur Hilfe bereit bin.

Aber eure Gedanken finden dann nicht mehr so schnell den Weg zu Mir ...
Und nur allein die innige Bindung mit Mir schiitzt euch vor seinen Angriffen
und seinen Versuchungen. Und solange es ihm noch méglich ist, euch in
Aufregung zu versetzen, ungeduldig und zornig zu werden, solange werdet ihr
auch schwach sein, und er wird seine Macht niitzen ... Darum sollet ihr stindig
arbeiten an eurer Seele und alle Fehler abzulegen suchen, und ihr sollet Mich
immer nur um die notige Kraft dafir bitten, und wahrlich, euer Wille allein
schon tragt euch auch die Kraft ein, und ihr werdet als Sieger hervorgehen ....

In der Zeit des Endes ist sein Wirken so offensichtlich, denn er duldet keinen
Frieden, keine Harmonie, keine Eintracht unter den Menschen, er sucht immer
zu storen, und an euch selbst liegt es, ob er Erfolg hat, denn ein Ruf nur zu
Jesus, eurem Retter und Erloser, wird euch stiarken, und ihr werdet widerstehen
koénnen .... Denn Jesus hat ihn besiegt durch Seinen Tod am Kreuz, und rufet
ihr Mich in Jesus an, so muf er euch freigeben .... Doch oft vergesset ihr es
gerade in solchen Versuchungen, des Retters und Erlosers zu gedenken, denn
das ist das Wirken des Gegners, eure Gedanken zu verwirren, so daf ihr auf
seine Angriffe eingehet und euch selbst als Mensch durchzusetzen suchet, wo
allein Ich euch helfen kann, weil ihr zuwenig Kraft besitzt ....

Also sollet ihr euch in jeder Versuchung bewdhren, d.h. den Weg gehen zu
Mir in Jesus, denn dann muf} er sich zurtickziehen, weil Meine Kraft wahrlich
stirker ist als er und weil Ich keinen Menschen in der Not lasse, der zu Mir
seine Zuflucht nimmt. Doch selbst, aus eigener Kraft, konnet ihr nichts, doch
mit Meiner Kraft alles, und diese wende Ich euch immer wieder zu, sowie ihr
sie nur anfordert, denn dann sind eure Gedanken Mir zugewendet, und dann
kann Ich auch Mein Anrecht geltend machen und euch schiitzen in jeder Not
und Gefahr .... Das vergesset nicht, denn noch oft wird er euch bedrangen, noch
oft wird er sich zwischen euch drdngen, und noch oft werdet ihr in die Gefahr
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kommen, seinen Versuchungen zu erliegen .... Doch es gentigt nur ein Anruf zu
Mir im Geist und in der Wahrheit, und Ich werde ihn abdrdngen von euch, Ich
werde euch nicht ihm tberlassen, sondern euch immer Hilfe leisten in jeglicher
geistigen Not ....

Amen

BD 8366 empfangen 30.12.1962

Gott wendet schmerzhafte Mittel an ...

Ihr dirfet niemals an Meiner Liebe zweifeln, was auch geschehen mag in der
Welt oder in eurer Umgebung .... Ich weiff es, warum Ich es zulasse, selbst
wenn es nicht Mein Wille ist, sondern der Wille der Menschen selbst sich
betdtigt und seinen Mitmenschen Leid antut. Ich weif} es, was wieder dem
einzelnen Menschen dienet zum Ausreifen, und darum mufd auch Ich Selbst
oft eingreifen und durch harte Schicksalsschlédge einzuwirken suchen, dafl ihr
zur Selbstbesinnung kommet, wenn ihr in der Gefahr seid, euch zu verlieren
an Meinen Gegner. Doch glaubet nicht, dafl Ich lieblos und unbegriindet tiber
euch Leid kommen lasse, denn nur Meine Liebe bestimmt Mich zu Eingriffen
verschiedenster Art.

Die Gefahr, daf§ ihr verlorengehen kénnet wieder auf endlos lange Zeit, ist
zu grofi, und Ich will euch nicht gleichgiiltig eurem Schicksal iiberlassen, und
darum wende Ich noch alle Mittel an, um von euch diese Gefahr abzuwenden.
Darum werden sich in der letzten Zeit die Geschehen mehren, die euch an
Meiner Liebe zweifeln lassen, es werden Katastrophen und Ungliicksfille ver-
schiedenster Art, schwere Schicksalsschldge und Notund Elend immer haufiger
eintreten, und die Menschen werden sich fragen, wie ein Gott der Liebe solches
zulassen kann .... Doch glaubet es Mir, Ich muf diese Mittel anwenden, weil Ich
euren freien Willen nicht beschneiden kann und weil diese Geschehen euren
Willen in die rechte Richtung drangen kénnen ....

Glaubet es Mir, daf Ich aber auch jeden Rufes achte, den ihr in dieser Not zu
Mir emporsendet, und euch die Hilfe angedeihen lasse, um euch Mich Selbst
zu beweisen, und ihr werdet dann auch Meine endlose Liebe zu euch erkennen
lernen, die nicht verderben, sondern nur retten will. Wiirdet ihr Menschen alle
um die Zusammenhdnge wissen, die euer Erdendasein als Mensch begriinden,
dann wirdet ihr sicher auch so leben, daf keinerlei schwere Schicksalsschlidge
euch zu treffen brauchten; doch wenn ihr auch aufgeklirt werdet durch Meine
Boten, so glaubet ihr ihnen nicht, und ihr lebet weiter verantwortungslos in
den Tag hinein und seid in grofiter Gefahr, wieder verlorenzugehen auf endlos
lange Zeit.

Was es bedeutet, den Erdengang durch samtliche Schopfungswerke noch einmal
zurticklegen zu missen, das konnet ihr nicht ermessen, aber ihr wéret entsetzt
und wiirdet aus Furcht davor einen anderen Lebenswandel nun fithren, doch
Ich kann euch nicht die Riickerinnerung geben an den Entwicklungsgang, den
ihr schon zurtickgelegt habt um eurer selbst willen .... Doch immer wieder lasse
Ich euch warnen und mahnen durch Meine Boten, und wenn ihr ihnen nur
Glauben schenken mochtet, wiirdet ihr selbst diese Gefahr bannen und euch
eines anderen Lebenswandels befleifligen.
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Und darum werdetihrimmer wieder aufgeschrecktaus dem Todesschlaf, in dem
ihr euch noch befindet, denn ihr sollet erwachen, und Meine Weckrufe werden
immer lauter ertonen .... Doch Meine Liebe zu euch wird nicht nachlassen, auch
wenn ihr selbst sie nicht mehr zu erkennen vermégt. Einmal aber werdet ihr
wissen, dafl alles, was geschieht, nur zu eurem Besten dienen sollte, daft Ich aber
euren freien Willen nicht zwingen kann und ihr darum auch alle schmerzvollen
Geschehen an euch voriibergehen lassen kénnet, ohne einen Erfolg fiir eure
Seele gewonnen zu haben. Immer wieder rufe Ich euch Menschen zu: Glaubet
an Meine endlose Liebe, die euch gilt bis in alle Ewigkeit, und glaubet, dafl Ich
nur eure Seligkeit will, daf§ Ich euch zu einem Leben erwecken maéchte, das ewig
wahret und Licht und Kraft und Freiheit bedeutet ....

Und wenn ihr es verméget, an Meine Liebe zu glauben, dann nehmet ihr auch
alles ergeben an aus Meiner Hand, und Ich Selbst kann euch auch wieder
heraushelfen aus aller Not, sowie sie nur dazu beigetragen hat, daf ihr euch
wandelt, daf§ ihr euch Mir anvertrauet und Mich um Hilfe bittet .... Denn sowie
ihr Mich als euren Gott und Schopfer anerkennet, ist auch die grofle Gefahr
voriiber, aufs neue gebannt zu werden in der Materie, und ihr gehet dann nicht
verloren, sondern konnet weiter ausreifen auf Erden oder im jenseitigen Reich

Amen

BD 8367 empfangen 31.12.1962

Gotteskindschaft Zweck des Erdenlebens ....
Wort Gottes ...

Der Gang tiber die Erde als Mensch ist ein tibergrofles Gnadengeschenk von
Mir, bietet er euch doch die Mdglichkeit, euch zu einem Kind Gottes zu gestal-
ten, denn ihr waret einstmals aus Mir hervorgegangen als Geschopfe Meines
Willens, Meiner Liebe und Meiner Kraft ... Thr waret wohl in hochster Vollkom-
menbheit stehend, weil aus Mir nichts Unvollkommenes hervorgehen konnte,
aber dennoch waret ihr nur ein Werk Meines Willens, das nicht anders sein
konnte, als wie Ich es schuf; Ich wollte jedoch Kinder haben, die mit Mir
schaffen und wirken sollten in hochster Seligkeit ....

Und diese Kindschaft muftet ihr im freien Willen selbst anstreben und euch
erwerben, indem ihr euch also ganzlich Meinem Willen unterstelltet, obgleich
ihr die Freiheit besaflet, auch eigenmachtig und Meinem Willen entgegenge-
setzt zu denken und zu wollen .... Thr mufitet also auf die Probe gestellt werden,
ihr mufltet eure Liebe zu Mir unter Beweis stellen, indem ihr keinen anderen,
eigenen Willen gelten lieflet als den Meinen .... Diese Willensprobe wurde von
euch gefordert, und ihr bestandet sie nicht .... I[hr ginget euren eigenen Weg,
obgleich ihr im hellsten Licht der Erkenntnis standet .... Doch ihr waret nicht
gezwungen, gleich Mir zu denken und zu wollen. Und diese Willensfreiheit
habt ihr mifbraucht ...

Einst waret ihr ichbewuf3te Wesen, doch nach diesem falschen Willensentscheid
ging euch das Ichbewufitsein verloren, weil es Mein Plan war von Ewigkeit, daf§
ihr einmal doch wieder Mir-gleichen Willens schaffen und wirken solltet in
hochster Seligkeit .... Ihr solltet euch zu Meinen Kindern gestalten kénnen,
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und es erforderte dies einen endlos langen Gang der Aufwartsentwicklung von
der tiefsten Tiefe, der ihr freiwillig zugestrebt seid, zur héchsten Hohe .... Und
diesen Gang legtet ihr in kleinste Partikelchen aufgeldst durch alle Schopfun-
gen der Erde zurtick ohne Ichbewufitsein .... bis ihr einen Entwicklungsgrad
erreichtet, der euch wieder das Ichbewufitsein eintrug, da ihr als Mensch tiber
die Erde geht, um nun erneut im freien Willen den rechten Willensentscheid
abzulegen, der euch dann aber auch die Kindschaft Gottes eintragt, die euch die
hochste Seligkeit garantiert.

Diese rechte Entscheidung im Erdenleben als Mensch wird euch wahrlich nicht
zu schwer gemacht, denn da Ich Selbst die Riickkehr Meiner Geschépfe als
Meine Kinder ersehne, helfe Ich euch in jeder erdenklichen Weise, daf ihr das
Ziel erreichet .... Nur mufl Ich immer euren freien Willen achten, der diese
Wandlung zu einem Kind Gottes zustande bringen mufl. Aber Ich tu‘ alles,
daR sich euer freier Wille recht richte .... Ich rede Selbst zu euch, und diese
Ansprache ist wahrlich von grofler Kraftwirkung, sie erfordert nur ebenfalls
euren freien Willen, dafl ihr sie anhoéret ....

Mein Wort ist das grofite Gnadengeschenk, das ihr von Mir entgegennehmen
diirfet, denn dieses Wort habt ihr einst zuriickgewiesen, als ihr euch freiwillig
trenntet von Mir, und es durfte euch erst im Zustand eurer Vollkommenheit
zugehen .... Ich aber schenke es euch, Ich lasse euch eine unverdiente Gnaden-
gabe zukommen und fordere nur eure Bereitwilligkeit, sie entgegenzunehmen.
Dann aber konnet ihr auch dessen gewif$ sein, daf§ ihr das Ziel .... die Gottes-
kindschatft .... erreichet, denn sowie ihr willig seid und Mich zu euch sprechen
lasset, bewirket Mein Wort auch, dafl ihr bereit seid, Meinen Willen zu erfiillen,
und ihr versuchet es, selbst wenn ihr noch ringen und kdmpfen miusset, weil ihr
schwache Geschopfe seid, solange ihr noch unvollendet durch das Erdenleben
gehet ....

Doch ihr kénnet daraus Meine iibergrofle Liebe zu euch ersehen, die nichts
unversucht lafit, um euch zurtickzugewinnen als wahre Kinder, um euch nun
auch unbegrenzte Seligkeiten bereiten zu kénnen .... Und wenn Meine Liebe zu
euch so stark ist, dann wird sie auch jedem einzelnen Geschopf beistehen, sie
wird es nicht sich selbst tiberlassen .... Nur darf es sich nicht Mir widersetzen
wie einstmals, und das geschieht, wenn es Meine Ansprache nicht anhért, wenn
es Meine Boten abwehret oder vollig gleichgtiltig an der grofiten Gnadengabe
vortibergeht, die ihm auf Erden angeboten werden kann .... Denn dann mangelt
es dem Wesen an Kraft zu seinem letzten Aufstieg, und dann ist auch sein
Erdengang als Mensch zwecklos und kann wieder der Tiefe zufithren, wenn
der Mensch sich nicht wandelt vor seinem Tode .... Was jedoch von Meiner
Seite geschehen kann zur Rettung solcher Seelen, das wird auch getan, denn
wahrlich, Ich will nicht ihr Verderben, Ich will, daf} alle selig werden ....

Amen
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BD 8368 empfangen 31.12.1962

Gottes Ansprache beweiset Seine Gegenwart ...

Und wenn ihr Meine Ansprache vernehmet, so wisset ihr, daf Ich euch gegen-
wartig bin, daf Ich nicht ein Gott bin, Der in der Ferne zu suchen ist, sondern
daf Ich wie ein Vater bei Meinen Kindern bin und mit ihnen rede, weil Mich
Meine tibergrofie Liebe dazu drangt .... Und dann sollet auch ihr wie Kinder zu-
traulich zu Mir kommen, Mich anhéren und Mir Meine Liebe zu euch erwidern,
indem ihr alles tut, was Ich euch rate, auf daf ihr selig werdet .... Ihr sollet euch
nur meinem Willen unterstellen, und wahrlich, ihr werdet nun nichts mehr
tun, was Mir nicht wohlgefallig wéire, denn Mein Geist in euch treibt euch dazu,
stets Meinen Willen zu erfiillen, und ihm werdet ihr auch Gehor schenken.

Ihr, die ihr diese Liebe tédglich erfahret, konnet berechtigt sprechen von Meiner
Gegenwart, und ihr sollet euch nur einmal damit auseinandersetzen in Gedan-
ken, was es heif3t, dafl Ich Selbst euch gegenwdrtig bin .... Ihr sollt wissen, dafl
Ich das vollkommenste Wesen in der ganzen Unendlichkeit bin, daf8 von Mir
alles ausgegangen ist, was besteht, und daf ihr also auch selbst euren Ausgang
genommen habt bei Mir .... Ihr sollet solche Gedanken des 6fteren in euch be-
wegen, ihr sollet bedenken, daf ihr selbst in eurem Urelement das gleiche seid
wie Ich, nur in der jetzigen Verfassung euch selbst nicht mehr recht erkennet,
weil ihr die Vollkommenheit dahingabet durch euren einstigen Abfall von Mir

Doch wenn ihr als Mensch tiber die Erde geht, steht ihr kurz vor der Vollendung,
und ihr kénnet sie auch erreichen, wenn dies euer freier Wille ist .... Und sowie
ihr selbst es nun ermoglicht, daf§ Ich euch gegenwartig sein kann .... was durch
ein bewufltes Liebeleben geschieht, durch euren ernsten Willen, in Meinen
Willen einzugehen .... dann werdet ihr auch einen Beweis Meiner Gegenwart
erfahren diirfen, ihr werdet Mich horen konnen, denn euer Vater spricht Selbst
zu euch, die ihr Thn zu horen begehret .... Und dann kénnet ihr jauchzen und
frohlocken, denn Meine endlose Vaterliebe hat euch erfafit, um euch nie wieder
zu lassen ....

Ihr seid wieder zum Leben gekommen, die ihr ewige Zeiten in einem Todeszu-
stand verbracht hattet, der qualvoll und unselig war. Ihr werdet zumeist nicht
fahig sein, diese grole Gnade Meiner direkten Ansprache zu erfassen. Denn
Ich Selbst nehme euch das volle Verstindnis dafiir, um euch nicht untauglich
zu machen, eure Erdenaufgabe bis zum Ende zu erfiillen. Denn eine tibergrofie
Seligkeit wiirde euch erfiillen, kénntet ihr die Gnade Meiner Gegenwart ermes-
sen .... Ich aber will, daf§ ihr euren Erdengang zu Ende gehet unbewuft der
Seligkeit, die Meine Gegenwart fiir einen Menschen bedeutet .... Und darum
gehetihr durch das Erdenleben immer noch in irgendeiner Weise belastet dahin

Dennoch sollet ihr euch stindig mit diesem Gedanken befassen, daf§ Ich euch
gegenwadrtig bin, wenn ihr Meine Ansprache vernehmet. Und ihr sollt stets
mehr in Liebe erglithen zu Mir, eurem Gott und Schépfer von Ewigkeit, Der
Sich euch als liebender Vater beweiset durch Seine Ansprache, weil Er auch
von euch geliebt werden will, denn dies ist Meine Seligkeit, dafl Meine Kinder
zurtickverlangen zum Vater, von Dem sie ihren Ausgang genommen haben.
Erfassen werdet ihr niemals Meine grofle Liebe, weil ihr selbst nicht in dem
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Mafe liebefdhig seid, um es zu verstehen, daf Mein ganzes Wesen nur Liebe
ist ... Die Liebe aber verschenkt sich, sie will begliicken, sie teilet ungemessen
Gnaden aus, sie ist stindig bereit, zu helfen und zu erlésen das Ungliickliche,
Gefesselte, das in den Banden Meines Gegners schmachtet ....

Und Ich bringe Meine grofle Liebe zum Ausdruck, indem Ich zu euch rede, weil
ihr eine Hilfe und Kraftzufuhr brauchet, die euch nun durch Meine Ansprache
zuteil wird. Weil Ich Mich nach euch sehne, weil Ich die Rickkehr Meiner
Kinder zu Mir férdern will in jeder Weise, darum spreche Ich euch an, darum
begliicke Ich euch mit Meiner Gegenwart und wende euch Gnadengaben zu,
die euch die Liebe eures Vaters beweisen sollen. Und also neigt Sich das hochste
und vollkommenste Wesen der Unendlichkeit zu euch, Seinen Kindern, herab

Koénnetihr dieses groe Gnadengeschenk ermessen? Kénnet ihr Meine unendli-
che Liebe ermessen, die euch gilt und gelten wird bis in alle Ewigkeit? Versuchet
es, diesen Gedanken in euch immer wieder zu bewegen, und glaubet es, dafl
ihr alles bei Mir erreichet, wenn ihr nur vollernstlich glaubet, daff Mir alles
moglich ist und daf§ Meine Liebe euch keine Bitte versagt .... Suchet diesen
tiefen, unerschiitterlichen Glauben zu gewinnen an Meine Liebe, und immer
naher werdet ihr Mir kommen, bis ihr euch ganzlich vereinigt mit Mir, bis der
Vater Sein Kind ans Herz ziehen kann und ihm nun alle Seligkeiten bereitet,
weil Er es liebt, wie nur ein Vater sein Kind lieben kann ....

Amen

BD 8369 empfangen 1.1.1963
Lebendiger Glaube zur Zeit des Glaubenskampfes ...

Wohl denen, die den Weg gefunden haben zu Mir, die sich in ihren Gedanken
beschiftigen mit ihrem Gott und Schopfer, die ihre Gedanken schweifen lassen
in das Reich, das ihnen zwar nicht ersichtlich, jedoch das wirkliche Reich ist, das
bestehenbleibt bis in alle Ewigkeit .... Wohl denen, die den Weg in ihre Heimat
schon angetreten haben, die nicht nur ein irdisches, sondern auch ein geistiges
Leben fihren und in Verbindung getreten sind mit der geistigen Welt .... Wohl
denen, die den Weg zum Kreuz genommen haben und zu Mir in Jesus Christus
rufen und die Ich darum auch erlésen kann von Siinde und Tod ....

Denn alle diese Menschen haben ihren Willen recht gerichtet, sie haben die
Willensprobe abgelegt, zwecks derer sie auf Erden sind. Doch es sind nur
wenige Menschen, die ernsthaft Meinem Reich und somit Mir zustreben. Denn
viele lassen sich gentigen an der blofen Form, sie lassen sich gentigen, daf sie
nach auflen als Christen gelten, dafd sie einer Kirche angehoren und die Gebote
erfillen .... welche diese Kirchen von ihnen fordern .... Aber der lebendige
Glaube fehlt ihnen, das lebendige Christentum ist ihnen fremd, sie werden
innerlich nicht sehr beriihrt, und daher reifen auch ihre Seelen nicht aus....

Und weil sie sich fiir Christen halten, werden sie auch keine Anderung ihres
Denkens anstreben .... Und es geht die Zeit dahin, ohne ihren Seelen die Reife
einzutragen (zu haben), die ihnen ein seliges Leben in Ewigkeit sichert ....
Und es missen diese Menschen geweckt werden aus ihrer geistigen Tragheit,
was immer nur Leiden und Néte zuwege bringen .... Denn in einer solchen
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mangelhaften geistigen (geistig mangelhaften) Verfassung werden sie nicht den
Glaubenskampf siegreich bestehen kénnen, der noch vor euch Menschen liegt
.... Sie werden ganz abfallen vom Glauben, denn ihnen fehlt die Kraft zum
Widerstand, die nur aus einem lebendigen Glauben erwdchst.

Doch er wird kommen und mit solcher Brutalitat gefihrt werden, dafl selbst
die Meinen viel Kraft anfordern miissen, wollen sie standhalten, wenn ihnen
Mein Gegner durch seine Vasallen .... durch die Menschen, die ihm hoérig
sind, jegliche Glaubenslehre zerpfliicken wird als Lug und Trug und (wenn)
sie selbst keine bessere Erkenntnis haben, um ihnen entgegentreten zu kénnen
.... Einen lebendigen Glauben zu gewinnen vermag nur der Mensch, der ein
Liebeleben fithrt und dadurch in seinem Denken recht gelenkt werden kann,
der darum auch die Wahrheit licht und klar erkennen und auch vertreten wird
denen gegentiber, die jeglichen Glauben an Gott leugnen und auch bei den
Mitmenschen zerstéren wollen.

Und darum schon bringe Ich euch immer wieder durch Mein Wort die reine
Wahrheit nahe, und nehmet ihr sie an als Folge dessen, daff ihr Meinen Willen
erfillet und in der Liebe lebet, so wird euch auch der Glaubenskampf nicht
von eurer Uberzeugung abbringen kénnen, denn habt ihr einmal die Wahrheit
erkannt, dann gebt ihr sie auch nicht mehr hin, ihr verteidigt sie auch unter
Einsatz eures Lebens, denn ihr wisset dann auch, wie nichtig alles Irdische ist
und daf ihr weit mehr gewinnet in Meinem Reich, als euch das irdische Reich
je bieten kann.

Doch die Formchristen werden diese Uberzeugung nicht aufbringen kénnen,
und Mein Gegner wird keine grofle Mithe haben, dafl sie ihren Glauben
ganz aufgeben, weil ihnen jegliche Erkenntnis mangelt und sie daher alles
als menschliches Machwerk ansehen, weil ihnen dies von seiten des Gegners
so vorgesetzt wird .... Daher nitzt auch das Wissen allein nichts, wenn nicht
die Liebe erst ein Wissen lebendig werden lasset und dem Menschen die innere
Uberzeugung gibt, aus der er nun Kraft schépfen wird und Widerstand leistet
bis zum Ende. Nur das will Ich erreichen, daff ihr von selbst den Weg zu Mir
einschlaget, dafd ihr euch gedanklich befasset mit Mir und Meinem Reiche, das
nicht von dieser Welt ist ....

Und ihr kénnet es glauben, daf Ich euch dann nicht mehr auslasse und immer
wieder Mich in eure Gedankenwelt einschalten werde, so dafl ihr immer wieder
die Bindung herstellet mit Mir, die euch auch den Zustrom von Kraft sichert,
die ihr benotigen werdet in der letzten Zeit. Habe Ich nur Eingang gefunden in
euer Herz, so seid ihr nicht verloren, denn da ihr auch Mein Anteil seid, gebe
Ich euch auch nicht auf, und ihr selbst gebt Mir das Recht dazu, Meinen Gegner
von euch abzudridngen, weil ihr im freien Willen zu Mir gefunden habt, weil
ihr euch nicht Mir und Meiner Anstrahlung verschlieflet, sondern sie auf euch
wirken lasset und darum ihr nun Mein geworden seid und bleiben werdet bis
in alle Ewigkeit ...

Amen
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BD 8370 empfangen 2.1.1963

Gottes Beschlufs ist unabwendbar ...

Daf ihr vor einer Wende steht, die irdisch und auch geistig sich vollziehen wird,
ist gewif8 .... Und sowie ihr euch nur das irdische Weltgeschehen sowie den geis-
tigen Tiefstand betrachtet, muf es euch auch verstandlich sein, daf nur in einer
solchen Weise Abhilfe geschaffen werden kann, daf eine vollig neue Ordnung
hergestellt wird, dal die Ordnung wiederhergerichtet werden muf, die Gesetz
ist von Ewigkeit. Die Menschen haben diese gottliche Ordnung umgestofien,
und das in den Menschen verkorperte Geistige, das seine Aufwartsentwicklung
abschlieflen sollte und auch konnte, hat vollig versagt, und es mussen daher
neue Moglichkeiten geschaffen werden, die Entwicklung fortzusetzen oder gar
den ganzen Gang der Entwicklung von neuem zu beginnen.

Irdisch ist ein Chaos festzustellen, denn die Menschen sind durch den Hang
zur Materie vollig aus der Ordnung getreten, sie stehen unter dem Einflufl
dessen, dem die irdische Welt angehort, und sie sind daher auch geistig in ei-
nem Tiefstand angelangt, der ihr Erdenleben vergeblich werden 1df3t, und es ist
unwiderruflich die Zeit gekommen, die als irdischer und geistiger Wendepunkt
betrachtet werden kann, denn irdisch wird sich alles verdndern, weil die alte
Erde eine totale Umgestaltung erfihrt und auch eine génzliche Scheidung der
Geister stattfindet .... daf§ die Menschen, die versagten, wieder in der Materie
gebannt werden und daf das noch in der festen Materie Gebundene frei wird,
um auch den Entwicklungsgang weiter fortsetzen zu kénnen in Neuschoépfun-
gen der Erde.

Eskann der alte Zustand auf der Erde nicht bestehenbleiben, ansonsten es keine
Moglichkeit geben wiirde fiir eine Weiterentwicklung des Geistigen .... Es mufl
alles erst wieder neu gerichtet werden, es muf§ alles Geistige dahin versetzt
werden, wo es seiner Reife nach hingehért, und so mufl auch der nur nach der
Materie verlangende Mensch in den Zustand zuriickkehren, den er schon langst
uberwunden hatte, jedoch seine erreichte Freiheit miflbraucht hat und daher
wieder abgesunken ist zur Tiefe .... Es wird dann wieder die géttliche Ordnung
sein auf der neuen Erde, und auch die Menschen werden sich in géttlicher
Ordnung bewegen, denn die neue Erde ist von denen belebt, die auf der alten
Erde einen Reifezustand erlangt haben, der ein Versetzen auf die neue Erde
rechtfertigt ....

Und sowohl die Erde wird ganzlich erneuert werden als auch die Menschheit,
die in geistiger Reife eine neue Erdperiode beginnt und auch allem in den
Schopfungen gebundenen Geistigen zur Aufwartsentwicklung verhilft, die sich
wieder in gesetzlicher Ordnung vollziehen wird. IThr Menschen dirfet nicht
glauben, dafl auf dieser Erde eine geistige Wende eintreten wird, daf§ sich die
Menschen dndern, d.h. bessern werden und dadurch nun ein Wandel geschaffen
wird .... Diese Moglichkeit schaltet aus, denn die Reinigung dieser Erde kann
nur ein Gewaltakt noch zuwege bringen ....

Es miissen die Bocke von den Schafen geschieden werden, es muf von Gott aus
eine Wandlung geschaffen werden, denn die Menschen sind nicht mehr dazu
fahig, sich selbst in ein anderes Fahrwasser zu steuern .... Sie sinken stets weiter
ab, je langer ihnen Zeit bleibt. Darum ist auch die Zeit festgesetzt im Heilsplan
Gottes, und diese wird eingehalten, denn was Er in Seiner Weisheit als notig
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erkannt und beschlossen hat, das ist feststehend und wird niemals eine Ande-
rung erfahren, denn Seine Weisheit ist untibertrefflich, und Seine Beschliisse
sind unwandelbar. Darum kénnen auch von Seiner Seite alle Geschehen den
Menschen offenbart werden, die mit jener Wende zusammenhédngen. Und es
kann den Prophezeiungen Glauben geschenkt werden, die immer wieder den
Menschen verkiindet werden durch Seher und Propheten.

Daf! das Letzte Gericht und die Neugestaltung der Erde keine Parallele findet
in den bisher von den Menschen erlebten Geschehen, berechtigt jedoch nicht
zu der Annahme, daf} diese Prophezeiungen irrig sind .... Doch die Menschen
sollten damit rechnen, was ihnen verkiindet wird und bevorsteht, und sich
darauf vorbereiten, denn noch ist eine kurze Gnadenzeit, die noch genttzt
werden koénnte, wenn nur der Wille des Menschen es anstrebt, auf Erden seiner
Aufgabe gerecht zu werden, und dann brauchte er auch nicht das Ende zu
furchten, denn Gott wird einem jeden helfen, der nach Ihm rufet, und darum
gibt Er Sich immer wieder den Menschen zu erkennen durch Sein Wort .... Er
kiindet die Geschehen an, doch Er belisset jedem Menschen den freien Willen,
der darum auch dessen Los entscheidet ....

Amen

BD 8371 empfangen 3.u.4.1.1963

Aufklirung iiber traditionelles Geistesgut ....

Wie oft schon ist euch die Zusicherung gegeben worden, daf ihr alles als reine
Wabhrheit vertreten kénnet, was ihr von Mir Selbst durch das Wirken des Geistes
in euch empfangen habt.... Ich werde euch wahrlich nichtim Irrtum dahingehen
lassen, wenn es euer ernster Wille ist, in der Wahrheit .... im rechten Denken
.... zu stehen und ihr Mich immer nur um die Zufithrung der Wahrheit bittet
.... Es sind aber die Menschen oft nicht bereit, irrige Gedanken hinzugeben,
weil sie ein Gedankengut aufgenommen haben, das ihnen als unwiderlegbare
Wahrheit scheint .... weil sie es immer wieder sich selbst zu eigen machten und
weitergegeben haben durch lange Zeiten hindurch.

Und da auch ein bestimmtes Wissen fir das Ausreifen ihrer Seelen nicht notig
war, sondern die Menschen eher verwirrt hitte in ihrem Denken, brauchten
sie auch nicht dartiber belehrt zu werden. Ist aber das Verlangen in einem
Menschen sehr stark, Aufkliarung zu erlangen (erhalten), dann geht ihm diese
auch zu, denn Ich allein kann Aufklarung geben, Ich allein kann die Menschen
recht belehren, die das Wirken Meines Geistes in sich zulassen .... Geht nun
Mein Wort den Menschen zu, dann ist jeder Irrtum ausgeschlossen, doch der
Mensch, der Mein Wort empfangt, muf sich selbst frei machen von jedem
Geistesgut, das ihm anderweitig zugegangen ist, denn die Wahrheit kann nur
dort erteilt werden, wo das Herz frei ist von Irrtum .... oder auch: Ich kann nur
dort sein, wo Mein Gegner das Feld gerdumt hat ....

Ihr Menschen stiitzet euch auf das Buch der Biicher, und ihr glaubet, daf} sein
Inhalt keinerlei Falschungen ausgesetzt worden sei .... Doch immer wieder sage
Ich es euch, daf nichts rein erhalten bleibt, sowie es von unvollkommenen
Menschen verwaltet wird. Es wird wohl immer eine Anlehnung sein an das,
was urspriinglich von Mir ausging, doch ihr besitzet keine Garantie fur ein
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unverbildetes Geistesgut .... und dies desto weniger, je weiter ihr zurtickblicket
auf die ersten Zeiten der Menschen auf dieser Erde .... Was euch jetzt dartiber
berichtet wird, ist nur noch Teilwahrheit, denn die reine Wahrheit ist Angehor
des Vollkommenen, und die Menschen sind nicht vollkommen, und also kénnet
ihr euch nicht darauf stiitzen, was von Urzeiten berichtet wurde und was euch
immer noch als alleinige Wahrheit gilt ...

Niemals halt sich die Wahrheit durch Generationen hindurch, wohl aber der
Irrtum und eine irrige Lehre wird mit aller Zahigkeit als Wahrheit vertreten und
erhdlt sich auch durch lange Zeiten hindurch, ohne angetastet zu werden. Und
auf solchen Irrlehren bauen die Menschen auf, und sie sind auch nicht bereit,
sich eines anderen belehren zu lassen .... bis sich wieder eine Gelegenheit bietet,
wo den Menschen reinste Wahrheit von oben vermittelt werden kann .... Diese
aber wird nicht angenommen, sowie sie abweichet von alt-iitbernommenem
Geistesgut, und nur, die aus tiefstem Herzen die Wahrheit begehren, werden
davon bertihrt sein und eine Lehre annehmen, auch wenn sie den traditionell
tibernommenen Lehren widerspricht.

Mein Geist irret nicht, doch nicht immer kann Mein Geist wirken in einem
Menschen, wenn dieser sich abziehen ldsset von der Welt .... wenn er Dinge
zu wissen begehrt, die nicht als geistige Kenntnisse gewertet werden kénnen,
die fur das Ausreifen der Seele belanglos sind und die sich der Mensch zumeist
selbst schon beantwortet hat und er nun durch eigenes Denken Meines Geistes
Wirken hindert .... Es ist dies eine Gefahr, die nur dann ausgeschaltet wird,
wenn innigste Bindung mit Mir besteht und Ich stindig um Schutz vor Irrtum
angegangen werde. Und handelt es sich nun um eine Lehre, die seit Menschen-
gedenken niemals angezweifelt wurde, die also jeder Mensch sich zu geistigem
Eigentum gemacht hat, indem er keine andere Darstellung fiir méglich halt, so
wird also auch diese Ansicht nicht widerlegt werden konnen, will Ich keinen
Zwang austiben auf das Denken eines Menschen ...

Doch wer die reine Wahrheit begehrt, der wird sie empfangen und nun auch in
sich selbst die Uberzeugung haben, daf es Wahrheit ist .... Denn es geht darum,
dafl in der letzten Zeit vor dem Ende ein Geistesgut zur Erde geleitet wird, das
den Menschen Mein Walten und Wirken im Universum verstindlich machen
soll, so daff sie sich fiir alles die rechte Erklarung geben kénnen, weil diese
reine Wahrheit auf die neue Erde iibernommen werden soll. Es missen daher
die irrigen Lehren aufgedeckt und ihnen die reine Wahrheit entgegengesetzt
werden konnen, und das kann nur méglich sein, wenn Ich, als der Geber der
Wahrheit, Selbst wirken kann in einem Menschen, der Mir treu ergeben ist,
dafl er bedingungslos annimmt, was Ich ihm biete, und sich nun auch fur die
Verbreitung dessen einsetzt, was er empfangt ....

Denn gerade zur Zeit des Glaubenskampfes wird es darauf ankommen, wer sich
diese Wahrheit angeeignet hat, denn dieser wird allen Angriffen standhalten,
weil er durch die Wahrheit auch die nétige Kraft besitzt, dafiir einzutreten. Es
gehtnichtdarum, daff der Mensch alles wissen soll, sondern nur darum, dafd jede
Irrlehre, die von Meinem Gegner selbst unter die Menschen getragen wurde, im
letzten Glaubenskampf Meinem Gegner dazu dienet, den Menschen jeglichen
Glauben zu zerstoren, wenn sie erkennen missen, daff sie unglaubwirdige
Lehren vertreten haben und diese unglaubwiirdigen Lehren von euren Feinden
selbst angefiihrt werden, um euch zu veranlassen, alles hinzugeben. Ihr kennet
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seine Tticken und List nicht, doch Ich weif es, wie er gegen euch, die ihr glauben
wollet, vorgeht. Und darum klare Ich euch auf, wo dies nur méglich ist.

Und ihr, die ihr Mein Wort empfanget, ihr werdet es bald erleben, daf euch
Fragen gestellt werden, die ihr anders nicht beantworten konnet als mit Meiner
von oben euch gegebenen Aufklirung, und dann werdet ihr es auch verstehen
konnen, warum euch ein solches Wissen von Mir aus zugefithrt wurde, das
anscheinend im Widerspruch steht zum Buch der Viter und das doch die reine
Wahrheit ist .... Denn den Ursprung dieses Buches kénnet ihr nicht mehr auf
seine Glaubwiirdigkeit hin verfolgen .... (4.1.1963) Wenn Ich euch aber Selbst
anspreche, dann bin Ich Selbst auch der Ursprung des Geistesgutes, das ihr
empfanget, und dann brauchet ihr nicht zu beftirchten, dal euch etwas Irriges
zugefiithrt wird, denn Ich bin Selbst die Wahrheit von Ewigkeit, und Ich teile sie
aus denen, die ernstlich danach verlangen.

Und Ich Selbst habe von Beginn an die Menschen belehret, denn die ersten
Menschen vernahmen Mein Wort in sich, nur daf§ sie auch nur einen bestimm-
ten Wissensgrad besaflen, wie sie ihn benétigten, um Mich Selbst erkennen zu
konnen und Meinen Willen zu erfiillen. Durch Einwirken Meines Gegners aber
tribte sich das Licht der Erkenntnis stets mehr, je weniger sie Meiner Gebote
achteten. Es waren auch unter den ersten Menschen Lichtwesen verkérpert, die
ihr Licht unter den Menschen erstrahlen lieen, doch sowie die Lieblosigkeit
unter den Menschen zunahm, wurde der Geisteszustand stets verfinsterter ....
Und immer wieder sprach Ich durch den Mund der Propheten, um immer
wieder in ihnen ein Licht anzuziinden ....

Als Jesus dann zur Erde stieg, weil die Finsternis fast undurchdringlich ge-
worden war, strahlte wieder ein helles Licht hinein in die Geistesnacht der
Menschen .... Und das miisset ihr wissen, dafd stets der Irrtum sich durchsetzen
konnte in solchen Zeiten geistiger Finsternis .... Und es waren auch die Men-
schen nicht von Irrtum frei, die es sich zur Aufgabe machten, die Geschehnisse
aufzuzeichnen, die im Buch der Biicher gesammelt wurden .... Bedenket, wel-
che Zeitraume schon vergangen sind, und glaubet nicht, daf sich in dieser Zeit
solche Aufzeichnungen wahrheitsgetreu erhalten haben .... Doch Ich habe im-
mer durch erleuchtete Menschen euch das mitteilen kdnnen, was ihr benétigtet
zum Ausreifen der Seelen ....

Und diese Mitteilungen sind immer die gleichen geblieben, sie wurden immer
wieder als ,Mein Wort“ den Menschen verkiindet, und Ich werde auch immer
wieder Mein Wort zur Erde leiten, auf dal die Menschen in den Besitz der
reinen Wahrheit gelangen. Geschichtliche Aufzeichnungen aber kénnen nicht
als ,Mein Wort“bezeichnet und bewertet werden, solange sie nicht die geistigen
Vorgange betreffen, die sich im geistigen Reich abspielten bei und nach der
Erschaffung der Wesen, die Meine Liebe hat erstehen lassen .... Um diese
Vorginge sollet ihr wissen, und ihr werdet darum in aller Wahrheit dartiber
unterwiesen, weil ihr um den Sinn und Zweck eures Erdendaseins wissen sollet

Und Ich gebe euch also auch Aufklarung tiber den Riickfithrungsprozefl dessen,
was Mir abtriinnig wurde und wieder zu Mir zuriickkehren soll .... und dies in
aller Wahrheit .... Und so auch ist euch das Entstehen der Schopfung erklart
worden und der Gang alles abgefallenen Geistigen durch die Schopfungswerke
bis hinauf zum Menschen .... Auch tber die Entstehung des Menschen ist euch
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Aufschlufl gegeben worden, doch jeglicher Schépfungsvorgang spielte sich un-
zdhlige Male ab, weil Ich keine Begrenzung kenne und weil Meine Kraft stindig
wirket .... weil auch unzihlige (ungezihlte) Geistwesen die Schopfungswerke
benétigten und der Mensch sich von dieser Unzahl keine Vorstellung machen
kann.

Der Mensch selbst aber setzt sich Grenzen auch in seinem Denken, und er
wird darum auch Fehlschliisse ziehen, deren Berichtigung wieder nur von
Meiner Seite aus erfolgen kann, wenn das Wirken Meines Geistes im Menschen
zugelassen wird, der dann wieder rechte Aufkldrung gibt, und dieses auch nur
dann, wenn eine wahrheitsgemafle Aufklarung dartiber verlangt wird ... weil
sie nichts mit der Erlangung der Seelenreife eines Menschen zu tun hat ... Aber
es ist eine solche Aufklarung verlangt worden, und darum wurde diese Bitte
erfullt....

Amen
BD 8372 empfangen 5.1.1963
Rechtes Licht und Blendlichter ....
Liebelebre. ...

Es wird euch ein Licht gegeben, und in seinem Schein werdet ihr den rechten
Weg finden und nicht mehr in die Irre gehen .... Solange euch also dieses Licht
leuchtet, das aus der Hohe zur Erde herabstrahlt, kénnet ihr auch véllig sorglos
durch das Erdenleben gehen, denn wo viel Licht ist, bin Ich auch Selbst, denn
Ich bin das Licht von Ewigkeit .... Diesen Gedanken miisset ihr immer wieder in
euch bewegen, daf ein Licht nur leuchten kann, wenn es von Mir Selbst ausgeht
und ihr also wisset, dafl Ich Selbst um euer Wohl bedacht bin und euch darum
nicht in der Finsternis dahingehen lasse.

Mich erbarmet die dunkle Erde, und daher ziinde Ich allerorten ein Lichtlein
an, das mehr oder weniger hell erstrahlet, aber immer einen Schein verbreiten
wird, dal ihr nichtin dunkler Nacht dahinzugehen brauchet. Denn in der Nacht
wirket Mein Gegner, und er lisset es sich angelegen sein, euch in die Irre zu
fuhren, ihr selbst aber erkennet die Wege nicht, wenn euch ein Licht fehlt, und
darum seid ihr ihm und seinem Wirken ausgesetzt, und das ist euer Verderben.
Ich aber will ihn entlarven, und Ich will) dal ihr Mich Selbst erkennet und
nun dem Herrn zustrebt, Der euch erretten will aus seiner Gewalt. Darum wird
jeder ein Licht aus Mir erhalten und weitertragen durfen, der bewuft sich Mir
hingibt und seinen Mitmenschen helfen will in geistiger Not.

Denn sowie er nur Mich bezeuget, sowie er fir Mich eintritt und die Menschen
hinweiset zu Mir, steht er auch in Meinen Diensten, und Ich kann ihn zur
Weinbergsarbeit heranziehen, da er sich Mir freiwillig dazu erboten hat. Ein
Licht wird leuchten, wo Ich Selbst als der gottliche Erloser Jesus Christus ver-
kiindet werde .... Licht wird sein, wo Meine géttliche Liebelehre verkiindet wird
und wo die Menschen aufgefordert werden, den Weg zum Kreuz zu nehmen,
weil sie nur dann Erlésung finden kénnen, wenn sie ihre Stindenschuld unter
das Kreuz tragen, um Vergebung zu finden bei Jesus Christus, in Dem Ich Selbst
das Kreuzesopfer dargebracht habe fiir die siindige Menschheit.
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Und wird euch nun ein Licht gebracht, dann misset ihr in seinem Schein
deutlich den Weg zum Kreuz erkennen, ansonsten es nur Blendlichter sind, die
als Wirken Meines Gegners euch nur in die Irre fithren werden. Denn auch er
wird sich tarnen als Lichttrager, weil er in der Endzeit die schdndlichsten Mittel
anwenden wird, um eure Riickkehr in das Vaterhaus zu verhindern .... Doch die
guten Willens sind, werden ihn erkennen und sich nicht von den Blendlichtern
tduschen lassen .... Denn ein guter Wille strebt Mir zu, ein guter Wille wird
auch das rechte Licht erkennen und seinem Schein nachgehen, und der Mensch
wird aus der Dunkelheit herausgefiihrt werden und nicht verlorengehen.

In der Endzeit werden jedoch sehr viele Blendlichter aufleuchten und grofie Ver-
wirrung anrichten unter den Menschen, denn diese versiumen das erste: durch
Liebewirken in sich selbst ein Licht anzuziinden .... Sie suchen Erkenntnisse
zu gewinnen durch ihren Verstand und durch Verbindung mit dem geistigen
Reich, das sie nicht kontrollieren konnen ebendeshalb, weil das Liebelicht noch
nicht entziindet worden ist, das ihnen klares Erkennen gewdhrleistet. Die Liebe
bringt ihnen sicher Klarheit des Denkens, aber die Menschen wollen zumeist
nur ihr Wissen erweitern .... auch auf geistigem Gebiet .... und sie priifen nicht
ernstlich, von welcher Seite ihnen ein solches Wissen zugeht ....

Ist die Liebe in ihnen entziindet worden, dann wird auch der Geist in ihnen
erweckt sein, so dafl sie zu unterscheiden vermogen ein rechtes Licht von einem
Blendlicht.... Ohne diese Erweckung des Geistes aber sind sie in grofiter Gefahr,
dem Gegner zu verfallen, der sich als Lichttrager tarnet und grofles Unheil
anrichtet .... Es wird aber immer und immer wieder die Liebe gepredigt, es wird
immer wieder Meine géttliche Liebelehre verkiindet, so daf§ ein jeder Mensch
in sich ein rechtes Liebelicht entzinden kann. Wird jedoch das Wichtigste
unterlassen, ein Leben in uneigenniitziger Liebe zu fithren, so kann der Mensch
nicht fir die Wahrheit des Geistesgutes einstehen, das ihm zugeht, denn ohne
Liebe hat Mein Gegner noch die Macht tiber ihn, die er wahrlich gut niitzet und
dessen Denken immer mehr verwirrt.

Thr Menschen kénnet also wohl ein grofles Wissen besitzen, aber sowie dieses
Wissen euch nichtin einen Zustand hellster Erkenntnis versetzt, ist es kein Licht
aus Mir, es ist nicht von Mir Selbst ausgegangen .... Wo Mein Licht leuchtet,
wird euch hell und klar und in aller Einfachheit ein Wissen erschlossen, das euch
begliickt und das euch Mir Selbst nahebringt, denn das ist der Zweck dessen,
dafl die Nacht vertrieben wird, die euch Mein Bild verhdllt .... daf ihr im
hellen Schein der Erkenntnis Mich Selbst liebenlernet und zu Mir hindranget,
denn die Bindung mit Mir ist Zweck und Ziel eures Erdenlebens, und Mein
Liebelichtstrahl wird euch dazu verhelfen, er wird euch den Weg erhellen, der
heimfiihrt zu Mir in euer Vaterhaus.....

Amen
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BD 8373 empfangen 6.1.1963

JWelchen ibr die Siinden nachlassen werdet ....“

Durch falsche Auslegung Meines Wortes ist schon viel Irrtum entstanden und
verbreitet worden, und es ist schwer, einen solchen Irrtum auszumerzen, ihn
durch reine Wahrheit zu ersetzen, denn die Menschen nehmen weit eher den
Irrtum an und verbreiten ihn als Wahrheit, als daf} sie sich belehren lassen und
die reine Wahrheit annehmen. Und immer konnte dies geschehen, sowie Mein
Wort nur dem Buchstaben gemif ausgelegt, doch niemals des Wortes geistiger
Sinn verstanden wurde. Dafl die Menschen mit Stinden belastet sind, ist Folge
ihres einstigen Abfalles von Mir .... Folge der Urstinde, die geistige Finsternis
brachte iiber die Wesen, die einstens in hellster Erkenntnis standen und voller
Licht waren.

Esistalso die Menschheit noch unter dieser Siinde stehend, wenn sie nicht durch
Jesus Christus davon erldst wird. Und um dieser ungliickseligen Menschheit
willen stieg Ich Selbst zur Erde und brachte als Mensch Jesus das Kreuzesopfer
dar zur Tilgung jener unermefilichen Schuld. Da es nun aber den Menschen
freisteht, Jesus als den gottlichen Erloser anzusehen, in Dem Ich Selbst Mensch
geworden bin, miissen sie auch in das Wissen um Ihn, um die Begrindung
ihres Mensch-Seins und des Erlosungswerkes eingeftihrt werden, und zu die-
sem Zweck sandte Ich Meine Jiinger hinaus in die Welt, die Ich zuvor Selbst
unterrichtet hatte und die darum auch als Meine Vertreter den Volkern Mein
Evangelium kinden konnten.

Es ist nun ganz leicht zu verstehen, daf} die Menschen frei wurden von ihrer
groflen Siindenschuld, die die Gnaden des Erlésungswerkes annahmen .... daf§
von ihnen alle Siinden genommen wurden, wenn sie sich als siindig bekannten
und zum Kreuz, zum goéttlichen Erldser, ihre Zuflucht nahmen. Meine Jiinger
nun brachten den Menschen die Kunde von Mir und Meinem Erlésungswerk,
und wer ihre Lehre annahm, dem konnten sie auch die Vergebung aller Schuld
zusichern, denn diesen Auftrag hatten sie von Mir bekommen, den Menschen
Aufschlufl zu geben, weshalb sie ungliickselig und belastet waren, und darum
konnten sie ihnen auch in Meinem Auftrag die Zusicherung geben, frei zu
werden von aller Schuld, wenn sie Mich anerkannten und Mich um Vergebung
angingen.

Denn sie sind hinausgegangen in alle Welt, um an Meiner Statt zu predigen das
Wort vom Kreuz, und so also konnten sie auch an Meiner Statt den Menschen
die Siinden vergeben .... Denn solange sie als Meine Vertreter den Menschen
das Evangelium brachten, waren sie auch von Meinem Geist erleuchtet, und
sie erkannten den stindigen Zustand der Menschen, sie erkannten auch deren
Buf}fertigkeit, die ihnen das Recht gab, an Meiner Statt sie freizusprechen von
jeglicher Schuld .... Und sie taten nur das, was Ich Selbst getan hitte, als Ich
tuiber die Erde wandelte. Also hatte das Wort: ,Welchen ihr die Stinden vergebet,
denen sind sie vergeben ... seine Berechtigung, und es muf auch in diesem
Sinne verstanden werden ....

Nun aber geht es darum, wer als Mein rechter Vertreter auf Erden tatig ist,
denn davon allein hidngt es ab, ob eine Stindenvergebung von seiten eines
Menschen moglich, d.h. von Meinem Willen sanktioniert ist .... Denn nicht
jeder, der sich Mein Vertreter nennt, ist von Meinem Geist erleuchtet, daf§
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er den Seelenzustand dessen erkennt, dem er ,Siinden vergeben“ will. Nicht
jeder, der sich Mein Vertreter nennt, kann den Mitmenschen Mein Evangelium
verkiinden, weil nur die von Meinem Geist erleuchteten Menschen um das
Erlosungswerk Jesu, um dessen geistige Begrindung und die grofle Urschuld
wissen und daher unbedingt das ,Wirken Meines Geistes“ moglich sein muf,
dieses aber nicht bei denen festzustellen ist, die sich alle als Meine Diener, als
Meine Vertreter auf Erden, ausgeben ....

Folglich sind diese auch nicht berechtigt und befahigt, tiber den Seelenzustand
der Mitmenschen zu urteilen und ihnen Siinden zu erlassen. Und wenn sie
es tun, ist der Mensch dennoch nicht frei von seiner groflen Schuld, wenn
er nicht selbst den Weg geht zu Jesus Christus und Ihn Selbst angeht um
Vergebung seiner Schuld .... Darum dirfen sich die Menschen nicht verlassen
auf Zusicherungen von seiten derer, die selbst nicht fdhig sind, Stinden zu
vergeben, weil nicht Ich ihnen dieses Amt iibertragen habe. Und darum wirkt
sich eine solche Irrlehre sehr schadigend aus an den Seelen, die nun glauben,
durch vorgeschriebene Gebrauche frei geworden zu sein von ihren Stinden, und
es versdumen, selbst sich Jesus Christus hinzugeben und Ihn innig zu bitten,
daf§ Er ihnen ihre Schuld vergeben moge ....

Denn die Tilgung der Urschuld kann nur von Jesus Christus allein den Men-
schen geschenkt werden, und es ist dazu das Wissen nétig, das wieder nur durch
die reine Wahrheit gewonnen werden kann .... Solange sich aber Menschen da-
zu fir berechtigt halten, die selbst nicht von Mir berufen wurden, wird dies
nur zur Folge haben, daf eine laue Einstellung eintritt, weil der Mensch sich
nun enthoben glaubt seiner Verantwortung, sowie ihm von seiten eines Mit-
menschen die Vergebung seiner Stinden zugesichert wird .... wenn auch unter
dem Hinweis, dafl Ich Selbst diese Verheiffung gegeben habe .... Ich sprach zu
Meinen Jungern die Worte: ,Welchen ihr die Stinden nachlassen werdet, denen
sind sie nachgelassen ... Und immer werden auch diese Worte ihre Berechti-
gung behalten bei denen, die Ich Selbst Mir als Meine rechten Junger erwdhle

Doch niemals kénnen die gleichen Worte bezogen werden auf jene, die sich
selbst oder wieder durch Mitmenschen zu meinen Nachfolgern machten ....
Denn Ich allein weify es, wer Mir in der rechten Weise dienet und wer die
dazu noétigen Voraussetzungen aufweisen kann .... Und also erwahle Ich Mir
auch nun wieder Meine rechten Vertreter auf Erden, die Mein Evangelium in
aller Wahrheit verkiinden sollen und die auch den Irrtum klar herausstellen
und bekdmpfen sollen .... Denn nur die Wahrheit kann fir die Menschen ein
rechtes Licht bedeuten, in dem sie den Weg finden zur Héhe, zu Mir heim in
ihr Vaterhaus ...

Amen
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BD 8374 empfangen 7.1.1963

Der Hausvater weiset Seinen Knechten die Arbeit zu ...

Mein Wille wird euch in das Herz gelegt werden, sowie ihr nur bereit seid, ihn
zu erftllen als Meine Knechte auf Erden, die in Meinem Weinberg tatig sind. Ich
Selbst werde euch eure Tatigkeit zuweisen, Ich werde alles so lenken und leiten,
dafl ihr die Wege gehet, wo ihr erfolgreiche Weinbergsarbeit verrichten konnet.
Ich werde eure Gedanken lenken, so dafl ihr euch von innen angetrieben fiihlet,
die Gedanken zur Ausfihrung zu bringen, und es wird immer Mein Wille
dann von euch befolgt werden .... Darum brauchet ihr euch keinerlei Sorgen
zu machen, wie und in welcher Weise ihr eure geistige Tétigkeit vorantreiben
konnet ....

Als euer Hausvater weifd Ich am besten, welche Arbeit zu leisten ihr imstande
seid, und diese trage Ich euch auf, indem Ich euch die rechten Gedanken eingebe
und ihr dann handeln werdet in Meinem Willen. Doch eines sollet ihr immer
beachten, dafl ihr euch und euer Tun Mir anempfehlet, daf§ ihr Mich nicht
auslasset, dafl ihr Mich stets um Meinen Segen bittet, daf} ihr euch also immer
wieder willig in Meinen Dienst stellet. Ich kenne die Menschenherzen, und
Ich weif§ es, welche Herzen Ich noch ansprechen kann mit Erfolg .... Ich weif}
um die innere Einstellung eines jeden Menschen zu Mir, und wo Ich nur das
geringste Verlangen nach der Wahrheit erkenne, dort leite Ich sie auch hin, und
immer werdet ihr dann die Ausfithrenden Meines Willens sein.

Es wird euch zwar alles nur als Kleinarbeit erscheinen, und doch zieht jede
geistige Arbeit weite Kreise, nicht nur auf Erden, sondern auch bei den Seelen
im jenseitigen Reich. Denn sowie sie nur von einem kleinen Lichtstrahl beriihrt
werden konnten, wird ihre Wilbegierde immer grofer, denn sie fiihlen die
Wohltat (Wahrheit) des Lichtes, die in der Erweiterung ihres Wissens besteht
.... Und dazu traget ihr tdglich und stiindlich bei durch eure geistige Arbeit, und
mag sie fiir euch noch so wenig erfolgreich scheinen .... Die Bindung mit Mir
und mit dem geistigen Reich ist immer eine Kraftzufuhr, fiir euch sowohl als
auch fiir jene Seelen, die an jedem geistigen Austausch teilnehmen.

Und jede Kraftzuleitung wieder ist auch ein geistiger Fortschritt, ein Mir-ndher-
Kommen, weshalb Ich immer wieder euch, Meine Diener auf Erden, zu eifriger
Weinbergsarbeit ansporne, auf daf§ viele Menschen noch ihr Ziel erreichen auf
Erden: daff sie sich Mir anschliefen und zu dem Leben gelangen, das ewig
wahret. Daf§ eure Tatigkeit immer wieder angefeindet wird als Wirken Meines
Gegners, das wird eure Weinbergsarbeit nicht beeintrachtigen, sondern eher
ein Beweis sein, daf ihr auf rechten Wegen wandelt, weshalb der Gegner am
Werk ist, euch zu hindern ....

Doch eure Bindung mit Mir schiitzet euch vor ihm, und lasset ihr euch nur
immer von eurem Hausvater die Arbeit zuweisen, so werdet ihr sie auch aus-
fuhren kénnen nach Meinem Willen, weil ihr dann auch die Kraft empfanget
und euch auch gegnerische Angriffe nicht storen kdnnen. Denn Ich will es, daf8
ihr fir Mich und Mein Reich tétig seid. Und darum werde Ich euch auch eure
Arbeit segnen und immer euch mit Kraft versehen, und ihr selbst werdet es im
Herzen sptiren, was ihr tun und was ihr lassen sollet ....

Amen
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BD 8375 empfangen 8.1.1963
Die Kirche Christi in ihrem Anfang....

Meine Jinger nahmen das Evangelium der Liebe von Mir Selbst entgegen, als
Ich tber die Erde ging, und sie konnten also es rein und unverfalscht in die
Welt hinaustragen, als Mein Erlésungswerk vollbracht und Ich in Mein Reich
des Lichtes wieder aufgefahren war. Und von seiten dieser ist auch Meine Lehre
rein erhalten worden, und die Menschen nahmen Kenntnis von Mir als ihrem
Erloser von Siinde und Tod .... Sie wurden von Meinen Jiingern unterwiesen,
daf§ sie den Weg zum Kreuz gehen und ein Leben in Liebe fithren mufiten, um
den Zweck ihres Erdenlebens zu erfiillen und nach ihrem Tode eingehen zu
kénnen in Mein Reich.

Meine Jinger wurden von Mir in die Wahrheit eingeftihrt und gaben auch die
gleiche Wahrheit weiter, weil Mein Geist in ihnen wirken konnte .... Anfangs
nun nahmen auch die Menschen Mein reines Evangelium an, und sie bemiithten
sich, gleichfalls ein Liebeleben zu fithren, und also erweckten auch diese den
Geist in sich zum Leben, und Ich Selbst konnte in ihnen wirken. Und so wurde
auch Meine Lehre eine gewisse Zeit rein erhalten, Meine Jinger gaben das
Lehramt weiter, weil sie den Geisteszustand derer erkannten, die sie zu ihren
Nachfolgern bestimmten ....

Doch es verging keine lange Zeit, bis sich die Menschen auch ein solches Lehr-
amt selbst zulegten, teils aus einer gewissen Eigenliebe, teils aus Ubereifer,
Meinen Willen zu erfuillen, ohne aber die innere Berufung dazu abzuwarten ...
Und so kam es, daf jenes Lehramt dann wahllos vergeben wurde .... daf§ nicht
mehr die innere Begabung, der Geisteszustand eines Menschen, mafigebend
war, sondern duflere Verhaltnisse mitsprachen und nun auch stets mehr die rei-
ne Wahrheit gefihrdet war, was aber nicht erkannt wurde ebendes unerweckten
Geistes jener Lehrkrifte wegen ....

Den Menschen aber, denen das Evangelium verkiindet wurde, denen wurde das
Recht abgesprochen, sich ein eigenes Urteil zu bilden und Zweifel laut werden
zu lassen ob der unbedingten Wahrheit dessen, was gelehrt wurde .... Die sich
als geistige Lehrer ansahen, waren von ihrer Mission und ihrem Wert tiberzeugt,
und sie nahmen keinerlei Gegenrede an. Und jenen, die belehrt wurden, wurde
es zur Pflicht gemacht, ungepriift alles als Wahrheit anzunehmen, was ihnen
geboten wurde. Die Wahrheit konnte nur so lange rein erhalten bleiben, wie
ihre Hiiter selbst erweckten Geistes waren.

Doch bald tiberwog die Zahl derer, die in Amt und Wiirden versetzt wurden,
ohne von Meinem Geist erleuchtet zu sein, und jeglicher Einwand eines geist-
geweckten Menschen wurde verworfen .... Die Macht jener stieg an, und die
reine Wahrheit wurde durchsetzt von Irrtum .... von einem Gedankengut, dasin
dem Verstand der Menschen seinen Ausgang genommen hatte und als géttliche
Wahrheit von ihnen vertreten wurde. Und ob auch immer wieder geistgeweckte
Menschen jenen Irrtum auszumerzen suchten .... Meinem Gegner gelang es,
sich durchzusetzen, denn die Macht seiner Anhdnger war schon zu grof, und
die reine Wahrheit wurde nicht mehr erkannt als solche.

So also konnet ihr es euch erkldren, daf sich im Laufe der Zeit etwas ganz ande-
res gebildet hat als , Kirche Christi®, als von Mir aus auf Erden gegriindet wurde
.... Sonur ist es zu erklaren, dafl eine Organisation zur Macht gelangte, dafl sich
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immer und immer wieder Spaltungen ergaben innerhalb dieser Organisation
und daf Ich Meine von ,Mir gegriindete Kirche“ immer nur als ein geistiges
Gebdude angesehen haben will, das die Menschen umschlieft, die sich in der
Wabhrheit bewegen als Folge eines Liebelebens, das einen lebendigen Glauben
und die Erweckung des Geistes zeitigt. Und diese Kirche hat sich auch erhalten
bis zur Zeit, denn Mein Geist konnte sich immer wieder tiber die Menschen
ergieflen, die sich bemiihten, in der Liebe zu leben und Meinen Willen zu
erfillen ....

Und so konnte auch diesen immer wieder die reine Wahrheit vermittelt werden,
die alle Irrlehren aufdeckt, und jedem ernstlich die Wahrheit begehrenden
Menschen wird Aufschluff gegeben werden, warum die Menschheit in ein
verwirrtes Denken geraten konnte und auch nicht bereit ist, sich davon frei zu
machen. Doch einem jeden wird es auch verstandlich sein, daf niemals die
Masse fiir die Wahrheit zuginglich ist, dem Irrtum aber bereitwillig zustimmt,
und es soll jeder einzelne sich zu l6sen suchen von falschem Geistesgut, sowie
er die Gnade hat, dafl ihm von Mir aus reine Wahrheit geboten wird, denn
so er nur ernsthaft danach verlangt, wird er auch die Wahrheit vom Irrtum zu
trennen vermogen, und er wird dann auch der Kirche angehéren, die Ich Selbst
auf Erden gegrindet habe....

Amen

BD 8376 empfangen 9.1.1963
Heilkraft des Wassers am Quell ...

Ich will euch am Quell das Wasser des Lebens verabreichen, weil es dann noch
die grofite Heilkraft hat, weil ihr dann auch dessen gewiff sein konnet, dafl ihr
gesundet an eurer Seele und dafl ihr ein Mafl von Kraft empfanget, das euch
den Aufstieg zur Hoéhe leicht tiberwinden ldsset. Und darum habe Ich euch
einen Quell erschlossen, den ihr nur aufzusuchen brauchet, und ihr werdet
schopfen konnen den besten Trank fur eure Seelen. Was ihr empfanget, ist
reinstes Geistesgut, es stromet euch direkt aus Mir zu, ihr kénnet es direkt
aus Meiner Hand nehmen und nun auch tberzeugt sein, das Kostlichste zu
empfangen, das euch auf Erden geboten werden kann.

Wenn ihr Menschen euch von Mir Selbst belehren lasset, so kann kein Irrtum
sich vermengen mit der Wahrheit, denn von Mir geht die reinste Wahrheit
euch zu, und unbedenklich konnet ihr es auch als Wahrheit vertreten, und
darum sollet ihr euch am Quell laben, ihr sollet den Quell aufsuchen, auch
wenn ihr hinansteigen misset .... d.h. gewisse Bedingungen zuvor erfiillen, die
euch Selbstiiberwindung kosten ... Denn ihr musset euch zuvor bemtihen, ein
Liebeleben zu fithren, weil Ich Meine Liebegabe immer nur einem liebenden
Menschen verabreichen kann ...

Dann aber werdet ihr den Aufstieg nicht bereuen, der euch zu Meinem Quell
gefithrt hat, denn ihr werdet euch wieder kraftigen koénnen und die heilsame
Wirkung Meines Lebenswassers verspiiren, das euch veranlafit, nimmermehr
die kostliche Gabe hinzugeben und auch auszuteilen jedem mtiden Wanderer,
der sich am Quell niederldsset, um sich zu starken. Ihr werdet auch ihnen den
geftillten Becher reichen, denn Mein Lebensstrom flieet unaufhorlich, und er
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braucht nur getrunken zu werden, um auch einen groflen Segen erkennen zu
lassen ... Darum koénnet ihr euch seligpreisen, die ihr an Meinen Quell gelangt
seid, die ihr unentwegt euch laben durfet, die ihr Mein Wort empfanget, das
Lebenswasser, das euch direkt von Mir vermittelt wird ....

Dieses Wort ist noch nicht verbildet, es ist noch nicht durch Menschenhand
gegangen, es ist noch nicht von Menschenverstand zerpfliickt und umgeéndert
worden .... So rein, wie es von Mir ausgeht, wird es von euch entgegengenom-
men, und es kann nicht anders als iiberaus heilend und reinigend eure Seelen
bertihren, weil es von Mir seinen Ausgang genommen hat. Und so kann jeder
Erdenpilger getrost seinen Weg fortsetzen, der sich erquickt und gelabt hat an
Meinem Quell .... Es kann jeder Mensch seinen Erdenweg beruhigt gehen, der
sich immer wieder speisen und tranken lisset mit Meinem Wort, denn ihm wird
standig Kraft zugefthrt, weil Mein Wort mit Meiner Kraft gesegnet ist ....

Denn er braucht eine Nahrung fiir seine Seele, ansonsten sie zu schwach ist, um
den Weg zur Hohe zurtickzulegen .... Er braucht das Brot des Himmels, Mein
Wort, das ihm alles schenkt, was er benétigt, um sich zu vollenden wahrend
seines Erdenganges .... Und bedient er sich nun der Nahrung, die Ich Selbst
ihm darbiete, so kann er auch dessen gewif§ sein, daf} sie seiner Seele zutraglich
ist, dafd Ich Selbst den Menschen schiitze vor einem verwasserten Lebenswein,
vor einem vermengten Brot, das seine volle Nahrkraft nicht mehr besitzt ....
Er kann dessen gewif sein, dafl ihm von Mir Selbst das Beste geboten wird
und daf} seine Seele gesunden muf}, wenn sie bereitwillig Meine késtliche Gabe
annimmt.

Denn sowie der Korper Speise und Trank benétigt, um seine Erdenaufgabe
leisten zu konnen, so auch braucht die Seele eine gesunde Nahrung, die ihr
Ausreifen ermdglicht .... Und diese Nahrung gebe Ich Selbst ihr, wenn sie nur
den Weg nimmt an den Born, den Ich erschlossen habe und der einem jeden
auch zuganglich ist, der begehret, von Mir Selbst gespeist und getrdnkt zu
werden, der sich nicht zufriedengibt mit minderwertiger Nahrung .... der sich
selbst mit Mir in Verbindung setzt, auf daff Mein Lebensstrom in ihn einfliefen
kann .... direkt oder indirekt ....

Denn ob auch Meine Boten ihm den Lebenstrank anbieten .... sie sind in
Meinem Auftrag angewiesen, euch Menschen Meine Gabe zu bringen, und
immer werdet ihr dann an ,Meinem Quell“ schopfen diirfen, denn jene bringen
euch immer das Wort, das von Mir Selbst ausgegangen ist und allen Bediirftigen
zugefthrt werden soll, die es nur dankend in Empfang nehmen, die Ich also
indirekt speisen und trinken kann, auf daf ihre Seelen gesunden .... Und
wabhrlich, ihr werdet zunehmen an Kraft und Licht, denn Mein Wort vermittelt
euch dieses, und wer Mein Wort anhoret und danach lebet, der befindet sich
auch am rechten Quell, und es wird ihm nichts mangeln.

Nur soll der Mensch nicht gleichgiiltig sein und glauben, tberall die rechte
Nahrung fiir seine Seele zu empfangen .... Denn er weif es nicht, von welchem
Quell das Wasser ihm zugeleitet wird, wenn er es nicht priifet auf seinen Aus-
gang hin .... Er weif} es nicht, ob es noch die Heilkraft besitzet oder verwdssert
worden ist.... Und darum soll er sich auf den Weg machen und den Quell aufsu-
chen .... Er soll Meiner Offenbarungen achten und daran teilnehmen, denn Ich
werde jeden ernstlich Verlangenden auch davor schiitzen, daf er einen falschen
Weg geht und irregefithrt wird .... Begehret er, von Mir gespeist und getrankt
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zu werden, so wird er wahrlich auch den rechten Quell finden, es wird seine
Seele empfangen, was sie begehrt, und sie wird ausreifen noch auf Erden ....
Amen

BD 8377 empfangen 11.1.1963

Gottes Hilfe zur Lauterung der Seele ...

Alles irdische Erleben soll und kann dazu beitragen, daf8 ihr euch vollendet,
denn es ist alles so gefiigt, dafl ihr gendtigt werdet, dazu die rechte Einstellung
zu finden, die sich dann auch an eurer Seele auswirken wird. Ihr konnet alles
ergeben auf euch nehmen und es als Meinen Willen oder Meine Zulassung
erkennen, ihr konnet aber auch euch innerlich aufbidumen, und dann werdet
ihr wenig Vorteil fir eure Seelen daraus ziehen, und es konnen viele Gescheh-
nisse an euch vortibergehen ohne die Wirkung, die sie haben sollten auf eure
Seelen.

Glaubet es, da nichts ,zufallig“ euch betrifft, sondern sehet in allem Meine
Fithrung und Meinen Willen oder Meine Zulassung, weil Ich euch Gelegenhei-
ten schaffen will, wo ihr eifrige Seelenarbeit leisten konnet .... wo ihr euch in
der Geduld, Sanftmut und Friedfertigkeit tiben konnet, wo eure Barmherzigkeit
angeregt oder auch eure Demut verstirkt werden soll .... wo ihr uneigenniitzi-
ge Nichstenliebe tiben und alles Leid geduldig auf euch nehmen sollet. Und
immer wird dies der Seele zum Heil gereichen, die nur zu dem Zweck tiber die
Erde geht, dafl sie geldutert wird, daf alle Schlacken von ihr abfallen, die Meine
Liebelichtanstrahlungen beschranken oder ganz verhindern ....

Und je eifriger ihr diese Seelenarbeit an euch vornehmet, desto eher werden
auch alle Bedriickungen von euch weichen, denn ihr werdet dann immer tatiger
werden in der Liebe, und die Liebe l6set alle Schlacken eurer Seele auf, und
sie reifet aus in kurzer Zeit. Wenn ihr alle Widerwartigkeiten des Lebens, alle
taglichen Unbehaglichkeiten von dieser Seite aus betrachtet, werdet ihr sie auch
viel leichter iberwinden kénnen .... ihr werdet wissen, dal ihr sie noch benétigt,
weil ihr noch unvollendet seid, und ihr werdet auch wissen, daf8 Ich euch immer
wieder helfe, was es auch sei .... denn jedes Mittel, das Ich anwende, um euch
zu hoherer Reife zu fthren, ist Hilfe, die euch Meine Liebe zukommen lasset
und die ihr daher auch dankbar annehmen sollet ....

Und wenn euch nichts mehr zu stéren vermag, wenn ihr alle Widerwdrtigkeiten
des taglichen Lebens gleichmiitig an euch vortibergehen lasset .... wenn ihr
sie ergeben und geduldig ertraget, haben sie auch ihren Zweck erfullt, und
eure Seele wird es Mir danken, daf Ich ihr diese Hilfe angedeihen lie}, die
ihr zur Vollendung verhalf. Ihr habt alle noch viel abzustoflen wihrend des
Erdenlebens, denn selten nur ist ein Mensch schon zur vollen Tugendhaftigkeit
gelangt, ein jeder muf an sich arbeiten, um seine Laster und Untugenden
zu wandeln in den Zustand, den sie erreichen soll, daff sie fahig ist, Meinen
Liebelichtstrahl aufzufangen, daff Mein Liebestrahl sie durchleuchten kann,
ohne von undurchdringlichen Hiillen daran gehindert zu werden.

Alle Untugenden und Laster sind solche Hiillen, die Meinen Liebestrahl hin-
dern, die eine eifrige Seelenarbeit erfordern, die ihr aber leisten konnet, wenn
ihr bereit seid, Meinen Willen zu erfiillen. Doch da der Mensch nicht von selbst
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jene Arbeit an sich vornimmt, mufl er von Mir gleichsam angeregt werden,
indem ihm im tdglichen Leben viele Widerstinde und Hindernisse erwachsen,
die er meistern soll und auch kann mit Meiner Hilfe, wenn er nur einen Ruf
sendet zu Mir, daf§ Ich ihm beistehe im Kampf gegen alles Ungeistige, das ihn
noch bedrangt .... Dann gesteht er einmal seine Schwache ein, und es wird die
Demut in ihm wachsen, er wird sich bemiihen, alles mit Liebe auszugleichen
und abzuwehren.

Und die Liebe ist das beste Lauterungsmittel der Seele, sie loset alle Hiillen auf,
und Meine Liebe kann sie nun durchstrahlen in ganzer Kraft .... Nur lasset euch
nicht zu Lieblosigkeiten hinreiffen durch solche Widerstinde, denn dann hat
Mein Gegner tiber euch gesiegt, und ihr werdet immer gréflere Mithe anwenden
mussen, um die Vollendung eurer Seele auf Erden zu erreichen. Nichts ist sinn-
und zwecklos, was an euch herantritt, denn Mein Wille lenket euren Erdenlauf,
und Ich will nur euer Ausreifen fordern, nicht aber euch erneut zur Tiefe
fallenlassen .... Und darum erkennet auch in allem, was euch betrifft, Meinen
Willen oder Meine Zulassung und ergebet euch darein ....

Amen

BD 8378 empfangen 12.1.1963

Rechter Willensentscheid im Zustand des IchbewufStseins ....

Eure Seele wird ewiglich nicht mehr das Ichbewufitsein verlieren, sie wird sich
erkennen als von Mir einst ausgestrahlter Lichtgeist, sowie sie den Zustand
ihrer Vollendung erreicht hat, in dem sie nun auch in vollster Erkenntnis steht
um ihre Bestimmung, die Ich einem jeden Wesen gab, als Ich es erschuf. Es ist
nun auch die Seele voller Kraft, so daf ihr nichts mehr unmaéglich ist, dafl sie
schaffen und wirken kann ihrem eigenen Willen gemaf, der aber voéllig in den
Meinen eingegangen ist. Und dieser Zustand ist unbegrenzte Seligkeit, die ihr
Menschen nicht zu fassen vermogt, weil ihr begrenzte Wesen seid .... begrenzt
in eurer Kraft und auch im Licht, die sich stindig erhohen, je naher ihr der
Vollendung seid.

In hellstem Licht ginget ihr einstens aus von Mir, und in hellstem Licht ste-
hend kehret ihr wieder zu Mir zurtick, um nun ewig ein Leben zu fiihren in
unbegrenzter Seligkeit. Doch ob euch dies auch noch so eingehend ans Herz
gelegt wird, daf§ ihr selbst euch ein solches seliges Los schaffen kénnet, bleibet
ihr als Mensch doch lau in eurer Seelenarbeit, weil ihr nicht tiberzeugt glaubet
und weil es euch auch einfach nicht fafllich ist, daf} ihr selbst als Mensch ein
so hohes Ziel erreichen konnet .... Und es kann euch dennoch nur unterbreitet
werden, es kann euch nur ein Wissen zugeleitet werden, das ihr jedoch selbst
verwerten miisset, denn sowie Ich Selbst euch bestimmen wiirde, zu handeln
nach Meinem Willen, hittet ihr keinen freien Willen mehr. Dieser aber ist
notig, um den Zustand héchster Vollendung zu erreichen.

Ich aber habe Mir diesen Plan gesetzt seit Ewigkeit, und er wird auch durch-
geftuhrt, auch wenn es Ewigkeiten dauert .... Einmal erreichet ihr alle diese
Seligkeit, und dann wird euch auch die Zeit als geringfiigig erscheinen, die ihr
dazu gebraucht habt, denn es ist dann jeder Begriff fiir Zeit und Raum zu Ende,
es erscheint euch die vergangene Zeit wie ein Augenblick, wihrend die Ewigkeit
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vor euch liegt, da ihr Seligkeiten genieflen konnet unbegrenzt. Solange ihr nun
auf Erden lebet, in einem Zustand der Mangelhaftigkeit, miisset ihr viel Leid
tragen, denn es ist jeder mangelhafte Zustand eurer Seele ein Zustand von Not
und Leid, den ihr nur betduben kénnet durch irdische Freuden und Geniisse,
der aber nicht gebessert wird, sondern immer wieder zum Durchbruch kommt,
solange ihr noch nicht vollendet seid.

Es ist das Erdenleben nur ein Scheindasein, denn es ist nicht bestindig, es
vergeht, es ist nicht die reine Wirklichkeit, denn diese kann nur das geistige
Reich fiir die Seele sein, deren wahre Heimat ebendas geistige Reich ist. Es kann
aber das irdische Reich dazu beitragen, daf} die Seele alle ihr Schlacken verliert
und als ganzlich lichtempfanglich in das geistige Reich eintreten kann. Und zu
diesem Zweck geht ihr Menschen tber die Erde, weil ihr selbst im freien Willen
die Schlacken von eurer Seele abstoflen sollet, was euch auch moglich ist, wenn
ihr das Ziel anstrebet, einmal in hochster Seligkeit zu leben bis in alle Ewigkeit
.... Nur euer Wille muf} dazu bereit sein, wieder zu werden, was ihr waret im
Anbeginn, und wabhrlich, Ich helfe euch, dafl euch die Durchfithrung nicht zu
schwer wird ....

Ihr sollet nur immer euch das hohe Ziel vergegenwartigen, das ihr erreichen
konnet .... und ihr sollt wollen, daf ihr es erreichet. Denn dieser Wille allein
entscheidet euer Los .... Und ihr Menschen konnet dessen gewif§ sein, daf§
Ich euch nicht mehr fallenlasse, sowie ihr Mir einmal diesen Willen schenket
.... Nur muf§ es euer vollster Ernst sein und nicht nur durch Worte bekundet
werden, von denen das Herz nichts weiff. Und diese Willenswandlung kann
nur ein ichbewufites Wesen zu erkennen geben, und darum ist ebender Zustand
des Ichbewuftseins so auflerordentlich bedeutungsvoll .... Denn ihr kdnnet nun
denken und euren Verstand gebrauchen, und ihr konnet die euch geschenkte
Lebenskraft niitzen in Meinem Willen ... ihr kénnet in Liebe wirken ....

Und dann wendet ihr euch auch Mir zu, und Ich lasse euch ewig nimmer. Zu
diesem Willensentscheid bleibt euch keine lange Zeit, denn das Erdenleben
als Mensch ist nur wie ein Augenblick in der Ewigkeit, doch wenn ihr euch
recht entscheidet, gentigt diese Zeit vollkommen zur Wesensriickwandlung, zur
Liebe .... Und ist euer Wille falsch gerichtet, dann wiirdet ihr nur abgrundtief
zuriicksinken, wére euch langere Zeit zugebilligt, wo ihr als Mensch iiber die
Erde geht .... Denn der Einflufl Meines Gegners wiirde immer starker werden,
je mehr ihr euch von Mir wieder entferntet .... Und darum ist diese Erdenzeit
als Mensch begrenzt und in der Ewigkeit wie ein Augenblick zu werten, wo ihr
dennoch zu Mir gelangen kdénnet und dann auch wieder unbegrenzt selig sein
werdet, wie ihr es waret im Anbeginn.

Niemals werdet ihr ohne Hilfe gelassen, niemals werdet ihr auf euch selbst
angewiesen sein, immer bin Ich bereit fiir euch und harre nur eures Rufes, der
eure Willenszuwendung zu Mir beweiset und dem Ich dann auch ganz gewif}
nachkomme und Meine Kinder wieder ergreife, um sie ewig nicht mehr von
Mir zu lassen, denn ihr seid aus Meiner Liebekraft hervorgegangen, ihr seid
auch Mein Anteil, wenngleich ihr euch einstens dem zuwandtet, der von Mir
als erster abgefallen ist, als er die Willensprobe bestehen sollte, die ihn ewig
zum seligsten Wesen gemacht hatte, das als Mein Ebenbild mit Mir schaffen
und wirken sollte in der ganzen Unendlichkeit ....

Amen
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BD 8379 empfangen 13.1.1963

»Die Krdfte des Himmels werden sich bewegen ...

Auch das habe Ich euch vorausgesagt, daf§ ihr an den Zeichen der Zeit erkennen
werdet, dal das Ende nahe ist .... Und diese Zeichen werden so offensichtlich
sein, dafl ihr nicht mehr zu zweifeln brauchet und wisset, in welcher Stunde
ihr euch befindet ... Die Krafte des Himmels werden sich bewegen, ihr werdet
kosmische Verdnderungen feststellen kénnen, Naturerscheinungen, die euch
zu denken geben mufiten; ihr werdet (ihr) beobachten kénnen, und auch die
gesetzmadflige Ordnung scheint umgestofen zu sein in der Natur .... und doch
waltetauch dariiber ein géttliches Gesetz, denn alles, was kommtund geschieht,
hat auch Meinen Willen zugrunde.

Doch euch Menschen soll nur offenbar werden die Wahrheit dessen, was euch
verkiindet wurde durch Seher und Propheten und was Ich Selbst euch vorausge-
sagt habe tiber das Ende. Denn in der letzten Zeit wird alles aus seiner Ordnung
heraustreten, um euch Menschen aufmerken zu lassen .... Denn da ihr keinen
Glauben mehr gelten lasset an einen Gott und Schopfer, da ihr glaubet, selbst
auf Meine Schopfungswerke Einflufl zu haben, da ihr euch selbst als machtig
und tberaus weise ansehet, miissen euch Gegenbeweise gegeben werden, ihr
miusset eure Machtlosigkeit erkennen angesichts von Erscheinungen, die euer
Wille nicht aufhalten oder wandeln kann ...

Thr misset ferner erkennen, daff solche Voraussagen schon lange bestehen,
die ihr nicht leugnen kénnet, und daf nun die Zeit gekommen ist, wo sich
erfillet, was geschrieben steht und was durch Mein Wort immer wieder den
Menschen verkiindet wird .... Doch auch kosmische Verdnderungen werden die
Menschen als Folgeerscheinungen ihrer eigenen Machenschaften ansehen und
sich selbstals Herren ansehen, die auch zu solchen kosmischen Anderungen die
Befihigung haben und sie somit Gott leugnen werden mit voller Uberzeugung.
Denn das ist das Wirken Meines Gegners in der Endzeit, daf8 er Mich Selbst zu
entthronen sucht und darum auch wieder gebunden werden wird ....

Immer aber werden auch Menschen die Zeit erkennen und Mich und Mein
Reich vertreten der Welt gegentiber, denen gegentiber, die vollig unglaubig
sind .... Denn sie wissen es, daf bald die letzte Stunde geschlagen hat, und
sie sehen auch die kosmischen Verdnderungen als Beweise an, weil Ich Selbst
sie vorausgesagt habe, als Ich tber die Erde ging. ,Die Krifte des Himmels
werden sich bewegen ... | auch dieses Wort hat seinen geistigen Sinn, den ihr
Menschen noch nicht fasset .... Alles, was von Mir ausgeht, was Meinen Willen
zum Ursprung hat, wird lebendig sein, jegliche starre Form wird zum Leben
gebracht werden, weil Meine Kraft sich duflern wird, die immer Leben gebart

Und Meine Kraft wird in aller Fille sich verstromen in der letzten Zeit vor
dem Ende, sie wird tberall Lockerungen hervorrufen, d.h., die Sonne Meines
Geistes wird hindurchbrechen durch die finstere Nacht, in der die ganz Erde
liegt .... Die Sonne Meines Geistes wird hell aufleuchten, und ihr Schein wird
alles beleben, sie wird alles Schlafende zum Erwachen bringen, und zum Leben
wird das bisher Tote kommen, das von diesem Strahl getroffen wird .... Also
werden Krifte des Himmels sich duflern, die ihr Menschen nicht aufzuhalten

fahig seid ....
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Zuletzt aber wird auch rein naturmifig sich eine Auferung Meiner Macht voll-
ziehen, die kein Mensch sich wird erkldren kénnen, denn Ich habe ungew6hn-
liche Zeichen vorausgesagt vor dem Ende, und diese werden auch eintreten
in einer Form, daff die Menschen entsetzt Vorgédnge in der Natur verfolgen
konnen, denen sie nicht Einhalt gebieten konnen durch eigenes Gegenwirken
... aber sie werden selbst noch dazu beitragen, daf§ sich Krafte auslosen, deren
Auswirkungen sie noch nicht ergriindet haben und die darum alles-zerstérende
Folgen nach sich ziehen und das letzte Ende beschleunigen, das zwar in Mei-
nem Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen ist, weil Ich auch um den Willen der
Menschen wufte seit Ewigkeit und auf ihm jenen Heilsplan aufgebaut habe
.... der aber doch von den Menschen selbst zur Ausfithrung gelangt, die Mich
tbertrumpfen zu konnen glauben und also sichtlich unter dem Einfluff des
Gegners stehen, dessen verheerende Wirkung nun ersichtlich wird ...

Es wird kommen, wie es verkiindet ist, und wer aufmerket, der erkennet auch
schon die Zeichen der Zeit .... wer aufmerket, der erkennt auch, dafl Mein Wort
Wahrheit ist, das den Menschen von oben zugeht als tibergrofles Gnadenge-
schenk fur alle Menschen, die dieses Geschenk nur annehmen wollen .... Denn
Ich habe niemals die Menschheit ungewarnt gelassen, wenn ihr Geschehnisse
bevorstanden, die Ich tiiber die Menschen kommen lassen mufdte, sowie sie in
Gefahr waren, sich ganzlich zu verlieren an Meinen Gegner ....

Immer gingen Meinen Gerichten auch Meine Warnungen und Mahnungen
voraus, denn immer wollte Ich den Menschen die Moglichkeit geben, sich selbst
zu besinnen und die kurze Zeit zuvor noch zu niitzen, auf daf} sie unbeschadet
an ihren Seelen aus allen derartigen Gerichten hervorgehen konnten. Doch
niemals durften diese Mahnungen und Warnungen zum Glauben zwingen,
und darum werden auch jetzt Meine Ankiindigungen wenig Glauben finden,
und ob die Zeichen der Zeit noch so offensichtlich zu erkennen sind .... Die
Menschen suchen sich fiir alles eine Erkldrung, die ihnen mehr zusagt, und
darum werden sie unvorbereitet von dem Ende tiberrascht werden, denn es ist
die Zeit erfiillet, das Ende steht kurz bevor ....

Amen

BD 8380 empfangen 14.1.1963

Innerer Auftrag zum Verbreiten der Wabhrheit ...

Wenn ihr arbeiten sollet in Meinem Auftrag, so werdet ihr auch diesen Auftrag
im Herzen empfinden und bereitwillig ihm nachkommen, weil ihr Mir dienen
wollet und dieser euer Wille entscheidend ist. Es geht Mir lediglich darum, daf8
die Wahrheit verbreitet wird, und Ich kann damit nur jene Menschen betreuen,
die selbst die Wahrheit von Mir entgegennehmen, die also das Geistesgut
uberzeugt vertreten konnen als von Mir ausgehend .... als reine Wahrheit .... Ich
weild es, wie notig es ist, daff den Menschen die Wahrheit zugefiihrt wird, weil
jede irrige Lehre ihren Ausgang hat bei Meinem Gegner und daher niemals fiir
das Ausreifen der Menschen tauglich sein kann, sondern dieses verhindert....

Die Seele des Menschen hat durch ihren Gang durch die Schépfungen der
Erde einen gewissen Reifezustand erreicht, den Mein Gegner nicht aufhalten
konnte .... In ihrem Dasein als Mensch aber soll sie ihre Reife erhéhen im
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freien Willen, aber in diesem Stadium kann auch Mein Gegner wieder auf
sie einwirken und das Ausreifen verhindern, was ihm dann gelingt, wenn er
die Finsternis verdichtet, wenn er es verhindert, daf die Seele im Licht der
Wahrheit Mich Selbst erkennt und Mir nun bewufit zustrebt .... Jede Irrlehre
nun ist dazu angetan, ein falsches Bild von Mir zu geben, und dann wird auch
niemals der Mensch Mich zu lieben vermégen und Mir seinen ungeteilten
Willen schenken.

Darum ist es Mein Bemiihen, immer wieder ein Licht den Menschen anzuziin-
den, in dem sie ihren Gott und Schépfer klar zu erkennen vermégen und den
Weg nun gehen, der zu Mir fiithrt. Erbietet sich Mir nun ein Mensch freiwil-
lig zur Mitarbeit, daf er bereit ist, die Wahrheit von Mir entgegenzunehmen
und sie weiterzuleiten, dann kann dieser Mensch auch dessen gewif§ sein, dafl
Ich ihn an der Hand fithre und ihm die Wege aufzeige, die er gehen soll, um
als Wahrheits- und Lichttrager seine Mission zu erfiillen. Und er wird Meine
Fithrung, Meine Hinweise, immer im Herzen empfinden, er wird sich gedréngt
fihlen, dieses oder jenes auszufiihren, und diesem inneren Drangen soll er
nachkommen, denn es ist Meine Stimme, die ihm sein Arbeitsfeld zuweiset,
die ihm alle Auftrage innerlich erteilt, so dal er wohl glauben wird, es seien
eigene Gedanken, und doch ist es Mein Wille, der ihm in Form von Gedanken
offenbar wird.

Und je weniger Widerstand Mir entgegengesetzt wird, desto deutlicher wird der
Mensch Meine Stimme vernehmen, und er wird bereitwillig alles ausftihren,
weil es ihn innerlich dazu treibt. Denn wahrlich .... iberall ist ein Hunger nach
der Wahrheit zu spiiren, und die Menschen brauchten nur den direkten Weg zu
Mir zu nehmen, und sie wiirden empfangen unbegrenzt ... Doch es wendet sich
zumeist der Mensch wieder an andere Menschen und begehret Aufschluf}; Ich
aber weiff um den Grad des Wahrheitsverlangens, und Ich werde das Verlangen
erfiillen, Ich werde durch Meine Lichtboten ein Geistesgut ihnen zuleiten, das
ihnen rechten Aufschluff gibt und sie sich von irrigem Denken frei machen
konnen.

Und jeder, der den Weg nimmt zu Mir, wird auch den Lichtstrahl wohltatig
empfinden, der ihm zugeht, denn immer wird die reine Wahrheit beglicken,
weil sie hellste Erkenntnis gibt, wahrend der Irrtum das Dunkel des Geistes nur
verstarkt und niemals einem Menschen innere Befriedigung schenken wird.
Und je heller in euch das Licht aufleuchten kann (kdnnte), desto begliickter
wiirdetihr durch das Erdenleben gehen, denn ihr wiirdet Sinn und Zweck dessen
erkennen und auch euer Erdenleben entsprechend fithren, weil euch keine
Fragen und Zweifel bedriickten, die aber immer wieder auftauchen werden bei
denen, die ohne Licht dahingehen ....

Ungeldste Fragen machen den Menschen unzufrieden, doch ob ihm rechte
Antwort zugehen kann, liegt an ihm selbst, weil er rechte Antwort begehren
mufd und er sie dann auch erst empfangt, wenn er sich selbst so gestaltet, dafl
ihm ein Licht entziindet werden kann .... d.h., wenn er in der Liebe lebt, die
das Licht ist in ihm, das wohl in ihm glimmt, aber erst durch den Willen des
Menschen selbst zum Aufleuchten gebracht wird. Erfiillte innere Wiinsche aber
werden immer Gluck bereiten, und Erfiillung eines Wunsches ist es, wenn er
Licht begehrt und auch Licht empfangt ....
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Es wird aber eine Gabe nicht geachtet oder bewertet, wenn kein Verlangen
danach vorhanden ist .... Und dieses Verlangen ist Angelegenheit des freien
Willens. Aber es kann das Verlangen in einem Menschen geschiirt werden, in-
dem ihm ein Wissen zugetragen wird, das vorerst nur seinen Verstand beriihrt,
dasihn aber fesseln kann und er nun ergriinden mochte, was ihn gedanklich be-
rithrte .... Immer aber ist ein Lichtzustand begliickend, wahrend die Finsternis
sich bedrtickend auf einen Menschen legt.

Und wer also Licht begehret, der wird es empfangen, denn Ich leite darum die
Wahrheit zur Erde, weil Ich die Menschen aus einem Zustand des Elends und
der Not herausfithren will .... Und ihr alle kénnet die Wahrheit euch zu eigen
machen, wenn ihr nur Meine Boten anhoret, die Ich Selbst euch zusende und
die euch wahrlich ein késtliches Gut bringen, das euch begliicken wird und das
auch bestdndig ist, denn ihr konnet es hinitbernehmen in das jenseitige Reich,
wenn ihr das Erdenleben verlasset, und es wird fiir euch einen Schatz bedeuten,
der euch nimmermehr genommen werden kann ....

Amen
BD 8381 empfangen 15.1.1963
Verbreiten der Wabhrbeit ...
Liebeleben ....

Traget die Wahrheit weiter .... Diesen Auftrag gebe Ich euch immer wieder,
und ihr werdet daher stets nur Meinen Willen erfiillen, wenn eure Tatigkeit
darin besteht, geistiges Gut von Mir entgegenzunehmen und es den Mitmen-
schen zugdnglich zu machen. Und ihr kénnet es glauben, daf ihr nichts mehr
eigenmdchtig unternehmet, weil ihr immer wieder zur Entgegennahme Meines
Wortes euch Mir innig verbindet und diese Bindung euch auch rechtes Denken
garantiert. Und Ich kann nicht alle Menschen direkt ansprechen, denn solange
sie noch mit der irdischen Welt in Verbindung stehen, sind ihre Herzen noch
nicht fahig, Mich Selbst zu vernehmen ....

Denn es gehort dazu die Abgeschlossenheit von der Welt, denn nur dann kann
Ich Selbst Mich duflern und Mich ihnen verstindlich machen. Doch wie selten
nur findet dieses Losen von der Welt statt, auch wenn es den Menschen ernst
ist darum, den rechten Weg zu gehen .... Doch um Mir wahrhaft als Licht-
und Wahrheitstrdger zu dienen, muf eine so vollige Hingabe an Mich erfolgt
sein, dafl der Welt nicht mehr geachtet wird .... was aber nur sehr wenigen
Menschen gelingt, denn immer wird sich die Welt hervordrangen und in das
Denken der Menschen einschalten. Und das sollen sich auch die Menschen zu
Herzen nehmen, die wohl auch geistig zu wirken glauben auf Erden, doch auch
ihren Verstand zu sehr in Anspruch nehmen eben durch weltliche Einflusse
und Anforderungen, die von dem Menschen Verstandesdenken verlangen und
dadurch eine rein geistige Tatigkeit in Frage gestelltist.....

Wer Mir dienen will, der muf§ sich ganz dafiir einsetzen, und er darf der
Welt keinerlei Konzessionen mehr machen .... Dann aber kann Ich auch in
ihm gegenwartig sein und ihn schiitzen vor jeglichem ungeistigen Einfluf,
und dann ist auch die reine Wahrheit garantiert, die er nun von Mir direkt
entgegennimmt. Und diese Wahrheit soll dann auch hinausgetragen werden in
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die Welt, denn sie ist nicht Alleingut des Empfangenden, sondern durch diesen
fur alle Menschen gegeben worden. Und sie kann wieder dazu beitragen, daf}
auch der Mitmensch sich abseits stellt von der Welt, daff ihm Meine Gegenwart
so erstrebenswert ist, dafl ihm die Welt so schal erscheint und er sie gern hingibt,
um geistige Giiter von Mir einzutauschen, die ihn iiberaus begliicken werden

Die Priifung von Geistesgut setzt zwar als erstes ein Leben in Liebe voraus,
das den Menschen befdhigt zu rechtem Denken, das auch seinen Verstand
erleuchtet und sowohl sein Herz als auch sein Verstand das Geistesgut annimmt
.... Denn ohne Liebe ist der Mensch selbst noch Meinem Gegner angehorig,
und dieser wird kein Licht zulassen, sondern es zu tritben oder zu verléschen
suchen. Wo aber Ich Selbst schon den Geist erhellen konnte, weil der Mensch
in sich das Liebelicht entziindet hat durch Wirken in Liebe, dort wird auch die
Prifung von Geistesgut, das von Mir seinen Ausgang genommen hat, leicht
sein und zum rechten Erfolg fithren ....

Es wird sich der Priifende selbst angesprochen fithlen von Mir und Meinem
Wort keinerlei Zweifel entgegensetzen. Und ihr konnet Meinem Wort vollsten
Glauben schenken, denn es predigt euch als Erstes und Wichtigstes die Liebe
.... Es stellt euch auch die Auswirkung eines rechten Liebelebens vor wie auch
den Todeszustand, in dem ein liebeloser Mensch sich befindet .... Also kann
auch nur die Ewige Liebe Selbst euch eine solche Lehre vermitteln, und Sie tut
dies, um euch fiir Sich zu gewinnen, um euch den Weg aufzuzeigen, der wieder
zuriickfihrt zu Mir, von Dem ihr einstens euren Ausgang nahmet in Licht und
Kraft .... Die Liebe ist Mein Urelement .... Ich Selbst bin die Ewige Liebe ....

Und diese Liebe dufert Sich offensichtlich euch Menschen gegentiber, um euch
zu retten vor einem erneuten Absturz zur Tiefe .... Und diese Liebe wird euch
wahrlich auch die reine Wahrheit zuwenden, denn nur die Wahrheit kann euch
zur Seligkeit fihren, nur die Wahrheit kann die Finsternis vertreiben, und nur
in der Wahrheit findet ihr den Weg zu Mir .... Und wenn Ich euch den Auftrag
gebe, diese Wahrheit weiterzugeben, so brauchet ihr keine Bedenken zu haben,
daf} ihr eigenmadchtig handelt in der Wahl derer, denen ihr das Geistesgut aus
Mir zuleitet, denn Ich Selbst lege euch die rechten Gedanken in das Herz,
Ich Selbst dringe euch innerlich zur Weitergabe dessen, was die Menschen
brauchen, um ihren Erdenweg erfolgreich zuriickzulegen .... Und jede Arbeit
leistet ihr nun fiir Mich, und sie wird euch auch von Mir gesegnet sein .... Denn
was noch geschehen kann, um den Seelen Rettung zu bringen in ihrer Not, das
wird auch geschehen, weil Ich euch liebe von Anbeginn und lieben werde bis in
alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 8382 empfangen 16.1.1963
Zweck der gottlichen Offenbarungen ....

Was euch an Geistesgut durch Meine Liebe dargeboten wird, mufl immer zur
Hoherentwicklung eurer Seele dienen, will Ich euch Meine grofle Liebe dadurch
beweisen, denn diese istimmer nur darauf bedacht, euch zur Reife zu verhelfen,
auf dafl ihr wieder zurtickkehret zu Mir, um selig zu werden .... Denn zu diesem
Zweck geht ihr Menschen tber die Erde, daf ihr im freien Willen den Weg
zurtick zu Mir einschlaget. Und ihr misset daher um Meinen Willen wissen,
ihr miisset dartiber unterrichtet werden, was ihr tun und lassen sollet, um eurer
Seele zu hoherer Reife zu verhelfen .... Thr miisset an eurer Seele arbeiten und
also auch dazu angeleitet werden ....

Und darum leite Ich euch Mein Wort zu, das euch klar und einfach Meinen
Willen kundgibt: daf ihr ein Leben in Liebe fithren und eure Ichliebe zur un-
eigennuitzigen Nachstenliebe wandeln sollet. Kommet ihr nun Meinem Willen
nach, so werdet ihr auch bald in einen Zustand hellen Lichtes eintreten, ihr wer-
det eine innere Erkenntnis gewinnen, ein Wissen, das der Wahrheit entspricht
.... Thr benatigt also vorerst ein bestimmtes Wissen tiber Mich Selbst als euren
Gott und Schopfer und iiber euer Verhaltnis zu Mir. Und euer Wissen wird sich
erweitern je nach eurer Einstellung zu Meinen Liebegeboten .... Was euch nun
aber offenbart wird, das wird immer nur dazu angetan (geeignet) sein, Mich
liebenzulernen, es wird alles nur das eine bezwecken, daf§ ihr freiwillig euer
Wesen zur Liebe wandelt, daf ihr wieder werdet, was ihr waret im Anbeginn.

Und darum erschliele Ich euch durch Meine Offenbarungen auch ein Wissen
um jene Vorgdnge im geistigen Reich, die Anlafl der Schopfung und eures
Erdenganges als Mensch sind..... Denn all dieses Wissen soll nur dazu beitragen,
dafl ihr Mich als hochstes und vollkommenstes Wesen kennen- und liebenlernet
und Mich nun freiwillig auf Erden anstrebet und auch den Zusammenschluf}
mit Mir erreichet. Ihr kénnet nun zwar in die tiefsten Erkenntnisse eindringen,
wenn euer Wesen pur Liebe ist .... doch solange ihr auf Erden weilet, werdet
ihr selten nur den Grad der Liebe erreichen, der euch in die tiefsten Weisheiten
einzufithren vermag, und diese werden einmal euer Anteil sein im geistigen
Reich, weil dann eure Seligkeit keine Begrenzung kennt ....

Ich will euch nur damit zu verstehen geben, daf§ ihr von Mir aus .... wenn
euch geistiges Gut direkt geboten wird aus der Héhe .... immer das erhalten
werdet, was eurer Seele dienlich ist zum Ausreifen, was ihr wieder den Ur-
zustand verschafft, was sie zu Meinem Kind werden lasset, als das es zu Mir
zurtickkehren soll in sein Vaterhaus. Ich werde nicht euren Verstand anspre-
chen, sondern euer Herz .... Ich werde der Seele eine rechte Speise zuwenden,
eine Nahrung, an der sie sich kraftigen kann .... eine Medizin, durch die sie
gesunden kann .... Und immer wird ,Mein Wort“ diesen einen Zweck haben,
der Seele zur Ruckwandlung in das Urwesen zu verhelfen, das sie gewesen ist
im Anbeginn.

Und glaubet es, Ich werde die Menschen immer ansprechen, wie ein Vater sein
Kind anspricht .... Worte der Liebe und des Trostes werdet ihr vernehmen,
sanfte Ermahnungen und verstindliche Lehren werden euch zugehen, und
euer Wissen wird stindig wachsen, entsprechend eurer Bereitwilligkeit, Mein
Wort anzuhéren und auszuleben .... Denn ihr gewinnet dann die Erkenntnis
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zuriick, die euch durch euren Abfall von Mir verlorenging .... Ihr entfliehet der
Finsternis und tretet wieder in den Lichtkreis ein, der durch Meine stindige
Liebeausstrahlung alle Menschen einhiillen wird, die das Licht begehren ....

Doch in vollster Erkenntnis konnet ihr erst dann stehen, wenn die Urschuld
eurer einstigen Auflehnung wider Mich von euch genommen ist, wenn diese
Schuld getilgt worden ist durch Jesus Christus, den Sohn Gottes und Erléser
der Welt, in Dem Ich Selbst Mich manifestierte, um diese grofle Schuld von
euch zu nehmen durch das grofite Sithneopfer, das je auf Erden dargebracht
worden ist .... Also misset ihr Menschen auch um dieses Erlésungswerk und
seine geistige Begriindung wie auch um seine Auswirkung wissen. Und also
muf Ich euch auch dieses Wissen als dringendstes vermitteln, weil ihr keiner-
lei geistigen Aufstieg verzeichnen kénnet, wenn ihr nicht die Gnaden dieses
Erlésungswerkes fir euch in Anspruch nehmet ....

Und so wisset ihr stets, ob ihr Offenbarungen als gottlich bezeichnen kénnet,
wenn Meines Erlésungswerkes vordringlich Erwahnung getan wird, wenn euch
geistiges Gut zugefuhrt wird. Thr miisset einen Priifstein haben fiir jegliches
Geistesgut, das euch zugeht, und Ich gebe euch das sicherste Zeichen der
Wahrheit an, wenn euch durch solches Kunde zugeht von Jesus Christus, Der
am Kreuz fur die Stinden der Menschheit gestorben ist, um sie zu erlésen von
ihrer Schuld. Dann konnet ihr auch glauben, daf Ich Selbst euch dieses Wissen
zuleite und daf ihr ,Mein Wort“ empfanget, das euch immer nur von Meiner
tibergroflen Liebe Kenntnis geben wird, die allen Menschen gilt, die iiber die
Erde gehen zum Zwecke ihrer endgiiltigen Riickkehr zu Mir ....

Dann konnet ihr es glauben, daff euch reine Wahrheit zugefthrt wird durch
Mein Wort, das Ich Selbst zu euch spreche, auf daf ihr euer Erdenziel erreichet
.... Und dann kénnetihr dieses Geistesgut auch als gottliche Wahrheit vertreten,
denn von Mir aus geht euch helles Licht zu, und im Licht werdet ihr auch Mich
Selbst erkennen lernen und lieben bis in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 8383 empfangen 17.1.1963

Erstrablen des gottlichen Liebelichtes ...

Wie bedeutsam es fiir euch ist, dafd euch auf Erden ein Licht entziindet wird, dafl
euch die reine Wahrheit zugefithrt wird, das konnet ihr als Mensch nicht ermes-
sen; einmal aber werdet ihr die Grofle Meines Gnadengeschenkes und Meiner
endlosen Liebe zu euch, Meinen Geschopfen, erkennen und nimmermehr in
die Finsternis zurtickfallen, aus der Ich euch herausgefithrt habe zum Licht. Es
sind helleuchtende Strahlen, die dorthin fallen, wo ein Mensch sich freiwillig
Offnet fir Mein Liebelicht .... Und diese Strahlen lassen alles klar erkennen, es
begreift der Mensch seinen Erdenlebenszweck, sein Verhéltnis zu Mir, seinem
Gott und Schopfer, er begreift alle geistigen Zusammenhange, und er strebt
wieder die Verbindung mit Mir an, die er selbst nur unterbrochen hatte, die
aber niemals ganzlich gel6st werden konnte ....

Einer hatte euch mit Blindheit geschlagen, er hatte euch veranlaflt, ihm in die
Finsternis zu folgen, und Finsternis ist euer Los gewesen ewige Zeiten hindurch
.... Nun aber, da ihr als Mensch iiber die Erde geht, werdet ihr wieder von
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Lichtstrahlen beriihrt, wenn ihr euch ihnen nicht widersetzet .... Es wird euch so
viel Licht gebracht, daf§ in euch das Verlangen erwachen kann, wieder in einen
Lichtzustand einzutreten .... Und dann wird auch eurem Verlangen entsprochen
.... Ihr besitzet als Mensch Verstand und freien Willen und brauchet beides nur
recht zu richten .... Ihr brauchet nur tber euch selbst und euer Erdendasein
nachzudenken und zu wollen, dartiber Aufschluff zu erfahren .... Dann tretet
ihr schon freiwillig in Meinen Liebestromkreis ein und kénnet Lichtstrahlen
auffangen, die euch wahrlich wohltatig bertihren und das Verlangen nach Licht
verstiarken werden.

Doch es muf§ dieses Verlangen im freien Willen in euch aufsteigen, ihr kénnet
nicht von Mir aus genétigt werden, denn ihr miisset durch das Verlangen nach
Licht bekunden, daf} ihr jenem Zustand der Finsternis entfliehen wollet, und
dadurch beweiset ihr auch, dal ihr Meinem Gegner entfliehen und (euch = d.
Hg.) Mir wieder zuwenden wollet ... Und das ist der Zweck eures Erdendaseins,
daf§ ihr euch zu Mir bekennet im freien Willen .... Deshalb also muf euch auch
ein Liebelichtstrahl von Mir aus zugehen, ihr musset einen Schimmer von
Erkenntnis erlangen, der euch allen geboten wird, aber von euch freiwillig
angenommen werden muf .... Darum werdet ihr von auflen belehrt werden
und euch mit allem euch zugeleiteten Wissen gedanklich auseinandersetzen
konnen, und dann entscheidet ihr selbst, was ihr annehmet oder ablehnet ....
ihr entscheidet, ob ihr Aufkldrung verlanget oder vollig unbeeindruckt bleibt
von geistigem Wissen.

Und ihr werdet auch durch die innere Stimme .... durch die Stimme des Gewis-
sens .... zu rechtem Denken gedringt, aber niemals gezwungen. Meine Liebe
aber verfolgt einen jeden Menschen bis zu seinem Leibestode und sucht ihm
das Licht der Erkenntnis zuzuleiten, auf daf} er den rechten Weg findet und ihn
auch geht, der zuriickfithrt zu Mir, in sein Vaterhaus. Immer wird dies Mein
Bestreben sein, der Seele ein Licht zu geben, in dessen Schein sie sich selbst
nun erkennt und eine bewufite Seelenarbeit leistet .... um einmal wieder das
Urwesen zu werden, das sie war im Anbeginn und das sich im freien Willen
wandelte in das Gegenteil.

Dieses allein soll und muf! der Mensch erkennen, es mufl ihm sein Abfall von
Mir .... seine grofle Ursiinde .... aufgezeigt werden, damit er weif}, zu welchem
Zweck er tber die Erde geht, und er sein Erdenleben entsprechend fiihrt. Dies
allein ist wichtig, zu wissen, und darum wird euch dieses Wissen zugeleitet
durch Mein Wort, das euch direkt von Mir geboten wird, auf daf ihr in der
reinsten Wahrheit wandelt. Euer Erdenleben ist kurz, darum sollet ihr die Zeit
nicht vergeuden mit Bestrebungen und Forschungen aller Art, die nichts mit
eurem Seelenheil zu tun haben .... Das Wissen um Mein Schaffen und Wirken
in der ganzen Unendlichkeit wird euch einmal blitzschnell ibermittelt werden,
wenn eure Seele das geistige Reich betritt in einem hohen Reifegrad, so daf sie
nahe ist ihrer Vollendung ....

Solange sie aber auf Erden weilt, soll nur das geistige Ausreifen angestrebt
und geférdert werden, und es soll sich nicht der Verstand mit einem Wissen
belasten, das fiir das Seelenheil so lange belanglos ist, wie die Seele noch nicht
die Vollendung erreicht hat ... Doch das ist ebenfalls ein Trick Meines Gegners,
den Menschen ein Wissen zu unterbreiten, das ihren Verstand beansprucht und
sie zurtickhalt an der bewufiten Arbeit an sich selbst .... Und niemals werde Ich
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Selbst ein solches Wirken Meines Gegners unterstiitzen, indem Ich Selbst euch
davon Kenntnis gebe, was zu wissen fiir euch nicht von Segen ist ....

Denn solange ihr nicht tiber das Wichtigste informiert seid .... tiber das Erlo-
sungswerk Jesu Christi, iber Meine Menschwerdung, tiber die ,,Eins-Werdung
Gottes und Jesus”“ .... bleibt jenes Wissen, das ihr anstrebet, nur ein reines
Verstandeswissen und bringt euch keinen Vorteil fiir eure Seelen .... Denn das
Erlosungswerk Jesu Christi erst hat eine ,,Ausgiefung des Geistes“ ermoglicht,
und darum kann erst dann Mein Geist in einem Menschen wirken und ihm
vollste Wahrheit vermitteln, wenn jene Erlosung durch Jesus Christus vorange-
gangen ist, die dann aber auch sein Wirken garantiert, so daff der Mensch hell
und klar erkennt, welchen Zweck gottliche Offenbarungen haben und was als
gottliche Offenbarungen gewertet werden kann ....

Denn vergesset nicht, ihr Menschen, daf ihr in der Endzeit lebet und daf§ Ich
euch gewarnt habe vor falschen Christis und falschen Propheten .... Und diese
Warnungen und Mahnungen wiederhole Ich auch heut, daff ihr nicht glauben
sollet einem jeglichen Geist .... Denn auch Mein Gegner wird sich des Namens
Jesus bedienen, weil er dann nur von dem Menschen Jesus spricht, nicht aber
von Gott Selbst .... und er die Menschen damit in die Irre zu leiten sucht, denn
Gott und Jesus ist eins .... Und wenn Jesus Sich offenbart, dann offenbart Sich
Gott Selbst ....

Und wahrlich, Mich bestimmt immer nur Meine tibergrofle Liebe zu euch, denn
es ist ein weiter Weg, den ihr schon gegangen seid und den ihr in Finsternis
zurticklegen muf3tet, weil das Licht aus Mir keinen Zugang zu euch fand ....
Lasset euch nun aber anstrahlen und von Mir ein helles Licht anztinden .... Und
ihr werdet in der Wahrheit wandeln, wie Ich es euch verheiflen habe, dafl Ich
euch den Troster sende, den Geist der Wahrheit .... Nehmet an, was Mein Geist
euch nun kindet .... denn ihr sollet prifen, doch das Beste behalten. Und was
von Mir ausgeht, das ist ein kostliches Geistesgut, das euch ein ewiges Leben
gewdhrleistet, weil es Liebekraft ist aus Mir, die niemals ohne Wirkung bleiben
kann.....

Amen

BD 8384 empfangen 18.1.1963

Wissen um Zweck des Erdenlebens ....

Nur ein wahrheitsgemafles geistiges Wissen wird euch den Sinn und Zweck
eures Erdenlebens erkennen lassen, und dieses wahrheitsgemifle Wissen euch
zuzufithren wird immer Meine Sorge sein, auf daf} ihr nicht ergebnislos das
Erdenleben zurtickleget, weil ihr euch in vollster Unkenntnis befindet, wenn
ihr euer Dasein als Mensch beginnt. Und darum sage Ich immer wieder, es
muf ein kleines Licht in euch entziindet werden, das euch Aufschlufl gibt tiber
euch selbst und euer Verhdltnis zu Mir .... Und dieses kleine Licht kann euer
freier Wille jederzeit verstarken, so daf§ es in euch hell wird und euch keinerlei
geistiges Dunkel mehr belastet, sondern die Erkenntnisse stets sich vermehren
und ihr auch sicher euer Ziel erreichet auf Erden: véllige Umwandlung eures
Wesens zur Liebe, zu eurem Urzustand, in dem ihr selig waret ....
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Daf} Ich euch dieses Licht schenke, ist eine unverdiente Gnade, weil ihr es
einstens bewuf$t zurtickwieset und darum Mir Selbst abtriinnig wurdet .... Es
war Uberheblichkeit, die euch zu diesem Abfall von Mir bewegte .... ihr fiihltet
euch gleich Meinem erst-geschaffenen Geist Luzifer, in vollster Kraft stehend,
und glaubtet, Mich tbertrumpfen zu kénnen, ihr glaubtet, Mich Selbst aufler
Kraft setzen zu kénnen, und darum léstet ihr euch freiwillig von Mir, immer
unter dem Einflu jenes erstgeschaffenen Geistes stehend, der sich so stark
wahnte, daff er Mich entthronen zu konnen glaubt.

Er aber stand im hellsten Licht, er wufite, daf er als Wesen aus Mir hervor-
gegangen war .... er wuflte, daf} er von Mir die Kraft empfing, daff also Ich
Selbst der Quell war, und er l6ste sich doch von Mir trotz besserer Erkenntnis,
denn die ihm unbegrenzt von Mir aus zustromende Kraft hat ihn iiberheblich
werden lassen, sie hat sein Denken verwirrt, weil er sie Mir miffgoénnte, also ein
stindhafter, verkehrter Wille, der Anlaf seines Falles war, ihm schon geistige
Finsternis eintrug, so dafl er glaubte, sich 16sen zu kénnen von Mir und dennoch
im Besitz der Kraftfiille zu verbleiben ....

Doch das Losen von Mir bedeutete auch stets verringerte Liebekraft, denn
Meine Liebekraft verlor ihre Wirksamkeit durch dessen Widerstand .... Und
die Finsternis um ihn verdichtete sich mehr und mehr .... Und in den gleichen
Zustand gerieten auch die Wesen, die sein Wille unter Niitzung Meiner Kraft
geschaffen hatte .... Sie wurden nicht von ihm gezwungen, ihm zu folgen, und
sie waren auch fahig, sich selbst zu erkennen als Geschopfe, die aus Meiner
Kraft hervorgegangen waren ....

Und darum war ihre Schuld riesengrof und konnte nicht von den Wesen selbst
abgebiiflit werden. Sie blieben trotz des ewig langen Rickfithrungsprozesses
durch die Schopfungen der Erde, durch die materielle Welt, belastet mit dieser
Schuld und hatten nimmermehr in das Reich des Lichtes Eingang finden kon-
nen, wenn nicht Ich Selbst sie erlost hitte von Siinde und Tod, indem Ich in
dem Menschen Jesus Mein Leben hingab am Kreuz, um diese schwere Schuld
zu stihnen .... doch nur ein Mensch ein solches Opfer darbringen konnte, der
leidensfahig und leidenswillig war, der ein solches Maf§ von Liebe aufbrachte
fur seine gefallenen Briider, daf§ er alles nur erdenkliche Leid auf sich nahm
und also die Schuld tilgte durch seinen Kreuzestod ....

In diesem Menschen Jesus stieg Ich Selbst zur Erde und machte den Menschen
wieder den Weg frei zu Mir .... Ich fuhrte sie aus der Finsternis empor zum
Licht .... Meine tbergrofe Liebe, die allem Wesenhaften gilt und gelten wird
bis in alle Ewigkeit, hat ein Erbarmungswerk vollbracht, sie hat der stindigen
Menschheit wieder ein Gnadengeschenk angeboten, das sie nur anzunehmen
und auszuwerten braucht .... Denn es muf das Erlosungswerk Jesu Christi im
freien Willen anerkannt und angenommen werden, es mufl der Mensch selbst
im Erdenleben den Weg nehmen zum Kreuz und Ihm die Siindenlast hintragen;
er mufl Jesus bitten, daf8 Er auch fiir ihn Sein Blut vergossen haben mége, und
also in Thm Mich Selbst wieder anerkennen.

Wie er Mich einst freiwillig ablehnte und abfiel von Mir .... so muf er wieder
freiwillig zu Mir zuriickkehren, ansonsten er ewiglich in Finsternis und Unse-
ligkeit verharrt, bis sich sein verkehrter Wille recht gewandelt hat. Und dieses
Wissen mufl euch in aller Wahrheit vermittelt werden, und dann werdet ihr

BD 8384 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



auch sicher den Riickweg antreten zu Mir, ihr werdet den rechten Willensent-
scheid treffen im Erdenleben als Mensch und aufgenommen werden kénnen
in das Reich des Lichtes und der Seligkeit, weil dann eure einstige Stinden-
schuld fiir euch getilgt worden ist durch Jesus Christus, in Dem Ich Selbst Mich
verkorpert habe, um die Menschheit zu erlgsen ....

Amen
BD 8385 empfangen 19.1.1963
Speisung der Seele vordringlich ....
Abendmabl ....

In welcher Not eure Seele ist, wenn ihr keine rechte Nahrung geboten wird,
das mufl Ich euch immer wieder vorstellen, ist es doch im Erdenleben das
Wichtigste, daf§ ihr eure Seele versorget mit allem, was sie benétigt, um ihr Ziel
zu erreichen, zwecks dessen sie auf Erden lebt. Sie soll ausreifen und brauchet
eine gute Nahrung, sie braucht Speise und Trank, die dazu geeignet sind, die
Seele zu einem Leben zu fithren, das ihr grofite Seligkeit garantiert ...

Eine unreife Seele kann nicht in Mein Reich des Lichtes eingehen, sie muf auf
Erden ausgereift sein und geht zu diesem Zweck tiber die Erde. Ihre kérperliche
Hiille, der menschliche Leib, wird von euch mit groflter Sorge am Leben erhal-
ten, es wird ihm alles angetan, daf§ er erhalten bleibt und sich auch moglichst
wohl dabei befindet .... Doch der Seele gedenket ihr wenig .... wenngleich sie
noch viel notiger eine gute, heilsame Nahrung braucht, weil es um ihr ewiges
Bestehen geht, wahrend der Leib verganglich ist und seine Lebensdauer auch
nur ganz kurz sein kann ....

Die Seele ist zumeist bei Beginn ihrer Verkérperung als Mensch schwach und
krank, und ihr soll vordringlich geholfen werden, daf sie ihren kraftlosen Zu-
stand verliert, es soll ihr durch rechte Speise und rechten Trank Kraft zugefithrt
werden, daf} sie sich ldutert wihrend des Erdenlebens, und es soll ihr eine gute
Medizin gereicht werden, damit sie gesunde und als ausgereift den irdischen
Leib verlassen kann, wenn ihre Stunde gekommen ist, da sie das Leben auf
Erden mit dem geistigen Reich vertauschet, um nun auch unbegrenzt selig sein
zu konnen.

Und die rechte Nahrung kann ihr nur geboten werden in Form Meines Wortes,
denn dann empfangt die Seele Kraft und Stirkung von Mir Selbst, und Ich
werde ihr wahrlich nur das bieten, was ihr dienlich ist zur Vollendung .... Ich
brauche aber dazu euren freien Willen, also ihr miisset selbst an Meinen Tisch
treten und die rechte Nahrung fir eure Seele von Mir direkt entgegennehmen.
Und immer wieder lade Ich euch ein, Meine Géste zu sein, euch zu laben und
zu kraftigen an Meinem Tisch und eine rechte Speise und einen rechten Trank
von Mir in Empfang zu nehmen, der fir eure Seele notwendig ist, soll ihr
Erdengang erfolgreich sein. Denn nur des Ausreifens der Seele wegen geht der
Mensch tiber diese Erde ...

Sein Kérper ist nur die materielle Hiille, die das Geistige birgt, das den Riick-
fuhrungsprozef fast vollendet hat und nur noch die Willensprobe abzulegen
braucht, um endgiiltig in das geistige Reich aufgenommen zu werden. Und es
braucht der Kérper wohl auch das Seine, um bestehen zu kénnen und seine
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Aufgabe zu erfiillen, der Seele zu dienen, doch vordringlich soll dieser Seele
geachtet werden, und ihr soll alles geboten werden, was sie benétigt fur ihr
Ausreifen.

Und dasie also das Geistige im Menschen ist, kann sie auch nur geistig bedacht
werden mit Speise und Trank, und die rechte Nahrung fur sie ist und bleibt
immer nur Mein Wort, das Ich euch in aller Fille darbiete, wenn ihr selbst nur
Mir die Moglichkeit gebet, euch anzureden, und nun auch Mein Wort auslebet.
Dann gibt es fiir die Seele keinen Miflerfolg mehr, dann wird sie unwiderruflich
sich so gestalten, daf} sie Mir stets ndherkommt, weil jegliche Kraftzufuhr aus
Mir, die ihr in Form Meines Wortes zugeht, ihr verhilft zur Umgestaltung in ihr
Urwesen .... weil sie sich ldutert und nun auch von Meinem Liebelicht immer
starker durchstrahlt werden kann ....

Immer wieder musset ihr Menschen Mein Wort héren, dann verabreichet
ihr der Seele die ihr taugliche Nahrung, die nicht ohne Wirkung bleibt, und
darum sollet ihr stindig an Meinen Tisch treten und mit Mir das Abendmahl
halten, und wahrlich, eure Seele wird dankbar sein, wenn ihr sie vordringlich
versorget, weil dann euer Erdengang als Mensch nicht vergeblich ist, weil sie Mir
dann immer ndherkommen wird, bis einmal der endgiiltige Zusammenschlufl
gefunden ist und die Seele wieder in Kraft und Licht und Freiheit schaffen und
wirken kann mit Mir in Meinem Reich ....

Amen

BD 8386 empfangen 19.1.1963

Das Licht aus Gott erleuchtet den Weg nach oben ....

Aus dem Reiche des Lichtes werdet ihr angestrahlt mit Meinem Liebelicht, und
das bedeutet, dafl euch die Finsternis nicht mehr zu schrecken braucht, daf§ ihr
im Schein Meines Liebelichtstrahles alles klar zu erkennen vermégt und dafl
ihr also auch jede Gefahr erkennet, die euch droht, solange ihr in der Finsternis
wandelt .... Thr habt nun auch nicht mehr zu fiirchten, daff ihr irrige Wege
gehen konnet, denn ihr sehet den rechten Weg klar und deutlich, und ihr seht
auch, wohin er fithrt ... Thr sehet zwar auch, daf§ er nicht so leicht passierbar ist,
also Anstrengung kostet, wenn das Ziel erreicht werden soll, das einen Aufstieg
erfordert, zu dem ihr Kraft benotigt.

Aber ihr furchtet diesen Aufstieg nicht mehr, denn es gehen euch Fuhrer zur
Seite, die euch ihre Hilfe anbieten und denen ihr euch auch getrost anvertrauen
konnet, denn Ich Selbst habe sie euch zugesellt, und ihre Aufgabe ist es, euch
beizustehen in jeder Weise. Solange ihr im Licht wandelt, kann euch nichts
mehr schrecken, denn wenn euch ein Feind begegnet, so erkennet ihr ihn,
und ihr konnt euch gegen ihn wappnen, ihr kénnt euch schiitzen gegen jeden
Angrift, weil ihr jedes feindliche Vorgehen gegen euch abwenden werdet mit
Meiner Hilfe ....

Wenn euch also Mein Liebestrahl trifft in Form Meines Wortes, so seid ihr
wahrlich selig zu nennen, denn Meine Liebe kann euch erst dann anstrahlen,
wenn ihr selbst euch 6ffnet, also willig seid, Beweise Meiner Liebe zu empfan-
gen. Und wenn ihr diesen Willen in euch entfaltet, dann seid ihr auch auf dem
rechten Wege, dann seid ihr auf dem Wege der Riickkehr zu Mir, und dann
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konntihr auch dessen gewif! sein, dafl ihr den Weg wandelt, der zum Ziel fithrt,
zu Mir heim in euer Vaterhaus. Ein rechtes Licht aus Mir aber strahlt euch dann
an, wenn ihr zu einem Wissen gelangt, das euch rechten Aufschluf} gibt tber
euch selbst und euren Gott und Schopfer sowie das rechte Verhaltnis zu Mir.

Solange euch dieses Wissen mangelt, seid ihr noch im Zustand der Finsternis,
ihr steht also noch auflerhalb Meines Liebestromkreises und somit im Gebiet
dessen, der First ist der Finsternis und euch in sein Reich herabzog, als ihr
freiwillig euch ihm zuwandtet und ihm in die Finsternis gefolgt seid. Und er
wird stets es zu verhindern suchen, daf ihr von einem Lichtstrahl Meinerseits
beriihrt werdet ... Und er wird selbst Blendlichter anziinden, um euch zu diesen
Blendlichtern zu locken, die euch aber keinerlei Erkenntnis eintragen, sondern
nur eure Augen blenden, so daf} ihr dann nicht mehr das sanfte Licht aus der
Hohe erkennet, das euch von Mir aus erstrahlt.

Denn dies ist sein Trick, sich in der gleichen Weise kundzutun .... daf er sich
tarnet als Lichtgeist, als Bote am Wege, der euch leiten mochte .... und daf er
nun alles zu verzerren sucht und ihr sein Wirken nicht erkennet, denn er erhalt
euch in der Finsternis des Geistes .... Doch er wird nur die Menschen gewinnen
konnen, die sich selbst befahigt glauben, priifen zu kénnen, ohne Mich um
Beistand, um Erleuchtung des Geistes, gebeten zu haben.

Bei diesen Menschen wird er wohl Erfolg haben, nicht aber bei denen, die Mir
schon ihren Willen schenkten und bei denen Ich auch Mein Anrecht geltend
machen werde, denn ihnen ziinde Ich ein rechtes Lichtan, ihnen bringe Ich Mich
Selbst im Wort nahe, so daf} sie erkennen kénnen, wer zu ihnen spricht und es
also in ihren Herzen Licht wird und sich dieses Licht stindig verstarkt, so dafl
auch das Treiben meines Gegners grell beleuchtet wird, daf§ er erkannt wird als
Feind allen Lebens und nun auch erfolgreich gegen sein Wirken vorgegangen
werden kann.

Ich lasse wohl iiberallhin Meine Liebelichtstrahlen fallen, wo Ich nur ein auf-
nahmewilliges Herz finde, das bereit ist, Mir selbstlos zu dienen. Doch gerade
darum ist auch Mein Gegner immer wieder zur Stelle und versucht sich in
der gleichen Weise .... Doch er wird dem rechten Liebelicht aus Mir nicht zu
nahekommen, denn dieses flieht er, weil es ihn entlarvt .... Und darum werdet
ihr auch zu einer rechten Priifung fihig sein, die ihr Mein Wort aus der Hohe
direkt entgegennehmet, denn das Licht des Geistes erleuchtet euer Herz, und
es deckt jedes Blendlicht auf, es deckt jede falsche Lehre auf, die Mein Gegner
euch zuleiten will, um euch wieder in die Finsternis hinabzuziehen ....

Thr brauchet wahrlich nicht sein Blendwerk zu fiirchten, denn vor euren pri-
fenden Augen wird er nicht bestehen kénnen, weil ihr von einem rechten Licht
erleuchtet seid, von einem Licht, das Ich Selbst in euch entziinden konnte,
weil ihr bereit waret, Mich Selbst anzuhoren, und so also Ich euch auch die
reine Wahrheit zuleiten konnte, die euch beseligen wird, weil sie euch den
rechten Weg aufzeigt, der zum Ziel fithrt und den ihr nur in Meinem gottlichen
Liebelicht erkennen und wandeln konnet ....

Amen
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BD 8387 empfangen 20.1.1963

Hinweis auf die vielen Néte vor dem Ende ...

Es wird noch viel Not tiber die Erde gehen, doch immer nur werden die
direkt davon Betroffenen von ihr den seelischen Nutzen ziehen, wenn sie
nicht ganz verhértet sind .... Doch die Mitmenschen sind nicht lange davon
beeindruckt und darum werden auch sie anderweitig betroffen, denn Mir stehen
wabhrlich viele Erziehungsmittel zur Verfiigung, die Ich anwenden muf, will
Ich die Menschen nicht verlorengehen lassen und ganzlich an Meinen Gegner
verlieren. Denn es ist wie eine Krankheit, daf§ sie den Willen dessen eher
erfillen, der sie verderben will, als den Meinen, Der Ich ihnen doch verhelfen
will zur Seligkeit ....

Meine Reden und Ermahnungen fruchten nicht viel, und sie miissen empfind-
licher getroffen werden, soll sich ihr Denken wandeln und sich hinwenden
zu Mir. Erst die Note, derer sie allein nicht Herr werden, konnen sie zu Mir
hintreiben .... erst solche Note, wo jegliche Hilfe unméglich scheint, kdnnen sie
veranlassen zu beten, zu Mir zu rufen im Geist und in der Wahrheit. Und sind
sie nicht ganz verhdrtet, ist in ihnen noch ein Funke Glauben an einen Gott
und Schopfer, Der allméachtig ist und voller Liebe, dann werden sie auch zu Mir
rufen, und Ich werde Mich ihnen beweisen, weil es Mir nur darum geht, daf sie
lebendig glauben an Mich.

Denn nur ein lebendiger Glaube gibt ihnen Kraft zum Widerstand in jeglicher
irdischen Not. Denn da es die Zeit des Endes ist, wird auch die Zeit der Triibsal
nichtaufhéren und immer wieder in anderer Form die Menschen beriihren, und
dann ist ein lebendiger Glaube eine starke Hilfe, denn das Vertrauen auf Mich
ldsset die Menschen alles leichter ertragen und tiberzeugt der Hilfe harren.
Und es wird euch von allen Seiten Kunde zugehen von Ungliicksfillen und
Katastrophen aller Art, und dann denket immer, daf Ich damit eine Wandlung
der Menschenherzen bezwecke, dafl nichts ohne Anlafl und ohne Sinn tiber die
Menschen hereinbricht, was es auch sei.

Und oft muf§ Ich solche Mittel anwenden, wo kein menschlicher Anlaf}; kein
menschliches Versagen vorliegt, denn sie sollen nicht die Mangelhaftigkeit oder
Stindhaftigkeit der Mitmenschen, sondern sie sollen Mich Selbst erkennen als
Urheber von Zustinden, die sie in duflerste Not versetzen .... Denn sie sollen
zu Mir rufen, nicht von den Mitmenschen Hilfe erwarten, die diese ihnen nicht
geben konnen. Es gibt nur noch eine Rettung fiir die Menschen, daf sie selbst
die Bindung herstellen mit Mir, denn das Ende kommt unwiderruflich, und die
Notzeit, die dem Ende vorausgeht, kann nur durchgestanden werden von den
Menschen, die sich Mir innig verbinden und darum auch stindig Meiner Hilfe
gewifd sein konnen.

Denn Ich liebe euch Menschen, und Ich will euch helfen .... Ich habe die Macht
dazu und kann euch also auch helfen .... nur will Ich, dafl ihr selbst Mich darum
angehet, dafl ihr den Weg nehmet zu Mir, auf dafd ihr nun auch gerettet seid und
das letzte Ende nicht zu fiirchten brauchet .... Denn es wird viel Kraft von euch
gefordert werden, um allen Anstirmen durch Meinen Gegner zu widerstehen,
und diese Kraft sollet ihr stindig von Mir entgegennehmen. Doch es gehort
dazu die innige Bindung mit Mir, die euch auch ein Mafl von Kraftzufuhr
sichert, so daf§ ihr siegreich aus allen Anfechtungen hervorgehen konnet.
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Und je ndher das Ende ist, desto mehr Not und Triibsal werdet ihr ausgesetzt
sein, weil nicht mehr lange Zeit ist und Mein sichtliches Eingreifen geboten
ist, durch das ihr noch dem schlimmsten Schicksal entrinnen kénnet .... der
Bannung in der Materie, in den Neuschopfungen der Erde. Es ist dieses Los so
entsetzlich, dafl alle irdischen Note dagegen klein erscheinen, konntet ihr selbst
erstere in ihrem Umfang ermessen. Ihr diirfet aber nicht in Angst und Furcht
euch zu einer Wandlung entschliefen und kénnet darum auch nicht volle
Ubersicht erhalten, nur kann euch immer wieder euer Schicksal vorgehalten
werden und (was) ihr nun glauben kénnet oder nicht ...

Aber ihr werdet Mir einmal dankbar sein, wenn euch durch grofRe irdische Note
jenes entsetzliche Los erspart geblieben ist .... Es geht die Zeit unwiderruflich
zu Ende fiir die Menschen auf dieser Erde, und dies erklirt auch die schweren
Schicksalsschlage, von denen die Menschen betroffen werden .... Doch da
die Liebe erkaltet ist unter den Menschen, ist auch das Mitgefiihl nicht sehr
weit reichend .... Erst wenn die Menschen selbst betroffen sind, haben solche
Note und Leiden eine Auswirkung, daf§ sie sich ihrer selbst besinnen und ihre
Gedanken einmal geistig richten, zu Dem hin, Der Herr ist tiber Leben und
Tod, tiber Himmel und Erde, Der aller Schépfungen Urheber ist, Dem alles
moglich ist, Den ihr Menschen nur voll-vertrauend anzurufen brauchet, um
auch sicher die Hilfe zu erfahren und damit auch einen Beweis Seiner Selbst, so
daf§ euer Glaube lebendig werde ...

Thr konntet selbst das Maf eurer Leiden verringern, wiirdet ihr nur zum Glau-
ben zuriickkehren, den ihr Menschen verloren habt, denn das ist der Anlafl des
vermehrten Notzustandes, daf auch der geistige Tiefstand erreicht ist, daf§ die
Menschen weder glauben noch Liebe iiben und darum in vélliger Finsternis
dahingehen .... Sie miissen aber einen Gott und Schopfer erkennen lernen, sie
missen an Ihn und Seine endlose Liebe glauben, und sie werden dann auch
diese Liebe erfahren diirfen in jeder irdischen und geistigen Not ....

Doch selbst die schwersten Schicksalsschldge werden es oft nicht zuwege brin-
gen, daf sich die Menschen wandeln, und darum ziehen diese selbst einen
Untergang heran, sie tragen selbst dazu bei, daf die Erde zerstort und eine neue
hergerichtet wird, denn sie soll dem Geistigen dienen zur Aufwartsentwick-
lung. Und diese geistige Aufgabe ist unmaoglich geworden, weil die Menschen
selbst versagen und daher alles wieder neu gerichtet werden muf, daf alles
wieder zur gesetzlichen Ordnung gebracht werden muf}, was auflerhalb dieser
getreten ist .... dafl also sich ein Umgestaltungswerk auf dieser Erde vollzieht
laut Plan von Ewigkeit ...

Doch Meine Liebesorge wird allen Menschen noch gelten bis zum Ende ....
Ich werde noch alle Mittel anwenden, die Erfolg verheiflen, auf dal die Zahl
derer verringert werde, die gebannt werden in der Materie, auf daf sie wieder
ihren Entwicklungsgang aus der Tiefe zur Hohe zurticklegen kénnen, der zwar
entsetzlich qualvoll ist, aber doch das Geistige den Handen Meines Gegners
entwunden wird, ansonsten es ewig keine Riickkehr zu Mir geben kénnte ....
Amen
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BD 8388 empfangen 20.1.1963

Verbildete Wabrbeit Anlaf zu Neuoffenbarungen ...

Durch lange Zeiten hindurch hat sich die Wahrheit niemals rein erhalten
koénnen, denn immer ist sie von seiten der Menschen verbildet worden durch
Einwirken Meines Gegners, der im Lichte der Wahrheit hell erkannt wurde in
seinem Wesen, das bar jeder Liebe ist, und der daher nur ein Bestreben kannte,
das Licht der Wahrheit zu triiben .... was ihm auch immer wieder gelungen
ist, weil die Menschen noch zum gré8ten Teil ihm anhingen und sich von ihm
beeinflussen lieflen.

Sie nahmen Verdnderungen vor an Meinem Wort, das Ich den Menschen immer
wieder in aller Reinheit zuwendete. Und sie konnten dies, weil Ich sie nicht
hinderte ihrer Willensfreiheit wegen, denn der freie Wille kann auch wieder
die reine Wahrheit begehren und empfangen. Daher ist der Mensch selbst
verantwortlich fir das Geistesgut, das er besitzt .... Er selbst bestimmt durch
seinen Willen, was er annimmt, ob er Mich Selbst oder Meinen Gegner zu
Wort kommen ldsset. Aber er wird auch immer wieder in Kenntnis gesetzt von
Mir und von Meinem Gegner, und wenn dies nur in Form von Gedanken ist,
die ihn aus beiden Reichen wie Wellen umkreisen, aus dem Reiche des Lichtes
und auch der Finsternis, und die wieder seinen Willen erfordern, daf er sie
aufgreifet und in sich bewegt ....

Er kann zu rechtem Denken gelangen, wenn er nur will, aber er wird nicht dazu
gezwungen. Solange also Menschen tber die Erde gehen zwecks Ausreifens
der Seelen, so lange wird auch von seiten der Lichtwelt und der finsteren Welt
gerungen werden um den Willen dieser Seelen .... so lange wird die Lichtwelt
den Menschen wahre und klare Gedanken zuleiten, wie auch die finsteren
Krifte bemiiht sein werden, das Denken der Menschen zu verwirren und die
reine Wahrheit mit Irrtum zu durchsetzen.

Und das erklart auch, warum Ich immer wieder Mich Selbst den Menschen
offenbare, warum Ich jede Gelegenheit niitze, die reine Wahrheit zur Erde zu
leiten, denn ein jeder Mensch soll die Moglichkeit haben, wahrheitsgemafies
Geistesgut entgegenzunehmen, der nach einem solchen verlangt. Und es wird
euch dies auch eine Erkldrung sein fir das verworrene Denken der Menschen
in der letzten Zeit, die dem Ende vorangeht. Wiirden sich die Menschen an
die reine Wahrheit halten, wiirden sie Mein von oben ihnen zugeleitetes Wort
ohne jeden Widerspruch annehmen, ernstlich dartiber nachdenken und nur
wollen, dafl sie ein rechtes Urteil fillen, so wiirden sie auch den Wert Meines
Wortes erkennen und ganz sicher ihre Erdenaufgabe erfillen, sich zur Liebe zu
gestalten ....

Denn sie wiirden dann auch wissen, wie bedeutungsvoll gerade Meine gottli-
chen Liebegebote sind und daf§ von ihrer Erfullung allein ein ewiges Leben in
Seligkeit abhingig ist. Doch wenige nur haben diesen ernsten Willen, in der
Wahrheit unterwiesen zu werden, und darum ist es Meinem Gegner sehr leicht,
mit seinem Irrtum die reine Wahrheit zu durchsetzen, weil jene Menschen alles
annehmen, was von ihm ausgeht, dagegen immer abwehren, wenn ihnen Mein
reines Wort dargeboten wird. Denn die Menschheitist mehr denn je sein Anteil,
weil ihr eigener Wille bestimmend ist, welchem Herrn sie sich ergibt ...
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Dennoch werde Ich nicht nachlassen, immer wieder Mein Wort zur Erde zu
leiten, denn Mein Wort ist das Licht, das hineinleuchtet in die Finsternis und
das angenommen werden muf}, um aus dem Dunkel der Nacht in das Licht
des Tages zu treten. Und wo Licht ist, dort wird der Gegner erkannt werden
als Feind, und er hat an Macht verloren, weil ihn das Licht blendet, das seinen
Ausgang hat bei Mir Selbst ... Ihr Menschen konnet es nicht ermessen, was ihr
besitzet an dem Wort, das Ich euch von oben zuleite .... Thr stehet in direkter
Bindung mit Mir, Der Ich Selbst das Wort bin von Ewigkeit .... Ich Selbst steige
zu euch hernieder im Wort und gebe euch einen Beweis Meiner Gegenwart, Ich
Selbst erleuchte euch und fiihre euch ein in die Wahrheit ....

Thr brauchet keine Finsternis mehr zu fiirchten, sowie Ich Selbst in euch ein
Licht entziinden konnte, denn dieses Licht wird Mein Gegner ewig nicht mehr
verldschen konnen .... Und ihr kénnet euren Mitmenschen als Lichttrager vor-
angehen, und wer euch folget, der wird von Mir gleichfalls direkt angesprochen
und erleuchteten Denkens auch den Irrtum zu erkennen vermégen und sich
von ihm abwenden. Denn Mein Wort ist voller Kraft, es starkt euch im Kampf
wider Meinen Gegner, und mit dem Licht der Wahrheit werdet ihr ihn auch
tiberwinden, wenn er wider euch ankdmpfet, denn Ich Selbst stehe neben euch,
und Mich wird er fliehen, weil er das gottliche Liebelicht scheut ....

Amen

BD 8389 empfangen 21.1.1963

Warnung vor Verdnderung des Wortes ...
Liebet einander ...

Stets predige Ich euch die Liebe, und so will Ich auch, daf§ die Liebe euch
verbindet, die ihr zu den Meinen gehoren wollet ... Ihr alle seid Kinder eines
Vaters, die von Mir einst ausgegangen sind und auch zu Mir zuriickkehren
sollen. Daf§ ihr nun alle verschiedene Wege gehet, dafl ihr mehr oder weniger
weit entfernt seid von Mir, schaltet doch nicht aus, dafl ihr als Meine Geschopfe,
die zu Meinen Kindern werden sollen, auch Meine ungeteilte Liebe besitzet
und daf diese Liebe alles tun wird, um euch zurtickzugewinnen.

Thr selbst aber sollet euch alle als Briider betrachten, die einen Vater haben, und
so soll einer nur immer bemiiht sein, dem anderen zu helfen, nicht aber ihn
verurteilen, wenn seine Wege anders sind, wenn er Wege geht, die wegftihren
von Mir. Dann sollet ihr ihm nur zu Hilfe eilen und versuchen, in Liebe ihn
auf den rechten Weg zurtickzufithren. Zudem konnet ihr selbst auch nicht
beurteilen, wie eines jeden Menschen Herz beschaffen ist .... Ich aber weif} es,
und Ich sehe oft Erfolge, die Mich immer wieder anregen, ihm Hilfestellung zu
leisten, und Ich daher in jeder Weise den Menschen Meine Existenz beweise,
die noch nicht daran glauben wollen oder kénnen.

Ich also gebe keinen Menschen auf bis zu seiner Todesstunde, immer wieder
schalte Ich Mich in seine Gedanken ein, immer wieder klopfe Ich an seine
Herzenstir und begehre Einlaf, und oft gelingt es Mir auch noch vor seinem
Tode, seinen Willen zu gewinnen, und dann ist er nicht verloren, sondern er
kann noch im jenseitigen Reich zum Leben erwachen, das ewig wéhret .... Und
so auch will Ich, da euch auf Erden die Liebe verbindet, die ihr fiir Mich
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tatig seid ... Ich will, daf} ihr euch zusammenschlieffet und gemeinsam das Ziel
anstrebet, fiir Mich Erloserarbeit zu leisten, auf dafl noch viele Seelen gerettet
werden vor dem Ende.....

Doch ihr sollet auch immer das Geistesgut rein erhalten, das ihr empfanget,
und es nicht vermengen mit menschlichem Zusatz, den tbereifrige Weinbergs-
arbeiter des ofteren anbringen wollen und das nicht aus Mir seinen Ausgang
genommen hat. Diese Mahnung geht im besonderen denen zu, die den Auftrag
haben von Mir, reine Wahrheit weiterzuleiten, und die diese Wahrheit von Mir
direkt in Empfang nehmen .... Ich weif§ es, wo die Gefahr besteht, daf§ reines
Geistesgut verwassert wird, Ich weif§ es; wo Menschen .... die glauben, Mir zu
dienen.... ungewollt Meinem Gegner dienen, indem sie seinen Einfliisterungen
folgen und Verdnderungen vornehmen an der reinen Wahrheit, die Ich den
Menschen zufiihrte, weil sie solche dringend benétigen ...

Ein jeder glaubt sich berufen, es verbessern oder erklidren zu miissen. Doch es
tut dies nur dem Geistesgut Abbruch, denn Menschen sind nicht so vollkom-
men, dafl sie zu eigenmichtigen Veranderungen berechtigt sind .... Es sollen
jedoch Meinungsverschiedenheiten nicht die Liebe beeintrachtigen, sondern
ihr sollet euch in Geduld und Toleranz austauschen, und dann wird auch Meine
Gegenwart euch ersichtlich sein, denn Ich werde Selbst unter euch weilen mit
Meinem Geist und euer Denken und Reden erleuchten.

Mein Geist aber wird sich nicht widersprechen, und lediglich darum geht es,
dafl und ob geistiges Gut .... von Mir angeblich empfangen .... ibereinstimmt.
Denn daran sind die falschen Christi und falschen Propheten zu erkennen,
daf§ sie den Menschen ein Geistesgut vermitteln, das zweifelhaft ist, und das
sollen sie prifen .... Denn es konnen die Menschen den besten Willen haben,
Mir und der Wahrheit zu dienen, und doch kann Mein Gegner einschliipfen
in ihre Gedanken, wenn noch Eigenschaften im Menschen vorherrschen, die
sein Anteil sind und die erst vollig abgelegt werden miissen, so daff er keinen
Angriftspunkt mehr findet fur seine Listen und Tiicken.

Immer aber wird die Liebe ausgleichend wirken und durch die Liebe der Gegner
auch an Kraft verlieren, und darum wird sich alles beilegen lassen mit Liebe, und
der Sieg wird euer sein, denn der Liebe gegentiber ist Mein Gegner machtlos.....
Wo die Liebe ist, dort ist auch helles Licht, und es mufl der Mensch erkennen,
was ihm zuvor unverstandlich war .... Wo die Liebe ist, ist auch die Wahrheit,
und wo die Wahrheit ist, bin Ich Selbst .... Der Ich das Licht bin von Ewigkeit ....
Einen geistigen Kampf kann es immer nur geben zwischen Licht und Finsternis
... Und dartber miisset ihr Menschen selbst entscheiden, ob ihr im Licht
wandelt oder ob noch Finsternis euren Geist gefangenhilt.

Thr miisset selbst entscheiden, ob ihr Erkenntnis gewinnet durch ein Geistesgut
.... und dann muf§ es auch von Mir ausgegangen sein, wenn ihr im Besitz eines
Wissens seid iiber euren Ausgang und euer Ziel .... tiber euch selbst und eure
Bestimmung und tiber euren Gott und Schopfer von Ewigkeit .... IThr misset
aufgeklart sein tber alle Zusammenhange, tiber euren Fall, iiber das Entstehen
der Schopfung und deren Zweck und tber die Mission Jesu und die geistige
Begriindung des Erlgsungswerkes ...

Immer konnet ihr diese Hinweise als Priifstein annehmen, ob ein euch dar-
gebotenes Geistesgut von Mir seinen Ausgang genommen hat oder lediglich
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Vermittlungen sind aus dem geistigen Reich, deren Ausgang ihr nicht kontrol-
lieren konnet .... Suchet dariiber immer Aufschluf zu erhalten, wenn ihr ein
Geistesgut auf seinen Ausgang und seinen Wert beurteilen wollet .... Doch im-
mer soll euch die Liebe bestimmen, und immer sollet ihr wie Briidder zueinander
stehen, denn ihr seid alle Meine Geschopfe, die ihr zu Meinen Kindern werden
sollet ....

Amen

BD 8390 empfangen 22.1.1963

Abwenden von der Welt trdgt geistigen Gewinn ein ....

Immer wieder fithrt euch Meine Liebe geistige Kost zu, immer wieder werden
euch Fragen beantwortet oder Probleme geldst, weil Ich will, dal ihr Mich
immer deutlicher erkennet und die Entfernung von Mir Selbst verringert, denn
ihr sollet es fuhlen, daff Ich Selbst euch so nahe bin und dafl Ich gleichsam
mit euch lebe und alle tdglichen Ereignisse von Mir gewollt oder zugelassen
sind. Erst wenn ihr selbst euch Mir innig verbunden fiihlet, wird euer Glaube
die Starke haben, daf ihr véllig gelassen euren Erdenweg wandelt, weil ihr es
wisset, daf$ Ich neben euch gehe und ihr euch auf Mich verlassen konnet.

Und ihr werdet es auch verstehen, wenn Ich von euch das Abwenden von der
irdischen Welt fordere, denn obgleich ihr noch in der Welt lebet, ist es doch
ein Unterschied, ob ihr dieser noch anhanget oder sie schon tiberwunden habt,
denn sowie euch nichts mehr veranlassen kann, die innige Bindung mit Mir
aufzugeben, hat auch die Welt ihren Reiz verloren, und ihr brauchet sie nicht
mehr als Versuchung zu fiirchten. Ihr seid wahrlich weit besser dran als eure
Mitmenschen, die der Welt noch verhaftet sind, obgleich ihr .... irdisch gesehen
... keinerlei Freuden und Geniisse verzeichnen kénnet, die nur in der Welt zu
finden sind ....

Thr suchet euer Gliick und euren inneren Frieden anderswo, und ihr werdet ihn
auch finden. Denn gibt es wohl etwas Schoneres, als die Stimme eures Vaters
zu vernehmen, Der mit euch redet, wie ein Vater zu seinen Kindern spricht
.... voller Liebe und Giite .... und Der euch Schatze bietet, die unverganglich
sind? Solange ihr noch der Welt angehoret, werden euch diese Schitze zwar
nicht begeistern, denn sie sind fiir euch unwirklich, und ihr habt irdisch wenig
Nutzen davon .... Und dennoch ist es das Kostlichste, was euch auf Erden
dargeboten werden kann, und es wird eure Seele davon bertihrt, die es tiberaus
wohltitig empfindet, wenn sie aus dem geistigen Reich Gaben empfangt, das
ihre wahre Heimat ist ....

Im Erdenleben zwar kann es die Seele oft nicht wiirdigen, wenn sie noch zu
sehr der Welt anhanget, die verginglich ist, und sie immer nur das anstrebt,
was sie sehen und ergreifen kann .... Einmal aber wird sie erkennen, daff nur
geistige Schitze gewertet werden, und sie wird tberaus gliicklich sein, wenn
sie solche Schatze besitzet bei ihrem Eingang in das jenseitige Reich. Wenn
Ich nun Mein Kind Selbst ansprechen kann, weil es die innige Bindung mit
Mir hergestellt hat durch Gebet oder uneigenniitzige Liebewerke, dann wird es
einen Reichtum empfangen von grofitem Ausmafl, denn Ich beschrianke nicht
Meine Gnadengaben, Ich gebe unbegrenzt, nur mufl der Mensch diese auch
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freiwillig annehmen und auswerten, ansonsten er auch keinen Vorteil davon
haben kann ....

Und also werde Ich euch auch alles erkldren und euch Aufschlufl geben, was
ihr auch zu wissen begehret .... Doch ihr dirfet nur geistige Schitze von
Mir verlangen, also nicht erwarten, dafl Meine Ansprache sich auf irdische
Fragen und deren Beantwortung bezieht, denn Ich teile geistige Giiter aus
unbegrenzt, was aber nicht heifdt, daff Ich eurer irdischen Bedurfnisse nicht
achte .... Vielmehr werden diese euch hinzugegeben werden, wenn ihr den
geistigen Gewinn als Wichtigstes anstrebet.

Wer aber noch irdische Fragen beantwortet haben mochte, der ist noch nicht
auf dem geistigen Wege, seine Sinne sind nur irdisch gerichtet, und er wird
noch lange Zeit brauchen, bis auch er die Welt iiberwunden hat und das geistige
Reich zu erringen trachtet. Denn dieses allein ist euer Erdenlebensziel, und
wenn Ich Selbst euch ansprechen kann, so werde Ich euch immer nur von
diesem Reich Kenntnis geben und euch ein Wissen erschlieflen, das allein die
geistigen Vorgdnge betrifft, die eurem Sein als Mensch zugrunde liegen und
euch nur deshalb erklart werden, damit ihr von dem rechten Wesen eures Gottes
und Schépfers Kenntnis gewinnet, Der von euch geliebt werden will, weil ihr
aus Seiner Liebe einst hervorgegangen seid.

Und ein solches Wissen ist nicht in der Welt zu gewinnen, vielmehr dienet
die Welt nur den Bestrebungen Meines Gegners, jenes rechte Wissen von euch
fernzuhalten, denn er will nicht, daf ihr Mich erkennen und lieben lernet, und
darum wirket er gegen Mich, wo er nur kann. Ich aber lasse Mir eure geistige
Not angelegen sein, und Ich werde euch wahrlich versorgen mit allem, was ihr
brauchet....

Ich werde auch euren Leib stirken damit er seine geistige Aufgabe erfiillen
kann und die Seele in ihm ausreifet .... Ich werde immer und immer wieder
Mich euch Menschen offenbaren, denn allein fehlt es euch an Kraft, den Weg
zur Hohe zu gehen, der aber von euch im freien Willen zurtickgelegt werden
muf, auf daf} ihr wieder zu Mir gelanget, und zwar mit reichen Schétzen, die
im geistigen Reich ihren Ausgang nahmen und euch auch wieder verhelfen
werden, daf ihr zurtickkehret in euer Vaterhaus. Denn Ich ruhe nicht eher, bis
alle Meine Geschopfe als Meine Kinder zu Mir zurtickgekehrt sind, um sie nun
auch unermefllich beseligen zu kdnnen bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 8391 empfangen 23.1.1963

Immer wieder soll Irrtum berichtigt werden ....

Jeder geistig-gerichtete Gedanke lasset Mein Wirken an und in euch zu, und Ich
kann euch belehren, Ich kann das Licht in euch vergroflern, Ich kann euch Speise
und Trank verabreichen und euch also immer niherziehen an Mein Herz, denn
ihr musset selbst Mir nahekommen, um aus Meinen Hdnden kostliche Gabe
empfangen zu konnen. Und Ich habe euch noch viel darzubieten, es ist noch
viel Irrtum in der Welt, den Ich berichtigen mochte, wenn Ich aufgeschlossene
Herzen finde, die bereit sind, Mich anzuhoren. Denn es konnte wahrlich nicht
ein so grofler geistiger Tiefstand zu verzeichnen sein, wenn sich die Menschen
in der Wahrheit bewegten, doch der Irrtum verwirrte ihr Denken, und sie
sind daher vollig unaufgeklart und fithren deshalb auch ein ganz verkehrtes
Leben.

Es ist den Menschen so viel als Wahrheit vorgesetzt worden, und sie nahmen
ein Wissen unbedenklich an, das von Meinem Gegner ausging, dessen einziges
Bestreben ist, die Menschen in der Finsternis des Geistes zu erhalten. Der
freie Wille der Menschen selbst gab ihm immer wieder Gelegenheit, unwahres
Geistesgut ihnen zu bringen und die reine Wahrheit zu verdrangen. Und wenn
ihr Menschen euch nur das eine bedenket, in welch unsinnige Formen Mein
Vermdchtnis gedrangt wurde, welches Gewand Meinem reinen Evangelium
gegeben wurde, das Ich Selbst auf Erden griindete ....

Wenn ihr nur bedenket, in welchen schematischen Funktionen die Menschen
oihre Kirche“ sehen und anerkennen, wie alles zur Form geworden ist, was
den Menschen ewige Seligkeiten eintragen soll .... und wenn ihr bedenket, wie
wenig die Menschen selbst dazu tun, sich ein inneres Licht zu verschaffen, um
deutlich und klar zu erkennen, was Mein Wille ist und worin Meine von Mir
gegriindete Kirche besteht .... Durch lange Zeit hindurch trotten sie schon als
y2Mitldufer in Organisationen dahin und denken nicht einmal dartber nach,
ob ihnen das wohl eine ewige Seligkeit eintragen kann ....

Und diese Gleichgiiltigkeit dem Wichtigsten gegentiber, den Zweck ihres Er-
denlebens zu erfiillen, hat Mein Gegner zuwege gebracht, doch die Menschen
selbst rdumten ihm diese Macht ein, und es ist schwer, ihnen ein Licht anzu-
zinden, damit sie ein rechtes Bild dessen erschauen konnten, weshalb sie tiber
die Erde gehen. Von Mir aus ist wohl immer und immer wieder ein solches
Licht angeziindet worden, und Ich habe niemals die Menschen ihrem Schicksal
tiberlassen, wenngleich der freie Wille es sich so gestaltet hatte ....

Doch ebender freie Wille hat auch Mich Selbst immer wieder zurtickgewiesen,
und die Menschen hielten an dem falschen Geistesgut fest, sie nahmen keine
Gelegenheit wahr, sich selbst ein Licht anzuziinden, denn die Bindung mit
Mir wurde stets geringer, weil sie Mich in den vielen Irrlehren nicht recht zu
erkennen vermochten und das Bild, das sie von Mir erhielten, nicht geeignet
war, Liebe zu Mir in ihnen zu erwecken. Doch sie hitten sich nur zu fragen
brauchen, ob ein Gott der Liebe, Weisheit und Macht wohl ein solches Bauwerk
errichtet hat, das ihnen als ,selig machende Kirche* hingestellt wurde.

Jeder klare Verstand, der im guten Willen, das vor Gott Rechte zu tun, gepruft
hatte, wiirde das Unsinnige auch erkannt haben .... Doch die Menschen lieflen
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sich treiben, selten nur besann sich ein Mensch seiner selbst und dachte eigen-
willig, weil er die Wahrheit begehrte .... Die Mehrzahl aber nahm bedenkenlos
alles hin als Wahrheit, und ob auch noch so deutlich das Wirken der Gegen-
macht zu erkennen war .... Und je weiter die Zeit voranging, desto weniger
wagten die Menschen, an der Wahrheit dessen zu zweifeln, was doch ein Li-
gengebaude grofiten Ausmafles war, ansonsten nicht die Auswirkung hatte sein
konnen, daf fast kein Mensch mehr einen lebendigen Glauben besitzet, der
durch die Liebe zum Leben kommt ....

Denn die Liebe wurde wohl auch gelehrt, aber alle anderen Lehren wurden als
vordringlich herausgestellt .... auf daf sich das Gebdude halten konnte .... Ware
die Liebe aber vordringlich gepredigt worden, so hitte dies allein schon gentigt,
daf} in den Menschenherzen sich das Licht entziinden konnte, was jedoch auch
den Niedergang bedeutet hétte fiir ein Menschenwerk, das wohl als Mein Werk
hingestellt wird, doch nimmermehr Mein Wille und Mein Werk sein kann, was
aus dem geistigen Tiefstand der Menschen hervorgeht, wie er in der jetzigen
Zeit ... in der Zeit vor dem Ende .... ersichtlich ist ....

Immer wieder habe Ich es erklart, was unter Meiner von Mir Selbst gegriindeten
Kirche zu verstehen ist. Und es werden sich auch tiberall Menschen finden, die
dieser Meiner Kirche angehoren .... Doch gerade diese werden nicht anerkannt,
weil sie die klare Erkenntnis besitzen durch ihre Liebe und ihren Glauben .... das
Wabhrzeichen Meiner Kirche .... daf§ alle weltlichen Aufbauwerke, auch wenn sie
glauben, die Menschen zum geistigen Leben zu fithren, nicht von Mir gewollt
sind. Denn sie halten die Menschen weit eher vom geistigen Leben zurtick, als
dieses zu fordern .... Denn Liige und Irrtum kann keinen geistig-fordernden
Einfluf} haben, vielmehr nur vom rechten Glauben hinwegfithren und Mich
dann eben auch verzerrt den Menschen hinstellen, wie es des Gegners Absicht
ist.

Kénnten sich die Menschen doch frei machen von ihnen aufgedrédngten Lehren,
die niemals von Mir ihren Ausgang genommen haben .... wiirden sie doch
nur den direkten Weg zu Mir Selbst gehen und Mich innig darum bitten, daf§
Ich Selbst sie einfiihre in alle Wahrheit, daf§ Ich ihnen dazu verhelfe, ihren
Erdenweg Meinem Willen gemaf$ zu gehen .... Ich werde wahrlich keine solche
Bitte unerhort lassen und jedem zum Licht verhelfen, der es nur ernstlich
begehret. Denn es sollte auch jeder Mensch bedenken, daf§ er fiir sich selbst
die Verantwortung trigt, daf§ er sie nicht abwdilzen kann aufjene, die ihn falsch
belehrt haben, denn Ich trete einem jeden in den Weg und bringe Mich Selbst
ihm so nahe, dafl er Mich erkennen kénnte.

Denn Ich will nur, daf§ die Menschen zu ihrem Gott und Schopfer beten, dafl
sie Thn als Vater anrufen und wie rechte Kinder nun auch vertrauend des Vaters
Hilfe erwarten .... Und wahrlich, diesem Kind werde Ich Mich offenbaren, und
es wird Mich erkennen kénnen, denn das Licht, das Ich in ihm nun entziinde,
wird so hell leuchten, daf} es keine Finsternis, kein Zweifel mehr bedriickt, und
es wird den Weg gehen, der zu Mir fithrt, heim in das Vaterhaus ....

Amen
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BD 8392 empfangen 24.1.1963

Kann die reine Wahbrbeit zur Erde geleitet werden? ....

Thr konnet dessen versichert sein, dal es Mir moglich ist, die Wahrheit zur Erde
zu leiten, und dafl Ich dies will, ist in der groflen geistigen Not begriindet, deren
Ursache ebender Irrtum und die Liige ist, wie Ich es euch immer wieder gesagt
habe. Es kann nur noch durch Zuleiten der reinen Wahrheit den Menschen
Rettung gebracht werden, und darum offenbare Ich Mich immer wieder. Ihr
Menschen aber zweifelt es an, daf} Ich Selbst Mir die rechten Gefifle erwahle,
durch die Mein Geist wirken kann und die Ich daher auch vor jeglichem Irrtum
schiitze, sowie es sich um geistiges Gut handelt ...

Doch ihr Menschen selbst unterfanget euch, immer wieder Mein reines Wort
zu verwdssern, indem ihr eigenmdéchtig hinzufiigt oder Veranderungen vorneh-
met, indem ihr die Menschen besser zu belehren glaubet, wenn ihr Erklarungen
hinzusetzet, deren Mein reines Wort wahrlich nicht bedarf, denn esist verstand-
lich gegeben fiir jeden Menschen, der nur ein aufgeschlossenes Herz hat. Wer
sich aber selbst verschlieflet, dem niitzen wahrlich auch keine Erklarungen, er
kann es nicht verstehen, weil er nicht verstehen will ...

Und darum ist es so schwer, die Menschen in der reinen Wahrheit zu erhal-
ten, denn Meines Gegners Bestreben wird immer sein, sie zu verunstalten,
und er hat starken Einfluf} auf jene Menschen, die ebenjene Veranderungen
oder Verbesserungen vornehmen .... wenngleich sie guten Willens sind, Mir zu
dienen, jedoch auch noch eigenes Geltungsbediirfnis haben oder irdische Inter-
essen damit verkniipft sind. Und sie unterstitzen dadurch selbst des Gegners
Wirken.

Ihr Menschen kdnnet nicht sorgsam genug Mein Geistesgut hiiten, das Ich euch
direkt zuleite, weil ihr in der Wahrheit wandeln miisset, wollet ihr noch in
der kurzen Endzeit zum Ziel gelangen .... Denn ihr misset Mich erkennen in
Meinem Wesen, auf daf§ ihr Mich dann auch liebet und Mir zustrebet .... Und
nur die reine Wahrheit gibt euch Mein Wesen so wieder, wie esist .... nicht wie es
Mein Gegner hinstellen méchte .... dafl ihr in Mir einen strafenden, ztirnenden
Rachegott sehet, der unbarmherzig verurteilt und verdammet, die nicht Seines
Willens sind. Ich weif§ es, in welcher Schwéche der Mensch dahingeht, und sein
elender Zustand erbarmt Mich, so daf Ich alles tue, was fiir ihn Hilfe bedeuten
kann, wenn er sich helfen lassen will.

Und wieder kann nur die reine Wahrheit so einwirken, daff er sich besinnet auf
seine Erdenaufgabe und sie zu erfiillen trachtet .... Kann dem Menschen die
Wahrheit geboten werden, so wird er sich auch daran aufrichten und seinen
Willen stirken, wenn er noch nicht ganzlich Meinem Gegner verfallen ist. Und
weil Ich es weif}, wie notig die Menschheit die reine Wahrheit braucht, um nicht
am Ende verlorenzugehen auf wieder endlos lange Zeit .... weil Ich aber auch
weif}, daf} sie nicht mehr vorhanden ist, dal die Menschen sich schon wieder
in irrigem Denken bewegen, steige Ich wieder im Wort zur Erde hernieder und
klare sie auf.

Zudem aber leite Ich ihnen das Wissen zu um das bevorstehende Ende und alles
vorhergehende Geschehen .... Denn Ich lasse nichts tiber die Menschen kom-
men, ohne sie darauf vorzubereiten .... Aber auch diese Voraussagen werden
nicht von den Menschen angenommen, und nur, die erweckten Geistes sind,
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wissen um die Zusammenhange .... und werden ihnen Beachtung schenken und
auch entsprechend ihr Leben fithren. Und sowie die Menschen Zweifel duflern
an solchen Voraussagen, die das bevorstehende Ende betreffen, ist auch deren
Geist unerweckt. Und ihr (kénnet = d. Hg.) daraus auch auf ihre geistige Reife
schlieffen, denn sie erkennen nicht die Stimme des Vaters, Der ihnen nur die
reine Wahrheit zufihrt.

Und ihr kdnnet fest davon iiberzeugt sein, dafl Ich auch Mittel und Wege weif3,
die reine Wahrheit denen zugdnglich zu machen, die sie ernstlich begehren,
aber Ich dringe sie auch niemandem auf, denn es soll sich der Mensch selbst
entscheiden, ob und wie er Meine Gnadengaben auswertet. Doch das eine ist
gewif; dafl Ich Meine schiitzende Hand halte iiber denen, die Ich Mir als Meine
rechten Gefdfle erwdhlt habe, in die Ich Meinen Geist ausgieffen kann .... Ich
werde den Quell schiitzen vor jeder Verunreinigung, den Ich Selbst erschlossen
habe, und also werdet ihr Menschen am Quell auch garantiert die Wahrheit
entgegennehmen, so rein, wie sie von Mir Selbst ihren Ausgang nahm ....
Amen

BD 8393 empfangen 26.1.1963
Umfang des Wissens abbdngig vom Liebegrad. ....

Es ist fiir euch nur das Wissen nétig, das euch dazu verhilft, Mich zu erken-
nen und eure Vollendung ernstlich anzustreben, um euch dann auch mit Mir
zusammenschlieflen zu kénnen. Thr kénnet je nach eurer Seelenreife bedacht
werden mit einem Wissen, das der Wahrheit entspricht, immer aber wird dieses
Wissen dazu dienen, daf ihr einen Schimmer von Erkenntnis erlangt, welchen
Sinn und Zweck euer Erdenleben hat. Denn solange ihr ganzlich unwissend
seid, ist euer Erdenleben ein Leerlauf, und ihr bleibt auf der gleichen Stufe eurer
Entwicklung stehen wie zu Beginn eurer Verkérperung als Mensch.

Es kann euch aber wiederum nur dann ein Licht angeziindet werden, das
euer Denken erleuchtet und euch einen kleinen Erkenntnisgrad schenkt, wenn
ihr euch von der inneren Stimme .... der Stimme des Gewissens .... erziehen
lasset zum Liebewirken, denn die Liebe nur entziindet das Licht .... Und je
nach dem Liebegrad ist auch das Maf§ von Erkenntnis, die Zuwendung von
wahrheitsgemédflem Wissen .... Und ihr kénnet also Weisheiten von Mir in
Empfang nehmen von grofitem Ausmaf, je mehr ihr in euch die Liebe pfleget,
denn desto heller wird das Licht leuchten in euch, das euch diese tiefsten
Weisheiten vermittelt.

Da ihr aber schlagartig zur hellsten Erkenntnis kommen werdet, wenn ihr in
einem bestimmten Reifegrad eingehet in das jenseitige Reich, so ist fiir euch
auf Erden nur das Wissen notig, das euren Erdenlebensweg bestimmen soll,
das Wissen, das euch vorerst Mich Selbst und Mein Wesen erkennen ldsset und
euch selbst als Geschopfe von Mir, die Mein Liebewille ins Leben gerufen hat
.... das Wissen um den Willen eures Schopfers und um euren Anfang und euer
Ziel .... Dieses Wissen wiirde vollauf geniigen, dafl eure Seele zum Ausreifen
komme.....

Nun aber ist durch Einwirken Meines Gegners ein irriges Geistesgut unter die
Menschen getragen worden, weil er damit verfolgt, daf} die Menschen von Mir
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ein falsches Bild bekommen, das sie nicht lieben kénnen und daher Mich auch
nicht anstreben .... Und so ist es darum auch notwendig geworden, daf§ alle
diese irrigen Lehren aufgedeckt und berichtigt werden; es ist n6tig geworden,
daf§ die Menschen auch um alle Zusammenhéinge wissen miissen, und nun
ist wieder der Reife- oder Liebegrad des Menschen bestimmend, in welchem
Umfang ihm dieses Wissen vermittelt werden kann ...

Selten aber ist es, daf ein Mensch so ausgereiftist an seiner Seele, dafl ihm tiefste
Weisheiten tiber Mein Walten und Wirken in der Unendlichkeit zugefiihrt
werden kénnen.... Und suchtnun der Mensch gerade hinter solche Geheimnisse
zu kommen, so nimmt er oft seinen Verstand in Anspruch, und es ist dann nicht
mehr die reine Wahrheit garantiert, die jedoch Meines Geistes Wirken sichert.
Darum lasset euch beschenken, denn Ich weif es, welche Gabe ihr benétigt,
Ich weifl auch, welche Fragen gestellt werden, sowohl auf Erden als auch im
geistigen Reich ....

Und auch ihr selbst diirfet Mir Fragen stellen .... Jedoch sollet ihr euch nicht
in Gebiete versteigen, in die Einblick zu nehmen ihr noch nicht die notige
Reife erlangt habt und deren Antwort nur eure Neugierde befriedigt, ihr selbst
euch aber mit diesem erlangten Wissen keinen Vorteil fiir die Seele schaffen
konnet .... es sei denn, daf§ ihr ehrfiirchtig vor Meiner Grofle euch beuget und
in tiefster Demut verbleibet .... Doch der wahrhaft demutige Mensch lasset sich
beschenken, weil er es weif}, daf Ich als sein Vater von Ewigkeit die Menschen
jederzeit begliicke und ihnen die rechten Gaben darbiete, die ihm zum Segen
gereichen.

Als Ich tber die Erde wandelte, wurden Mir oft Fragen gestellt, die weit hin-
einragten in Meinen ewigen Heilsplan .... Diese Menschen aber waren in ihrem
Denken auch irregeleitet worden, und ihnen mufite Ich darum vieles erklaren,
was zu wissen jedoch der Menschheit im Allgemeinen nicht notig oder dienlich
ist.... Darum betreffen die Zuleitungen der Wahrheit in der Zeit vor dem Ende,
in der ihr Menschen jetzt lebt, vordringlich Erkldrungen, die zum Verstind-
nis Meines ewigen Heilsplanes beitragen und die den Menschen einen rechten
Aufschlufl geben iiber Sinn und Zweck ihres Daseins und ihrer Erdenaufgabe.

Und ein jeder einzelne kann seine Seele zum Ausreifen bringen und sich
selbst das Wissen, das der Wahrheit entspricht, unbegrenzt erweitern, wenn
er das Liebelicht in sich nihret, so daff seine Leuchtkraft immer stiarker wird
und dem Menschen tiefste Erkenntnisse vermittelt .... Doch dazu ist ebender
Liebewille und die Liebetatigkeit des Menschen erste Bedingung, weil jegliches
ihm tibermittelte Wissen erst dann als lebendiges Wissen, als rechte Erkenntnis
bezeichnet werden kann, wenn er selbst durch ein Liebeleben empfangsfihig
dafiir geworden ist, was also auch volles Verstindnis dafiir bedeutet.

Auch das tiefste Wissen bleibt tot fiir den Menschen, der nicht selbst sein
Innenlicht zur Entfaltung gebracht hat .... Denn dann erst steht der Mensch in
der ,rechten Erkenntnis® .... und er dringt in die géttlichen Geheimnisse ein,
die Ich Selbst dem Menschen nun erschliefe, der kurz vor seiner Vollendung
steht....

Amen
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BD 8394 empfangen 27.1.1963

Léuterung der Seele ....

Alle, die Mir nachfolgen und auch ihr Kreuz auf sich nehmen, denen wird
auch der Kreuzgang von Segen sein .... Alle, die leiden in Ergebung in Meinen
Willen, werden wahre Nachfolger Jesu sein .... Eure Seele bedarf noch der
Liuterung, solange ihr auf Erden wandelt, denn selten nur hat sich eine Seele
in ihrem Dasein auf dieser Erde so geldutert, dafl sie keines Leidens mehr
bedarf, selten nur hat ein tiberaus hoher Liebegrad die Entschlackung einer
Seele zuwege gebracht, so daf§ sie als rechtes Gotteskind eingehen kann in das
Reich des Lichtes und der Seligkeit. Immer wird ihr ein Maf von Leiden noch
aufgeburdet sein, das ihr zur letzten Vollendung verhilft, so daf alle Schlacken
aufgelost sind und Mein Liebelicht in aller Fiille die Seele nun durchstrahlen
kann.

Und immer werde Ich euch auch die notige Kraft geben, euer Kreuz zu tragen,
oder auf Meine Schultern nehmen und euch tragen helfen, wenn es euch zu
schwer diinkt, denn dann gentigen nur innige Bitten zu Mir, und ihr werdet
merkliche Erleichterung spiiren. Aber ihr sollt nicht jedes Mafl von Leiden
von euch abzuwenden suchen, denn dann wird auch das Maf von Seligkeit im
geistigen Reich geringer sein. Ich aber weif§ es, was zu tragen ihr fahig seid, und
wahrlich, Ich biirde euch keine grofere Last auf ....

Denket immer daran, dafl ihr noch in dem Reiche weilt, dessen Herr Mein
Gegner ist, und dieser bis zu eurem Tode um eure Seelen ringet, und seine
Versuchungen bestehen vorwiegend darin, euch zu veranlassen, daf§ ihr euch
auflehnet gegen Mich, er will immer nur in euch Ungeduld, Unmut, Erregung
auslosen, um in solchen Momenten in euch Zweifel an Meine Liebe zu senken
.... Er will, daf eure Liebe zu Mir geringer werde, und ihr sollet ihm diesen
Triumph nicht génnen .... Ihr sollet Mir in Liebe ergeben sein und wissen, daf}
auch zu diesem Leid Meine Liebe bestimmend ist, die euch eine desto grofere
Seligkeit bereiten mochte, und eure Seele darum immer vollkommener werden
soll, wozu jegliches Leid, in Ergebung getragen, auch beitragt.

Darum sprach Ich die Worte: ,Wer Mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz
auf sich ... Alle eure Seelensubstanzen miissen sich vergeistigen, es soll nichts
an eurer Seele haftenbleiben ,was noch der Erde angehort, wozu auch die Triebe
und Leidenschaften aus der Vorzeit gehoren, die ihr mitgebracht habt in das
Erdendasein als Mensch. Und oft musset ihr sehr lange kampfen, bis ihr diese
tberwunden habt.... Und dazu tragt alles korperliche Leid bei .... Es kristallisiert
sich eure Seele und loset alle Schlacken auf, die ein Durchdringen Meines
Liebelichtstrahles verhindern oder seine Kraft vermindern. Mein Liebestrahl
aber bedeutet fiir euch Seligkeit, er bedeutet rechtes Leben, das ewig wahret.

So lasset daher ruhig euren Korper absterben, stéret euch nicht daran, wenn
ihr Leid tragen miisset, sondern wisset, daf ihr desto freudiger euren irdischen
Leib verlasset, wenn die Stunde gekommen ist, die Ich fur euer Abscheiden
von dieser Erde gesetzt habe. Doch wisset auch, dafl Ich Selbst diese Stunde
bestimme und daf ihr trotz eurer Gebrechen und Schmerzen noch lange leben
konnet, wenn es gilt, eine Aufgabe zu Ende zu fihren, die Ich euch gesetzt habe
.... Und solange diese Aufgabe nicht erfiillt ist, werdet ihr auch mit der dazu
notigen Kraft versehen, und immer stiller werdet ihr euch in Meinen Willen
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ergeben und euer Kreuz tragen, weil Ich Selbst dann auch als Kreuztrager neben
euch gehe und euch die Last nicht mehr so schwer diinkt.

Die Bindung mit Mir sichert euch auch Meine stindige Kraftzufuhr, und Meine
Kraft ist wahrlich in dem Schwachen machtig. Denn solange Ich euch brauche,
ist auch euer Lebenslauf von Meinem Willen bestimmt, und das werdet ihr
immer wieder feststellen kénnen, daf sich alles so fuget, wie es fiir euch und
eure Aufgabe dienlich ist .... Thr werdet euch nicht selbst zu sorgen brauchen,
denn Ich sorge fiir euch, und Ich werde auch eure Mission sichtlich unterstitzen
und zur Vollendung bringen. Denn es geht nicht allein um euer eigenes Leben,
sondern es geht um das Leben zahlloser Menschen, die durch euch noch zum
wahren Leben gelangen sollen und die in grofiter geistiger Not sind, wenn
ihnen nicht geholfen wird.

Da aber immer eine solche Hilfe freiwillig und aus Liebe geleistet werden muf$;
um von Erfolg zu sein, so werde Ich auch Meine Mitarbeiter nicht aufgeben,
die diesen Hilfswillen haben und Mich durch sich selbst wirken lassen .... Und
ob auch deren irdisches Los tiberaus schwer erscheint, so wird die Seele doch
die Kraft haben und alles ergeben auf sich nehmen, weil sie stindig dadurch
an geistiger Kraft zunimmt und auch Uberwinder ihres Kérpers wird ... Denn
auch dieser wird sich in seinen Substanzen vergeistigen kénnen, und einmal
wird die Seele erkennen, dafl auch das grofite korperliche Leid nur zu ihrem
Segen gewesen ist ....

Amen

BD 8395 empfangen 28.1.1963
Hat der Mensch einen freien Willen? ....

Niemals werde Ich den Willen eines Menschen zwingen, auf rechten Wegen zu
wandeln, sei es in seiner Lebensfihrung, in seiner Einstellung zu Mir und dem
geistigen Reich oder auch in dem Bestreben, die reine Wahrheit zu verbilden ....
Immer hat er von Mir aus volle Freiheit, doch er soll diese nicht miflbrauchen.
So werdet ihr auch verstehen, daff die Willensfreiheit des Menschen alles
bedeutet, dafl sie Anlaf ist des Geisteszustandes des Menschen, seiner geistigen
Blindheit, aber auch seines erleuchteten Denkens, denn er selbst, d.h. sein freier
Wille, begriindet alles.

So kann also sein freier Wille sowohl die tiefsten Tiefen wieder anstreben, wie
er aber auch zur Hohe verlangen kann, und entsprechend wird ihm Erfillung
werden. Aber es kann dem Menschen nicht der freie Wille genommen werden,
ansonsten er nur wie eine Maschine sich betdtigen wiirde, nur von Meinem
Willen gelenkt, und eine Vergéttlichung zu einem Ebenbild von Mir wiirde
nicht moglich sein. Doch letzteres ist Mein Ziel, das Ich Mir gesetzt habe und
das Ich auch erreichen werde, denn ob noch so lange Zeiten dartiber vergehen,
einmal wird dieser freie Wille Mir gehoren und nichts anderes mehr anstreben
als den endgiiltigen Zusammenschlufl des Wesens mit Mir ...

Darum aber ist auch der immerwahrende Kampf von Mir und Meinem Gegner
um den Willen des Menschen, denn wem er sich zuwendet, der hat die Seele
des Menschen gewonnen. Sowohl Ich Selbst als auch Mein Gegner wenden
alle Mittel an, weil eben jeglicher Zwang ausschlieffet und Ich kann Meinem
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Gegner auch nicht das Recht streitig machen, alles zu versuchen, weil das Wesen
einstmals ihm freiwillig gefolgt war .... Und da es sich um die Vergottlichung
alles Wesenhaften handelt, das einst als Geschopf von Mir ausging, als ein
Werk Meiner Liebe, Weisheit und Macht, hat Meine Weisheit einen Plan
entworfen, der darin bestand, daf{ der Wille des Wesens aus freien Stiicken
in Meinen Willen einging, wenngleich er nicht dazu gezwungen war, sondern
auch eigenwillig denken und handeln konnte ...

Und dieses Einfiigen oder Unterordnen unter Meinen Willen mufite die Liebe
vollbringen .... Es muflte das Wesen Mir so in heifler Liebe ergeben sein, daf}
es keinen anderen als Meinen Willen mehr gelten lassen wollte und dabei
unermefilich selig war. Also hinderte Ich das Wesen auch nicht, als es sich
freiwillig von Mir abwandte, weil dadurch erst die Moglichkeit geschaffen
wurde, aus einem ,Werk“ Meiner Liebe zu einem ,,Kind“ zu werden, das innigste
Liebe zu Mir sich Mir freiwillig unterstellen lief} .... Denn diese Liebe fithrte
auch zu der hochsten Vollkommenheit, die ebendas Wesen selbst anstreben
und erreichen muf}; um vollig frei in Licht und Kraft neben Mir wirken zu
konnen, was Ich von Ewigkeit her erzielte ....

Ich kann wohl alle Wesen mit Seligkeit begliicken unbegrenzt, aber dennoch
ist es etwas anderes, ob das Werk Meiner Liebe immer nur ein ,Werk* bleibt
oder einmal ein ganzlich von Mir und Meinem Willen unabhangiges Wesen
ist, das nicht mehr bestimmt wird von Meinem Willen .... auch wenn es sich
nicht ihm widersetzt .... sondern daf§ es sich vollig frei gemacht hat und doch
nun aus seiner Liebe heraus, die ihm hellstes Licht schenkt, das gleiche will
und vollbringt wie Ich Selbst .... weil ebendiese Liebe das Wesen mit Mir
unloslich verbindet, das aber ein ichbewufites, freies, individuelles Wesen ist
.... ein Ebenbild Meiner Selbst.

~Werdet vollkommen, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist ... Diese
Moglichkeit also besteht, daf ihr zu Meinen Ebenbildern werdet, daf§ ihr euch
vergottlicht, dal ihr wahre Gotteskinder werdet, die Mein Wille nicht schaffen
konnte, sondern die sich selbst dazu gestalten miissen .... Es ist also euer freier
Wille ein Beweis gottlicher Herkunft, wie er aber auch der Weg ist zur hochsten
Vollendung und ihr dann in Wahrheit zu Géttern euch gestaltet habt, die mit
Mir schaffen und wirken in der Unendlichkeit und unermefilich selig sind.

Esistder freie Wille der Hauptfaktor des ganzen Riickfithrungsprozefies, jedoch
nur fiir das ichbewufite Wesen, denn solange das Wesen des Ichbewuftseins
beraubt ist, wenn es aufgeldst in zahllosen Partikelchen durch die Schépfung
geht, auch keinen freien Willen mehr besitzet, den Ich gebunden habe fiir
eine bestimmte Zeit, um dem Wesen wieder die Méglichkeit zu schaffen, seinen
freien Willen recht gebrauchen zu kdnnen. Sowie das Wesen ichbewuftist, wird
es sich auch immer frei entscheiden kénnen und in keiner Weise gezwungen
werden, weder von Mir noch von Meinem Gegner.

Aber gerade dann liegt eine grofle Verantwortung auf ihm, denn sein freier
Wille kann wieder nach unten gerichtet sein, was einen grenzenlosen Elendzu-
stand zur Folge hat .... Es kann aber auch sein Willen unverwandt nach oben
streben (richten) und hochste Seligkeit dann sein Los sein fiir ewig. Und diesen
freien Willen streitet ihr Menschen oft .... weil euer Erdenschicksal mitunter so
gestaltet ist, daf ihr deutlich eine starke Macht spiiret und euch darum unfrei
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wahnet .... Es geht aber nicht darum, ob euch etwas auszufiithren unmaoglich ist,
sondern allein um euer innerstes Wollen, wie dieses gerichtet ist.

Es geht nicht um irdisches Verlangen, sondern allein um geistige Ziele, die ihr
nur mit einem recht gerichteten Willen erreichen konnet, weil ihr dann auch
unwiderruflich die Kraft empfanget, das, was ihr wollet, auch auszufthren.
Und ihr Menschen kénnet daher nicht die Verantwortung von euch abwalzen
mit dem Einwand, daf ihr keinen freien Willen besitzet .... daf§ ihr bestimmt
werdet von euren Lebensverhiltnissen und eurem Schicksal zu eurem Wollen
und Denken .... Zwar tragt letzteres auch dazu bei, daf§ ihr euren Willen recht
richten konnet, denn dies ist Mein stindiges Bemiithen, und darum kommtauch
alles im Leben so tiber euch, daf es fiir euch leicht wire, dem Willen die rechte
Richtung zu geben ....

Doch immer miisset ihr selbst euch entscheiden, und darum kann eure Riickftih-
rung zu Mir sich auch auf endlose Zeiten erstrecken, und ihr kénnet mehrmals
den Weg durch die Schépfung zuriicklegen miissen .... eben weil ihr frei seid
in eurem Wollen und Denken .... Doch einmal erreiche Ich das Ziel, euch als
Meine Kinder zu Mir ziehen zu kénnen, und darum wird Meine Liebe nicht
eher ruhen, bis die von Mir geschaffenen Wesen in hochster Seligkeit werden
wirken kénnen zu ihrer eigenen Begliickung, im freien Willen, der auch der
Meine ist, weil immer nur tiefste Liebe ihn bestimmt und die Liebe aller Wesen
einmal Mir gehéren wird in Ewigkeit ....

Amen

BD 8396 empfangen 29.1.1963
WabrbeitsgemdfSe Aufklarung iiber Heilsplan von Ewigkeit ....

Wenn ihr in Meinen Heilsplan eingeftihrt werdet, so ist auch das ein Beweis
Meiner Liebe, denn es wird euch ein Gebiet erschlossen, das kein menschlicher
Verstand ergrinden kénnte, wenn nicht Mein Geist wirken kann. Das geistige
Gebiet liegt euch Menschen so fern, daf ihr es nicht als Wirklichkeit erkennet,
es kann euch nicht bewiesen werden, und ihr konnet auch keine Verbindung
mitihm aufnehmen, es sei denn, diese Verbindung wird geistig hergestellt. Und
darum kléire Ich euch dartber auf, wie und in welcher Form diese Moglichkeit
besteht .... Ich unterbreite euch diesen Meinen Heilsplan, tiber den ihr nach-
denken konnet, selbst wenn ihr noch nicht geistig so weit vorgeschritten seid,
daf§ Mein Geist direkt in euch wirken kann ....

Es kann aber euer Verstand sich mit einem Wissen auseinandersetzen, und
sein Wille nur bestimmt, ob es ihm verstandlich ist .... Und es muf vorerst der
Verstand angeregt werden zum Nachdenken, dann erst wirkt sich der Wille
des Menschen aus .... der, wenn er sich positiv dazu einstellt .... grofite geistige
Erfolge erzielen kann. Wird der Mensch erst einmal veranlafit, seine Gedanken
schweifen zu lassen in geistiges Gebiet, dann besteht auch die Moglichkeit,
daf} er dieses Gebiet zu ergriinden sucht .... Und wird nun ein Mensch rein
verstandesmaflig in ein geistiges Wissen versetzt, so ist dies eine Anregung fiir
ihn zum Forschen.

Da er aber mit seinem Verstand allein nichts wird erreichen kénnen, da ihm
keinerlei Beweise erwachsen werden, wenn er nur seinen Verstand in Anspruch
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nimmt ... so ist dann die Starke seines Willens, Weiteres zu erfahren, bestim-
mend fur die Kenntnisse, die ihm nun zugehen. In irgendeiner Weise also mufl
der Mensch in einen Gedankengang gedrdngt werden, wenngleich es ihm dann
vollig freisteht, diesen Gedankengang dann zu verfolgen und weiter auszubau-
en .... Und es gibt kein Gebiet, das besser geeignet ware, als ebendas ,Warum*
zu ergrinden, das alles sichtbar Bestehende erkldrt .... vorausgesetzt, daf§ der
Mensch in Stunden innerer Besinnung sich mit solchen Gedanken befafit ....
Denn wer nur rein weltlich eingestellt ist, der denkt auch nur rein irdisch.

Und dennoch werden auch ihn immer wieder tiefere Gedanken beriihren, die
er nun aufnehmen oder auch zuriickweisen kann. Doch auch der nachdenkliche
Mensch bleibt unwissend, solange ihm nur Wissen zugetragen wird von auflen.
Oftaber bringen Schicksalsschldge oder auch das Lebensschicksal des Menschen
selbstihn dazu, Fragen zu stellen, die er nicht sich selbst beantworten kann. Und
dann kann auch eine Ubermittlung von Geistesgut von auen von Segen sein,
indem es seinen Verstand anregt, der sich nun damit je nach seiner seelischen
Beschaffenheit auseinanderzusetzen sucht ....

Und ein solches fruchtbringendes Geistesgut kann die Aufklarung ttber Meinen
Heilsplan von Ewigkeit sein, tiber den Anlaf des Entstehens der Schopfung
und den Sinn und Zweck des Erdenlebens .... tiber den Riickfithrungsprozef}
des von Mir einst abgefallenen Geistigen. Ist der Mensch tiefer veranlagt, d.h.,
lebt er Meinem Willen geméf schon ein Leben in Liebe, dann erscheint ihm
ein solches Wissen auch annehmbar, und dann betritt er die geistige Ebene,
und er sucht tiefer einzudringen, er wagt sich in Gebiete, die Ich ihm nun
auch gern erschliefle, weil er selbst kein Hindernis aufstellt, das ein liebloser
Lebenswandel aber errichten wiirde.

Es wird also nun auch Mein Geist in ihm wirken kénnen, und sein anfangs
dunkler Geisteszustand wird sich wandeln in einen Zustand hellsten Lichtes,
wo ihm alles verstandlich ist, was das geistige Reich und Mein Walten und
Wirken betrifft. Dann wird sein Denken auch nicht in die Irre gehen konnen.
Wer Kenntnis erlangt von Meinem ewigen Heilsplan .... d.h., wer ein ihm
zugefiihrtes Wissen davon willig entgegennimmt .... in dem wird auch das
Wissen lebendig werden und zur rechten Erkenntnis fithren. Denn er erkennt
auch bald den Erdenlebenszweck und stellt in sich den Zustand der géttlichen
Ordnung her, wie es seine Erdenaufgabe ist ....

Darum aber ist es sehr notwendig, dafl die Menschen in aller Wahrheit un-
terwiesen werden gerade iiber den Heilsplan von Ewigkeit, denn nur diese
Wahrheit bertihrt den Verstand und das Herz des Menschen, und beide werden
sie willig entgegennehmen, wahrend eine verbildete Lehre nur zu innerlichem
Widerstand fithrt und die Menschen bald solche Gedanken fallenlassen und
niemals den geistigen Weg einschlagen werden, sondern mehr denn je der Welt
verfallen und ihre Herzen keinen Raum mehr haben fur geistige Gedanken.
Sowie die Menschen ein Liebeleben fiihren, bewegen ihre Gedanken sich auch
mehr in der Wahrheit, und sie werden leicht zum Erkennen kommen ....

Da aber die Liebe stets mehr erkaltet und die grofite Gefahr besteht, dafl
der Mensch nichts Geistiges gelten lassen will, suche Ich ihm eine direkte
Aufklarung iiber Meinen Heilsplan von Ewigkeit zuzuftihren, der, wie erwéhnt,
den Verstand zum Nachdenken anregen soll .... Doch immer wieder wird die
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Liebewilligkeit eines Menschen auch den Erfolg bestimmen, da sein Wille frei
ist und niemals von Mir gezwungen wird zu einem rechten Entscheid.

Es konnten sonach noch viele Menschen zum Erkennen der Wahrheit kommen,
und es wird auch alles versucht, sie ihnen zuzufiihren .... wo aber noch Wider-
stand geleistet wird, dort kann auch Meine Liebe nichts erreichen, die ihre
Wirksamkeit verliert bei jeglichem Widerstand oder Abwehr. Aber Ich werde
nicht authoren, das Denken der Menschen anzuregen, und auch die verschie-
densten Mittel anwenden, und einmal werde Ich doch Mein Ziel erreichen,
auch wenn noch lange Zeit vergeht, denn Meine Liebe horet nimmer auf ...

Amen
BD 8397 empfangen 30.1.1963
Geisteszustand vor dem Kreuzestod. ....
Buch der Biicher ....

Ihr Menschen fraget euch oft, warum nicht klar und deutlich im Buch der Biicher
tiber Meinen Heilsplan von Ewigkeit berichtet wird, so dafl alle Menschen
wissen konnten, was ihrem Mensch-Sein zugrunde liegt .... Und ihr zweifelt
darum auch die Offenbarungen an, die euch dartiber eingehend Kenntnis geben
.... Ihr sollet aber bedenken, daf$ der Geisteszustand der Menschen vor Meiner
Niederkunft ein solches Wissen nicht zulie, daf} die Menschen es nicht hitten
fassen konnen, weil vor Meinem Kreuzestod Mein Gegner noch die Herrschaft
besal und dieser niemals ein Licht zugelassen hatte, sondern die Finsternis
stets tiefer wurde, weil wenige Menschen nur in sich ein Licht entziindeten
durch ein Liebeleben.

Sie wuflten zwar um einen Gott, Der sie erschaffen hatte, aber jede tiefere
Erkenntnis mangelte ihnen, und so auch, in welchem Zusammenhang sie
selbst standen mit ihrem Gott und Schopfer. Sie wufiten wohl, daf Ich von
ihnen Gehorsam forderte Meinen Geboten gegentiber, die ihnen auch durch
erleuchtete Menschen .... die Ich zwecks Belehrung zur Erde sandte .... vermittelt
wurden. Und sie hétten auch, wenn sie Meinen Geboten gemafl ihr Leben
fithrten, zu einem kleinen Grad der Erkenntnis kommen kénnen.

Niemals aber konnte ein Wissen um alles ihnen noch Verborgene schulmafig
ihnen gelehrt werden, denn der Verstand hatte es nicht fassen konnen, und
ihre Seelen besafien als Folge ihrer noch ungetilgten Ursiinde keine hohe Reife.
Darum wurden auch die Propheten zumeist mit Widerwillen angehort, weil
die Menschen in ihrem Lebensgenuf sich hitten beschranken miissen, hatten
sie jenen Propheten Gehor geschenkt. Es waren immer nur Ausnahmen, die
das Verlangen hatten, ihrem Gott und Schopfer gehorsam zu sein und Ihm zu
dienen.

Und es ist auch in Einzelfdllen diesen ein Wissen geschenkt worden, das auch
aufgezeichnet wurde, aber nicht erhalten blieb, als Mein Gegner immer starker
auf die Menschen einwirkte, die kurz vor Meiner Niederkunft auch in einem
ungewohnlichen geistigen Tiefstand sich befanden .... und daher auch nicht
mehr fiir ein solches Wissen aufnahmefihig waren .... Dann kam Ich Selbst zur
Erde und brachte ein Licht in diese ungewohnliche Finsternis .... Aber auch
nur dort konnte Mein Licht leuchten, wo sich Mein Gegner nicht durchsetzen
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konnte, wo das Verlangen, in Gott-gewollter Ordnung zu leben, die Menschen
auch dazu bewog, ein Liebeleben zu fithren ...

Diesen konnte Ich schon ein kleines Licht schenken und ihnen tber ihr Ver-
haltnis zu ihrem Gott und Schépfer Aufschluff geben. Dennoch fanden auch
diese Belehrungen nur von Mensch zu Mensch statt, weil Ich um den Reifegrad
des einzelnen wufite und es verhinderte, daff auch daraus ein Schulwissen ge-
macht wurde, das wohl hatte traditionsmaflig iibertragen werden kénnen, das
aber unverstandlich geblieben wire fiir jeden, der nicht in sich selbst ein Licht
anziindete durch die Liebe ....

Es war nun durch Mein Erlésungswerk die Urstinde getilgt, und es konnte nun
auch Mein Geist wirken im Menschen, der dies zulieff durch Liebewirken ....
Denn nun auch lehrte Ich als Wichtigstes die Liebe .... Wer dieses Gebot erfiillte,
der wurde auch durch Meinen Geist belehrt, und er erlangte das Wissen, das
fur ihn notig war, um seinen Erdenlebenszweck zu erfiillen .... Und darum geht
es, was ihr benétigt, um an euren Seelen auszureifen .... Die Seelenarbeit ist
das Wichtigste, und alles, was euch dazu veranlaft, wird euch der Geist aus Mir
zufithren. Und wer ein tiefes Verlangen hat, in tiefere Weisheiten einzudringen,
dem wird auch Erfullung werden.

Da aber nur wenige Menschen ihren Geist in sich zum Leben erwecken, wiirde
ein traditionell-tibermitteltes Wissen die (jenigen) nur verwirren, solange (die)
sie noch unerweckten Geistes sind. Und darum ist auch nicht ein solches
Wissen in Meinem Auftrag aufgezeichnet worden, denn ein jeder kénnte dazu
gelangen, dem es ernst ware, in Meinen Heilsplan einzudringen. Doch fir
die Mehrzahl (der Menschen), die gleichgiiltig dahingehen und sich gentigen
lassen an dem Geistesgut, das ihnen erziehungsmafig zugeftihrt wurde, ware
es niemals von Segen, wiirden alle Zusammenhange klar erldutert, denn es sind
so tiefe geistige Beweggriinde, die ebender Verstand nicht fassen kann, sondern
einen erweckten Geist voraussetzen, um verstanden zu werden.

Keinem Menschen wird die rechte Erkenntnis verwehrt, der sie ernsthaft an-
strebt, was aber auch das Befolgen Meines Willens erfordert, der allen Men-
schen offenbart wird und um den auch alle Menschen wissen, weil ihnen auch
die innere Stimme ... die Stimme des Gewissens .... sagt, was sie tun oder lassen
sollen. Und da es Meinem Gegner immer nur daran liegt, Finsternis zu verbrei-
ten und gegen jegliches Licht anzukdmpfen, wird er auch die Menschen stets so
zu beeinflussen suchen, daf} sie selbst jede innere Helligkeit verhindern, und
er wird auch die Wahrheit verzerrt den Menschen hinstellen, so daff ihnen jeg-
liches Verstandnis mangelt fiir ein Wissen, das tief in Meinen Schépfungsplan
hineinreicht und eben zum Verstdndnis einen geweckten Geist fordert ....

Das, was das Buch der Biicher an Inhalt birgt, gentigt vollauf zum Ausreifen
der Menschenseele, wenn nur alles beherzigt wird .... Doch auch dieser Inhalt
ist den meisten Menschen nicht fafbar, denn immer bleiben die Buchstaben
tot, solange sie nicht erweckten Geistes gelesen werden .... Und so geht es auch
mit jedem Wissen, das durch Offenbarungen immer wieder zur Erde geleitet
wird und reine Wahrheit ist .... Es wird auch nur von einem liebewilligen
Menschen, dessen Geist erweckt ist, recht verstanden und ausgewertet werden,
und dieser wird dann auch eindringen konnen in die tiefsten Geheimnisse und
auch Meinen Heilsplan von Ewigkeit verstehen ....

Amen

BD 8397 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



BD 8398 empfangen 31.1.1963

Gottes erbarmende Liebe ....

Wer sich Mir ganz zu eigen gibt, der wird es wahrlich nicht bereuen, denn er hat
dann seine Riickkehr zu Mir vollzogen, ganz gleich, in welchem Reifegrad seine
Seele sich befindet, denn sie wird diese erhéhen kénnen noch auf Erden und
auch im jenseitigen Reich, weil Ich nichts mehr zurtckfallen lasse, was einmal
sich im freien Willen zu Mir hingewendet hat. Doch es ist immer nur der
ernsthafte Wille darunter zu verstehen, nicht leere Worte des Mundes, denn
solche gelten nicht vor Mir. Und darum ist es eines jeden Menschen eigene
Angelegenheit, diesen innigen Kontakt herzustellen; doch seligpreisen kann er
sich, wenn seine Gedanken nicht mehr von Mir lassen, wenn er .... was er auch
beginnt .... immer den Weg zu Mir nimmt und Mich aus seinen Gedanken nicht
mehr ausldsset.

O konnte Ich euch doch alle dazu bewegen, in Mir euren Vater zu sehen,
Dem ihr euch in allen euren Sorgen anvertrauen konnet, Der immer bereit ist
fir euch, Der stindig euch zur Seite gehet und Seine Hinde schiitzend tiber
euch breitet .... Das Erdenleben wiirde euch dann nur noch alle Segnungen
vermitteln, alle Gnadenschatze erschlieen, die ihr nur zu heben brauchtet ....
Immer ist Meine endlose Liebe auf euer geistiges Wohl bedacht, und immer
nur schiitte Ich Meine Gnaden aus tiber euch ohne Maf3 ....

Denn es ist die letzte kurze Zeit, da ihr euch noch auf Erden vollenden kénnet,
wenn ihr nur in ein inniges Verhaltnis zu Mir eintretet. Und habt ihr dieses
Verhdltnis zu Mir einmal hergestellt, dann wird auch euer Erdenleben ein
unausgesetztes Dienen in Liebe sein, weil ihr von Mir auch unausgesetzt
Liebekraft empfanget, denn wer sich Mir innig hingibt, den kann Ich wieder
durchstrahlen mit Meiner Liebe, und er kann dann nicht mehr anders, als in
Liebe auf Erden zu wirken .... Und all sein Wollen und Denken wird von Liebe
erfullt sein, und sein Wesen wird sich wandeln zurtick in seinen Urzustand, was
stindige Anndherung an Mich bedeutet und zum vélligen Zusammenschlufl
mit Mir fihret.

Und weil Ich diese innige Bindung mit Mir ersehne, verhelfe Ich euch dazu
in jeder Weise .... Doch oft wird Meine grenzenlose Liebe zu euch nicht er-
kannt, und oft geht ihr Menschen gleichgiiltig vortiber, wenn Ich euch auch
offensichtlich in den Weg trete und euch an Mich locken mdchte .... Dann mufl
Ich es geschehen lassen, daff ihr auf Abwege geratet, und Ich kann euch nicht
hindern, will Ich euren freien Willen nicht beschneiden. Aber Ich gebe euch
doch nicht auf und werbe um euch bis zur Stunde eures Todes. Und wenn es
Mir nur gelingt, daf§ ihr zuletzt noch aus tiefstem Herzen nach Mir verlanget,
dann werde Ich auch bei euch sein und euch nicht in die Tiefe fallenlassen ....

Und es wird euch im Jenseits dann auch noch die Moglichkeit gegeben, einen
kleinen Aufstieg zu erreichen, und dann strebet ihr von selbst die Héhe an
.... Nur wendet euch auf Erden nicht ganzlich von Mir ab, denn dann seid ihr
unwiderruflich dem verfallen, der euch hinabstiirzte zur Tiefe, und ihr misset
wieder endlos lange Zeit in Unseligkeit und Qualen verbringen .... Denn euer
eigener Wille bestimmt euer Los. Und darum erbarmet Mich die Menschheit,
die sich noch so weit entfernt hilt von Mir, weil sie ihre Blicke der Welt
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zugewandt hat und an Mir vortibergeht, wenn Ich den Menschen in den Weg
trete.

Sie erbarmen Mich alle, und Ich lasse darum immer wieder Mein Wort ertdnen,
das auch an ihre Ohren dringen wird, wenn sie nur vortibergehend aufgeschlos-
senen Herzens sind .... Und immer kann Meine Anrede einen Wandel ihrer
Gesinnung (bewirken), doch immer werden sie selbst bestimmen, ob sie Mich
einmal zu sich reden lassen .... Doch die sonderbarsten Anlasse konnen dies zu-
wege bringen, und darum sollen auch Meine Weinbergsarbeiter unermudlich
tatig sein und an Meiner Statt reden oder ihnen Mein Wort vermitteln, sowie
sie innerlich einen Auftrag dazu versptren.

Denn immer wieder werden sich Menschen angesprochen fithlen und der
Gewalt Meines Wortes nicht verschliefen konnen .... Und jede einzelne Seele
ist Mir wertvoll, und ihre Riickkehr erfullt Mich mit einer Seligkeit, die ihr nicht
begreifen konnet. Denn ihr kennet nicht die Tiefe und Allgewalt Meiner Liebe,
die alle Wesen erfiillen mochte, wenn diese nur ihren Widerstand aufgeben
wiirden .... Und diese Liebe wird bis zum Ende einer jeden Seele nachfolgen
und sie zur Riickkehr zu bewegen suchen, ehe es zu spét ist.

Denn bald ist die Fristabgelaufen, die euch Menschen gesetzt ist, und dann wird
letzte Ernte gehalten auf dieser Erde .... Und dann wird Jubeln und Frohlocken
sein bei den Meinen, und ein grofles Entsetzen wird die Menschen befallen,
die Mir bis zuletzt widerstehen .... und darum erneut den Gang durch die
Schépfung gehen missen .... Mein Gnadenmaf bis zum Ende ist iibergrof,
doch freiwillig muf sich ein jeder Mensch Meiner Gnaden bedienen, dann wird
er auch zu den Meinen gehoren, die am Ende gerettet werden, wie es verkiindet
ist durch Wort und Schrift ....

Amen

BD 8399 empfangen 1.2.1963

Gott ist von Ewigkeit ....

Aus Mir ist alles hervorgegangen .... Es gibt nichts, das nicht Meine Liebekraft
zum Ursprung hatte .... Und es gibt keinen anderen Kraftquell aus Mir ....
Von Ewigkeit her ist alles Mein Werk, denn von Ewigkeit her bestehen geistige
Schopfungen, von Ewigkeit her wirke Ich, weil die Kraft stets ein Betatigungsfeld
verlangt, wo sie wirksam werden kann .... Aber diese Schopfungen sind euch
Menschen ginzlich unbegreiflich; es gentige euch, zu wissen, dafl Ich von
Ewigkeit tatig war und bin, dafl Ich nicht untdtig sein kann, weil solches der
ewig flielende Kraftstrom nicht zulafit....

Thr Menschen habt ein zu schwaches Denkvermégen, und es kann euch tber
die Art Meiner Tatigkeit keinerlei Aufschluff gegeben werden, doch das eine
sollet ihr wissen, daf erst die Erschaffung von Mir gleichen Wesen Mir eine
Seligkeit bereitete, von der ihr euch keine Vorstellung machen kénnet. Und
diese Erschaffung liegt endlose Ewigkeiten zurtick, so dafl ihr den Begriff ,Im
Anfang“ immer nur bildlich, d.h. fur euch und euer Fassungsvermogen be-
stimmt, verstehen sollet .... Denn fiir Mich gibt es weder Zeit noch Raum, und
also das Beleben mit wesenhaften Schopfungen gleichfalls von Ewigkeit ist, nur
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dieser Vorgang der Erschaffung der Wesen als unbeschreiblicher Seligkeitsakt
besonders hervorgestellt werden soll.

Denn ihr Menschen sollet euch wihrend der Zeit eures Erdenwandels einen
kleinen Begriff machen konnen, und er wird euch also eurem Fassungsvermo-
gen entsprechend erklart. Sowie eure Seele aber schon einen kleinen Reifegrad
erreicht hat, werdet ihr es von selbst erkennen, dafl fiir Mich nichts begrenzt
ist und daf ihr Mein Schaffen und Wirken in der ganzen Unendlichkeit nie-
mals raumlich oder zeitlich begrenzen dirfet. Doch das eine ist unumstofliche
Wahrheit, dafl es fir euch als geistige Wesen einmal einen ,,Anfang“gab .... eben
weil ihr aus Mir hervorgegangen seid, weil ihr geistige Schopfungen gewesen
seid .... Beweise Meiner unermeflichen Kraftfiille, die tatig wurde in Liebe und
Weisheit ...

Dennoch liegt dieser Anfang Ewigkeiten zuriick, und so nur wird euch die Viel-
faltigkeit und Unzahl der irdischen Schopfungswerke erklarlich sein, die nur
ein winziges Mafd der gesamten Schépfungen, des Universums, betreffen, und
ihr werdet euch vorstellen konnen .... wenn auch nicht recht erfassen .... wie
unzdhlig die von Mir geschaffenen Wesen waren, und als Folge dessen auch
die endlosen Zeiten verstehen lernen, die das Vergéttlichen dieser geschaffenen
Wesen zustande bringen sollen .... Doch ihr durfet euch auch in dieser Be-
trachtung niemals begrenzte Vorstellungen machen, denn bei Mir gibt es keine
Begrenzung und wird es nicht geben bis in alle Ewigkeit ....

Und es wird Meine Kraft stindig neue Schopfungen erstehen lassen, es wird
Meine Liebe und Weisheit nichts ohne Sinn und Zweck erschaffen, und immer
wird alles dazu dienen, das aus Mir hervorgegangene Wesenhafte zu begliicken
.... Denn Mein Urwesen ist Liebe, die sich verschenken will, die dazu auch
Gefifle benoétigt, in die sie sich ergieflen kann .... Wesen, die Mir die Liebe
wieder zuriickgeben und darin auch Meine Seligkeit liegt .... Und immer will
die Liebe geben und empfangen, und dieser Austausch ist ein Seligkeitsvorgang,
den ihr Menschen nicht zu fassen vermogt ...

Und wenn Ich euch dartiber einen kleinen Lichtschimmer der Erkenntnis gebe,
so ist das auch schon ein Zuwenden Meiner endlosen Liebe, fur die Ich euch
einen kleinen Beweis geben will, um auch eure Liebe zu Mir anzufachen,
die euch dann auch antreiben wird, die letzte Vereinigung mit Mir zu suchen
.... Denn dann erst kann Ich euch begliicken, wenn alle irdische Form von
euch abgefallen ist, wenn ihr als Bewohner des Lichtreiches auch von Meinem
Liebelicht von Ewigkeit durchstrahlt werden kénnet und nun auch nicht mehr
an das Gesetz von Zeit und Raum gebunden seid ...

Dann wird euch auch der Ewigkeitsbegrift faflbar sein, und ihr werdet wis-
sen, dafl auch ihr schon Ewigkeiten existent seid und dafl nur der Zustand
der Unvollkommenbheit auch zeitliche und rdumliche Begrenzung bedeutet,
daf§ ihr aber auch in diesem Zustand nicht fihig seid, eine alles-umfassende-
Aufklirung entgegenzunehmen. Dennoch bedenke Ich euch in Meiner Liebe
mit Geschenken von héchstem Wert, um euch anzuspornen zu unentwegtem
geistigen Streben, auf daf§ ihr den Grad der Vollkommenheit noch auf Erden er-
reichen konnet, der euch der hellsten Lichtdurchstrahlung wiirdig macht, wenn
ihr in das geistige Reich eingehet .... und ihr werdet unermefilich selig sein und
bleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 8399



BD 8400 empfangen 2.2.1963
Eingang der Seele in das Lichtreich ....

Jede geistige Bitte soll euch erfillt werden .... Diese Verheiflung habe Ich euch
gegeben, weil Meine Liebe euch alles erfillt, was eurer Seele zum Heil gereichet.
Und so konnet ihr auch dessen gewif sein, dafl ihr nach eurem Leibestode
eingehet in ein Reich des Lichtes und der Seligkeit, wenn euer Wandel auf
Erden ein Wandel war in Meinem Willen, wenn ihr eure Liebe zu Mir unter
Beweis gestellt habt durch ein Wirken in uneigenniitziger Nachstenliebe ....
wenn ihr auf Erden gewandelt seid mit Mir, wenn Ich euer steter Begleiter sein
durfte auf Erden .... Wer an Mich glaubt, der wird leben in Ewigkeit ...

Und wer ein Leben fithrtin Liebe, der hatauch den rechten, lebendigen Glauben
an Mich, und ihm wird daher ein seliges Los beschieden sein im geistigen Reich
.... Und ihn wird auch blitzschnell die Erkenntnis tiberkommen, er wird sich
in (wahrem) wahrheitsgemdflem Denken bewegen, und das ist seine (ihre)
Seligkeit, daf} die Seele mit ihrem Licht, das sie durchstrahlt, auch die Seelen
begliicken kann, die noch in der Dunkelheit sind und nach Licht verlangen ....
sie wird im Begliicken anderer ihre eigene Begliickung finden, und daher muf}
ihr selbst zuvor ein helles Licht leuchten ....

Thr Menschen konnet euch von dieser Seligkeit sowohl als auch von der Art
der Betdtigung keine Vorstellung machen, aber ihr diirfet es glauben, daf diese
Seelen nicht mehr nach der Erde zuriickverlangen .... zumal sie wissen, dal kein
Mensch auf der Erde zurtickbleibt und eine jede Seele ihre Lieben wiedersieht
in kurzer Zeit. Es sollen diese darum auch nicht trauern, sondern immer nur
danach streben, einen hohen Liebegrad zu erreichen, der ein geistiges Schauen
zulaflt, weil dieser Grad Voraussetzung ist, daf sich die Seelen wiedersehen
gleich nach dem Abscheiden von dieser Welt .... ansonsten die Seelen erst im
Jenseits diesen Grad anstreben und erlangen miissen.

Doch dafl die Menschen sich einmal wiedersehen, ist volle Wahrheit, und es ist
dieser Moment tiberaus beseligend, wenn die Vereinigung im geistigen Reich
stattfindet. Ihr Menschen, die ihr von Schicksalsschldgen hart betroffen werdet,
bleibet immer dessen eingedenk, dafl nur Meine Liebe und Weisheit Begriin-
dung ist, was auch geschieht in eurem Erdenleben .... Bleibet dessen eingedenk,
daf$ Ich euch nicht Leiden zufiigen will, sondern erhéhte Seligkeiten, die ihr oft
durch Leiden gewinnet .... Und daran sollet ihr nicht zweifeln, sondern euch
ergeben in alles fiigen, und wahrlich, der Segen wird nicht ausbleiben.

Und werdet ihr einmal zurtickblicken auf euer Erdendasein, dann erfillt euch
tiefste Dankbarkeit und Liebe zu Mir, Den ihr als euren Vater erkennet, Dem
nur das Los Seiner Kinder am Herzen liegt, das sie im jenseitigen Reich erwartet
.... Wisset, daf} eures Bleibens auf dieser Erde nur noch sehr kurz ist und daf§
ihr darum ein gréfleres Maf von Leid auf euch nehmen miisset, um zum Ziel
zu gelangen, daf§ ihr euch vereinigt mit Mir im freien Willen. Und jedes Gebet,
das ihr zu Mir sendet, wird aus dem Herzen kommen und darum auch gehort
werden von Mir ....

Ihr werdet oft eure Gedanken in das Reich senden, das eure wahre Heimat ist,
und auch aus diesem Reich Strome des Lichtes und der Kraft entgegennehmen
dirfen, ihr werdet auch in steter geistiger Verbindung bleiben mit denen, die
euch nur vorangegangen sind und die euch .... wenn euer Reife- und Lichtgrad
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ein hoher ist .... beistehen werden, daf§ auch ihr euer Ziel noch auf Erden
erreichet .... Denn eine Seele, die schon Licht verbreiten darf, wird auch euch
Menschen das Licht zustrahlen kénnen, und das bedeutet, dafl ihr euch dann in
vollster Wahrheit bewegt, denn wo Licht ist, kann sich kein Irrtum halten, weil
er erkannt wird als Irrtum, und wer nun in der Wahrheit wandelt, dessen Weg
mufl unwiderruflich zum Ziel fithren.

Und glaubet es, dal Ich um jeden Gedanken eures Herzens weif$, und so auch
weifd Ich, was euch noch fehlet, und sorge dafiir, dafl es euch zugefiihrt wird ...
Und ob auch die Mittel schmerzhaft sind, die Ich zuweilen anwende, so bringen
sie doch den Seelen Freiheit aus ihren kérperlichen Fesseln, und sie tauschen
das Erdenleben nur gegen ein weit schoneres Leben ein im geistigen Reich,
wo sie Mir dienen in Liebe und darum auch Seligkeiten genieflen werden, die
ihnen das Erdenleben nicht bieten kann .... Denn sie sind in die ewige Wahrheit
eingegangen, wo sie einstmals ihren Ausgang genommen haben ....

Amen

BD 8401 empfangen 3.2.1963

Erkennen der Seele, was sie einstens war ...

Ich will euch immer nur das eine zu denken geben, daf§ ihr géttlichen Ur-
sprungs seid .... und daf ihr darum euch betrachten sollet als von Mir Selbst
ausgestrahlte Funken, die ewig bleiben, was sie waren .... géttliche Geschopfe
von der gleichen Ursubstanz, die Ich Selbst bin, auch wenn sie selbst sich ver-
kehrten in sich und zu Wesen wurden, die sich aller gottlichen Eigenschaften
beraubten. Doch dieser Zustand dauert nicht ewig, sondern wandelt sich auch
wieder, so dafl ihre Urbeschaffenheit hervortritt .... dafl sie wieder gleich Mir in
aller Vollkommenheit schaffen und wirken, daf§ sie wieder zu Meinem Ebenbild
werden und dann auch bleiben bis in alle Ewigkeit.

Wenn ihr dartiber nachdenket, daff Ich Selbst euer Ausgang bin .... dal das
hochste, vollkommenste Wesen euch erschaffen hat aus Seiner Liebe heraus,
dann mufitet ihr erbeben und kein anderes Verlangen mehr haben, als wieder
zu sein, was ihr waretim Anbeginn .... Und eure nun erkannte Mangelhaftigkeit
und Schwache mufite euch tief demiitig werden lassen und euch zu innigem
Gebet veranlassen, dafl Ich euch helfe, wieder so zu werden, dafl ihr euch
Mir anschlieflen konnet .... Und wahrlich, ihr werdet Gnaden empfangen im
Ubermaf, denn dieser Wille 6ffnet Mir euer Herz und Ich kann es nun auch
erfilllen mit Meiner Liebekraft, die es euch nun ermdglicht, euch zu wandeln
und euer Urwesen wieder anzunehmen.

Nur daran sollet ihr immer wieder denken, daf ihr von Mir Selbst ausgegangen
seid .... daf§ ihr Mein seid und auch bleiben werdet, weil Ich nichts aufgebe,
was Mir angehoért .... Und ob es sich auch freiwillig von Mir abgewendet hat
und im Widerstand gegen Mich verharret .... ihr seid und bleibt von Mir
einst ausgestromte Liebekraft, die unweigerlich auch einmal wieder zu Mir
zuriickstromet, weil dies Gesetz ist von Ewigkeit .... Doch die eigene Erkenntnis
eurer Herkunft wiirde euch den Weg der Riickkehr verkiirzen, denn erkennet ihr
euch als gottliche Geschopfe, dann ist dies schon der erste Schritt der Riickkehr

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 8401



zu Mir, denn einstens wolltet ihr Mich nicht anerkennen als euren Gott und
Schopfer von Ewigkeit, und das war euer Fall.

Es war Hochmut, der euch annehmen lie}; Meine Kraftzufuhr entbehren zu
konnen, und der darum euren Elendszustand veranlafit hat .... Seid ihr euch
nun im Erdenleben eurer géttlichen Herkunft bewuf3t, dann wisset ihr auch,
daf ihr nur im Verband mit Mir wieder Kraft und Licht empfangen kénnet, daf§
ihr nur durch Meine Liebelicht-Durchstrahlung eure géttlichen Eigenschaften
zuriickgewinnen konnet und daff es nicht unmaglich ist, wieder in euren Ur-
zustand einzugehen, daf} ihr wahrlich zu Géttern werden kdnnet, wie es eure
uranfdngliche Bestimmung war.

Betrachtet ihr euch aber nur als Erdengénger ohne Zweck und Ziel, als Krea-
turen, die gleich anderen Schopfungen die Welt beleben und vergénglich sind,
dann ist euer Geist total verfinstert, und der Weg ist noch endlos weit bis zu
eurer endgultigen Riickkehr zu eurem Ausgang, zu eurem Gott und Vater von
Ewigkeit, dann werdet ihr keinen Sinn und Zweck des Erdenlebens erkennen,
ihr werdet nur irdisch gerichtete Gedanken pflegen, und das ginzlich verkehrte
Wesen bringet ihr selbst zum Ausdruck durch eure verkehrte Einstellung zu
Mir, eurem Gott und Schopfer. Erkennet nur euch selbst, und fraget euch des
ofteren, was eurem Mensch-Sein wohl zugrunde liegen mag ....

Denket dartiber nach, was ihr seid und wo ihr euren Ausgang genommen habt
.... Sehet euch nicht so minderwertig an, daf ihr mit eurem Leibestode wieder
vergehet in ein Nichts .... Denn dann stellt ihr euch selbst noch unter das
Tier, das nicht denken kann, denn ihr niitzet euren Verstand nicht, der euch
gegeben wurde. Und schon euer freier Wille und euer Verstand sollte euch ein
Beweis sein von einer Macht, Die euch schuf und Deren Schopfungen hochste
Weisheit bezeugen .... Und diese Macht hat wahrlich nichts Mangelhaftes aus
Sich herausgestellt, sondern Wesen in héchster Vollendung; doch ihr Menschen
wisset nicht darum, dafl ihr diese Wesen seid, die von Mir abfielen, und darum
stelle Ich euch immer wieder euren Abfall vor und Meine Liebesorge, euch zur
freiwilligen Riickkehr zu bewegen ...

Und Ich suche deshalb euch nur zum Nachdenken anzuregen tiber euch selbst,
was ihr seid und weshalb ihr tiber die Erde geht. Ihr sollet daran denken,
welch Wunderwerk der Schopfung ihr selbst seid, wie kunstvoll euer Korper
geschaffen ist und wie alle seine Funktionen hochst weise eingerichtet sind
und ihr daran schon erkennen miifitet, dafl ihr géttlichen Ursprungs seid, dafl
euer Schopfer ein hochst vollkommenes Wesen sein muf}; Der aus Sich heraus
solche Geschopfe erstehen lief}; die denken und wollen konnen und darum zu
etwas anderem bestimmt sein miissen, als nur euren Erdengang als Mensch zu
gehen und den irdischen Anforderungen nachzukommen, um dann wieder zu
vergehen ....

Und konnet ihr nur zu dieser Erkenntnis kommen, daf$ euer Erdenleben einen
Sinn und Zweck haben muf}; dann wiirdet ihr euch bemiihen, diesen zu er-
griilnden, und dann ware auch der Aufstieg fiir euch gesichert, denn ihr lebtet
dann verantwortungsbewuflt, und es wiirde eine géttliche Eigenschaft nach der
anderen wieder in euch auftauchen, weil eure Ursubstanz gottliche Kraft ist, die
auch zur Entduflerung dringt .... Dann werdet ihr auch den Zusammenschluf}
mit Mir suchen und Mir also auch die Méglichkeit geben, euch wieder mit
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Meiner Liebekraft zu durchstrahlen, und dann werdet ihr wieder sein, was ihr
waret im Anbeginn ...
Amen

BD 8402 empfangen 4.2.1963

Auswirkung des Wissens um den Heilsplan ....

Fasset es, dafl alles, was ihr sehet, entstanden ist aus Liebe zu euch, Meinen
Geschopfen, auf daff ihr die Moglichkeit hattet, wieder zu dem zu werden, was
ihr jetzt seid .... ichbewufite Wesen, die den letzten kurzen Weg gehen sollen
zurtick zu Mir, ihrem Ausgang .... Fasset es, dafl ihr zuvor euer Ichbewufitsein
verloren hattet und aufgeldst in zahllose Partikelchen durch alle Schépfungs-
werke hindurchgegangen seid, daf ihr aber urspriinglich als ichbewuf3te Wesen
von Mir erschaffen wurdet und euren Urzustand auch wiedererreichen sollet,
wozu der kurze Erdengang euch dienen soll.

Dieses Werk der Riickfithrung ist etwas so Gewaltiges, daf es euch immer
wieder vorgehalten werden muf}; damit ihr auch die grofle Bedeutung eures
Erdenganges erkennet, weil davon euer Los in der Ewigkeit abhdngig ist ...
Und darum weihe Ich euch in Meinen Heilsplan von Ewigkeit ein und schenke
euch ein Wissen, das nicht allen Menschen bekannt ist .... Und es werden
auch immer nur die Menschen es verstehen konnen, die sich ernsthaft mit dem
Sinn und Zweck des Erdenlebens befassen. Und diese nur sind auch fahig, ihre
Mitmenschen wieder darauf hinzuweisen und ihnen die grofle Bedeutung des
Erdenlebens klarzumachen ...

Und wieder ist dies darum dringend noétig, weil es die letzte Zeit vor dem
Ende ist und dann eine neue Epoche beginnt, die nur die Menschen erleben
werden, welche sich ernstlich bemiithen, zu Mir zuriickzukehren. Es ist wie
zur Zeit Meines Erdenwandels, daff immer nur wenige aufnahmeféhig sind fir
ein tiefes Wissen um Mein Walten und Wirken .... weil wieder ein Tiefstand
der Menschheit zu verzeichnen ist in geistiger Hinsicht, daf§ die Allgemeinheit
einem solchen Wissen véllig unzuganglich ist und es auch sinnlos ware, ihr
Beweise dafiir zu liefern, daf§ ihr Dasein als Mensch einen endlosen Gang
durch die Schopfung erfordert hat, der fiir die Seele entsetzlich qualvoll war

Ein solches Wissen wird nur von wenigen angenommen und entsprechend
der Lebenswandel nun gefthrt. Und in keiner Weise konnen die Menschen
gezwungen werden, daran zu glauben, weil auch ein solcher Glaube zwecklos
wire und nur Furcht dann sie bestimmen wiirde zur Anderung ihres Lebens-
wandels. Ich aber weif} es, wie sich das Wissen um Meinen ewigen Heilsplan
auswirkt bei den verschieden gearteten Menschen, Ich weiff es, wer im tiefen
Glauben fiir sich geistige Vorteile gewinnet, wer Mich erkennen und lieben ler-
net, weil er in allem Meine Liebe sieht und er voller Ehrfurcht Meinem Wirken
gegenubersteht.

Und wie Lichtfunken spriihe Ich tiberall hin dieses Wissen durch Weiterleiten
des Wortes von seiten Meiner Diener auf Erden .... Wo nur ein aufgeschlossenes
Herz ist, strahle Ich Mein Licht hinein und werde so immer noch reiche Ernte
halten konnen, wenn das Ende ist fiir die Menschen dieser Erde .... wenn die
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grofle Umwandlung vor sich gehen wird, wo voéllig neue Schopfungen wieder
erstehen, auf dal das Riickfihrungswerk fortgesetzt werde und auch das noch
gebundene Geistige aufwartssteigen kann. Wer nur die Schépfungswerke um
sich offenen Auges und aufgeschlossenen Herzens betrachten wiirde, der wiirde
auch dartiber nachdenken und bald wahrheitsgemafle Aufklarung erhalten.

Doch blind gehen die Menschen vortiber an Wunderwerken Meiner Liebe und
Weisheit und Macht, denn sie sind noch véllig blind im Geist, und ihr Zustand
kann sich nicht bessern, solange sie bar jeder Liebe sind. Und so lange sind
sie auch noch Meinem Gegner horig, der alles tun wird, um die Menschen
vom Liebewirken abzuhalten. Doch der Menschen Verstand soll angesprochen
werden, wenn ihnen das Wissen zugetragen wird von ihrem endlos langen
Gang vor ihrem Mensch-Sein ... auf dafl einige wenige nachdenklich werden
und mit der Wahrheit dessen rechnen und dann auch eine Anderung ihres
Lebenswandels moglich ist .... Und wenn auch diese Aussichten sehr gering
sind, so bin Ich doch um eine jede Seele besorgt, um sie fiir Mich zu gewinnen,
bevor das Ende kommt.

Immer wieder sollen die Menschen hingewiesen werden, tiber alles das nach-
zudenken, was sie umgibt, was als Schépfungswerk ihre Augen erfreut, was
nicht durch Menschenhand entstanden ist .... Dann werden sie auch aufge-
schlossen sein dem Wissen gegeniiber, das ihnen alles erklart, was ihnen aber
menschlicherseits nicht oder nur ungentigend erklart werden kann und dar-
um durch Geisteswirken gewonnen werden mufite. Deshalb werde Ich immer
wieder euch Menschen Kenntnis geben tiber Meinen Heilsplan von Ewigkeit,
besonders in der letzten Zeit vor dem Ende, um euch auch tiber Meine Liebe,
Weisheit und Macht wahrheitsgemafl Aufschluff zu geben, der die Liebe zu
Mir in euch erwecken soll und kann und euch dann auch die Rickkehr zu Mir
gewadhrleistet ist, die ohne Liebe aber niemals stattfinden kann ....

Amen

Unter Nr. 8403 hat Bertha Dudde keine Kundgabe eingetragen.

BD 8404 empfangen 5.u.6.2.1963

Beweise fiir die Echtheit der Evangelien ...

Es sollen euch stets mehr Beweise Meiner Liebe gegeben werden, wenn ihr nur
ernstlich den Zusammenschluff mit Mir ersehnet und in Meinem Willen zu
leben euch bemtihet. Denn dann wird auch eure Liebe immer starker werden
zu Mir, die Ich ebenso ersehne, weil es Mich begliickt, wenn Meine Kinder
Mich als ihren Vater erkennen und auf ewig zuriickkehren. Und ihr sollet auch
wissen, dafl Ich um jeden Gedanken von euch weif}, dafl Ich euch jede Frage
beantworten will, sowie dies zum Heil eurer Seelen dienet .... Und ihr sollet
wissen, daf§ Ich auf Erden auch immer nur das eine getan habe, Meine Jiinger
zu belehren, wie Ich es heut tue, weil Ich wollte, daf sie das Wissen, das sie von
Mir empfingen, weitergeben sollten, daf sie die Wahrheit verbreiten sollten ....
wie Ich das gleiche auch heut verlange von euch, Meinen Jingern der Endzeit

Ich belehrte Meine Junger auch iiber Dinge, die kein Allgemeinwissen waren,
sondern die eine geistige Reife voraussetzten, um verstanden werden zu kdnnen
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.... Aber auch Meine Jiinger waren noch nicht voll des Geistes, ihnen war noch
so manches unverstandlich, wenngleich Ich Selbst ihr Lehrmeister gewesen bin.
Doch das Erlosungswerk war noch nicht vollbracht, das erst die Erleuchtung
durch Meinen Geist ermoglichte, weil erst die Urschuld getilgt werden mufite,
bevor Mein Geist sich ergieflen konnte tiber Meine Jiinger .... Dann aber hatten
sie auch blitzschnell die Erkenntnis, und alles, was Ich ihnen gelehrt hatte,
kam ihnen klar zum Bewuftsein, und sie konnten es nun auch aufzeichnen,
um dieses Geistesgut zu erhalten, dafl es nicht verlorenging und auch den
nachfolgenden Generationen zum Segen wurde.

Und ich habe wahrlich alle diese Bemithungen gesegnet und denen die Kraft
gegeben, die sich von dem Geist in sich lenken lieffen, der mit Mir, als dem
Vatergeist von Ewigkeit, eng verbunden war. Denn Ich war zur Erde gekommen,
um den Menschen Licht zu bringen, d.h., um ihnen die Wahrheit zu verkiinden,
weil sie nur durch die Wahrheit selig werden konnten. Also war es auch Mein
Wille, dafl diese Wahrheit verbreitet wurde, es war Mein Wille, daf sie rein
erhalten blieb, und Ich konnte daher auch nur jene Menschen erwahlen, Hiiter
der reinen Wahrheit zu sein, die daftr die Voraussetzungen aufwiesen: die
Mir in inniger Liebe verbunden waren und selbst immer nur die Wahrheit
verlangten ....

Diese aber waren auch berufen dazu, Mein reines Evangelium aufzuzeichnen,
und somit die Wahrheit festgelegt wurde, wie sie von Mir Selbst ausgegangen
war. Ich wufite aber auch, daff sich niemals die Wahrheit rein erhalten wiirde,
denn Ich kannte den Geisteszustand der Menschen, Ich sah es voraus, dafd
nicht alle Menschen den gleichen Wahrheitsdrang in sich trugen und daf
daher auch die Wahrheit in die Gefahr geriet, verbildet zu werden, was dann
auch geschehen ist, als die Voraussetzungen fiir das ,Wirken des Geistes im
Menschen® nicht mehr vorhanden waren ...

Und Ich wufite es, dal immer wieder reine Wahrheit verbildet werden wiirde,
solange die Menschen sich in einem unvollkommenen Zustand befinden ....
weshalb Ich auch Selbst den Menschen den ,Troster, den Geist der Wahrheit“
verheiflen habe, was soviel heif3t, als dal Ich immer wieder durch Meinen Geist
die reine Wahrheit zur Erde leite, sowie dies die Verunreinigung Meiner Lehre
erfordert .... Was also liegt nun néher, als dafl Ich euch Menschen auch davon
einen Beweis geben wollte, daf} es sich so verhalt, wie Ich es euch sage?

Denn die Menschen wollen Beweise haben, weil sie schwach sind im Glauben
und weil gerade alle Vorgédnge, die mit Meinem Erdenleben in Zusammenhang
stehen, den Menschen immer wieder zweifelhaft erscheinen werden, weil ein
grofler Zeitraum von dieser Zeit zu jetzt dazwischen liegt, der es den Menschen
schwermacht, zu glauben ohne jeglichen Beweis .... Und diesen Beweis will Ich
euch Menschen schenken durch Schriften aus jener Zeit, die verborgen waren
durch Meinen Willen und die das reine Evangelium enthalten so, wie Ich Selbst
es auf Erden verkiindet habe .... das nach Meinem Willen aufgezeichnet wurde
in aller Reinheit unter dem Wirken Meines Geistes ...

Denn Ich Selbst gab es dem Schreiber ins Herz, was und in welcher Form Ich
es fir die Menschheit von Segen erachtete .... Und Ich hielt Selbst Meine schiit-
zende Hand iber einem Geistesgut, das als reinste Wahrheit von Mir seinen
Ausgangnahm .... Dennihralle, dieihrin der Endzeit groffen inneren Kdmpfen
werdet ausgesetzt sein, durch Angriffe Meines Gegners in verschiedenster Art,
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ihr sollet einen offensichtlichen Beweis Meiner Liebe und Gnade erfahren, an
dem ihr euch aufrichten und stirken konnet, wenn es gilt, einzutreten fiir die
Wabhrheit, denn es wird dann euer Glaube unerschiitterlich sein, daf Ich Selbst
wirke in einem Menschen und dal Mein Wirken auch nichts anderes als reine
Wahrheit eintragen kann ....

Daf} solche offensichtlichen Beweise Meines Wirkens in Meinen ersten Jingern
vorhanden sind, brauchet ihr nicht anzuzweifeln, denn daf§ es Mir moglich
ist, ein wahres Geistesgut zu schiitzen vor Verdnderungen, indem Ich es den
Menschen aus den Hinden nahm, bis Ich es fiir gegeben erachtete, es ihnen
wiederzuschenken, das konnet ihr glauben, die ihr euch schon Mir zu eigen
gegeben habt. Gerade fiir euch soll es eine Starkung des Glaubens sein, denn
wer nur rein verstandesméfig die Wahrheit solchen Geistesgutes zu ergriinden
suchet, der wird niemals zur inneren Uberzeugung seiner Echtheit kommen

Die Menschen aber, die glauben wollen, werden aufs hochste begliickt sein, daf§
Ich ihnen Beweise dieser Art zukommen lasse. Ob aber diese Beweise Anlafl
geben werden dazu, daf} die Menschen vom Irrtum abgehen, mit dem sie selbst
die Wahrheit durchsetzt haben, das bleibt dahingestellt, denn letztere werden
die reine Wahrheit wieder als unecht zuriickweisen, und nur jene werden
sie erkennen, die durch ihren Willen und ihren Lebenswandel bereit sind,
Meine Wahrheit durch den Geist aus Mir entgegenzunehmen .... (6.2.1963)
Und es werden auch jene zweierlei Meinung sein tiber die Echtheit des neu
entdeckten Geistesgutes, die dieses priifen, denn auch die Priifung erfordert
einen geweckten Geist, und der Verstand allein gentigt dazu nicht.

Und so werden sich wieder Gruppen bilden, die nur das annehmen, was tiber-
einstimmt mit dem bisher vertretenen Geistesgut, selbst wenn sie erkennen und
zugeben missen, daf§ sie vor einem nicht hinwegzuleugnenden Beweis stehen
.... Sie werden nicht die Konsequenzen daraus ziehen .... und den Irrtum aus-
merzen, der sich im Laufe der Zeit eingeschlichen hat, solange sie selbst nicht
den Geist in sich zum Erwachen bringen .... Was von Meinen ersten Jiingern
aufgezeichnet wurde, war einwandfreies Geistwirken aus Mir ....

Es war volle Wahrheit, und daf§ Ich es zulief}, dafl auch von diesen Aufzeich-
nungen ein Teil gehiitet wurde vor der Verbildung durch Menschenhand, das
hatte seinen Grund eben in der Voraussicht des Wirkens Meines Gegners, die
Wabhrheit mit Irrtum zu durchsetzen in einem solchen Maf}; daf§ die Men-
schen nicht mehr bereit sind, dieses verbildete Geistesgut hinzugeben, und dafl
sie auch alle Offenbarungen Meinerseits zurtickweisen als satanisches Wirken
.... Und der grofe zeitliche Zwischenraum mufite es verstandlicherweise auch
den Menschen immer schwerer machen, jene Vorginge aus der Zeit Meines
Erdenwandels zu glauben ....

Doch Meine Liebe will denen einen Beweis geben, die eines guten Willens
sind, und ihnen soll die reine Wahrheit Aufschluf} geben, die immer die gleiche
bleiben wird, weil sie von Mir Selbst ausgeht. Menschenverstand schreckt nicht
vor einer Veranderung der Wahrheit zuriick .... Also konnten nur geisterfiillte
Menschen dafiir Sorge tragen, daf ein Geistesgut erhalten blieb, und sie han-
delten nach Meiner inneren Weisung, als sie es schiitzten vor dem Einflufl der
Menschen, die Mein Gegner antrieb, die reine Wahrheit zu untergraben.
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Was von Mir ist, kann jedoch nicht verlorengehen, und es verliert auch nicht an
Wirksambkeit .... also muf es von unerhértem Segen werden fir die Menschen,
die in der Wahrheit zu stehen begehren. Den Willen der Menschen kann Ich
nicht beschneiden, wenn er die reine Wahrheit verbildet .... Doch Ich kann
einen Beweis Meiner Liebe dem Einflul der Menschen entziehen, so dafi keine
Veranderung daran vorgenommen werden kann. Und Ich kann es dann wieder
zum Vorschein kommen lassen, wenn es seinen Zweck erfiillen soll .... die
Meinen zu stirken und ihnen einen lebendigen Glauben zu schenken, ihnen
Mich Selbst und Mein Wirken nahezubringen und ein helles Licht anzuziinden,
wo die Finsternis schon sehr tiberhandgenommen hat ...

Amen

BD 8405 empfangen 7.2.1963
Verschiedenartige Schopfungen entsprechen dem Fall der Wesen ....

Thr Erdenbewohner seid dazu bestimmt, Kinder Gottes zu werden, und ihr miis-
set daher die tiefsten Tiefen iberwinden, um die hochsten Hohen erreichen zu
konnen. Das werdet ihr auch erst verstehen, wenn ihr davon wisset, dafl der Fall
der Wesen ein ganz verschiedener war insofern, als auch der Widerstand gegen
Mich nicht gleich grof8 gewesen ist .... daf8 je nach dem Willen eures Erzeugers
auch ihr selbst geartet waret, was nur den Grad eurer Abwehr anbetrifft, als ihr
euch frei entscheiden solltet fir Mich oder fiir Meinen Gegner.

Das Licht der Erkenntnis durchstrahlte euch alle, und dennoch strebtet ihr von
Mir ab und schlosset euch Meinem Gegner an, weil ihr diesen schauen konntet
in aller Schonheit, wahrend Ich fir euch nicht schaubar war. Ihr aber wufdtet
doch, daf} ihr aus Mir euren Ausgang genommen hattet. Mehr oder weniger
grof3 also war euer Widerstand, und das hatte zur Folge, daf§ euch auch die
verschiedenen Schopfungen zugewiesen wurden, wo ihr gleichfalls den Weg
der Riickkehr zu Mir gehen solltet, nur nicht unter den gleichen Bedingungen,
wie sie den Erdenbewohnern gestellt worden sind.

Die Erde ist das Schopfungswerk, das gleichsam die schwierigsten Anforderun-
gen an das gefallene Wesen stellt, auf daf es wieder zur Hohe gelangt, wahrend
die anderen Gestirne fiir ihre Bewohner leichtere Moglichkeiten bieten, jedoch
auch das Endziel .... die Gotteskindschaft .... nur auf der Erde erreicht werden
kann, wenngleich auch den Wesen anderer Gestirne ungeahnte Seligkeiten
beschieden sind, wenn sie ihre Aufwértsentwicklung zuriickgelegt haben und
gleichfalls ihr Wille nun recht gerichtet ist ....

Um aber die Gotteskindschaft zu erreichen, mufy der Weg tiber die Erde zu-
rickgelegt werden, und diesen kann auch eine Seele auf eigenen Wunsch
zuriicklegen (gehen), die von anderen Gestirnen in das geistige Reich einge-
gangen ist und einen gewissen Reifegrad erreicht hat, dafl ihr der Gang tiber die
Erde nun zum Zwecke einer Mission gewahrt wird. Sie (Solche Seelen) stehen
also dann auch schon im Licht, doch es sind keine ,nicht gefallenen“ Wesen,
sondern Seelen aus anderen Sternen .... deren Abstand von Mir nicht so grof§
gewesen ist, daf} sie also auch eher ihren Widerstand aufgaben und Mir wieder
zustrebten.
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Und sowie sie wieder im Licht stehen, erkennen sie auch die Bedeutung des
Schopfungswerkes Erde, und es tragen viele Seelen das Verlangen, auch den
Grad der Gotteskindschaft zu erreichen, und nehmen die tiberaus schweren
Bedingungen auf sich, weil die Liebe zu Mir und die Liebe zu den Menschen sie
antreibt, erl6send tdtig zu sein. Und so auch kénnen Seelen, die im Erdenleben
nicht den Reifegrad erreichen, ihre Entwicklung im jenseitigen Reich fortset-
zen, und ihrem Reifegrad entsprechend werden ihnen wieder die geeigneten
Schulhduser zugewiesen, wo sie stindig hoher steigen konnen ...

Denn tiberall sind Schépfungen bereit fiir Seelen jeden Reifegrades, und da alle
Schopfungen anders gestaltet sind und andere Lebensbedingungen aufweisen,
konnen sie auch fur die dorthin versetzten Seelen schon einen Zustand der
Beseligung bedeuten, weil sie weit herrlicher gestaltet sind als die Erde, weil
sie wieder Schopfungen aufweisen, die jene Seelen begliicken und zu erh6htem
geistigen Streben veranlassen, denn sie bezeugen so offensichtlich Meine Liebe
und Macht und Weisheit, daff auch die Liebe jener Wesen zu Mir zunimmt.
Denn als der Abfall der Wesen stattfand vor undenklich langer Zeit, die schon
als ewig fiir euch gelten kann, strebten wohl alle Wesen von Mir ab, aber
es trennten sich wieder Unzahlige bald nach ihrem Abfall auch von Meinem
Gegner, sie folgten ihm nicht in die tiefsten Tiefen, sondern schieden aus der
groflen Schar aus ....

Und Mein Wille tat an ihnen das gleiche wie auch an dem zutiefst Gefallenen:
Er formte aus der von Mir als Wesen ausgestromten Kraft Schopfungswerke
anderer Art, als es die Erde ist, und der Gang durch diese Schopfungswerke
war fiir das gefallene Geistige weit leichter und ging schneller vonstatten, so
dafl die Wesen auch schneller zu Mir zurtickkehrten, da auch fir diese Wesen
das Erlosungswerk Jesu Christi vollbracht worden ist und ihre Ursiinde getilgt
werden konnte, je nach der Einstellung jedes einzelnen Wesens zu seinem Gott
und Schoépfer, Den sie auch in Jesus erkannten.

Denn auch ihnen wurde und wird das Wissen um das Erlosungswerk zugeleitet
durch Lichtboten, die unter ihnen wirken, die Ich allen Wesen als Lehrer
beigab, auf daf§ sie den Weg finden und gehen zu Mir. Darum gibt es unzahlige
Moglichkeiten fir eine von der Erde noch nicht vollendet-abgeschiedene Seele,
geistig auszureifen, und Meine Liebe und Weisheit erkennt wahrlich die fir
jede einzelne Seele zutrdglichste Ausreifungsmoglichkeit. Und so sind alle
Schopfungen im Universum belebt von geistigen Wesen der verschiedensten
Reifegrade, und sie bieten Seligkeiten und Herrlichkeiten unvergleichlichster
Art denen, die schon einen hoheren Lichtgrad haben, doch immer werden sie
.... auch fiir weniger reife Wesen .... bessere und leichtere Lebensbedingungen
aufweisen als die Erde.

Denn diese ist wahrlich das armseligste Schépfungswerk, das viel Uberwindung
kostet und grofle Anforderungen stellt an das gefallene Wesen .... bis hinauf
zum Menschen .... ihm aber auch das herrlichste Los eintragen kann: die
Gotteskindschaft, die alle Beschwernisse ums Tausendfache aufwiegt und das
Wesen zum seligsten Kind werden ldsset, das mit Mir schaffen und wirken
kann in der ganzen Unendlichkeit. Wieweit die Schépfungen im Universum
nun geistige oder noch materielle Schopfungen sind, das werdet ihr Menschen
erst in einem bestimmten Reife- oder Lichtgrad zu erkennen vermdgen, doch
so viel steht fest, dafl sie allem einst gefallenen Wesenhaften zum Aufenthalt
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dienen und also je nach dem Vollkommenheitszustand dessen auch gestaltet
sind und daf! ihr sonach in allen Gestirnen Schulhduser sehen sollet, die Ich
Selbst errichtet habe, um einmal wieder allen Meinen Geschépfen die Seligkeit
schenken zu kénnen, die sie einst freiwillig dahingaben und (die sie) sich auch
wieder freiwillig erwerben miissen ...

Amen

BD 8406 empfangen 8.2.1963

Gottes Sprache durch kosmische Gescheben ....

Das soll euch immer zu denken geben, daff ihr nichts vermdget aus eigener
Kraft, wenn es sich darum handelt, Unheil von euch abzuwenden, das euch
durch entfesselte Naturgewalten bedroht .... Und verfiiget ihr auch tber ein
grofles Maf von Lebenskraft, so dafl ihr das irdische Leben zu meistern glaubet
....ihr seid volligohnmaéchtig den Ereignissen oder Kréften gegentiber, die durch
Naturgewalten ausgeldst werden .... ihr seid ihnen ausgeliefert und kénnet nur
ihre Gewalt eindimmen durch starken Glauben an Mich und inniges Gebet.
Und dennoch erscheint es euch unmdglich, daf ihr selbst betroffen werdet von
Naturkatastrophen, wenngleich euch stindig Kunde von solchen zugeht, die
sich auf der Erde ereignen. Aber sie berithren euch nicht sonderlich, solange ihr
selbst nicht davon betroffen werdet.

Thr wollet nicht etwas als Wahrheit gelten lassen, weil es euch nicht angenehm
ist, aber ihr werdet es erleben, und dann wird gesegnet sein, der glaubt an
einen Gott und Schoépfer, Dem alle Macht gegeben ist im Himmel und auf
Erden, denn er wird zu Thm rufen um Hilfe, die menschlicherseits ihm nicht
geleistet werden kann. Und ob ihr irdisch noch so reich gesegnet seid, ob
ihr korperlich allen Anforderungen gewachsen seid, ihr werdet eure Schwéche
und Kraftlosigkeit erkennen angesichts des drohenden Unbheils, das tiber euch
kommen wird. Denn es ist dies das letzte Mittel, der letzte Warnruf vor dem
Ende, der euch zur Besinnung bringen soll .... der jenen besonders gilt, die in
Gedankenlosigkeit und Lauheit ihren Weg gehen und keine rechte Einstellung
zu Mir, ihrem Gott und Schopfer, gefunden haben.

Ich will durch die Elemente der Natur die Menschen ansprechen mit lauter
Stimme, die Meiner leisen Ansprache nichtachten. Ich muf sie durch kosmische
Geschehen zu anderem Denken zu veranlassen suchen, weil Belehrungen durch
Mein Wort von ihnen selten angenommen werden und sie diesen keinen
Glauben schenken. Und so wird die Erde heimgesucht werden von einem
Naturgeschehen von so gewaltigem Ausmaf}, daf§ ihr Menschen es nicht zu
glauben vermaogt, weil euch nichts Derartiges in der Vergangenheit bewufit ist
.... Aber auch das habe Ich euch angekiindigt lange zuvor, nur verleget ihr selbst
immer alles in weite Zukunft, was aber einmal doch zur Gegenwart wird ....

Zahllose Menschen werden dabei um ihr Leben kommen, doch diesen wird
noch im jenseitigen Reich die Moglichkeit geboten, sich aufwartszuentwickeln.
Den Uberlebenden aber steht auch nur noch eine kurze Zeit zur Verfiigung, die
jedoch vollauf gentigen wiirde, um noch auszureifen, wenn sie recht gentitzt
wird. Ich mufl euch Menschen immer wieder dieses Natur-Geschehen ankiin-
den, auf daf ihr euch vorbereiten konnet, die ihr daran glaubet .... und auf
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daf} die Ungldubigen einen Wahrheitsbeweis Meines Wortes erfahren, sowie
sie durch euch Kenntnis erlangt haben davon, was den Menschen der Erde
bevorsteht ....

Niemals habe Ich ein Gericht tiber die Erde kommen lassen, ohne die Men-
schen zuvor hingewiesen zu haben auf ein solches .... Und es wird fur viele
Menschen ein Gericht sein, die v6llig ohne Glauben abscheiden und sich nun
verantworten miissen und das Los auf sich nehmen miissen, das sie selbst sich
geschaffen haben auf Erden. Ihr alle wiirdet entsetzt sein, wiifitet ihr, wie kurz
ihr davorsteht .... Doch niemals wird euch eine genaue Zeit angegeben, weil
solches euch nicht zutraglich ware .... Wenn Ich euch aber direkt ansprechen
und Mein Wort zuleiten kann, dann kénnet ihr wahrlich diesen Meinen Worten
Glauben schenken und alles als Wahrheit annehmen, auch wenn es euch rein
verstandesmafig nicht annehmbar oder glaubwiirdig erscheint.

Befasset euch dennoch mit solchen Gedanken, und es wird dies nur von Segen
sein. Darum lasse Ich euch Menschen auch Einblick nehmen in Meinen Heils-
plan von Ewigkeit, damitihr es verstehet, dafl und warum eine totale Wandlung
dieser Erde euch bevorsteht, weil es nicht nur um euch Menschen, sondern auch
um das noch in der Schopfung gebundenen Geistige geht, das frei werden und
seine Weiterentwicklung fortsetzen soll .... Und dann werdet ihr es auch verste-
hen, daf Ich euch Menschen noch zuvor einen letzten Warnruf ertonen lasse
durch ein gewaltiges Naturgeschehen, damit ihr nicht verlorengehet und das
Los der Neubannung wieder auf euch nehmen misset .... Denn Ich versuche
noch jedes Mittel vor dem Ende, das Hilfe bedeuten kénnte fiir die Menschen,
die noch nicht ganzlich Meinem Gegner verfallen sind .... Doch Mein Heilsplan
von Ewigkeit ist festgelegt, und er erfiillet sich, sowie die Zeit gekommen ist

Amen

BD 8407 empfangen 9.2.1963

Priifen von Geistesgut ...

Es wird euch noch sehr viel Geistesgut zugetragen werden, das angeblich von
Mir ausgegangen sein soll, und ihr werdet immer sorglich priifen miissen, ob
dieses Geistesgut auch in Mir seinen Ausgang genommen hat. IThr werdet es
auch konnen, sowie es euch nur darum geht, reinste Wahrheit entgegenzuneh-
men, und ihr Mich bittet um Beistand. Wohl wirket Mein Geist allerorten, weil
es notig ist, dafl der Menschheit in ihrer geistigen Finsternis ein Licht angeziin-
det wird .... Doch es macht sich dieses auch Mein Gegner zunutze, indem er
sich tarnet, um die Menschen zu verwirren, denn ein rechtes Licht zu geben,
vermag er nicht, es werden immer nur Blendlichter sein, die er euch anziindet,
und eure Augen werden durch dieses Blendlicht geschwdcht, so daf§ sie dann
auch schwerlich den sanften Schein eines rechten Lichtes erkennen.

Denn unter groflen Namen tarnet er sich und schafft dadurch eine Verwirrung.
Die Menschen wagen sich nicht abzulehnen, und doch werden sie irregefiihrt
von jenen, die sich ihnen kundgeben. Und ihr wiirdet erschrecken, wiifitet ihr,
in welchem Umfang sein Gegenwirken eingesetzt hat und er es einsetzen wird
bis zum Ende .... Die Menschen haben ein Verlangen nach ungewohnlichem
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Wissen, und dieses Verlangen macht ihm auch sein Wirken méglich, indem
er ihnen vortiuscht, sie in ein solches Wissen einzufiihren, das aber nicht den
geringsten Wert hat fiir die Seele des Menschen, die nur zum Zwecke des
Ausreifens tiber diese Erde geht.

Wohl werden auch diese ,,Lehrer Worte aussprechen, die tduschen sollen, doch
wer aufmerksam prifet, der wird zugeben miissen, daff er nichts gewinnt aus
solchen Belehrungen, daff ihm kein ,Licht leuchtet, weil Mein Gegner selbst
kein Licht besitzet, also auch keines austeilen kann .... Und immer wieder kann
Ich euch nur dazu anregen, Mich innig um Erleuchtung des Geistes zu bitten,
dann wird es auch in euch hell und klar werden, und ihr werdet ablehnen,
was nicht von Mir ausgegangen ist. Es wird euch von vielen Seiten immer das
gleiche angeboten werden, denn Mein Gegner besitzt kein Wissen und kann
daher auch keines vermitteln.

Und erst ein rechtes, wahrheitsgemafles Wissen schenkt dem ein Licht, der
ernstlich ein solches begehret. Was euch also in Wahrheit erleuchtet, das nehmet
an .... was euch rechte Kenntnis gibt tiber Mich und Mein Wesen und tiber
Meinen Heilsplan von Ewigkeit, so dafl ihr nun auch hell und klar eure eigene
Aufgabe erkennet, das ist ein Licht, das Ich euch Selbst anziinde .... Werdet ihr
aber mit leeren Worten bedacht, die euch kein tiefes Wissen schenken dartber,
was ihr waret, was ihr seid und wieder werden sollet .... wenn ihr aufgefordert
werdet zur Arbeit fir das Reich Gottes, euch aber keine Erkldrung gegeben
wird, worin diese Arbeit besteht und warum sie geleistet werden soll .... dann
konnet ihr es berechtigt ablehnen als Phrasen, die euch nur bluffen sollen.

Und ihr sollet euch fragen, ob ihr wohl einen Gewinn erzielen wiirdet, wenn
euch tiberhaupt nichts anderes bekannt ware, wenn ihr .... als v6llig unwissend
... nur aus jenen Mitteilungen Aufkldrung zu schopfen suchtet. Thr wiirdet
wahrlich keinerlei Gewinn verzeichnen kénnen, weil alles nur leere Worte sind,
die nur von Meinem Gegner ausgingen, um euch zu verwirren und der reinen
Wahrheit entfernt zu halten. Immer wieder wird er versuchen, auch in Meinen
Reihen Verwirrung zu stiften, auf daf§ auch unter den Meinen verschiedene
Ansichten herrschen und die Menschen des geistigen Strebens mtide werden,
wenn ihnen nicht vollste Klarheit geschenkt wird.

Doch ihr besitzet schon so viel des Lichtes, dal ihr auch sein Wirken erken-
nen werdet, sowie ihr unvoreingenommen dieses priifet. Darum nehmet nur
immer den Weg zu Mir und begehret Aufschluf}, und ihr werdet es im Herzen
empfinden, was ihr annehmen kénnet und was ihr ablehnen sollet .... Denn
Meines Gegners Macht ist gebrochen, sowie er sie bei denen anwenden will, die
Mir schon angehoren durch ihren Willen, denn diese werde Ich schiitzen vor
Irrtum, weil sie die Wahrheit begehren ....

Amen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 8407



BD 8408 empfangen 10.2.1963
Aufklirung iiber ,, AusgiefSung des Geistes“....

Lasseteuch einfiihren in die Wahrheit, wie Ich es euch verheiflen habe: Ich Selbst
will euch lehren, auf daf§ ihr nicht zweifelt, weil von Mir aus nur reine Wahrheit
euch zugehen kann. Und es erstreckt sich diese Wahrheit insbesondere auf die
Klarlegung eines Wissens, das euch nicht bewiesen werden kann, das aber fiir
euch notig ist, um eure Erdenaufgabe recht zu erfiillen. Es ist das Wissen um
euren Anfang und um euer Ziel .... um euren Zusammenhang, euer Verhaltnis
zu Mir, eurem Gott und Schépfer von Ewigkeit, und um das Erlésungswerk
Jesu Christi, seine Bedeutung und seine Begriindung....

Wird euch dieses Wissen wahrheitsgemafl vermittelt, so ist eure Riickkehr zu
Mir garantiert, wird euch aber dartiber eine mangelhafte oder irrige Erkldrung
gegeben, so werdet ihr kaum eure Erdenaufgabe erfiillen, die darin besteht,
Meinen Willen zu erfiillen und euch in das Gesetz ewiger Ordnung einzufiigen,
das ihr freiwillig umgestoflen hattet. Also besteht die Notwendigkeit, daf8 euch
reine Wahrheit geboten wird, weil ihr ohne solche unwissend seid als Folge
dessen, daf§ ihr einstmals aus der Ordnung herausgetreten seid. Ihr werdet aber
die reine Wahrheit nicht von Menschen entgegennehmen kénnen, solange
diese nicht selbst diese Wahrheit besitzen, und sie werden sie so lange nicht
selbst besitzen, wie sie Meines Geistes Wirken in sich nicht zulassen ....

Wo aber wirket Mein Geist noch, wenn die Menschen ganzlich falsch belehrt
werden, wenn sie keine Kenntnis haben von diesem ,Wirken Meines Geistes*
.... und wenn sie auch die Voraussetzungen nicht erfiillen, die das ,Wirken
Meines Geistes“ in sich zulassen? .... Dartiber also miissen sie als erstes belehrt
werden in vollster Wahrheit, was sie selbst dazu tun miissen, um in sich Meine
Stimme zu horen oder .... um es ihnen besser verstindlich zu machen .... um zu
rechtem Denken zu gelangen, so dafl sie gleichsam von selbst in die Wahrheit
eindringen, dafl sie immer nur so denken werden, wie es der Wahrheit aus
Mir entspricht .... Die ,,Ausgiefung des Geistes tiber Meine Jiinger“ ist allen
bekannt, aber sie beziehen dieses wundersame Geschehen auch nur auf jene
Junger und schlieflen sich selbst aus dem Kreis derer aus, iiber die sich Mein
Geist ergieflen konnte ....

Unter , Ausgiefung des Geistes“ konnet ihr als erstes verstehen, dafl euer
Denken erleuchtet ist, dafl eure Gedanken sich ordnen und daf sie gelenkt
werden von wissenden Kréften, die wahrheitsgeméfl euch nun die Gedanken
zuleiten, die ihr selbst verarbeiten konnet, und ihr dann wahrlich auch ein
rechtes Erkennen der Wahrheit besitzet .... dafl ihr mit Uberzeugung diese
vertretet, weil ihr es fithlet, dal es die Wahrheit ist .... Mein Geist also kann
dann in euch wirken, und ihr werdet nicht zu fiirchten brauchen, im Irrtum
dahinzugehen .... Doch ihr misset eine Bedingung erfiillen: Thr miisset ein
Leben in Liebe fiihren, weil ihr euch durch die Liebe mit Mir verbindet und
ihr euch darum auch in der Wahrheit bewegen misset, wiahrend ein liebloser
Mensch keinerlei Bindung mit Mir hat und nur aufgeschlossen ist fiir das
Geistesgut, was Mein Gegner ihm unterbreitet.

Es soll euch Menschen ein helles Licht dartiber angeziindet werden, was es
mit der Ausgieflung des Geistes tber euch fir eine Bewandtnis hat .... Thr
sollet wissen, daf} in euch ein Funke Meines géttlichen Geistes schlummert, der
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untrennbar mit Mir verbunden ist, und daf ihr selbst diesen Funken in euch
entziinden misset durch die Liebe ....

Dieser Geistfunke steht also mit Mir in Verbindung, er ist das gleiche, wie Ich
Selbst bin, er ist gottliches Anteil und somit Licht und Kraft in sich .... Also
mufl er euch auch ein Wissen vermitteln konnen, weil er um alles weif3, weil
er selbst ein Lichtfunke ist und ein Licht immer einen Schein verbreitet und
die Finsternis erleuchtet. Dieser géttliche Geistfunke in euch also wird euch
von innen belehren und immer die reinste Wahrheit aus Mir euch kinden ....
vorausgesetzt, daf§ ihr selbst also die Vorbedingung erfiillt, daf ihr euch durch
ein Liebeleben Mir verbindet und Mein Geist in euch einstromen kann. Nur
was Mein Geist euch vermittelt, ist Wahrheit, und es kann daher auch nur der
Mensch reine Wahrheit weitergeben an seine Mitmenschen, der selbst sie von
Mir direkt empfangen hat .... Und die reine Wahrheit wird dort Anklang finden
und angenommen werden, wo wieder Mein Geist schon wirken konnte, wo Ich
eines Menschen Denken erleuchten konnte, wo dieses gelenkt ist von Mir durch
Meinen Geistesfunken und also die rechte Ordnung wiederhergestellt ist: wo
der Mensch sich die Liebe zum Lebensprinzip gemacht hat ...

Uber die Ausgiefung des Geistes wissen so wenige Menschen rechten Bescheid,
und doch erklirt sie so vieles, was den Menschen noch unverstindlich ist, was
sie aber wissen sollen, um ihren Erdenlebenszweck zu erkennen und ihn zu er-
reichen suchen. Das Verstandesdenken bietet den Menschen keine Garantie fiir
die reine Wahrheit, was schon daraus hervorgeht, daf es verschiedene Ergeb-
nisse zeitigt, wahrend durch das Wirken meines Geistes im Menschen immer
nur die gleiche Wahrheit geboten und entgegengenommen wird und daran
also auch die Wahrheit eines Geistesgutes zu erkennen ist, dafl es vollig tiber-
einstimmt in seinem Inhalt mit dem, was Ich Selbst auf Erden den Menschen
lehrte, Der Ich ihnen auch die Ausgieflung des Geistes verheiflen habe, um jene
recht zu belehren, die nach Meinem Erdenwandel auch in der Wahrheit stehen
sollten und keine Garantie mehr hatten, ob ihnen von seiten der Mitmenschen
reine Wahrheit dargeboten wurde ....

Uber alle gieRe Ich Meinen Geist aus, die Meinen Willen erfiillen und in der
Liebe leben .... Und ihr Menschen sollet wissen, was Ich unter ,,Ausgiefung
des Geistes“ verstanden haben will .... Thr sollet es alle wissen, daf ihr einen
Funken Meines ewigen Gottgeistes in euch berget und daf dieser euch wahrlich
in ,alle Wahrheit leiten“ wird, sowie ihr es Mir durch euren Lebenswandel
gestattet, daf$ Ich Selbst in euch wirke durch Meinen Geist. Wer aber weifl dies
von denen, die euch belehren zu kénnen glauben? Wenige nur, ansonsten diese
Meine offensichtliche Zuleitung Meines Wortes von oben nicht angezweifelt
oder abgewiesen werden wiirde, wie es der Fall ist, denn nur wenige Menschen
haben ein offenes Ohr und Herz, um das Licht in sich einstrahlen zu lassen, das
ihnen angeziindet wird durch die Zuleitung der Wahrheit ....

Wenige Menschen nur legen gerade den Worten tiber die Ausgieffung des
Geistes tiber Meine Juinger eine tiefere Bedeutung bei und nehmen sie auch
als zu sich selbst gesprochen an, wenige nur erwecken ihren Geist in sich zum
Leben und stellen die innige Verbindung her mit dem Vatergeist von Ewigkeit
.... weil wenige nur um die Auswirkung eines rechten Liebelebens wissen,
weil wenige Menschen nur wissen, daf8 die reine Wahrheit nur von Mir Selbst
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ausgehen kann und den Menschen vermittelt wird durch Meinen Geist .... ,der
in euch wirket, die ihr glaubet ...“ (1. Thessalonicher 2, 13 [Luther]).

Und darum wandelt die Menschheit in der Finsternis dahin, in Irrtum und
falschem Denken, weil sie dem Geist in sich das Wirken verwehrt und darum
auch nicht in der Wahrheit sich bewegen kann .... Denn die Wahrheit geht von
Mir aus und teilet sich dem goéttlichen Anteil im Menschen mit, wenn dieser
selbst es zuldflt durch seinen Willen und seine Liebe.....

Amen

BD 8409 empfangen 11.2.1963
JWer in der Liebe bleibt ....“

sWer in der Liebe bleibt, der bleibt in Mir und Ich in ihm ... Dieser Meiner
Worte sollet ihr immer gedenken, um die grofle Bedeutung eines jeden Liebe-
wirkens (Liebewerkes) zu erfassen, das ihr ausfiihret .... Da Ich die Liebe Selbst
bin, so musset ihr auch in unmittelbarer Verbindung stehen mit Mir, wenn
ihr Liebe tbet, denn ihr nehmet dann auch die Kraft in Anspruch, die ihren
Ausgang hat in Mir .... was ihr aber immer nur dann sagen konnet, wenn eine
Tatigkeit von euch die Liebe zum Anlaf hat. Denn ihr kénnet auch eure Le-
benskraft verwerten, indem ihr wirket auf Erden um irdischer Ziele willen, doch
nur, wenn euch Liebe antreibt zum Wirken, ist die Bindung mit Mir garantiert,
Der Ich die Ewige Liebe bin.

Dann werde Ich euch gegenwartig sein, Ich Selbst werde wirken in euch, und
Meine Gegenwart ist der grofite Erfolg, den ihr erreichen kénnet .... Eure Liebe
zieht Mich zu euch, oder auch: Liebe ist Meine Ursubstanz, und ihr seid das
gleiche in eurem Urwesen .... Ihr nehmet also, wenn ihr Liebewerke verrichtet,
Mich Selbst in euch auf, eure Liebe vereinigt sich mit Mir, und euer Wesen
kehrt langsam in den Urzustand zuriick, wo es vollig durchstrahlt war und in
innigster Bindung stand mit Mir ....

Diese Meine Worte solltet ihr euch immer wieder vorhalten, dafl ihr Mich zu
Meiner stindigen Gegenwart veranlasset, wenn ihr stindig Werke der Liebe
verrichtet; und was das heifit, stindig Meiner Gegenwart gewifl zu sein, das will
Ich euch erkldren, auf daf ihr diese Bindung mit Mir mit allen euren Sinnen
anstrebet: Ich lenke dann alle eure Gedanken, Ich bestimme euch zu eurem
Tun und Wollen, Ich fithre euch auf allen euren Wegen, Ich schiitze euch vor
jeder Gefahr des Leibes und der Seele, Ich schenke euch Kraft in Fiille, geistig
sowohl als auch irdisch .... Ich halte Meinen Gegner von euch fern, denn er kann
nimmer dort sein, wo Ich bin .... Ich erleuchte euren Geist, und Ich fithre euch
auch ganz sicher zum Ziel ....

Alles das bringt die Liebe in euch zustande, denn sowie ihr Liebewerke verrich-
tet, gehoret Mir auch euer Wille, und bewuf3t gehet ihr den Weg der Riickkehr
zu Mir, aus Dessen Liebe ihr hervorgegangen seid. Meiner Gegenwart gewif3
zu sein wird euch euren Erdenweg leichtmachen, denn dann furchtet ihr nichts,
weil ihr euch sicher und geborgen fiihlet in Meiner Gegenwart. ,Ihr bleibet in
Mir und Ich in euch ... | sowie ihr euch in der Liebe beweget, sowie ihr wirket
in Meinem Willen und mit Meiner Kraft.
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Und ihr sollet euch dessen bewuf3t sein, daf Ich nur Liebe von euch verlange
und ihr dann restlos euren Erdenlebenszweck erfiillet .... daf} ihr dann nicht
vergeblich diesen Erdenweg gehet, sondern sicher das Ziel erreichet. Denn
ihr sollet auf Erden nur das eine zulassen, dafl Meine Liebekraft euch wieder
anstrahlen kann, und das geschieht, wenn ihr selbst Werke der Liebe vollbringt
.... wenn ihr in uneigenniitziger Liebe des Nachsten gedenket, wenn ihr ihm
beistehtinjeder Notund Bedringnis, sei es geistig oder auch irdisch .... wenn ihr
euch aller derer annehmet, die Mir noch fernstehen, und sie zu Mir hinzufithren
suchet und immer euch nur die Liebe antreibt, zu wirken auf Erden.

Jede Tatigkeit ist von Mir gesegnet, die Liebe zur Triebkraft hat, denn immer
offnet ihr Mir Selbst dadurch die Tiir zu eurem Herzen, in das Ich nun Meine
Liebe einstrahlen kann, in das Ich Selbst einziehen und Wohnung darin neh-
men kann, weil Ich, als die Ewige Liebe, nur dort weilen kann, wo Liebe ist. Ihr
werdet es nun auch verstehen, da die Menschen Mir noch sehr fernstehen, die
keinerlei Liebewerke verrichten, denn die Liebe nur 1df}t Meine Gegenwart zu,
ohne Liebe aber bleibt die Entfernung bestehen, die ihr wihrend des Erdenle-
bens verringern und ganz auftheben sollet, wenn dieses nicht von euch umsonst
gelebt worden sein soll.

In der Endzeit aber ist die Liebe erkaltet unter den Menschen, daher auch
Meine Gegenwart bei ihnen unmdglich, daher auch kein lebendiger Glaube
mehr an Mich als Gott und Schépfer zu finden, und es ist das Erdenleben fur
viele ein Leerlauf und wird daher vorzeitig beendet sein fiir diese. Denn ohne
Liebe gibt es keinen geistigen Fortschritt, es gibt keine Bindung mit Mir und
keine Erlésung aus der Form .... Ohne Liebe gibt es kein Licht, und es bleibt
der Mensch in der Gewalt Meines Gegners, des Fiirsten der Finsternis, denn
ohne Liebe lebt der Mensch ohne Gott .... Er bleibt in Gottferne und geht einem
qualvollen Los entgegen, wenn das Ende gekommen ist ....

Amen

BD 8410 empfangen 12.2.1963

Kampf gegen den Irrtum ...
Licht bedingt Wabhrheitsverlangen ....

Es ist ein vergebliches Unterfangen, den Irrtum aus der Welt zu vertreiben,
weil es von den Menschen selbst abhéngt, wieweit sie im Wahrheitsverlangen
stehen, und weil der Gegner Gottes in der letzten Zeit vor dem Ende die Ober-
herrschaft hat und dieser immer gegen die Wahrheit wirken wird, unterstiitzt
von den Menschen, die sein Anhang sind. Also wird niemals Licht tiber die gan-
ze Erde verbreitet werden kénnen am Ende einer Erlosungsperiode, sondern
immer nur Lichtfunken werden aufblitzen, aber diese werden einen so hellen
Schein ausstrahlen, daf} der Weg klar erkennbar ist, den die Menschen gehen
sollen, der sie zum Ziel fiithrt.

Es wird euch zwar immer der Auftrag gegeben, das Licht hinauszutragen in die
Welt, doch es sind nur wenige Lichttrager, die von Gott Selbst Licht empfangen,
das sie weiterleiten kénnen. Und es sind nur wenige Menschen, die sich nach
Licht sehnen, die der Finsternis des Geistes entfliechen wollen .... Doch um
dieser wenigen willen strahlt Gott immer wieder das Licht aus zur Erde, und ihr
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Menschen selbst miisset euch entscheiden, das Licht anzunehmen oder weiter
im Dunkel der Nacht zu verbleiben.

Der Irrtum hat sich festgesetzt und ist nur sehr schwer auszurotten, denn
der Gegner beeinflufit den Verstand des Menschen, und dieser bewegt sich
vorwiegend in falscher Richtung, doch der Mensch selbst ist von der Richtigkeit
seines Denkens tiberzeugt, und das ist das groffe Unheil, daf§ er daran nicht
zweifelt und innerliche Fragen stellt, sondern sein Denken unbeirrt auch auf
die Mitmenschen zu tibertragen sucht. Und anstatt sich an die Ewige Wahrheit
Selbst zu wenden und Sie um Aufkldrung zu bitten, schopft er sein Wissen aus
Quellen, die auch der Gegner Gottes vergiftete .... Und er lasset sich vielfach
gentigen an Aufklarungen zweifelhaften Ursprungs, weil er nicht weifl um die
Macht und die List des Gegners von Gott.

Und es ist wieder der Liebegrad des einzelnen ausschlaggebend, wieweit sich
der Mensch in der Wahrheit bewegt .... Die Liebe aber ist erkaltet, sie gilt nur
dem eigenen Ich, und es entscheidet daher bei der Beurteilung eines Wissens
nicht das Herz, sondern nur der Verstand. Dennoch sollen die Lichttrager keine
Miihe scheuen, die Wahrheit hinauszutragen, auf daf} jedem Menschen die
Moglichkeit geboten ist, Kenntnis zu nehmen von dieser, und sie dem eigenen
irrigen Wissen entgegensetzen zu konnen. Es soll der Mensch dann auch seinen
Verstand gebrauchen und tiber die ihm zugeleitete Wahrheit nachdenken, und
sowie er guten Willens ist, werden in ihm leise Zweifel auftauchen, und dann
kann ihm doch noch ein Segen erwachsen.

Er kann das Licht annehmen, weil es ihm innere Klarheit schenkt .... Es wird ein
Ringen sein unvergleichlicher Art, das in der Endzeit stattfindet zwischen dem
Lichtund der Finsternis, zwischen den Wahrheitstragern und der irregeleiteten
Menschheit. Und deshalb leitet Gott Selbst das Licht zur Erde, das wahrlich
grofle Leuchtkraft hat, doch niemals sich durchsetzen wird, wo der Widerstand
noch zu grof ist. Und dieser wird nicht gewaltsam gebrochen werden, wie
aber auch der Gegner keine Gewalt hat tiber die Lichttrager, sondern er das
Licht flieht, das von Gott seinen Ausgang genommen hat. Aber sein grofles
Gegenwirken gegen die Wahrheit wird erkenntlich sein und zunehmen, je
naher das Ende ist.

Wo nur noch ein Herz aufgeschlossen ist, dorthin wird ein Lichtstrahl dringen,
denn wahrlich, die Zuwendung zu Gott tragt jedem Menschen ein Licht ein,
nur darf er es nicht mehr verléschen, indem er von seinem Verstandesdenken
nicht abgeht, wenn ihn sein Herz anders belehrt. Sowie er seiner eigenen
Weisheit nicht sicher genug ist, kann er schon gliicklich sein, denn nur ein
zweifelnder, fragender Mensch kann belehrt werden, wihrend ein von seinem
Denken tiberzeugter Mensch nichts anderes mehr gelten lisset, und ob er noch
so sehr im Geistesdunkel steht.

Was aber getan werden kann, das wird auch von seiten Gottes getan, denn nur
im Licht kann Er Selbst erkannt werden in Seinem Wesen, und nur die reine
Wahrheit wird Thn Selbst so darstellen, dafl die Menschen Thn liebenlernen und
Ihm zustreben. Daf§ aber die Gegenmacht einen so groflen Erfolg hat und die
Finsternis immer stirker wird, ist im Willen der Menschen selbst begriindet,
die .... weil ohne Liebe .... auch bar sind jeden Lichtes und dem Gegner daher
auch die Macht einrdumen tber sich, die er wahrlich niitzet und immer mehr
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Verwirrung anrichtet .... Doch die Menschen haben einen freien Willen, der
nicht gewaltsam gebrochen wird ...
Amen

BD 8411 empfangen 14.2.1963

Erlosende Mitarbeit in der Endzeit ....

Wenn ihr euch Mir zur Verfigung stellet, dafl ihr Meine Mitarbeiter sein wollet
in der letzten Zeit vor dem Ende, so brauchet ihr auch nicht zu beftirchten, daf§
ihr dieser Arbeit nicht gewachsen seid, denn Ich weif es, wo Ich euch einsetzen
kann, daf ihr erfolgreich tatig seid. Eines jeden Menschen Fahigkeiten sind
andere, und je nach dieser Fahigkeit werde Ich ihm auch die Arbeit zuteilen,
und ist er bereit, Mir zu dienen, wird ihm diese Arbeit auch wohlgelingen
.... Und da es nun in der Endzeit vor allem darum geht, daf der Menschheit
ein Licht gebracht werde, erwdhle Ich Mir auch die rechten Lichttrager aus
.... Menschen, in denen Ich ein rechtes Licht entziinden kann und die nun
auch dienstwillig sind, das Licht zu verbreiten .... die selbst im Licht ihrer
Erkenntnis wissen um den lichtlosen Zustand der Mitmenschen und alle ihre
Krifte einsetzen, um diesen Zustand zu wandeln.

Das Ausstrahlen des Lichtes, die Verbreitung Meines Wortes, ist eine gewaltige
Aufgabe, weil sie einen erlésenden Erfolg haben kann und auch haben wird,
weil Mein Wort Kraft ist in sich und seine Wirkung nicht verfehlt. Doch jene
Aufgabe erfordert Ausdauer, Willensstirke und ein liebendes, hilfsbereites
Herz, sie erfordert stindige Bindung mit Mir, stindige Bereitschaft, von Mir
die Lichtstrahlen entgegenzunehmen, also nimmermiide geistige Tatigkeit, die
nicht viele Menschen verrichten wollen. Doch in v6llig freiem Willen muf Mir
diese Arbeit geleistet werden, dann erst wird sie den Erfolg haben, daf} die
Lichtstrahlen durchdringen durch die Finsternis ...

Denn dieser freie Wille wird von der Liebe bestimmt, und Liebe nur wirkt sich
erlosend aus. Und euch, Meinen Mitarbeitern, gebe Ich immer die Zusicherung,
daf} ihr gelenkt und geleitet werdet, dal Ich euer Denken recht richte, daf Ich
euch stets mit Kraft versehe und euch schiitzen werde gegen alle Anfeindungen,
weil diese eure Arbeit so dringend und wichtig ist, daf§ Ich wahrlich alles tun
werde, um Mir Meine Mitarbeiter zu erhalten, die in Meinem Willen tatig sind
und durch die Ich Selbst wirken kann zum Segen der Menschheit. Ihr sollet
nur euch Mir ganzlich anvertrauen, ihr sollet in grofiter Zuversicht eure Arbeit
ausfithren und immer wissen, dafl Ich euch benétige, sonderlich dann, wenn
Ich euch mit einer ungewdhnlichen Mission beauftragen konnte, von der das
Seelenheil unzahliger Menschen abhéngig ist.

Thr alle wisset nicht, wie dringend die Zuleitung der reinen Wahrheitist, weil ihr
auch nicht wisset, in welchem Ausmaf} sich der Irrtum schon durchgesetzt hat
und daf} die Menschheit in ganz falschen Vorstellungen dahinlebt .... Die Welt,
d.h. das Reich Meines Gegners, des Fiirsten der Finsternis, drangt sich tiberall
vorund nimmtdas Denken der Menschen ganzlichin Besitz..... Mein Reich aber,
das nicht von dieser Welt ist, findet keinen Zugang mehr zu den Menschen, und
darum muf Ich es ihnen immer wieder nahezubringen suchen, es soll Mein
Reich wieder zu den Menschen kommen, und selig, die sich Meinem Reich
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zuwenden, die einen rechten Einblick nehmen kénnen in dieses, wenn ihnen
die reine Wahrheit zugefithrt wird.

Bedenket, ihr Meine Diener auf Erden, wie kurz die Erdenzeit ist und welchen
Phantomen die Menschen nachjagen .... Ihr aber konnet sie dartiber aufklaren,
weil ihr selbst schon Mein Reich in Besitz genommen habt durch eure Bindung
mit Mir und den direkten Zustrom Meiner Kraft, die jenes geistige Reich
zum Ausgang hat .... Ihr seid also nur die Mittler zwischen Mir und den
Menschen, die den Weg noch nicht gefunden haben zu Mir. Und eurer bediene
Ich Mich, weil ich nicht direkt zu den Menschen reden kann, was sie Mir durch
ihren Geisteszustand verwehren .... Doch Ich liebe alle Meine Geschopfe und
will daher auch jenen Meine Gnadengaben zustrémen lassen, was nun auch
geschieht....

Mein Liebestrom flieet unaufhaltsam zur Erde, der wohl geeignetist, die Men-
schen aus dem Dunkel der Nacht herauszufithren in das Licht des Tages .... Und
wer Mir dazu behilflich ist, den will Ich wahrlich segnen und ihm allen Schutz
und alle Hilfe angedeihen lassen .... Denn die Endzeit gebietet unentwegt Ar-
beit fiir Mich und Mein Reich, die Endzeit gebietet eine tatkraftige Gegenarbeit
zum Wirken Meines Gegners, der ebenso die Finsternis zu verstirken sucht und
gerade in der letzten Zeit viel Unheil und Verwirrung anrichtet, die nur durch
die reine Wahrheit verhindert und bekdmpft werden kann .... Meine Macht ist
wohl grofler als die seine, doch der freie Wille des Menschen entscheidet, und
dieser soll darum auch durch die Wahrheit recht gerichtet werden. Es sollen
die Menschen zum Licht gelangen, die es ernstlich wollen .... Und dieses Licht
sollet ihr ihnen zufiihren, die ihr freiwillig fiir Mich tatig seid ...

Amen

BD 8412 empfangen 15.2.1963

Jede geistige Arbeit wirkt sich erlosend aus ....

Immer wieder sage Ich es euch, daff es Mein Wille ist, den Menschen Mein
Wort zuzufithren, wo es nur méglich ist ... Da Ich Selbst eure Gedanken lenke
und euch auch die Menschen zufiihre, die aufgeschlossen sind fiir Mein Wort,
habe Ich euch schon des 6fteren versichert. Und ihr werdet jeden Auftrag im
Herzen fihlen und ihm willig nachkommen. Und wieder ist eure Bereitwil-
ligkeit bestimmend fiir den Umfang eurer Tatigkeit, und ihr brauchet nicht zu
furchten, daf§ ihr vergebliche Arbeit leistet, auch wenn ihr nicht immer einen
Erfolg feststellen konnet ....

Ich allein weiff es, warum und wozu Ich euch diesen Auftrag gegeben habe,
unentwegt tatig zu sein in Meinem Weinberg, und Ich weif8 auch, welch grofRer
Segen daraus erwdchst, auf Erden als auch im geistigen Reich. Ihr durfet nie
vergessen, dafl alles, was ihr empfanget, sowie auch jede geistige Tatigkeit,
die ihr verrichtet, fur das jenseitige Reich einen Erlosungsfaktor bedeutet von
grofiter Wirkung .... Ihr musset bedenken, daf§ die Not im jenseitigen Reich
sehr grof} ist, denn die vielen unreifen Seelen, die von der Erde abscheiden,
bediirfen dringend der Hilfe, sollen sie den Weg nach oben gehen, und es kann
ihnen diese Hilfe auch nur gewahrt werden durch stindige Belehrungen, die sie

BD 8412 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



annehmen kénnen, wenn sie es wollen, und die ihnen dann auch einen groflen
Segen eintragen.

Das Erlésungswerk mufl im Jenseits fortgesetzt werden, wenn es auf Erden
ohne Erfolg geblieben ist, und es ténet Mein Wort auch fiir diese Seelen, die
arm sind an geistigen Schatzen und vorerst auf den rechten Weg gebracht
werden miissen. Und ihr wisset nicht, welchen geistigen Reichtum ihr jenen
Seelen bietet und wie begierig das Licht von ihnen angenommen wird ... Ihr
konnet ihnen den Hunger und Durst stillen, weil sie alles mit aufnehmen
dirfen, was Ich euch darbiete, und weil sie auch eure Gedanken verfolgen
konnen und damit jede geistige Tatigkeit fir diese Seelen ein Quell ist, an dem
sie sich laben konnen.

Glaubet es, daf} diese Seelen weit dankbarer solche Gnadengabe annehmen
als die Menschen auf Erden, dafl aber auch jene, denen ihr auf Erden Mein
Wort zuleitet, wieder umgeben sind von Seelen, die daran teilnehmen, und so
konnet ihr nicht den groflen Kreis ermessen, dem diese Erloserarbeit zugute
kommt, aber Ich weiff es, und darum fordere Ich euch auch immer wieder auf
zu emsiger Weinbergsarbeit, und Ich segne auch jeden Meiner Knechte, die
willig Mir dienen, die arbeiten fiir Mich und Mein Reich. Aber Ich werde auch
noch viele Menschenherzen 6ffnen, und es wird sich auch auf Erden der Kreis
erweitern, denn Ich fithre euch Wege, die euch noch ganzlich unbekannt sind

Ich bringe die seltsamsten Verbindungen zustande, Ich kniipfe Fiden an, die ihr
nicht vermutet, denn Ich kenne die Menschenherzen und weif es, wer sich nach
Meiner Ansprache sehnet und begliickt ist, wenn er sie durch euch vernehmen
kann. Und immer werdet ihr selbst auch bedacht werden so, wie es fiir eure
Erloserarbeit dienlich ist, immer werde Ich euch die Kraft zufithren, die ihr
benétigt, um eure Aufgabe erfiillen zu konnen. Ich gab euch selbst den Auftrag,
emsig tdtig zu sein, weil ihr jetzt noch ungehindert wirken konnet.

Doch es wird die Zeit kommen, da man euch hindern will und ihr nicht
mehr so offen hervortreten kénnet .... Und dann mufl schon Mein Wort seine
Verbreitung gefunden haben, weil dann ein jeder einzelne im stillen wirken
kann, und wenn auch dann nur noch die Seelen im Jenseits Nutzen davon
ziehen, so ist auch schon ein Gewinn zu verzeichnen, denn je mehr Seelen dort
die Erlésung finden und aufwartsschreiten, desto mehr Hilfe kann wieder von
seiten dieser Seelen auf Erden geleistet werden, denn diese werden ewiglich
dafiir dankbar sein, daf§ ihnen geholfen wurde und nun wieder ihrerseits helfen
wollen denen, die in Not sind .... sei es auf Erden oder auch im jenseitigen
Reich.

Darum glaubet niemals, erfolglose Arbeit zu leisten, sondern tut, was in euren
Kraften liegt, und Ich Selbst werde jede Arbeit segnen .... Und achtet immer
nur eurer Gedanken, die euch bewegen, nach innigem Gebet zu Mir, und wozu
euch das Herz drangt, das fithret aus, und es wird recht sein vor Mir .... Denn
viele Seelen will Ich noch gewinnen, bevor das Ende kommt, und darum wird
Mir auch ein jeder Helfer lieb sein und immer Meinen Schutz und Meinen
Segen erfahren ....

Amen
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BD 8413 empfangen 16.2.1963

»Wirket, solange noch Tag ist ...

Noch ist es Tag, wo ihr in der Gnade stehet, Licht zu empfangen, denn es flieflet
euch viel Licht aus Mir zu, die ihr eure Augen 6ffnet und Licht begehret ... Doch
der Tag neigt sich dem Ende zu, und ihm folgt eine Nacht von endlos langer
Dauer fiir jene, die das Licht des Tages nicht geniitzt haben zur Arbeit an ihren
Seelen, die im Licht nicht den rechten Weg suchten und fanden, der hinauffithrt
zum Ewigen Licht, wo es keine Nacht mehr gibt .... Ihr stehet in spater Stunde,
und ihr werdet daher mit lauter Stimme ermahnet, die letzten Strahlen, den
letzten Lichtschein vor dem Einbruch der Nacht gut auszunttzen, denn ihr
konnet auch in kurzer Zeit viel autholen, wenn es euch nur ernst ist darum, der
ewigen Nacht zu entfliehen.

Folget nicht dem, der euch wieder zurtickfithren will in die tiefste Finsternis,
sondern wendet eure Augen zur Héhe, zu Mir, von Dem das Licht ausgeht, das
euch unermefilich begliicken wird, die ihr der Finsternis entfliehen wollet. Aber
die Zeit riickt immer nédher, die Weltenuhr bleibt nicht stehen, und es bricht
die Nacht herein fiir Menschen, die gleichgiiltig dahingehen und ihrer Seelen
nicht gedenken. Und was diese Nacht bedeutet fiir jene, das konnet ihr nicht
begreifen, ansonsten ihr wahrlich alles tun wiirdet, um ihr zu entfliehen .... Die
Nacht bedeutet fiir die Seelen einen Riickfall zur tiefsten Tiefe, sie bedeutet
erneutes Auflosen und erneute Bannung in der festen Materie, sie bedeutet
einen nochmaligen Gang durch die Schopfung der neuen Erde, in Qual der
Fesselung, die sie schon einmal durchlebt und tiberwunden hatten ...

Aber ihr werdet immer wieder gewarnt und ermahnt, und alles wird versucht,
um euch die Nacht so schwarz wie moglich zu schildern .... Thr glaubet jedoch
nicht, und bewiesen kann es euch nicht werden. Doch es sind euch die Worte
wohlbekannt: ,\Wirket, solange noch Tag ist, denn es kommt die Nacht, wo ihr
nicht mehr wirken konnet ... Thr aber verstehet darunter nur den Leibestod, ihr
wisset nicht, daff eine andere Nacht gemeint ist, denn der leibliche Tod braucht
fiir eure Seele nicht erneute Finsternis zu bedeuten; nach dem Leibestode kann
die Seele auch in das hellste Licht eingehen, wo es ewig keine Nacht mehr gibt

Der Leibestod also braucht nicht gefiirchtet zu werden, kann er doch auch noch
unreif-abgeschiedene Seelen veranlassen, das Licht zu suchen im jenseitigen
Reich .... Doch die Nacht, die mit jenen Worten gemeint ist, ist zu fiirchten,
denn sie wahret ewige Zeiten und bedeutet fiir die Seelen endlose Qualen, bis sie
langsam wieder die Hohe erreichen, um erneut das Dasein als Mensch auf der
Erde zu fihren und vor der gleichen Entscheidung zu stehen, vor der jetzt die
Seele des Menschen steht .... Horet doch auf Meine Warnungen und versuchet,
euch eine Vorstellung zu machen von dieser entsetzlichen Kerkerhaft, der ihr
noch entgehen konnet, wenn ihr guten Willens seid und euch Mir zuwendet,
Den ihr bei ernstem Nachdenken nicht zu leugnen vermoget ...

Lasset euch nicht ginzlich gefangennehmen von Meinem Gegner, sondern
glaubet es, dafl es einen Retter gibt, Den ihr anrufen kénnet um Hilfe, wenn ihr
selbst zu schwach seid .... Jesus Christus, den Erléser der Welt, Der den Gegner
besiegt hat und den Kaufpreis zahlte auch fiir eure Seele, wenn ihr selbst nur
wollet, daf§ ihr frei werdet von Meinem Gegner .... Und iibergebet euch Ihm, in
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Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, um euch aus seiner Gewalt zu erlésen,
auf dafl ihr wieder selig werden koénnet .... Lasset nicht die Nacht iber euch
hereinbrechen, die euch wieder des Ichbewufitseins beraubt, denn ihr seid
Mir schon erheblich ndhergekommen, wenn ihr als Mensch euren Erdenweg
beginnet. Lasset diesen nicht vergeblich gewesen sein, und lasset dem nicht
den Triumph, der euch nur verderben, aber keine Seligkeiten bereiten will.
Glaubet nur, dal die Nacht unwiderruflich hereinbricht, denn es ist die Zeit
erfillet, die dem Geistigen fiir seine Erlésung aus der Form zugebilligt wurde,
und diese Zeit wird auch eingehalten, wie es in Meinem Heilsplan von Ewigkeit
vorgesehen ist ....

Glaubet es, daf} ihr euch tiberaus wohl fithlen werdet, wenn ihr das Licht des
Tages gentitzt habt und die Nacht nicht mehr zu firchten brauchet, auch wenn
euer zeitliches Leben beendet ist .... Ihr werdet auferstehen zum ewigen Leben
und dieses Leben auch ewig nicht mehr verlieren, das Licht und Kraft und
Freiheit bedeutet in Seligkeit .... Darum wirket, solange noch Tag ist, denn es
kommt die Nacht, wo ihr nicht mehr wirken konnt ....

Amen

BD 8414 empfangen 17.2.1963

Bedeutsamkeit des Erdenlebens als Mensch ....

Euer Dasein als Mensch ist die letzte Entwicklungsstufe des einst gefallenen
Wesens, das als ,Seele“ also in euch verkorpert ist, das noch von einer materi-
ellen Aulenform umhiillt ist, um diese nun zu iberwinden und als geistiges
Wesen die Hiille verlassen zu konnen, um einzugehen in das geistige Reich.
In diesem Erdendasein kann die letzte Umwandlung zu dem Urwesen wieder
stattfinden, wenn der freie Wille recht gerichtet ist, also bewuft Mich wieder
anstrebt, von Dem es sich einst freiwillig entfernte .... Und es ist diese Um-
wandlung durchaus moglich, weil dem Menschen tiberreich Gnaden geschenkt
werden und er bei rechter Niitzung dieser Gnaden iiber die Kraft verfiigt, alles
noch Unreine von sich abzustoffen und voéllig in géttlicher Ordnung zu leben,
also ein Liebeleben zu fithren, durch das er Seele und Leib vergeistigen kann
und somit die Riickkehr zu Mir vollzogen ist ....

Der Mensch kann aber auch alle ihm zur Verfiigung stehenden Gnaden miflach-
ten und anstatt zur Hohe wieder zur Tiefe streben, woran er nicht gehindert
wird, weil er einen freien Willen hat als Zeichen seiner gottlichen Herkuntft ....
Doch er bereitet sich dann selbst wieder ein entsetzliches Los der Fesselung, das
wieder endlose Zeiten dauert, bis ihm wieder Befreiung wird .... Wie bedeut-
sam also fur euch Menschen das Erdendasein ist, das wollet ihr nicht glauben,
und darum seid ihr lau in eurer Erdenaufgabe. Doch es geht um euer eigenes
Schicksal, ihr selbst miisset die Folgen tragen, und es kann euch euer Los nicht
abgenommen werden, das ihr selbst euch bereitet.

Thr habt die Wahl zwischen ewig wahrender Seligkeit und endlos langem Qual-
zustand, und ihr tut nur wenig dazu, euch erstere zu erwerben, sondern ihr geht
gleichgiiltig euren Erdenweg dahin .... Und werdet ihr aufmerksam gemacht
von euren Mitmenschen, die um die grofle Bedeutung des Erdenlebens wissen,
so horet ihr sie ungldubig an und lasset euch nicht beeindrucken, sondern ihr
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haltet eure Mitmenschen fiir Phantasten, anstatt selbst nachzudenken, was euer
Erdendasein wohl fir eine Begriindung haben kénnte .... Und immer wieder
werden an euch Menschen Ereignisse herantreten, die euch zum Nachdenken
veranlassen konnten .... Immer wieder werden eure Gedanken durch Gespra-
che, durch Lesen von Biichern oder eigene Erlebnisse in jene Richtung gedrangt
werden, auf daf§ ihr selbst nun gedanklich titig werdet und euch befasset mit
Fragen, die euch selbst und euer Erdendasein betreffen.

Wenn ihr es nur glauben méchtet, dal das Erdenleben als Mensch ein grofies
Gnadengeschenk ist, das euch bei rechter Auswertung ungeahnte Seligkeit
eintragen kann .... wenn ihr nur glauben mochtet, dal ein Sinn und Zweck
eurem Erdenleben zugrunde liegt, daf ihr nicht ,Zufalls-Geschépfe seid, die
keine Verantwortung tragen fir den Erdengang und vergangen sind mit dem
Tode des Leibes .... Es ist die Seele .... der einst gefallene Urgeist .... die zur
letzten Befreiung kommen soll von jeglicher materiellen Aulenform, und es
ist das Erdenleben als Mensch die letzte Station auf einem endlos langen
Entwicklungsgang .... Ihr Menschen seid ichbewufite Wesen, und ihr seid nur
darum ,ichbewufit* weil eure Auflenhiille einen Urgeist in sich tragt, der als
ichbewuf3tes Wesen einst von Mir ausgegangen ist ....

Also nicht euer Korper, euer Verstand, loset das Ichbewufitsein in euch aus,
sondern es ist die Seele, die euer eigentliches Leben ist, die auch den Men-
schen erst zu einem ichbewuf3ten Wesen werden 14f3t, denn ohne diese Seele
ist der Mensch nur eine materielle Auflenform ohne Leben, auch wenn alle
Organe vorhanden sind, die jedoch ohne die Seele keinerlei Funktionen aus-
tiben koénnen .... Das ,Leben” dieser Auflenform bedingt jene Seele .... einen
Urgeist .... der den Korper erst belebt und ihn fahig macht zu jeglicher Tatigkeit
... Das solltet ihr Menschen euch stets vor Augen halten, daf ihr eines be-
stimmten Zweckes wegen auf Erden wandelt, und ihr solltet diesen Anlaf und
Zweck zu ergrinden suchen, dann wird euch auch Aufschluf} gegeben werden
durch Gedanken, die Ich Selbst euch zugehen lasse, auf daf ihr zur Erkenntnis
kommet.

Und immer wieder werde Ich daher euch Meine Boten zusenden und euch durch
diese zu veranlassen suchen nachzudenken, und es wird wahrlich euch nur zum
Segen gereichen, wenn ihr nichtin Gleichgiiltigkeit durch das Erdenleben gehet,
sondern auch die Gabe des Verstandes niitzet, der euch zur rechten Einstellung
zu eurem Gott und Schopfer fithren kann, und ihr dann auch sicher zur rechten
Erkenntnis gelanget.... Denn Ich bin wahrlich besorgt um einen jeden einzelnen
Menschen, daf er die kurze Gnadenzeit als Mensch recht niitzet und sein letztes
Ziel erreichet .... dafd seine Seele wieder zuriickkehrt zu Mir, von Dem sie einst
als geschaffener Geist ausgegangen ist ...

Amen
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BD 8415 empfangen 18.2.1963

Wissen um Heilsplan ....
Wirken des Gegners ....

Was Ich euch zu sagen habe, das betrifft nur euer Seelenheil, und lasset ihr euch
davon beeindrucken, wird es nur von Segen sein fiir euch. Und gebe Ich euch
Kenntnis von Meinem Walten und Wirken in der Unendlichkeit, von Meinen
zahllosen Schopfungen, die das Universum birgt, so soll dieses Wissen auch
nur dazu dienen, in euch die Liebe zu Mir zu entfachen, die euch Mir wieder
naherfiithrt, durch die ihr die weite Kluft zwischen euch und Mir verringert
.... Denn dieses Wissen werdet ihr erst verstehen lernen, wenn ihr schon einen
bestimmten Reifegrad erreicht habt, je nach eurem Liebegrad .... Daherist erstes
Bemthen, euch das Evangelium der Liebe zu verkiinden, und dieses werde Ich
immer wieder herausstellen, wenn Ich euch Menschen Mein Wort zuleite.

Das in euch ruhende Liebefiinkchen soll entfacht werden, wollet ihr im Er-
denleben das letzte Ziel erreichen, den endgultigen Zusammenschluf mit Mir.
Und alles, was nur dazu dienet, in euch diesen Liebefunken zu entziinden, das
werde Ich auch tun .... Und dazu gehort das Zuwenden der reinen Wahrheit, die
euch ein rechtes Bild enthiillt von Mir als eurem Gott und Schopfer, Der von
euch als Vater erkannt werden will. Dazu gehort auch, daf ihr einen kleinen
Einblick nehmen konnet in Meinen Heilsplan von Ewigkeit, denn erst, wenn
ihr wisset um euren Uranfang und um euer Ziel, wird euch auch Mein Walten
und Wirken verstindlich werden, ihr werdet euch alles erkldren kénnen und
dann auch euer Ziel ernstlich anstreben.

Das Denken der Menschen ist jedoch sehr verwirrt, besonders in der letzten
Zeit vor dem Ende .... da die Menschen die ersten Bedingungen zur Erlangung
der Wahrheit nicht erfiillen: die Liebe in sich zu entziinden, die erst ein rechtes
Denken gewdhrleistet .... Und darum werden sich auch die Menschen bekamp-
fen, ein jeder wird seine Ansicht vertreten, und ob sie noch so irrig ist .... Denn
der Kampf der Finsternis gegen das Licht wird immer heftiger wiiten, je ndher
das Ende ist .... Und die Finsternis geht mit wahrhaft satanischen Mitteln vor,
um Verwirrung zu stiften, und es gehort die innigste Bindung mit Mir dazu,
nicht in diese Finsternis hineingezogen zu werden.

Doch wiederum hat das Licht, das aus Mir erstrahlt, eine grofle Leuchtkraft, es
verbreitet eine ungewdhnliche Helligkeit, d.h., die Menschen, die im Licht der
Wahrheit stehen, konnen auch das Machwerk Meines Gegners durchschauen,
sie stehen schon in der Erkenntnis und kénnen die reine Wahrheit leicht von
dem Irrtum und der Liige unterscheiden .... Sie werden also kaum zu befiirchten
brauchen, durch das Wirken des Gegners in die Irre gefiihrt zu werden. Denn
sowie die Bindung mit Mir hergestellt ist, konnet ihr Menschen auch dessen
gewifd sein, daf§ Ich euch vor Irrtum schiitze. Doch da jeder Mensch einen freien
Willen hat, ist es ihm anheimgestellt, ob sein Herz oder nur sein Verstand nach
der Wahrheit forscht, und wo der Verstand vorherrscht, ist auch das Einwirken
des Gegners moglich und erklarlich ....

Viele Menschen nun lassen sich gentigen an Trugbildern, die ihnen Mein
Gegner vorstellt, sie sind leichtgldubig und nehmen Falsches fuir echt hin, sie
konnen auch nicht tber den Irrtum aufgekldrt werden, weil sie noch nicht das
innere Licht entziindet haben, das ihnen Klarheit schenken wiirde .... Viele
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Menschen verbinden sich wohl mit der Geistwelt, jedoch da ihr Verstand nur
diese Bindung herstellt, werden sie nun auch von jener Geistwelt bedient, die
dem Fursten der Finsternis untersteht .... Und wird diesen Menschen die reine
Wahrheit unterbreitet, so lehnen sie diese ab, weil sie ihres rechten Denkens so
sicher sind und keinerlei Aufkldrung mehr annehmen. Es ist wahrlich ein ver-
finsterter Zustand in der Endzeit, wo das Licht fast nicht mehr hindurchdringen
kann ....

Doch wiederum liegt es nur an den Menschen selbst, denn sowie diese ein
Liebeleben fithren, strahlt das Licht der Erkenntnis in ihnen so hell, daf§ sich
kein Irrtum mehr halten kann und die Wahrheit sich Bahn bricht .... Und Ich
werde die Meinen schiitzen vor dem Einfluf Meines Gegners, Mein Licht von
oben wird hell in ihre Herzen strahlen und alles aufdecken als irrig, was ihnen
von seiten Meines Gegners angeboten wird .... Und immer wieder sage Ich es
euch, daf§ jeder, der ernstlich nach der Wahrheit verlangt, diese auch erkennen
wird und sich nicht durch das Wirken Meines Gegners beirren lasset, denn
er entziindet in sich selbst das Licht, und die Finsternis wird ihn nicht mehr
schrecken kénnen ....

Amen

BD 8416 empfangen 19.2.1963

Unterschied von ,,Geistwirken® und ,,medialen Empfdngen ...

Ihr sollet immer bedenken, daff die Wahrheit iiberall Verbreitung finden soll,
also muf Ich auch allerorten sie zur Erde leiten, und es ist dies immer moglich,
sowie ein Mensch die Voraussetzungen erfillt, die an das ,Wirken Meines
Geistes“ in einem Menschen gekntipft sind. Als erstes muf die Bereitwilligkeit,
Mir zu dienen, einen Menschen bewegen, sich mit Mir in innige Verbindung zu
setzen, und er wird auch angenommen werden als Knechtin Meinem Weinberg,
denn er wird dann auch ein Liebeleben fithren, ansonsten er sich nicht Mir als
Mitarbeiter erbieten wiirde. Die Liebe ist also gleichfalls Voraussetzung, dafl
Ich ihn erwdhlen kann als taugliches Gefifi, in das sich Mein Geist ergiefiet.

Eine weitere Voraussetzung ist der starke, lebendige Glaube, daf Ich als Vater
rede zu Meinem Kinde, wenn dieses Meine Ansprache begehret .... Und wieder
eine unerlaflliche Voraussetzung ist, daf§ sein Verlangen, in vollster Wahrheit
unterwiesen zu werden, ihn erfullt und er sich darum an die Ewige Wahrheit
Selbst wendet, um sie zu empfangen .... Nun werdet ihr sagen, daf alle diese
Bedingungen von euch Menschen erfullt werden und Ich daher auch Meine
direkte Ansprache an viele Menschen richten kénne .... Und folglich werdet ihr
leichtglaubig auch Mitteilungen aus der geistigen Welt entgegennehmen, die
jedoch nicht als ,gottliches Geistwirken“ bewertet werden kénnen.

Denn es ist ein ibergrofler Drang in vielen Menschen, eine Verbindung herzu-
stellen mit der tibersinnlichen Welt, und da ihr Menschen alle umgeben seid
von Bewohnern dieser jenseitigen Welt, wird es euch auch verstandlich sein,
daf} diese jede Gelegenheit niitzen, auch mit euch in Verbindung zu treten,
um sich euch Menschen gegeniiber zu entduflern. Es ist nun fiir euch schwer,
den Unterschied zu erkennen zwischen solchen Entduflerungen der Geisteswelt
und einem rechten ,Wirken Meines Geistes“.....
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Doch eines will Ich euch zu bedenken geben, daf Ich lediglich eurer Seele
Hilfestellung leisten will, sich zu vollenden auf Erden .... und dal daher das
Evangelium der Liebe Inhalt Meines euch durch Geistwirken vermittelten
Geistesgutes sein wird .... ferner, daff ihr, um auf Erden Erlésung zu finden
von eurer Urschuld, Kenntnis erlangen miisset von Jesus Christus und Seinem
Erlésungswerk .... vom Anlaf§ und der geistigen Begriindung Seiner Mission
.... und von Meiner Menschwerdung in Thm .... Und ihr misset von Mir ein
Licht bekommen tiber euren Ausgang und euer Ziel und von Meinem ewigen
Heilsplan, durch den Ich einmal das Ziel erreiche, das Ich Mir gesetzt habe, als
Ich euch erschuf ...

Dieses umfangreiche Wissen geht euch nur durch das ,Wirken Meines Geistes“
in euch zu, und es konnen sich also nur die Menschen als rechte Wortempfanger
ausgeben, die Ich Selbst eingefithrt habe direkt oder durch Meine Lichtboten,
durch vollkommene Wesen des geistigen Reiches, die Meinen Liebelichtstrahl
auffangen und ihn weiterleiten in Meinem Auftrag. Und so soll sich vorerst
ein jeder, der glaubt, Mein Wort zu empfangen, ernstlich fragen, ob er dieses
Wissen von Mir entgegengenommen hat, ob er mit Uberzeugung sagen kann,
daf§ er von Mir ,eingefithrt wurde in die Wahrheit, in ein Wissen, das ihm
zuvor noch unbekannt gewesen ist ....

Das Wissen um Meinen Heilsplan kann nur von Mir direkt den Menschen
zugeleitet werden, denn wer es nur verstandesmaflig ibernimmt von Mitmen-
schen, der wird es nicht begreifen, auch wenn es der Wahrheit entspricht, weil
zum Verstdndnis die Erleuchtung durch den Geist erforderlich ist.... Und dieses
Wissen leite Ich wohl zur Erde in klarer, wohlverstandlicher Weise in allen Lan-
dern der Erde, und es wird vollig iibereinstimmen, weil aus Mir nur immer die
reine Wahrheit ausgehen kann und diese sich niemals widersprechen wird ....
Und fiir ein solches umfangreiches Wissen sollen sich nun auch die Empfanger
mit ganzer Kraft einsetzen und es zu verbreiten suchen.

Und immer kann an diesem der Mafistab angelegt werden fiir Kundgaben aus
der tibersinnlichen Welt, denn sowie sie den Menschen nicht gleichfalls das tiefe
Wissen um Meinen Heilsplan von Ewigkeit vermitteln, gehen sie nicht von Mir
aus, sondern es sind Entduflerungen jener Geister, die noch nicht zugelassen
sind zu Belehrungen, weil sie selbst noch nicht von dem Licht durchflutet
sind, das sie weiterleiten sollen in Meinem Auftrag. Und es ist von besonderer
Wichtigkeit, zu wissen, in welcher Weise solche Mitteilungen einem Menschen
zugehen, ob er in vollbewuftem Zustand klare Worte gedanklich oder tonend
vernimmt oder ob in medialem Zustand sich ein geistiges Wesen duflert durch
den Mund des Menschen, der sich seines Willens begibt und daher auch nicht
kontrollieren kann, von welchem Geist er in Besitz genommen wird.

Immer ist diese Priifung als erstes vorzunehmen, denn wenngleich auch in
medialem Zustand wahrheitsgemafle Mitteilungen zur Erde gelangen konnen,
so wird doch niemals ein so gewaltiges, umfangreiches Wissen auf diese Art den
Menschen zugehen, das vollige Aufklarung gibt iiber Meinen ewigen Heilsplan
.... Es konnen dann wohl Teilwahrheiten vermittelt werden, es konnen aber im
gleichen Maf§ auch irrige Lehren einfliefen, wie es die falsche Darstellung der
Gottheit in Jesus ist, Deren rechte Darstellung jedoch von grofiter Bedeutung
ist. Und sowie die Menschen gerade in dieser Hinsicht falsch belehrt werden, sie
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immer noch in einem Irrtum wandeln und jeder Irrtum sich unheilvoll auswirkt
an der Seele des Menschen.

Nicht grundlos gebe Ich gerade dartiber immer wieder Aufkldrung, weil das
Erlésungswerk Jesu Christi und Meine Menschwerdung von euch Menschen
voll begriffen werden muf .... Denn das ist der Zweck eures Erdendaseins,
daf ihr frei von Schuld seid, wenn ihr eingehet in das jenseitige Reich. Und
nur, wenn ihr Gber dieses Erlosungswerk Jesu Christi eine wahrheitsgemafe
Aufklirung besitzet, gehet ihr bewuf3t den Weg zum Kreuz, ihr kennet Mich
wieder bewuf$t an im freien Willen, die ihr einstens Mir eure Anerkennung
versagtet .... Solange aber gerade dieses Menschwerdungsproblem fir euch
noch nicht geldst ist, bewegt ihr euch noch in der Dunkelheit des Geistes....

Und werdet ihr nun aus dem geistigen Reich belehret von denen, die von Mir
beauftragt sind, euch zu lehren und euch Mein Wort zuzuleiten, dann werden
diese Lichtwesen euch als erstes auch jenes bedeutsame Wissen zufithren, und
daran erkennet ihr dann auch das Wirken Meines Geistes in euch .... Dann
brauchet ihr nicht zu fiirchten, von anderen Geisteskriften bentitzt zu werden,
die sich wohl auch tarnen und angeben, eure Fiihrer zu sein, und doch selbst
nichtin dem Wissen stehen, dafl sie euch belehren kénnen. Doch ihr Menschen
wisset nicht, wie Mein Gegner auf die Menschen sowohl als auch auf die noch
unreifen jenseitigen Wesen einwirkt, und ihr wisset nicht, daf§ er alles versucht,
um die reine Wahrheit zu untergraben und die Menschen glauben zu machen,
daf} sie sich in der Wahrheit bewegen.

Thre geschickte Tarnung wird viel Unheil anrichten, weil sich die Menschen
gebrauchen lassen und selbst zu leichtgldubig sind .... Denn es mangelt ih-
nen an einem rechten Urteilsvermogen, und sie verwechseln Zuleitungen aus
ubersinnlichen Spharen mit dem ,Wirken Meines Geistes®, der unwiderlegbar
Wahrheit schenkt denen, die von Mir aus beauftragt sind, die Wahrheit hin-
auszutragen in die Welt. Und diese Wahrheit sollet ihr annehmen und Meinen
Willen erfiillen, ihr sollt nicht nur Hérer, sondern Téter sein, und ihr werdet
dann nicht mehr zu zweifeln brauchen und fragen, sondern wissen, daf ihr in
der Wahrheit stehet ....

Amen

BD 8417 empfangen 20.2.1963

Die Seele ist unvergdnglich ....
Zustand des Ichbewuftseins ....

Bedenket, daf es fiir euch kein Vergehen mehr gibt, dafl ihr bestehenbleibet
bis in alle Ewigkeit .... Und es wird euch dieser Gedanke begliicken, wenn ihr
wisset, daf ihr bis in alle Ewigkeit selig sein werdet, wenngleich ihr euch von
dieser Seligkeit keine Vorstellung machen kénnet .... Es kann aber auch ein
unertraglicher Gedanke fiir euch sein, wenn ihr in Unseligkeit kein Ende dieses
Zustandes zu erwarten hdttet, weil ihr unverganglich seid .... Daf§ ihr besteht
und euch nun auch euer Los gestaltet, ist eine Wahrheit, die nicht gestritten
werden kann .... und wenn ihr auch davon keine Beweise erbringen kénnet,
so werdet ihr auch nicht das Gegenteil beweisen kénnen, und darum sollet
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ihr auch die Méglichkeit erwagen und entsprechend also selbst euch euer Los
gestalten.

Ihr sollet euch keinesfalls der Hoffnung hingeben, dafy mit eurem Leibestode
alles aus ist, dafl ihr dann in ein Nichts zurtickkehret, denn sowie ihr einmal
von Mir als wesenhafte Kraft ausgestrahlt seid, kann diese Kraft auch nicht
mehr vergehen .... Aber einmal kehret sie wieder zu Mir als dem Urquell zurtick
.... Und darum kann auch der unselige Zustand .... wenn ihr ihn euch selbst
bereitet .... nicht ewig dauern, sondern er mufl unwiderruflich einmal sich
wieder wandeln zum Gegenteil .... Es ist aber nicht belanglos, wie lange sich das
Wesen in dieser Unseligkeit befindet, denn das Wesen ist nicht empfindungslos.
Esistin Freiheit, Licht und Kraft einst hinausgestellt worden, was also Seligkeit
bedeutet ....

Der Zustand der Unseligkeit ist Fesselung, Finsternis und Ohnmacht und also
ein Zustand unséglicher Qual, den das Wesen selbst nicht mehr dndern kann,
wenn ihm keine Hilfe gewdhrt wird. Meine endlose Liebe aber gehért auch
jenen Wesen, und sie erbarmt sich alles Ungliickseligen. Sie findet auch immer
wieder Mittel und Wege, die Fesselung der Wesen zu lockern und ihnen Licht-
und Kraftfunken zustrahlen zu lassen, die dem Wesen aus der tiefsten Finsternis
emporhelfen, so dafl einmal wieder die Méglichkeit besteht, sich selbst auch zu
erkennen als das, was es ist, und es dann freiwillig den Weg zur Hohe fortsetzen
kann, den es mit Meiner Hilfe eingeschlagen hat.

Und ob Ewigkeiten dartiiber vergehen, das Wesen bleibt aber existent, selbst
wenn es aufgeldst in unzdhlige Partikelchen in den Schopfungswerken gebun-
den ist.... Doch kein Partikelchen geht verloren, alle sammeln sich wieder und
treten einmal wieder in den Zustand des Ichbewufitseins ein, das sie verloren
hatten aus eigener Schuld .... Also das Fehlen des Ichbewuftseins bedeutet
nicht ein Vergehen in ein Nichts .... sondern es ist nur ein zeitweiliger Zustand
volliger Kraft- und Lichtlosigkeit, der auch jedes Erkennen seiner selbst als
Wesen ausschliefit ....

Es ist nun ganz gewif} fur euch Menschen trostreich, dal auch ihr, die ihr noch
vollig Mir widersetzlich seid, einmal mit Mir wieder vereinigt sein werdet und
hochste Seligkeit genieflen konnet .... Doch diese Gewiftheit soll euch nicht
lau in eurem Streben oder gleichgiiltig und verantwortungslos dem Erdenleben
gegentiber werden lassen, denn die Zeiten der Entfernung von Mir sind fiir euch
Ewigkeiten, in denen ihr euch selbst verdammet, in denen ihr ein Los ertragen
miisset, das euch nicht schwarz genug geschildert werden kann und das ihr als
Mensch nicht ermessen kénnet in seiner Qual.

Aber ihr solltet alle Warnungen und Mahnungen annehmen und nicht leicht-
fertig jeden Gedanken daran zuriickweisen, denn gerade in der Zeit eures
Mensch-Seins ist es euch moglich, die letzte Vereinigung mit Mir anzustreben,
die hochste Seligkeit gewdhrleistet bis in alle Ewigkeit .... Und es ist wahrlich
nicht viel, was ihr selbst zu tun brauchet, denn Ich verlange nur von euch ein
Leben in uneigenniitziger Liebetdtigkeit .... Und wenn ihr des Willens seid, Mir
nahezukommen, werdet ihr auch die Kraft empfangen, in Liebe zu wirken ....
Also sollet ihr nur euren Willen recht richten, er soll Mir als eurem Schopfer
zugewendet sein, ihr sollet nur wollen, euren Erdenlebenszweck zu erkennen
und ihn zu erfillen ....
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Und ihr brauchet dann nimmermehr zu firchten, noch weiterhin in Unseligkeit
zubringen zu miissen, denn Meine Liebe, die euch gehoret bis in alle Ewigkeit,
will euch nur Seligkeit bereiten, und ihr sollet daher nur euren einstigen Wider-
stand aufgeben, der nicht gewaltsam gebrochen werden kann .... Ihr sollet ....
was euch an Lehren iiber eure Unsterblichkeit zugetragen wird .... glauben, auch
ohne Beweis, und dann werdet ihr auch bewuf}t ein seliges Leben anstreben
und wieder werden, was ihr waret im Anbeginn .... Wesen, die im Licht und
Kraft und Freiheit unermefilich selig sind ....

Amen

BD 8418 empfangen 21.2.1963

Gnade des Erlosungswerkes: verstdrkter Wille ....

Thr benétigt immer wieder Hinweise, Meine Ermahnungen und Warnungen,
Meine Belehrungen, um den Lebenswandel zu fithren, der eurer Seele die Reife
eintragt, um in das Lichtreich eingehen zu kénnen. Und Ich werde es auch nicht
fehlen lassen daran, euch durch Mein Wort diese Belehrungen zugehen zu las-
sen, Ich werde euch in jeder Weise Hilfe leisten und auch euer Lebensschicksal
so lenken, daf} euer Wille sich recht richten kann, dafl er in Meinen Willen
eingeht und ihr stindig aufwartsschreitet in eurer geistigen Entwicklung. Doch
es bleibt immer das Wichtigste das Einhalten Meiner Gebote der Gottes- und
der Néchstenliebe .... weil dann erst auch euer eigenes Denken recht gerichtet
ist und weil ihr dann nur den rechten Weg gehet .... den Weg zum Kreuz ....

Aus eigener Kraft wird es euch nicht moglich sein, gdnzlich in Meinen Willen
einzugehen, weil euer Wille geschwdcht ist, weil er noch bestimmt wird von
Meinem Gegner, solange ihr von ihm noch nicht frei geworden seid, solange
er euch noch gefesselt hilt .... Und diese Fessel kann allein nur Jesus Christus
losen, Der fir eure Freiheit den Tod am Kreuz gestorben ist und dadurch
euch auch die Gnaden eines verstirkten Willens erworben hat. Er hat durch
Seinen Kreuzestod die grofle Schuld getilgt, deren Folge euer gebundener und
schwacher Wille st ....

Werdet ihr nun frei von jener Schuld, dann ist auch die Schwiéche des Willens
tiberwunden, und ihr besitzet nun durch Jesu Erl6sung die Kraft, euren Lebens-
wandel in Meinem Willen zu fithren. Euer ganzer Erdenweg ist ein Leerlauf,
solange ihr nicht den Einen gefunden habt, Der euch erléset aus der Gewalt
des Gegners, solange ihr Thn nicht anerkennt als Erl6ser der Welt, als den Sohn
Gottes, in Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, und Ihn anrufet um Hilfe,
denn durch diesen Anruf erkennet ihr wieder Mich Selbst an, Dem ihr einstens
eure Anerkennung versagt hattet und dadurch in die Tiefe, in euren unseligen
Zustand, gefallen seid.

Ohne Jesus Christus kdnnet ihr niemals zuriickkehren zu Mir, ohne Ihn ist euer
Erdengang erfolglos, denn solange nicht die Urschuld von euch genommen
ist, bleibt ihr entfernt von Mir, und ihr kénnet auch nicht selig sein, ihr bleibt
geschwichte, lichtlose Wesen, deren Zustand qualvoll ist, weil ihr einst in Licht
und Kraft und Freiheit von Mir ausgegangen seid und Licht, Kraft und Freiheit
verloret durch euren einstigen Abfall von Mir .... Als Mensch nun sollet ihr
wieder euren Willen bekunden, Mir und eurem Urzustand zuzustreben, und
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es wird euch das nur moglich sein, wenn dieser Wille Starkung erfahrt durch
die Erlésung Jesu Christi, wenn ihr euch IThm zuwendet und Ihn bittet um
Vergebung eurer Schuld, wenn ihr wollet, da Er auch fir euch Sein Blut
vergossen habe ....

Thr wisset nicht, wie tiberaus bedeutsam fiir euch die Anerkennung Jesu und
Seines Erlosungswerkes ist, denn ihr wisset nicht, daf§ ihr in Jesus Mich Selbst
anrufet und damit schon euren Willen bezeuget, zu Mir zurtickzukehren, denn
Ichund Jesusist eins, in Jesus hat Sich der Ewige Gottgeist manifestiert fiir euch,
die ihr Meine Geschopfe seid, auf daff ihr Mich schauen kdnnet, Der Ich als
die ganze Unendlichkeit erfiillender Geist euch nicht schaubar sein konnte und
daher eine Form ganz durchstrahlte, so daf8 die von Mir erschaffenen Wesen
Mich nun schauen konnten von Angesicht zu Angesicht ...

Ihr werdet niemals dieses Mysterium begreifen kénnen, doch ihr sollet wissen,
daflihrnichtan Jesus Christus voriibergehen kénnet, und ihr sollet es verstehen,
daf§ Ich immer und immer wieder durch Mein Wort euch davon Kenntnis gebe,
daf} diese Meine Menschwerdung in Jesus der grofite Liebebeweis eures Gottes
und Vaters ist, den Er Seinen Geschopfen gegeben hat, und daf§ ein Glaube
an ,Gott“ niemals den Glauben an ,Jesus“ ausschlieflen kann, weil Ich nur in
Jesus euch vorstellbar sein kann. Und da Ich in eurem Erdenleben wieder die
Anerkennung von euch verlange, da diese Anerkennung Zweck und Ziel eures
ganzen Erdenganges tiberhaupt ist, miisset ihr also Jesus anerkennen, Der die
verkorperte Gottheit Selbst ist und Der eure Urschuld tilgte, um eure Riickkehr
zu Thm zu ermoglichen ....

Daher ist nichts so wichtig, als den Menschen dariiber Kenntnis zu geben und
sie zur Liebe zu ermahnen, auf daf in ihnen Licht werde und sie nun auch
ihren Erdenlebenszweck erfiillen .... Und um dieses Wissen in aller Wahrheit
den Menschen zugdnglich zu machen, leite Ich direkt Mein Wort zur Erde
hernieder, denn die Wahrheit ist das Licht, das in eure Herzen einstrahlt und
auch eure Riickgestaltung zu eurem Urwesen zuwege bringen wird, denn nur
durch die Wahrheit werdet ihr Mich erkennen und lieben lernen, nur die
Wahrheit wird euch den Weg erleuchten, der zum Kreuz fihrt, und ihr werdet
Erlosung finden von Siinde und Tod ....

Amen

BD 8419 empfangen 22.2.1963

Was ist unter ,, Heilsplan von Ewigkeit“ zu versteben? ....

Trachtet nach Meinem Reich und trachtet vor allem nach der Wahrheit, weil
dann auch Mein Reich zu euch kommen wird .... Denn nur die reine Wahrheit
zeigteuch den rechten Weg auf, der in Mein Reich fithrt, in das Reich des Lichtes,
der Kraft und der Seligkeit. Und die reine Wahrheit wird euch zugetragen
entsprechend eurem Reifegrad, der auch eure Aufnahmefahigkeit bestimmt ...
Also kénnen euch die tiefsten Weisheiten erschlossen werden, wenn ihr diese
zu fassen vermogt als Folge eures Liebe- oder Reifegrades. Doch auch weniger
tiefe Offenbarungen werden euch begliicken, die ihr noch nicht alles fassen
konnet, was euch Meine Liebe bieten mochte ...
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Immer aber teile Ich Selbst die Wahrheit aus dem, der sie ernstlich begehret,
weil Ich Mich keinem Meiner Geschopfe versage und .... als Selbst die Ewige
Wahrheit .... daher euer Verlangen bewerte als Anerkennen Meiner Selbst, als
Verlangen, auch mit Mir verbunden zu sein .... Ihr selbst aber werdet immer
die Tiefe dessen bestimmen, was euch aus Mir zustromt an Wissen, und daher
konnetihrauch eindringen in die tiefsten Geheimnisse, wenn ihr euch véllig zur
Liebe gestaltet, zu eurem Urwesen, in dem ihr in hellster Erkenntnis standet
.... Ihr sollet diesen Grad auch wiedererreichen, und ihr werdet dann auch
unermefilich selig sein, weil euch dann nichts mehr verborgen ist, weil ihr dann
auch Meine Liebe, Weisheit und Macht erkennet und eure Liebe zu Mir immer
starker wird .... was maflose Begliickung bedeutet, sowohl fiir euch als auch fur
Mich, Der Ich nach eurer Liebe verlange.

Was Ich euch nun an Erkenntnissen schon auf Erden vermitteln kann, das wird
immer beitragen, eure Liebe zu Mir in euch zu entfachen, doch Ich kann euch
kein Licht schenken, solange ihr selbst noch ohne Liebe seid, denn dann ist
euer Geist verfinstert, und Meine Liebelichtstrahlen kénnen nicht wider euren
Willen die Finsternis durchbrechen .... Zu wissen um euren Ausgang und euer
Ziel .... zu wissen um Meinen Heilsplan von Ewigkeit, um Mein Wesen, um
Mein Walten und Wirken, zu wissen um alle Zusammenhdnge, die euer Sein
sowie das Erstehen der gesamten Schépfung betreffen, ist schon ein Zustand der
Erkenntnis, ein Zustand, wo unleugbar Mein Liebelichtstrahl euch getroffen hat
.... der die Finsternis durchbrochen hat, in die ihr euch einstens selbst stiirztet
durch euren Widerstand gegen Meine Liebe ....

Und auch wenn ihr irdisch aus dieser Erkenntnis keinen Nutzen ziehet, so
werdet ihr doch beglickt sein, zu wissen um die reine Wahrheit, und ihr
werdet sie dankbar aus Meinen Héanden entgegennehmen und immer tiefer
einzudringen begehren in Gebiete, die euch bisher verschlossen waren. Und Ich
werde euch auch immer tiefere Erkldrungen geben kénnen, die Mein Urwesen
betreffen, wenngleich ihr Mich ewig nicht zu ergriinden verméget .... Doch ihr
werdet wissen, dafl Mein Ziel euer ganzlicher Zusammenschluf§ mit Mir ist, ihr
werdet wissen, daf§ ein stindiges Anstreben Meiner Selbst auch ein stindiges
Erfillen und Begliicken nach sich zieht und daf§ diese Seligkeit ewig kein Ende
nimmt, aber auch euer Sehnen nach Mir niemals authéren wird ...

Begriffe, die ihr als Mensch nicht fassen konnet, solange ihr noch nicht voll-
endet seid .... Ihr seid von Mir ausgegangen und sonach das gleiche in eurer
Ursubstanz, was Ich Selbst bin .... Doch das ,Erschaffene“ muf zuvor sich selbst
im freien Willen zu ,,Goéttern” gestalten, also zu Meinen Kindern werden, die
in gleicher Kraft und gleichem Willen mit Mir schaffen und wirken kénnen ...
Und diese Umgestaltung, dieses ,Werden zu Gottern, liegt Meinem ganzen
Erschaffungsplan zugrunde, denn es erfordert eure eigene Mitarbeit, euren ei-
genen freien Willen .... Das also istunter ,Heilsplan von Ewigkeit“zu verstehen,
und das Wissen darum ist schon ein Zeichen dafiir, daf§ diese Umgestaltung
fast vollzogen ist ....

Doch ganz selten nur ist es moglich, einem Menschen auf Erden noch das tiefste
Wissen zu erschlieffen, denn es muf§ dazu Kérper und Seele vergeistigt sein,
es darf nicht der geringste Widerstand Meiner Anstrahlung entgegengesetzt
werden, was jedoch ein noch nicht restlos-vergeistigter Koérper immer tun wird
und dadurch die restlose Liebewirkung nicht zulafit. Diese volle Vergeistigung
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des Korpers zugleich mit seiner Seele erreichen nicht viele Menschen, und
ein solcher Reifezustand hat auch das Abscheiden von dieser Erde zur Folge,
so daf} die Seele aber (empfangt) hellstes Licht .... d.h. tiefstes Wissen um
alles .... bei ihrem Eintritt in das geistige Reich empfangt .... (so daf) ihr also
alle Zusammenhange klar sind und sie als vollendet nun auch unbeschrinkt
vom gottlichen Liebelicht durchflutet wird und nun selbst als Kraftstation die
beseligendste Tatigkeit ausfithren kann: das Licht und die Kraft weiterzuleiten
zu lichtlosen Statten auf Erden und auch im jenseitigen Reich.

Und diese Lichtseelen sind dann in Meinem Auftrag tdtig, weil sie die volle
Wabhrheit verbreiten konnen, da sie selbst sie besitzen .... Viel des Wissens
konntet ihr Menschen auf Erden schon entgegennehmen bei einem rechten
Liebeleben, weil ihr euch durch Liebewirken mit Mir zusammenschlieffet und
also durch diesen Zusammenschlufl auch wieder Licht entgegennehmen durfet,
denn Ich Selbst bin das Licht von Ewigkeit, und Licht ist Erkenntnis, Licht ist
ein wahrheitsgemafles Wissen, das euch aber bei Beginn eures Erdendaseins
mangelt, ihr also in volligem Dunkel die Erde betretet, aber in hellstem Licht
sie wieder verlassen konnet. Doch von Menschen konnet ihr ein rechtes Licht
nicht entgegennehmen, es sei denn, es ist von Mir ausgegangen und wird euch
durch Menschen vermittelt.

Doch schlimm ist es fiir eure Seele, wenn sie sich in der Dunkelheit wohl
fuhlt und kein rechtes Licht begehret. Dann nimmt sie auch die Dunkelheit
hintiber in das jenseitige Reich, und es kann Ewigkeiten dauern, bis ihr nun
ein Licht leuchtet, weil auch dann noch ihr Wille entscheidend ist, ob sie den
Lichtfunken nachgeht, die durch Meine Gnade auch immer wieder aufleuchten
werden, weil Ich kein Wesen ewig in der Finsternis belasse .... Auf Erden aber
kann sie leicht in den Lichtkreis eintreten, weil Ich einem jeden Menschen
immer wieder Boten zusende, die in Meinem Auftrag ihnen ein Licht geben
sollen, doch immer wird es vom Willen des Menschen selbst abhdngen, wie
er sich zum Licht, zu Meinem Liebestrahl, einstellt, denn kein Mensch wird
gezwungen, in den Lichtkreis zu treten, sondern er muf selbst der Finsternis
entfliehen wollen ....

Amen

BD 8420 empfangen 23.2.1963

Erst durch das Erlosungswerk ist ein ,\Vergottlichen maglich ...

Daf ihr euch auf Erden zu Meinen ,Kindern“ gestalten konnet, ist Mein Plan
von Ewigkeit, der auch ausgefithrt wird, nur die Zeitdauer dieser Umgestaltung
von euch selbst bestimmt wird. Durch das Erlésungswerk Jesu Christi ist es
moglich geworden, denn ihr konnet euch jederzeit von Ihm die Kraft anfordern,
ihr konnet jederzeit um Stirkung eures Willens bitten. Denn dafiir ist der
Mensch Jesus am Kreuz gestorben, da Er euch Gnaden erwarb ungemessen
und alle diese Gnaden die Ruckfithrung zu Mir bewerkstelligen kénnen.

Um den Grad der Gotteskindschaft zu erreichen, mufite das von Mir einst
erschaffene Wesen den Gang durch die tiefsten Tiefen gehen und durch Uber-
windung bis zum Dasein als Mensch einen Grad erreichen, den es nun im
freien Willen erhéhen soll bis zu seiner Vollendung .... d.h., bis es wieder sein
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Urwesen angenommen hat, das Ich in aller Vollkommenheit herausstellte aus
Meiner Macht und Meiner Liebe .... Nun aber ist nicht mehr Meine Macht
Anlaf eurer Vollkommenheit, sondern euer freier Wille hat sie angestrebt, und
folglich seid ihr aus ,,Geschopfen“ Gottes ,Kinder“ geworden, ihr habt euch zu
Gottern gestaltet, wie dies Mein Plan ist von Anbeginn.

Und in der nur tberaus kurzen Zeit des Erdenlebens als Mensch wird euer
freier Wille erprobt .... Nur wie ein Augenblick in der Ewigkeit ist die Zeit
eures Mensch-Seins auf der Erde, und es kann dieser Augenblick gentigen,
daf ihr euch vollendet, daf§ eure Riickwandlung zu eurem Urwesen vollzogen
wird, wenn ihr nur euren Willen recht richtet .... Denn dieser wird in keiner
Weise bestimmt, doch jederzeit wird dem Menschen geholfen, daf er ihn recht
richtet.... Mein Gnadenmaf ist unerschopflich und jeder Mensch kann Gnaden
anfordern und auswerten, er wird in keiner Weise beschrankt ....

Die grofite Gnade aber ist die Erlésung durch Jesus Christus, die von ihm
jegliche Schwéche nimmt, denn Thm sich hinzugeben heifdt, von Ihm Selbst ....
dem Sohn Gottes und Erl6ser der Welt, in Dem Ich Selbst das Erlésungswerk
vollbrachte .... eingefiihrt zu werden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit.
Denn wer sich Thm hingibt, der erkennet Mich nun auch an, und ihm ist
seine Urstinde vergeben, die ihn in die Tiefe stiirzte, und gleichzeitig wird er
mit der Kraft versorgt, den letzten Aufstieg zurtickzulegen, das letzte Ziel zu
erreichen, die Riickwandlung zu seinem Urwesen zu vollziehen, die dann auch
das Erreichen der Gotteskindschaft ist, der Wandel von Meinem Geschopf zu
Meinem Kind.

Aus eigener Kraft, ohne die Hilfe Jesu Christi, aber bringt kein Mensch diese
Wandlung zustande, denn er ist so lange in der Gewalt Meines Gegners, wie
er noch mit seiner Urstinde belastet ist, und so lange wird er sich auch nicht
vollenden kénnen, weil Mein Gegner das hindert und alles aufbietet, um den
Menschen vom Erkennen Jesu und Seines Erlosungswerkes zurtickzuhalten ....
Und doch entscheidet dies immer nur der Mensch selbst durch seinen Willen,
und dazu ist ihm das Erdenleben gegeben, weil er in diesem den freien Willen
wieder gebrauchen kann, weil Mein Wille und Meine Macht sich zurtickzieht
und dem Menschen vollste Freiheit laft ....

Das Ziel aber ist so tiberaus hoch und bedeutungsvoll, denn ein ,Kind Gottes*
zu sein garantiert unbegrenzte Seligkeit, die Meine Macht nicht dem Wesen
zuwenden kann, das als ,geschaffen” noch nicht den hochsten Grad der Voll-
endung erreicht hat. Es ist euer eigenes Werk, das ihr vollbringen sollet und
auch vollbringen koénnet, weil Meine Liebe euch beisteht, doch immer unter
Achtung eures freien Willens. Die Liebe aber schenkt euch Gnadenmittel im
Ubermaf, Meine Liebe stellt keine Anforderungen an euch, die zu erfiillen
euch nicht méglich wéren .... Meine Liebe strahlt euch an, und je mehr ihr euch
dieser Anstrahlung 6ffnet, desto leichter wird euch der Anstieg, desto sicherer
erreichet ihr euer Ziel ....

Denn es wird nichts anderes von euch verlangt als eine Umgestaltung eures
Wesens, das anfangs als Mensch stark eigenliebig ist, zur rechten, gottlichen
Liebe, die v6llig uneigenniitzig ist, die nur begliicken und geben will und die
also der Mensch in sich aufflammen lassen muf}, um die vollige Wandlung
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seines Wesens zu erreichen. Und diese uneigenniitzige Liebe zu iiben ist je-
dem Menschen méglich, also es kann ein jeder Mensch die Gotteskindschaft
erreichen, weil nichts anderes von ihm verlangt wird als Liebe ....

Ist nun seine Urschuld getilgt durch Jesus Christus, so ist auch seine Ichliebe,
das Zeichen seiner Zugehorigkeit zu Meinem Gegner, iiberwunden .... Erist frei
von dessen Gewalt, und er wird sich in Liebe immer nur Mir in Jesus Christus
zuwenden, und diese Liebe wird die Seele kldren und erhellen, diese Liebe wird
anwachsen und die Seele ganz erfiillen und nun ist auch die Riickwandlung
vollzogen und Ich habe Mein Ziel erreicht ....

Amen

BD 8421 empfangen 24.2.1963

Ansprache Gottes Beweis Seiner Existenz ....

Thr seid selig zu nennen schon auf Erden, daf} ihr von Mir angesprochen werdet,
dafl ihr Mein Wort empfanget und dadurch in den Besitz der reinen Wahrheit
gelanget, denn es wird euch gleichzeitig ein Beweis gegeben, daf} Ich bin und
daf§ ihr mit Mir in engstem Zusammenhang stehet .... Es wird euch der Beweis
gegeben, dafd eine Kraft am Werk ist, die euch bedenket mit einem Geistesgut,
das ihr rein verstandesmifiig euch nicht aneignen kénnet, weil es ein Gebiet
beriihrt, das euch unbekannt und unzugénglich ist .... Und ihr miisset nun auch
daraus schlieffen, dal diese Kraft von einem Wesen ausstrahlt, Das um alles
weifl und auch euch, die ihr ginzlich unwissend seid, dieses Wissen zuleiten
will ....

Und ihr werdet dann auch eure Gedanken diesem von euch nun erkannten
Wesen zuwenden und Es zu ergriinden suchen .... Und das allein will Ich
bezwecken, daf ihr fragende Gedanken hinaussendet in die Unendlichkeit,
die Ich euch dann aber auch beantworten werde, weil Ich nicht will, daf ihr
unwissend bleibet, sondern in die Finsternis ein Licht einstrahlen lassen will.
Meine Ansprache zu vernehmen ist wahrlich schon eine Seligkeit, denn ihr
vermoget nun auch tiberzeugt zu glauben an ein Wesen, Das euch erschaffen
hat und Das dauernd in Verbindung steht mit euch, wenn ihr selbst euch
nicht dagegen wehret .... Denn ihr wiirdet dann auch nicht Meine Ansprache
vernehmen oder sie als Ansprache eures Gottes und Schopfers erkennen.

Wer sich aber angesprochen fiihlet von Mir, der hat auch einen Beweis von
Mir, von Meiner Liebe und Weisheit, und er kann und wird auch bald Meine
Liebe erwidern, denn das Wort, das Ich euch vermittle, ist mit Meiner Kraft
gesegnet, also wird es auch eine Wirkung haben an euch und euch auch auf
Erden schon die Gewif$heit geben, daf ihr in Mir einen Vater habt, an Dessen
Herz ihr wohlgeborgen seid. Was von euch zu glauben gefordert wird, das wird
fir euch zur inneren Gewiflheit dadurch, dafl Ich Selbst Mich euch kundgebe
durch Mein Wort .... ihr kénnet nicht mehr zweifeln, und doch ist Mein Wort
kein Glaubenszwang fiir euch, sondern es kann erst dann in euch erténen, wenn
ihr glaubet an einen Gott, Der euch erschaffen hat und Sich euch gegeniiber
nun auch kundgibt ....

Und diesen inneren Glauben vermittelt euch Mein Geist, das Liebefiinkchen
in euch, das Mein Anteil ist .... Dieser Geist belehret euch von innen, so daf§
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ihr vorerst an Mich und Meine Existenz lebendig zu glauben vermogt und
euch mit Mir nun in Verbindung zu setzen suchet und somit ihr nun bewuft
diese Bindung mit Mir herstellt ... was durch Gebet, Liebewirken und innige
Gedanken an Mich geschieht .... Dann kann Ich Mich euch gegeniiber dufern
durch Meine Ansprache .... Und dann wird der Glaube in euch gefestigt, er wird
lebendig, ihr seid euch der Gegenwart eures Gottes und Schépfers bewufit, und
ihr werdet nun auch diese Bindung nicht aufgeben ....

Daf ihr euch aber anfangs der Auerung eures Geistesfunkens nicht widerset-
zet, das hat euer freier Wille zuwege gebracht, denn ihr brauchet ihm auch kein
Gehor zu schenken, doch dann werdet ihr auch niemals die Stimme eures Got-
tes und Vaters von Ewigkeit vernehmen kdnnen .... ansonsten alle Menschen
glauben miifiten, dies aber kein Gewinn wdre fiir die Seele des Menschen.
Doch jedem Menschen komme Ich entgegen, und er braucht wahrlich nur ei-
nen Schritt zu tun zu Mir hin, so werde Ich ihn ergreifen und ewig nicht mehr
zuriicksinken lassen ....

Aber dieser Schritt muf} freiwillig getan werden, und er wird dann getan, wenn
der Mensch auf die Stimme des Gewissens achtet, auf die leisen Auferungen
Meines Geistesfunkens, die immer nur bezwecken werden, dafl der Mensch
einen Gott und Schopfer anerkennt, Der auch ihn selbst erschaffen hat ....
Und ob dieser Glaube an Mich auch noch so schwach ist, er kann gekriftigt
werden, denn bald werde Ich Mich ihm erkenntlich zu machen suchen durch
sein Erleben, so dafl seine Gedanken hinschweifen zu der Macht, Der alles
untersteht .... Und seine Gedanken werden wahrlich recht gelenkt werden, und
die Beweise Meiner Existenz werden ihm stets deutlicher geschenkt werden
und seine engere Bindung mit Mir veranlassen.

Steht er aber in der Gnade, Mein Wort zu héren .... sei es direkt oder indirekt
durch Meine Boten .... so hat er auch jegliche Zweifel aufgegeben, dann ist er
voll tiberzeugt von Mir und Meiner Gegenwart, und dieser feste Glaube ist ein
so gewaltiger geistiger Fortschritt, denn nun wird sein Tun und Denken immer
von Mir gelenkt sein, er wird in allem, was er unternimmt, Mich zu Rate ziehen;
er kann nicht mehr zweifeln, weil er Mich erlebt hat und taglich und stiindlich
Mich von neuem erlebt.

Und daf er nun auch seine Erdenaufgabe erfiillt, das bringt die Kraft zuwege,
die ihm durch Meine Ansprache immer wieder zugeht, und er wird sein Ziel
unentwegt verfolgen, den Zusammenschluff mit Mir herzustellen, der ihm
ein ewiges Leben sichert in Seligkeit .... Denn er wird das Wort, das ihm
zugeht, nicht nur anhoéren, sondern es ausleben, und das heifit, ganz in Meinen
Willen einzugehen, nach Meinem Willen zu leben, einen Wandel in Liebe zu
fuhren und sich selbst also ganzlich zur Liebe zu gestalten .... Er wird seinen
Erdenlebenszweck erfiillen und endgiiltig zu Mir zurtickkehren, weil er wieder
vollkommen geworden ist, wie er war im Anbeginn .... weil er nun Mein Kind
geworden ist und bleiben wird bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 8422 empfangen 25.2.1963

Jesus ist Gott ...

Euch konnen tiefste Weisheiten erschlossen werden, sowie ihr daftir aufnah-
mefahig seid, und ihr werdet dann auch eindringen kénnen in ein Wissen, das
nur ein erweckter Geist verstehen wird in seiner ganzen Tiefe. Doch immer will
Ich euch zum Verstdndnis verhelfen, wenn es euch nach der Wahrheit verlangt,
wenn ihr Aufschlufl begehret, wo euer Denken noch nicht vollig geklart ist.
Und Ich will so zu euch reden, daf} ihr Mich verstehen konnet .... Ich will mit
der Stimme des Vaters Meine Kinder ansprechen ihrem Erkenntnisgrad gemafi:
Es ist wohl Mein Wesen unergriindlich, und ob ihr euch auch stindig mehr
vollendet, so wird es euch doch unergriindlich bleiben bis in alle Ewigkeit. Ihr
sollet dennoch die hochste Vollendung anstreben und dadurch endlich auch
den Zusammenschluf finden mit Mir ...

Thr sollet vollig in Mein Wesen eingehen, ihr sollet .... als einstmals ausgestrahl-
te Lichtfunken, euch wieder mit dem ewigen Feuer Meiner Liebe verschmelzen
und dennoch ichbewufite Wesen bleiben .... Dieses werdet ihr niemals begreifen
konnen, solange ihr als Mensch auf der Erde lebt, weil euer Denken so lange
auch begrenzt ist, aber jener Vorgang der Verschmelzung mit Mir nur damit zu
erkldren, dafl alles Vollkommene keine Begrenzung kennt, daf} der Zusammen-
schluff mit Mir wohl volliges Durchstromen Meiner Liebekraft bedeutet, dafl
Ich Selbst aber euch ewiglich unerreichbar sein werde .... daf Ich euch also nahe
bin und doch ihr niemals Mich erreichen werdet ....

Denn ihr diirfet euch von Mir keine begrenzte Vorstellung eines Wesens ma-
chen, da Ich nicht an Zeit und Raum gebunden bin. Ihr werdet ewig nicht
mehr das Bewufitsein eures Ichs verlieren, und ob ihr noch so innig mit Mir
verschmolzen seid, weil ihr ganzlich durchstrahlt werdet von Mir mit Meiner
Kraft .... Doch ihr wirket in der Unendlichkeit als ich-bewuf3te Wesen, und das
gerade ist eure Seligkeit. Thr habt dann also eure Vergoéttlichung erreicht, das
Ziel, das Ich Mir setzte, als Ich euch erschuf, ihr seid zu Meinen Ebenbildern
geworden, ihr seid das gleiche wie Ich in eurer Ursubstanz, und ihr konnet
im hellsten Licht der Weisheit, im Besitz von unbeschrankter Kraft und vollig
freiem Willen schaffen und wirken und aus euch heraus neues Leben erstehen
lassen ....

Thr seid Miniaturen Meiner Selbst, weil ihr vollkommen geworden seid, wie
euer Vater im Himmel vollkommen ist .... Auch die Seele Jesu stand unter
dem gleichen Gesetz, als sie .... als von Mir ausgestrahltes Wesen .... ihre
Willensprobe ablegen sollte, die sie bestand, also bei Mir verblieb, als das Heer
urgeschaffener Geister abgefallen ist von Mir .... Dieses Wesen war Mir so in
Liebe ergeben, daf§ Es freiwillig Sich zu der Mission auf Erden erbot, fiir die
gefallenen Brider zu leiden und zu sterben als Mensch, um jene zu erlésen und
Mir Meine Kinder wieder zurtickzubringen ....

Und es vollbrachte der Mensch Jesus das einmalige Werk, das nie zuvor und
auch niemals nachher ein Mensch leistete und leisten wird: auf Erden schon
sich ganzlich mit Mir zu einigen, die restlose Vergeistigung von Seele und
Koérper zustande zu bringen, so daf§ das ganze Wesen véllig durchstrahlt werden
konnte, was seine Himmelfahrt deutlich zum Ausdruck brachte .... In Thm
konnte Ich Selbst Mich manifestieren, d.h., Ich Selbst, als die Ewige Gottheit,
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als die alles erfilllende und durchdringende Kraft, konnte niemals personifiziert
werden ...

Doch Ich konnte eine Form ginzlich durchstrahlen, und es blieb an dieser
Form nichts Menschliches mehr zurtick, es war auch die Au3enform Geist von
Meinem Geist, die Seele ging vollig in Mir auf, und es wurde ,,Jesus“ im Sinne
des Wortes ,,Gott“ .... Sein Wille, Sein Denken, Sein Handeln war Mein Wille,
Mein Denken und Mein Handeln .... Es konnte nicht mehr von zwei Wesen
gesprochen werden .... Die Vereinigung mit Mir war eine totale, Jesus war, ist
und bleibt der fir alle von Mir erschaffenen Wesen schaubare Gott .... Die
ichbewuf3te Jesu-Seele ist in ihr Ursein zurtickgekehrt, denn sie war die gleiche
ausgestrahlte Liebekraft, die sich nur mit der Urkraft zusammenschlof und so
vollig in ihr aufging, daff nun nur noch von der Urkraft .... von Gott Selbst,
dem alles erfiillenden Urgeist .... gesprochen werden kann, wenn von Jesus
gesprochen wird ...

Es kehrte Seine Jesu-Seele nicht als vollendeter Geist von der Erde zuriick,
sondern sie gab sich selbst ganz und gar der Ewigen Gottheit zu eigen noch
auf Erden, sie gab sich selbst auf, um des grofiten Mysteriums willen: die
Menschwerdung Gottes und Seine Schaubar-Werdung fiir alle einst aus Thm
hervorgegangenen Wesen .... Gott und Jesus ist eins, Jesus ist kein zweites
ichbewufltes Wesen, sondern Sein Gang iiber die Erde hat Thm das Hochste
und Letzte eingetragen: die restlose Verschmelzung mit Mir, so daff Mein Wille
und Mein Denken nur noch das Wesen beherrscht, Das als schaubarer Gott
herrschet und regieret im geistigen Reich ....

Doch dieses zu begreifen wird euch Menschen erst dann moglich sein, wenn es
fur euch keine begrenzten Vorstellungen mehr gibt; und auch dann noch wird
euch Mein Wesen unergriindlich sein und bleiben, doch ihr werdet euren Gott
und Schopfer .... das vollkommenste Wesen in der Unendlichkeit .... schauen
dirfen von Angesicht zu Angesicht, und ihr werdet dann auch wissen, dafl es
aufler Thm, Der euch in Jesus schaubar wurde, keinen anderen Gott mehr gibt
.... Und ihr werdet in Liebe erglithen und Ihm zustreben immer und ewig, und
Er wird euch eure Liebe erwidern und euch begliicken im UbermaR .... Denn
Meine Liebe kennt keine Grenzen, und so auch wird die Seligkeit nicht begrenzt
sein, sondern ewig wahren ....

Amen
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BD 8423 empfangen 26.2.1963
Lieblosigkeit Anlaf$ zur Lichtlosigkeit und Umwandlung der Erde.....

Stoflet euch nicht an scheinbaren Widerspriichen, denn was Ich euch gebe, ist
reine Wahrheit, kann nur zuweilen fiir euch schwer failich sein, weil geistige
Wahrheiten nicht mit dem Verstand, sondern wieder nur mit dem Geist be-
griffen werden kénnen. Und sowie euer Reifegrad steiget, wird auch euer Geist
stets mehr erhellt sein, und ihr werdet fur tieferes Wissen aufnahmeféhig sein.
Darum suchet, diesen erhohten Reifegrad zu erlangen, denn dazu werdet ihr
immer fahig sein, weil dies nur ein vermehrtes Liebewirken bedingt, wodurch
der Anschlufl an Mich immer 6fter stattfindet und Ich Selbst dann durch Meine
Gegenwart auch direkt einwirken kann auf euren Geist.

Daf} die Zahl der geistig Geweckten nur gering ist im Vergleich zu denen, die
in der Finsternis des Geistes dahingehen, braucht euch nicht verwunderlich
zu sein, denn gerade das Liebewirken wird tiberaus vernachlassigt; ein jeder
Mensch denkt zuerst an sich selbst, die Eigenliebe ist ungewéhnlich groff und
das Mitgefiihl fur den Néchsten, fiir dessen Note und Leiden, fast ganzlich
erstickt .... Und die Ichliebe kann niemals den Geist in sich zum Erwachen
bringen, sie ist jedoch immer dem Gegner willkommen, der in der Finsternis
des Geistes seinen Vorteil sieht und sie auch niitzet fur sich, der stindig die
Eigenliebe schiiren wird und die Menschen hindert, uneigenntitzig tatig zu
sein.

Und darum ist auch der Irrtum so verbreitet, daf§ es fast unmoglich ist, das Licht
.... die reine Wahrheit, den Menschen zuzutragen, weil sie diese nicht erkennen
und daher auch nicht annehmen wollen. Und ob Ich euch auch den Auftrag
gebe, das Licht ausstrahlen zu lassen, das Ich Selbst in euch entziindet habe,
so wird dieses Licht doch nur dort wieder durchbrechen, wo das Liebewirken
nicht ausgeschaltet wird, wo die Ichliebe bekdmpft wird .... Hellstes Licht
konnte tiberall erstrahlen, wenn die Menschen Meinen Willen erfiillen, wenn
sie Meine Liebegebote beachten wiirden, denn allein durch ein Liebeleben
ist dieses Licht gewdhrleistet, und die Menschen wiirden hell und klar ihre
Erdenaufgabe erkennen und ihr auch nachkommen.

Es ist aber freier Wille des Menschen, wie er sich zu Meinen Liebegeboten
einstellt, wie er sich zu Mir Selbst und Meinem Willen einstellt. Und dieser freie
Wille ist auch der Anlaf§ des groflen Umgestaltungswerkes, das die Erde betriftt,
denndadieLiebe stindigabnimmt, gibt es keine ansteigende Entwicklung mehr
fur die Menschen, und die jetzige Erde verfehlt ihren Zweck und muf daher
total umgestaltet werden, um das noch in den Schépfungswerken gebundene
Geistige zu befreien fiir diesen Aufwartsentwicklungsgang .... wobei zwar die
Menschen, die also versagten in ihrem Erdenleben, aus eigener Schuld wieder
zurtckfallen in einen Zustand, der fur die Seele schon langst itberwunden galt
.... doch der freie Wille selbst entscheidet dieses Los, denn der freie Wille
konnte sich auch dem Licht zuwenden, hat aber die Finsternis gewdhlt .... und
dem Willen des Wesens wird auch entsprochen ....

In welchem hellen Licht kénntet ihr dahingehen und alles euch erkldren kon-
nen, was ihr sehet, was euch als Schopfungswerk umgibt, und wie beglickt
wiurdet ihr sein, daf} fir euch sich die Geheimnisse liiften und ihr euren Gott
und Vater Selbst erkennen lernet in Seinem Wesen, in Seiner Liebe, Weisheit
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und Macht .... Thr wiirdet dann auch jegliche Kluft iberwinden, die euch noch
trennt, weil Liebe die Briicke ist zu Mir und Liebe auch die Voraussetzung
ist fiir den hellen Geisteszustand, fur das Licht, in dem ihr wandeln durfet.
Statt dessen aber fliehet ihr das Licht, ihr fiihlet euch wohl in der Finsternis
und vertreibet sie nicht, sondern ihr seid eher bereit, auch das Licht, das euch
schwach nur leuchten kann, zu verléschen, denn solange ihr selbst lieblos seid,
steht ihr noch unter der Gewalt des Fiirsten der Finsternis, doch ihr erkennet
sein Treiben nicht und folget ihm, was er auch von euch verlangt.

Er wird euch stets in der Ichliebe bestirken, und die Umwandlung zur Liebe
kann daher nicht vonstatten gehen, so wie auch die Erhellung eures Geistes-
zustandes nicht moglich ist, wo die Liebe fehlt. Umgekehrt aber ist es einem
liebenden Menschen méglich, sich fiir die Aufnahme tiefsten geistigen Wissens
tauglich zu machen. Denn es wird die Bindung mit dem Geistesfunken im Men-
schen mit dem Vatergeist von Ewigkeit durch die Liebe hergestellt, und dann
kann Ich Mein gottliches Liebelicht in aller Fulle einstrahlen lassen in einen
Menschen, und es wird nun der Geist in ihm sich duflern und ihn in Kenntnis
setzen von einem Wissen, das der Verstand niemals ergriinden kann.

Und je hoher nun der Liebegrad ist, desto tiefer dringt der Mensch ein in dem
Verstand-verschlossene Gebiete, und ihm wird vieles offenbar werden, was
immer nur Ich Selbst den Menschen zuleiten kann, Der Ich die Ewige Wahrheit
bin und Mir auch das Austeilen der Wahrheit vorbehalte, weil Ich die Herzen
der Menschen kenne und auch weif}, wer reif ist fur geistigen Reichtum, der
unvergdnglich ist, wer damit arbeitet nach Meinem Willen und wer Mir darum
als Lichttrager dienet in der Zeit des Endes, wo die Erde eingehillt ist in dichte
Finsternis .... Denn beseligen kann nur das Licht, die Finsternis aber ist und
bleibt ein Zustand der Unseligkeit, den nur der Wille des Menschen selbst
wandeln kann ....

Amen

BD 8424 empfangen 28.2.1963

Bedingung zum Wahrbeitsempfang: Verstandeswissen hinzugeben ....

Der Wille, rechte Wahrheit zu erfahren, ist allein ausschlaggebend, ob der
Mensch in den Besitz derselben kommt. Solange er aber sich selbst dagegen
wehret, solange er nicht bereit ist, sein vorhandenes Wissen hinzugeben, von
dem ihm nicht bewiesen ist, ob es reine Wahrheit ist, so lange macht er sich
selbst untauglich zur Entgegennahme der reinen Wahrheit, denn diese benétigt
ein vollig leeres Gefaf}, weil Wahrheit neben Irrtum nicht bestehen kann. Es
ist daher schwer, einem Menschen ein Wissen zuzuleiten, dessen Herz schon
gefiilltist mit einem Geistesgut, das er verstandesmafig gewonnen hat oder das
er ibernahm ohne Priifung seines Ursprungs.

Dennoch kann und soll der Versuch gemacht werden, auch denen die rei-
ne Wahrheit zuzuleiten, die auch den Verstand ansprechen kann, wenn der
Mensch eines guten Willens ist. Denn Ich will allen dazu verhelfen, von Irrtum
frei zu werden, was jedoch nicht zwangsmafiig geschehen kann, sondern inso-
fern den freien Willen des Menschen erfordert, als dafd er ohne Widerstreben
Kenntnis nimmt von dem ihm dargebotenen Geistesgut. Dann steht es ihm frei,
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was er davon annehmen oder zuriickweisen will .... Immer wieder betone Ich
es, dal die Erde ein dunkles Gebiet ist, das nur von schwachen Lichtstrahlen
erleuchtet wird, und daf§ die Menschen selbst sich in den Bereich dieser Licht-
strahlen begeben miissen, um sie wohltitig zu empfinden .... Doch wie viele
Menschen glauben, sich im rechten Denken zu bewegen, und sie vertreten nun
ihr eigenes Gedankengut den Mitmenschen gegeniiber und tragen so immer
mehr [rrtum unter die Menschen ...

Doch jeder Mensch kann irren, und diese Gewiflheit sollte daher auch im-
mer Zweifel an der eigenen Verstandesscharfe aufkommen lassen, denn jeder
solcher Zweifel wirkt sich segensreich aus, weil dann noch die Mdglichkeit
besteht, aufgeklirt werden zu kénnen, was einem voll tiberzeugten Menschen
gegenuber nicht mehr moglich ist, denn dieser verschliefit sich selbst der reinen
Wahrheit.

Das allein schon sollte den Menschen zum Nachdenken veranlassen, daf es
so viele verschiedene Geistesrichtungen gibt, die voneinander abweichen, dafl
kein Vertreter dieser Beweise erbringen kann fiir die Richtigkeit derer .... dafl
es aber eine Wahrheit geben muf} ... und diese nur empfangen werden kann
von der Ewigen Wahrheit Selbst .... Und wer nun den Weg geht direkt zu Ihr,
der wird auch garantiert zur Wahrheit gelangen. Geht nun einem Menschen
ein Wissen zu unmittelbar von oben .... d.h., dal es dem Geistesfunken im
Menschen vom Ewigen Vatergeist vermittelt wird .... dann wird sich fiir die-
ses Wissen auch kein Gegenbeweis erbringen lassen, und auch der Verstand
des wahrheitsbegehrenden Menschen wird sich nicht dagegenstellen kénnen,
weil alles so begriindet wird, daf es Licht schenkt und keine Finsternis mehr
bestehenldsset.

Immer aber erfordert rechtes Erkennen der Wahrheit ein ,sich selbst Freima-
chen® von verstandesmiflig gewonnenem Geistesgut, weil so lange der Gegner
Gottes wirken kann, wo nicht Gott Selbst um die Wahrheit angegangen wurde,
und des ersteren Wirken immer darin besteht, das Denken des Menschen zu
verwirren, weil er gegen jegliche Wahrheit ankampft, da er nur in der Finsternis
unerkannt bleibt .... Und so liegt es an euch Menschen selbst, wieweit ihr euch
in der Wahrheit bewegt. Alles wird euch angeboten, und ihr selbst miisset euch
entscheiden, was ihr annehmen oder ablehnen wollet ....

Und der rechte Entscheid kann nur dann getroffen werden, wenn ihr nicht mehr
eigenmachtig denket und urteilet, sondern euer Denken Gott unterstellt, dafl
Er euch in das rechte Erkennen leitet. Und es muf diese Bitte im Geist und in
der Wahrheit ausgesprochen werden, ihr diirfet euch nicht als wahrheitsliebend
oder wahrheitsbegehrend ausgeben, solange ihr nicht bereit seid, hinzugeben,
was ihr euch an Geistesgut angeeignet habt .... Denn nur die Ewige Wahrheit
Selbst laflt euch das Geistesgut zugehen, das vollig der Wahrheit entspricht,
und besitzet ihr zuvor schon einige Kérnchen der Wahrheit, so werden diese
euch sicher auch bleiben oder zurtickgegeben ....

Eure Bereitschaft aber, eure Herzen zu entleeren zur Aufnahme goéttlich-geisti-
gen Gedankengutes, wird euch gelohnet, indem die Ewige Wahrheit Selbst den
Geist in euch einfliefen ldsset, der nichts anderes als reine Wahrheit euch ver-
mitteln kann .... Doch wer nimmt auch jene Belehrungen an? .... Wer tut, wozu
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er aufgefordert wird? .... Ein jeder diinkt sich klug und weise und vertritt mit-
unter grofiten Irrtum als Wahrheit .... Und er sucht diesen auf die Mitmenschen
zu Gbertragen, die leichtglaubig wieder dessen Wissen annehmen.
Und es wird die Finsternis immer stirker, und auch die aufblitzenden Licht-
funken werden nicht bemerkt, denn wer Licht begehrt, der mufl dem Licht
zustreben .... wer Wahrheit verlangt, der mufl der Ewigen Wahrheit zustreben,
dann wird sie ihm nicht versagt bleiben, dann wird das Ewige Licht Selbst
zur Erde herabstrahlen und das Herz des Menschen erleuchten, der mit Thm
die Bindung hergestellt hat, der Gott anerkennt als das Wesen, Das allein die
Wahrheit austeilen kann und Der es auch tun wird, auf daff Licht werde auf
Erden und die Menschen im Licht der Wahrheit den rechten Weg erkennen, der
zu Ihm fihrt, von Dem der Mensch selbst einst ausgegangen ist ....

Amen

BD 8424 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



	Rechte Diener Gottes .... Einsetzungsworte .... Geistwirken ....
	Schwächezustand .... Liebe gibt Kraft ....
	Einigung der Seele mit ihrem Geist ....
	Gottes immerwährende Hilfe auf dem Erdenweg ....
	Große geistige Not in der Endzeit ....
	Ruf des Hirten .... Große geistige Not ....
	Jesus lebte den Menschen das Leben vor ....
	Willensentscheid, Denkfähigkeit .... Stimme des Gewissens ....
	Auftrag zum Verbreiten des Wortes ....
	Wer war „Abedam“ .... (Haushaltung Gottes - Debatte)
	Im Jenseits bringt nur die Wahrheit Seligkeit ....
	Umwandlung zur Liebe ....
	Prüfung geistiger „Empfänge“ ....
	Gott führt Seinen Heilsplan durch ....
	Dämmerlicht im Jenseits .... Glaube an Gott ....
	Kraftzustrom durch Verbindung mit der lichtvollen Welt ....
	Einführung in geistiges Wissen ....
	Gehet zum Quell ....
	Tatliebe .... Gutes Beispiel ....
	Gottes Auftrag an Seine Knechte ....
	Neuer Erlösungsabschnitt ....
	Ausleben der göttlichen Liebegebote ....
	Hingabe an Gott sichert Seligwerdung ....
	Gott will geliebt, aber nicht gefürchtet werden ....
	Tilgung der Sündenschuld durch das Blut Jesu ....
	Das Wort Gottes ist Beweis Seiner Selbst ....
	Verwirrtes Denken der Menschheit .... Zutragen der Wahrheit ....
	Paradiesischer Zustand auf der neuen Erde ....
	Messias, der Retter der Menschheit ....
	Zustand der Kraft- und Lichtlosigkeit ....
	Jesu Verheißungen müssen sich erfüllen ....
	Gottes Fürsorge für die Weinbergsarbeiter ....
	Wissen um die Ursache der Mangelhaftigkeit ....
	Begrenzung der Liebewirkung Gottes ....
	Bindung mit Gott garantiert Seine Liebeanstrahlung ....
	Falschmeldungen aus der Astralwelt .... „Geistige Führer“ ....
	Das Ende ist nahe ....
	Weihnachtsbotschaft 1962
	„Ich bin bei euch alle Tage ....“
	Der Mensch hat die Pflicht, Geistesgut zu prüfen ....
	Angriffe des Gegners in der Endzeit ....
	Gott wendet schmerzhafte Mittel an ....
	Gotteskindschaft Zweck des Erdenlebens .... Wort Gottes ....
	Gottes Ansprache beweiset Seine Gegenwart ....
	Lebendiger Glaube zur Zeit des Glaubenskampfes ....
	Gottes Beschluß ist unabwendbar ....
	Aufklärung über traditionelles Geistesgut ....
	Rechtes Licht und Blendlichter .... Liebelehre ....
	„Welchen ihr die Sünden nachlassen werdet ....“
	Der Hausvater weiset Seinen Knechten die Arbeit zu ....
	Die Kirche Christi in ihrem Anfang ....
	Heilkraft des Wassers am Quell ....
	Gottes Hilfe zur Läuterung der Seele ....
	Rechter Willensentscheid im Zustand des Ichbewußtseins ....
	„Die Kräfte des Himmels werden sich bewegen ....“
	Innerer Auftrag zum Verbreiten der Wahrheit ....
	Verbreiten der Wahrheit .... Liebeleben ....
	Zweck der göttlichen Offenbarungen ....
	Erstrahlen des göttlichen Liebelichtes ....
	Wissen um Zweck des Erdenlebens ....
	Speisung der Seele vordringlich .... Abendmahl ....
	Das Licht aus Gott erleuchtet den Weg nach oben ....
	Hinweis auf die vielen Nöte vor dem Ende ....
	Verbildete Wahrheit Anlaß zu Neuoffenbarungen ....
	Warnung vor Veränderung des Wortes .... Liebet einander ....
	Abwenden von der Welt trägt geistigen Gewinn ein ....
	Immer wieder soll Irrtum berichtigt werden ....
	Kann die reine Wahrheit zur Erde geleitet werden? ....
	Umfang des Wissens abhängig vom Liebegrad ....
	Läuterung der Seele ....
	Hat der Mensch einen freien Willen? ....
	Wahrheitsgemäße Aufklärung über Heilsplan von Ewigkeit ....
	Geisteszustand vor dem Kreuzestod .... Buch der Bücher ....
	Gottes erbarmende Liebe ....
	Gott ist von Ewigkeit ....
	Eingang der Seele in das Lichtreich ....
	Erkennen der Seele, was sie einstens war ....
	Auswirkung des Wissens um den Heilsplan ....
	Beweise für die Echtheit der Evangelien ....
	Verschiedenartige Schöpfungen entsprechen dem Fall der Wesen ....
	Gottes Sprache durch kosmische Geschehen ....
	Prüfen von Geistesgut ....
	Aufklärung über „Ausgießung des Geistes“ ....
	„Wer in der Liebe bleibt ....“
	Kampf gegen den Irrtum .... Licht bedingt Wahrheitsverlangen ....
	Erlösende Mitarbeit in der Endzeit ....
	Jede geistige Arbeit wirkt sich erlösend aus ....
	„Wirket, solange noch Tag ist ....“
	Bedeutsamkeit des Erdenlebens als Mensch ....
	Wissen um Heilsplan .... Wirken des Gegners ....
	Unterschied von „Geistwirken“ und „medialen“ Empfängen ....
	Die Seele ist unvergänglich .... Zustand des Ichbewußtseins ....
	Gnade des Erlösungswerkes: verstärkter Wille ....
	Was ist unter „Heilsplan von Ewigkeit“ zu verstehen? ....
	Erst durch das Erlösungswerk ist ein „Vergöttlichen“ möglich ....
	Ansprache Gottes Beweis Seiner Existenz ....
	Jesus ist Gott ....
	Lieblosigkeit Anlaß zur Lichtlosigkeit und Umwandlung der Erde ....
	Bedingung zum Wahrheitsempfang: Verstandeswissen hinzugeben ....

